the Act of October 6, 1917, on file 
at the Post Office of Chicano, Ill. 
By order of the President, 
A. S. Burleson, 
Pcstmaster-General. 
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Wilſons Friedensarbeit. 


Kleine Kriegsdepeſchen. 


Deutſcher Spion zum Tode verurteilt. 
Paris, 7. Juni. 


Chicago, Samstag, den 7. Juni 1919. — % 5 Uhr Ausgabe 


Deiterreih macht Gegenvorfchläge. 


Sun, Die öfterreidifche Antwort auf die Friedensbe- 
Hauptmann | dingumgen wird die Horm von Gegenvorichlägen annehmen, laut heu> 


— 


Zürich, 7. 


— 


Drohende Ausftände. 

Das große Kräftemeifen zwifchen Tele: 
ar hiiten und der mächtigen Weftern 
Union. — Anzeichen von Verlöhnung 
in Winnipeg? — Franzöſiſches und 


Funck vom öſterreichiſchen Heere iſt tiger Depeſche aus Innusbruck. Die Hauptpunkte ſind ausgearbeitet wor— 
durch geheimes Kriegsgericht als den, der volle Tert wird den Alliierten aber erſt am 15. oder 16. 


Juni 


britiſches Proletariat. 
Waſhington, 7. Juni. Der Präſi— 


—— 


Publishe3 and distributed under 
permit No. 175, authorized by 
thc Act of October 6. 1917, on file 
at the Post Office of Chicago, I. 

Dy order of the President, 
A.S. Burleson, 
Postmaster-General. ' 
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31. Jahrgang. — Nr. 135. 
Der franzöſiſche Wechſelbal 


J 


R 


5 
N 


Milderungen dürften in einem Zujab- 


— 


Mn2 — — — 4 
uch geheimes Ariege er volle | ee Die Nheinrepublit mit Hilfe dent * 
Spien zum Tode verurteilt worden. überreicht werden. dent der Handels =» Ielegraphijten: - ı 


N 


vertrag enthalten fein. 


| 
ı 
| 
i 


Er war während des ganzen Krieges | St. Germain, 7. Juni. Dr. Karl Nenner, der öfterreichiiche Stanzler 
bier geblieben und hatte dem Feinde | und Leiter der öſterreichiſchen Geſandtſchaft zum Friedenskongreß, iſt 
genaue Mitteilungen über die Wir- aus Feldkirch, wo er mit Vertretern der öſterreichiſchen Regierung in 
lung der Luftangriffe auf Paris Beratung war, zurückgekehrt. 

durch Vermittelung des deutſchen 


vereiniguig, S. J. Konenkamp, kün— 
digte an, daß er von Chi— 
cago aus den Ausſtand der Mit— 
glieder im ganzen Lande anord— 
nen würde, um die Angeſtellten der 


“ 


ſſher Haudlauger zu Stande kam. 
il 


Beſſere Stimmung in Berlin. | 


(Geliefeet von der „Allociterten Breile“ und den „United Bred Ufloctations”.) 

Baris, 7. Suni. Bi Montag müfien alle an der — an 
Deutſchland arbeitenden Kommiſſionen ihre Aufgaben fertig haben, | 7.” 
laut Verfügung des Viererrates, denn je länger ſich die Verhandlungen nächſter Woche —* New York nad 
binziehen, um fo geringer werden, nad maßgebender franzöfiicher Auf. | SUN Francisco zu fliegen und auf 
faffung die Ausfichten, daß Deutichland den Vertrag unterzeichnet. | Der ganzen Strede nur einmal zu 
Die Antwort wird die Korm eines Ultimatums haben, Der Vertrag | !anden, in North Platte, Nebr. Cr 
wird Feine bedeutenden Veränderungen im urfprünglichen Xert ent. | wird 810 Gallonen Del mitführen 
halten, dod mag in einem Anhang oder Zufakabfommen eine Milde, | und ein Ylugzeug von 800 Pferde 
rung gewiſſer Bedingungen ftatttinden. 3 verlautet, daß England träften benußen, 
bereit jei, auf Deutihlands Vorichlag, ihm eine Mandatur über feine Die Noten am „Bierten“. 
Kolonien zu übertragen, iwenigitens hinfichtlih Sidmeitafrifas einzu) Wafhington, 7. Juni. Paraden 
schen. Gegen Milderung der Schadenerfagzahlungen wehren fih diejund andere Kundgebungen, die, wie 
Franzofen nodı immer mit Sand und Zub, da fie dann einen Umfturz | Regierungsbeamte erfahren und au 
der eigenen Regierung befürdten infolge der von diefer den Bolf3- | haben, von den Roten für den vierten 
maſſen gemachten aroßen Veriprehungen, die einfach ımerfüllbar find. | Juli geplant wurden, um Unruhen 
Die Deutihen verweisen darauf, dak fie unter den franzöftichen Be: | herporzurufen, follen fo viel als mög: 


Militäarattahes in Madrid gemadıt. 
Neuer DTauerflug, 


Cleveland, 7. Juni. Heerflieger- 
bauptmann Francis plant Ende 


Die polnifhen Judengemetel. 


Paris, 6. Juni. Beweiſe für die von polnischen Truppen an den 
Sıden in Vılma verübten Graufamfeiten, die von Dr. Nachmilevig ein- 
aclammelt und dem Wremierminiiter von Xithauen zugeitellt worden 
ſind, hat dieſer der lithauiſchen Kommiſſion bei der Friedenskonferenz 
| übermittelt. 
| Tanah begann an demielben Tage, an weldem die Bahnstation in 
|Nilna von den Bolen bejegt wide, die Plünderung der jüdiſchen Häu— 
fer unter dem Vorwand einer Durhluhung nah Waffen und Bolfche: 
wilten. Mus Fenitern an der Wallitraß;e Fonnte man polnische Soldaten 
beobadıten, wie fie die wegen des jüdiichen Sabbaths geichloffenen Läden 
erbraden. 

Als am Montag, dem 21. Mpril, als verhältnismäßige Nurhe einge» 
treten war, die Leute aus den Kellern, in die fie fih aeflüchtet hatten, 
bervorfamen, wurden fie von den Soldaten feitgenommen, nad) ihren 
Pavieren befragt, durchſucht und alles ihrer Wertiadhhen beraubt. 
Erſt am Nachmittag des 22. April, nachdem die Stadt bereits von 


Amerikaner lehnen Mitwirkung ab. 
MWeftern Union Telegraph Company, Zu j 


die am Donnerstag ihre Tätigkeit! geitefert von der „Wlfoetierten Vreife" und den „United Wreb Ullociattons*,) " " 


einftellen, zu unterftüben. Ob aud Be a Fu FREE . fr: 
bie Leute ber „Woltal Zelenraph Köln, 7. Juni. PBrältdent Dorten von der euch NRheinrepublit 


Cable Company“ mit in den Streit hat den Betchlshaber des britifchen Beſatzungsheeres, NRobertfon, tele 
hineingezogen werben follen, darüber |yraphiich die Bildung der Nepublik mitgetetlt, unter der Verfiherung, 
tonnte er noch nichts Näheres lagen. |die Nepublif plane nicht, fi Fr Verpflichtung zu entziehen, „einen ge— 
Beamte der „Weftern Union“ bes; vochten Anteil der Schadenerſatzzahlungen zu übernehmen“. Auch erſucht 
der Präſident Dorten die Ententemächte um Schutz für den neuen Staat 


—“ daß von 40,000 Angeſlell— 
ten nur 710 betroffen werden wür— —* 
gegen die „un ver meidliche Rache des preußiſchen Mi— 


den, und daß durch den Streik keine 
großen Schwierigkeiten zu erwarten hbitarismus“. 
wären. 

Atlanta, Ga., 7. Juni. Sn der 
Streiflage hat Fi hier bislang 
wenig berändert. 9. E. Worthan, 
Betriebsleiter des Tiidlichen Bezirks, 
erklärte, dab nur 288 Telearaphiiten 
an den Streik gegangen wären, wo— 


Darmitadt, 7. Sunt. Mus verjhiedenen von den Fsranzofen Ees 
jetten Zeilen der Nheinlande find hier zehn PVerfonen eingetroffen, die 
bon den Franzofen in der Kaferne in Worms eingefperrt wurden, weil 
ſie jich weigerten, mit der neuen Republik etivas zu tur zu haben, Bolte 
24 Stunden blieben fie in den Sellen ohne Nahrung; dort Tonnten fie 


dinaumgen tatiählih im eine Art wirtichaftlihe Sklaverei 
würden. 


wiſſen. 

Präſiden ilſon hofft, am nächſten Freitag die Heimreiſe, und 
zwar von Antwerpen, antreten zu fönnen; vorher wird er Gait des bel- 
gtichen: Königspaares in Brüffel fein. 

Alle wichtigen Kommiffionen, wie die über Entihädiaung, Belgien 
und Eljah; - Lothringen, Häfen ımd Mafferfahritrafen, wirtihaftliche 
ragen, find heute in voller Tätigfeit. Aede weitere Verzögerung fommt 
den Deutfchen zu Gute, nach bieiiger Muftaifung, und in Berlin berrict, 
wie cs heift, wieder eine hoffmungSvolfere Stimmung. 
Rankanı » Broddorif wird morgen aus Verl zurückerwartet. 

Am 18. Numt wird das italienifhe Parlament 


+ 9 


IL ax 


actrieben |iich verhindert werbdei. 
Zugeitimmt hat der Xiererrat einer PVolfsabitimmung in|der organifierten Arbeiter jtimmen | bet denen eine erhebliche Anzahl Juden getötet wurde; 
Oberſchleſien üͤber die Zugehörigkeit zu Deutſchlaud oder Polen, dagegen darin mit den Regierungsbeamten wurden in die Gefängniſſe geworfen. 

will er von einem Verzicht auf eine Prozeſſierung des Kaiſers nichts überein. 


| 


zuiammnentreten, | verübten 


Die Führer 


Streifen follten befonders, 


vie die Propagandiften winjchen, die | 


Argeſtellten 
ten, wie Straßenbahnen u. ſ. w. um 
am 4. Juli recht viel Verwirrung 


neue Verſtärkungen zuzuführen. 


New York, 7 Juni Wm. J. Flynn 


Bombenattentate betraut 


und Premier Orlando fordert daher im Viererrat bis dahin eine Ent- wurde, hofft, daß man ihre Urheber 


ſcheidung der Frage über den Beſitz der dalmatiniſchen Küſte und von 
Fiume. 

Die amerikaniſchen Mitglieder zur Friedenskonferenz ſind fat ent— 
ſchloſſen, die Veröffentlichung des deutſchen Friedensvertrages nicht vor 
der Unterzeichnung zu geſtatten und ſeinen gegenwärtigen offiziellen 
Wortlaut nicht einmal dem amerikaniſchen Bundesſenat mitzuteilen. 

(Von Lowell Me United Treff.) 


Das Schriftſtück, das Senator 


— 


6 


Q 


Lodge in New Norf asichen haben 


mtl, tft, nadı Mitteilungen aus Bröfident Wilfons Imgebung, nicht der! 


| 


bald aufipürem wird, 

Detroit, 7. Juni. Die Buigareı 
Iropoff und Storfoff Find in Ver: 
bindung mit der Bombenerpiofion 
bor dem Haufe des Bürgermeifiers 
Davis in Gleveland verhaftet wor: 
dei. » 

Engliſche Kulturarbeit in Irland. 

Paris, 7. Juni. In Irland ſind 
in den letzten Monaten mindeſtens 


wirkliche deutſche Friedensvertrag, mit anderen Worten, der Vertrag wird zehn Einwohner von Soldaten ruch— 


in feiner gegenwärtigen Faſſung den Deutſchen nicht zur 
unterbreitet werden. Er wird beträchtlich revidiert werden. Den ganzen 


Winter hindurch hat der Vräſident, wie es heißt, mit Premier Lloyd J. Ryan und Edward F. Dunne in 


George und Premier Clemenceau um Pedingungen aefämpfit, deren An- 
nahme den Deutichen möglich war oder welche die Mlliterten hätten er» 
zwingen können. Es 
iſt jetzt ttet, mitzuteilen, daß die urſprünglich von den Briten und 


Der Kampf erreichte ſeinen Höhcpunkt im März. 
geſta 
Franzoſen vorgeſchlagenen Bedingungen in jenem Monat in draſtiſcher 
Weiſe gemildert worden ſind, aber ſelbſt nach der Umarbeitung war der 
Vertrag ſo ſtreng, daß die Briten und ſelbſt einige der franzöſiſchen Be— 
vollmächtigten jett beipflichten, daß es unmöglich ſei, ſie auszuführen. 
Der Präſident ſtimmte ſchließlich, ſeinen Mitarbeitern zufolge, dem Ver— 


trag in ſeiner gegenwärtigen Faſſung bei im Glauben, daß der Verſuch, 


ihn durchzuführen, bald die Unmöglichkeit der Verwirklichung ergeben! 


* 


würde, ſelbſt wenn die Deutſchen auf den Vertrag eingingen. Die Ver— 
ſchiebung der politiſchen Lage in Großbritannien hat ihm nun in Lloyd 
George einen unerwarteten Bundesgenoſſen erſtehen laſſen. 


Berlin, 7. Laut der „Deutſchen Tageszeitung“ arbeitet 
Mathias Erzberger, Leiter der Waffenſtillſtandskommiſſion, eine Denk— 
ſchrift zugunſten der Unterzeichnung des Friedensvertrages aus. Graf 


Brockdorff-Rautzau wird morgen aus Berlin zurückerwartet. 


V 


n 


N un47 
„Nallll, 


de3 Fsriedenspertrages verjorgt: das Buch, in der Mdmiralsdrudferei 


hergestellt, iit eine photolithbographtihe MWicdergabe de3 Driginaltertes | 


und 415 Seiten Itarf. 
Die norivegiiche Regierung bot, Iaut Teopeihe aus Chrtitiania. den 
perbündeten Mächten beiretfs der Blodade gegen Deutichland, im Falle 
die Heindjeligfeiten wieder aufgenommen werden, Rorihläge unter: 
breitet, „die denselben Zwef ohne Sperre erfüllen“. 
Die deutihe Negierung bat die Brivilegien der 


alliierten Ottt: 





jebenfall3 üblich. 


Die deutidhe Regierung bat alle neutralen Länder mit dem Qert|ter feien einaefperrt oder des Landes 


Unterzeichnung [os ermordet worden, laut zFeititel- 


fung der KLeichenfhaugelchivorene, 
ſchteiben Frant P. Walfh, Michaei 


ihren Beobachtungen über die Zu— 
ſtände in Irland. Das Schriftſtück 
haben ſie gleichzeitig mit dem Erſu— 
chen, daß die Friedenskonferenz die 
iriſche Frage unterſuche, Präſident 
Wilſon übermittelt. Auch ſchildern 
die drei Bevollmächtigten der Iriſch— 
amerikaner zahlloſe Fälle von 
Greueltaten in iriſchen Gefängniſſen; 
in dieſe ſeien Männer und Frauen 
zu Hunderten geworfen worden, ohne 
daß je eine Anklage gegen ſie vorge 
legen ſei. Fünf Männer ſeien in 
folge der Mißhandlungen in 
Gefängniſſen geſtorben, viele mußten 
in ungeeigneten Zellen bei ungenü— 
gender und ungeſunder Koſt hauſen. 


Waſſer zu begießen; in dieſem müß— 
ten ſie die ganze Nacht in ungeheizten 


Zellen bleiben, und die Folge ſei Er— 


an Lungenentzündung. 
und Hungerftrafe jeien 
Viele Familienva- 


trankung 
Einzelhaft 


verwieſen worden, ihre Angehörigen 
in die bitterſte Not geraten. Die Be— 
vollmächtigten verſichern, daß ſie mit 


den 


| allen 


| Ssı den Straben wurden Aubaanger ihrer Kleider, 
Angeſehene Einwohner 
öffentlicher Nutzbarkei- verhaftet, gefoltert und zwocks Löſegeld feſtgehalten. 


ihres Schuhzeugs beraubt. 


wurden ermordet. 


Nach den Berichten ſind in Vilna allein 1500 Perſonen getötet 
hervorzurufen und ben Radikalen worden, während die Zahl der von Vilna nach Lida deportierten Leute 

auf 2000 bis 5000 geſchätzt wird. Von Juden, die für reich galten, wur— 
den als Löſegeld 1500 bis 15,000 Rubel verlangt. 


⸗ ü g Rechs ne: — .. 
t de | Der vom Departement für das Rechts | purden der araujanften Wehandlung unterworfen, mit Kolbenfchlägen 
Graf von!mejen mit der Untecfuchung über die |yyaftiert mud 


fürzlich an ein und demfelben Tage | 


‚in dei vorgelegten Perichten als ıı 
polniſchen B 
Ebenſowenig konnten ſie ſich welche 
Die Polen ihnen die Ueberſchre 
Brücken verboten. 


| —— — — — 
Der den Juden in Vilna in der Zeit vom 19. April bis zum 4. Mai 
= materielle Schaden wird 


Tie Leichen von 54 Juden wurden in den Straßen vom 19. bis 22, 
April gefunden, die genaue Zahl der Singemordeten Tabzt fih nicht feit- 
Itellen, da der größte Teil der Opfer anı Tatort jelbit verjcherrt murde, 


ur, 


Tas Tofument meiit darauf 


bei den Grosmächten um die Einsehung einer Unterſuchungskommiſſion 


angetragen babe, 
alethes actaı babe, 


Herüber und hinüber. 


Waihington, 7. Sumt. 


| Nahr anwerben. 


Die Miliz und die Diviſionen 


daheim, und die Rückkehr des ſtehenden Heeres hat mit der Einſchiffung 


der ſechſten Diviſion begonnen. Im 


und Mannſchaften ein, nuid es ſind 
meine wieder in ihren bürgerlichen 
Um 8400,000,000 hat der Ha 


Boſton, 7. Juni. 
golia“ heim. 

New York, 7. Juni. 
tuckian“ über St. Nazares zurück. 
| Newport News, 7. Nımt. 
| Teras und 
‚Wlbelmmma“ beute bier ein. 


| Ging zu weit. 


|Bremier 2lond Georges Zulicherung | Grandjurn des Zunitermins überichritt 


I 
I 


| 
| 


poller Freiheit zur Unterfuhung Ir— 
land befucht hätten. 


Der Scnat nnd der Vertrag. 


ziers. und Beamtenkommiſſionen in Deutichland beihranft, weil Fälle | Fräftdene Wilfon um ben Text des Ber- 


entdecdt wurden, dab diefe eine deutichteindliche volitiihe Wropaganda 
betrieben. 

Die deutihe Volfsverfammlung tit auf nächſten Dienſtag nach Wei— 
mar einberufen worden. Vorberatungen der Führer mit Vertretern der 
Regierung über die Friedensbedingungen finden bereits heute ſtatt. 

Die Unruhe wegen der Friedenslage wie der inneren Entwicklung, 


| 


| 


| 


trage: =. fucht. 

Wafhington, 7. Juni. Heute 
wurden bie erjten Schritte Tettens des 
Senatöausfchuffe: für: auswärtige 
Angelegenheiten getan behufs einer 
Unterfuhung der Behauptuna, daß 


it in Berlin im Wachen. Die Regierung rechnet mit allen Möglichfei- |Tih Kopien des nicht veröffentlichten 


ten. 


Graf Proddorif - Rankau hat der Regierung mitgeteilt, daiz er|Vertrages mit Deutichland in Häns 


Sonntag oder Montag die Antwort der Alliierten auf die Gegenvor-|den von Privatleuten befinden fol= 


ſchläge erwarte. 
wirklichen Milderung der Friedensbedingungen. Inzwiſchen beraten die 
Volksvertreter des Rheinlandes mit der National- und der preußiſchen 
Volksvertretung über Maßnahmen zur Bekämpfung der Abfallbewegung. 
Die deutſche Waffenſtillſtandskommiſſion hat General Mangins einen 
zweiten Proteſt gegen ſein Zuſammengehen mit den Häuptern 


Ne 


Rheinrepublik überſandt. 


der 


Na, was könnt Ihr denn machen? -Dernbure. 

Zondon, 7. Sunt. Sn einer Unterredung mit dem Berliner Noer- 
treter der biejigen „Mail“ betonte Tr. Bernhard Dernburg, der deutiche 
Finanzminister, Deutihlands Invermögen, den Geldforderungen der 
riedensbedingungen zu genünen, nnd die Maditlojinfeit der Alliierten, 
die Zahlung zu erzwingen. Dentichland werde die vorgelegten Friedens- 
bedingungen nicht unterzeichnen. „Es iit Tatſache“, fante er, „dab weder 
die Entente no Deutihland im Stande ift, dieſen Frieden zu unter- 
einen. Deutichland fann nidjt bezahlen, und die Entente faun Dentid)- 
Innd nicht zum Bezahlen zwingen. Sie mögen in Teutihland eindrin- 
nen und das Ruhrgebiet bejesen und niemand twird Sie hindern, nad) 
Berlin zu fommen, wenn Sie c8 wünjhen. Aber wenn Sie dort jind, 
was fönnen Sie tun? \hre einzige Hoffnung beiteht darin, dab das 
deutfche Volk zur Arbeit gelangt, Waren erzeugt, die eS dem Alliierten 
gegen Geldentihädiaung Tiefern Fann, aber erit mu c$ Lebensmittel 
und dann NRohitoffe haben. Sie müflen Bedingungen maden, die Shen 
ermöglichen, in verhältnismäßig vernünftiger Zeit Shren Schadenerjat 
zır befommen. Sie denfen doc nicht etiva, dat unjere Kinder Sklaven 
hleiben werden, weil ihre Eltern den Krieg verloren haben? Ueber Prä— 
jident MRilfon foriht Dr. Dernburg an anderer Stelle in der Unterre- 
dung: „Ich dadyte, er fei alß eine neue Art Erlöfer, in der Rolle eines 
Reiters der Menichheit herübergefommen, aber ih habe in dem ?sric- 
densvertrag nicht ein Wort feines iyriedens der Verföhnung und guten 

* ; + x ". 


gejunden. 


* 
ki. 


Rah den heutigen Zeitungen redhnet man mit feiner | Ten. 


ber Zut berbädhtie 


Inzwiſchen iſt ſchon vom 
Staatsdepartement in Uebereinſtim— 
mung mit einer geſtern vom Senat 
gutgeheißenen Reſolution, das Ge— 
ſuch an den Präſidenten Wilſon und 
den Staatsſekretär Lanſing geſtellt 
worden, den vollſtändigen Text des 
V..trages freizugeben. Wie ihrer 
Anſicht nach die Antwort ausfallen 
wird, darüber wollen ſich die hieſigen 
Beamten nicht ausſprechen. Im Se— 
ne? ſchwebt auch noch eine vom Illi— 
noiſer Senator Sherman unterbrei— 
tete Reſolution, wonach er wünſcht, 
r Senat folle ertlären, daß die Be— 
fimmungen über den Bölterbund 
von denen des Friedenspertrades ge- 
trennt werben Jollten. 
— — — — 

Der britiſche Frachtdampfer 
„Beech Leaf“ wurde, nach New ort 
eingeſchleppt, durch Feuer, bei dem 
ein Heizer den Tod fand und ein 
Maſchiniſt ſchwer verbrannt wurde, 
ſtark beſchädigt. Er hatte Oel für 
Irland geladen. 

Erwürgt von nem Luſt— 
mörder wurde in Indianapolis die 
junge hübſche Gaſolinverkäuferin 
Minnie Wilkins; die Leiche wurde in 
einem Brunnen gefunden. Geo. ©. 
Kebler,. ein verheirateter Mann, "ift 


angeblicd ihre Madıtbefugnific. 

Bor Oberrichter Kavanagh vom 
Kriminalgericht wurde heute iiber den 
fürzlih von Jrwin N. Hazen und 
allen anderen Stadtrichtern geitellten 
Antrag verhandelt, einen Teil des 
Schlußberichtes der Großgeſchwore— 
nen des Uprilterming zu ftreichen. 
Die Großaeichivorenen haben, wie 


| 


feinereit berichtet, in ihrem Schluß: ! 
bericht jcharfe Kritit an den Stadt: | 


rihtern im allgemeinen geübt und be- 


Sonders einen Fall hervorgehoben, in | 


dem ein der Hehlerei Angetlagter 


freigefprochen wurde, nachdem zmei| 
Aldermen eine Unterredung mit dem | 


betreffenden Richter gehabt hatten. 
Die Großgefhmorenen zogen daraus 
den Schluß, daß ein volitifher Drud 
auf den Richter ausgeübt worden ſei, 
und gaben in ihrem Bericht der An: 


fiht Ausdrud, daß viele Richter po= | 


htiihem Einfluß nicht 
fönnten, 
zen, bor dem der erwähnte all ver= 
handelt wurde, mies die Anfchulbi- 
gung entrüftet zurüd, und au alle 
anderen Stabtrichter fühlten fi in 
ihrer Ehre gefränktt und verlangten, 


widerſtehen 


daß der ihnen anſtößige Teil des 


Schlußberichtes der Großgeſchwore— 
nen geſtrichen werde. 

Es habe ſich nach und nach, ſagte 
der frühere Stadtrichter und nun— 
mehrige Countykommiſſär Charles 
E. Goodnow, der die Stadtrichter 
vertrat, der Gebrauch gebildet, daß 
die Großgeſchworenen in ihrem 
|Schlußbericht öffentliche Fragen bez 
rühren und fcharfe Kritit an berr- 
chenden Zuftänden üben. Geſetzlich 
berechtigt jeien fie nicht dazu, und die 
Großgeſchworenen de Junitermins 
ſeien noch weiter gegangen. Sie hät: 
ten Verdächtigungen gegen ſämtliche 
Stadtrichter ausgeſprochen und ver— 


övflentligt, ohne ihnen Gelegenheit zu 


Bolſchewiſten geſäubert worden war, brachen Straßenkämpfe aus, 


während der Fahrt ohne alle N 
Die der jüdiſchen Bevölkerung zuteil gewordene Behandlung wird 


chörden verboten jedermann, den Juden Brot zu verkaufen. 
3 aus benachbarten 


bevor der polniſ 


| General Mar Tündiat heute au, dal; bin- 
* vierzehn Tagen die ſämtlichen urſprünglich nach Archangel geſandten 
amerikaniſchen Maunſchaften auf der Heimfahrt ſein würden, auch er— 
klärt er, daß die 50,000 Mann Erſatztruppen für das Beſetzungsgebiet 
jettt beiſammen ſeien. Zumeiſt ließe 


jährige Heeresverwilligungsvorlage beſchnitten, „um den grenzenloſen 
Verwilligungen ein Ende zu machen und den Steuerzahler möglichſt zu 
entlaſten ohne Schädigung des Heeres“. 

ender geſunder Nahezu 6000 Soldaten kamen heute auf dem 
Ein Strafurteil ſei, Gefangene mitSchlachtſchiff „New Jerſey“ und dem Truppentransportdampfer 


1860 Mann 


Ueber 5000 Mann 
Oklahoma, trafen auf den Transportdampfern „Huron“ und 


Stadtrichter Irwin R.Ha-⸗ 


gegen der Führer der Sireiker, Chas. 
F. Mann, behauptete, daß im ganzen 
ſüdöſtlichen Bezirk 3000 Mann ihre 
Tätigkeit eingeſtellt hätten. 

Los Angeles, Kal. 7. Juni. L. 
J. Marſchall, zweiter Vizepräſident 
der Handels-Telegraphiſtenvereini— 
gung, kündigte heute an, daß am 11. 
Juni alle am Schaltbrett ſitzenden 
Telegraphiſten im Gebiet weſtlich 
von Denver an den Streik gehen 
würden. Als Grund dafür wurde 
angegeben, daß der Generalpoſt— 
neiſter Burleſon keine zufrieden— 
ſtellende Antwort gegeben habe und 
die Streiker unter Anderem hohere 
Löhne verlangen. 

Toledo, 7. Juni. 
Killits hat der Willys-Overland 
Automobile Co. einen zehn Taze 
dauernden Einhaltsbefehl zum Schutz 
ihrer Arbeiter bei Wiederaufnahme 
de5 Betriebs gewährt. 

Winnipeg, Man., 7. Juni. Die 
Führer des allgemeinen Streiks 
ſcheinen jetzt, nachdem der Ausſtand 
vier Wochen gedauert hat, bereit zu 


viele andere 


namentlich 


der Stadt wurden 
Mehrere andere 


Tie Teporttierten 
ahrung gelaſſen. 
ibeſchreiblich grauſam bezeichnet. Die 


Orten beſchaffen, 
Stadt führenden 


tor 


iv. 


. | Bundesrich 
itung der aus der 


auf 6,000,000 Rubel geſchätzt. 


hin, daß die lithauiſche Kommiſſion 


che Premierminiſter Paderewski ein 
ah - 7 Tgeln. WBelonders Anklang zu finden 


Iheinen die Vorfchläge der Brüder 
Ichaft der Eifenbahner. Die Polizei: 
macht ilt durch 1300 ehemalige Sol: 
daten verftärkt worden, und Unruhen 
find richt mehr porgefommen. 
Paris, 7. Juni. Die Ullgemeine 
Arbeitervereinigung hat eine Erflä- 
rung veröffentlicht, in der fie alle 
gegenwärtigen Streits gutheißt, da— 
bei aber darauf hinmeilt, daß Die 
Bewegung auf-rein profefjioneiler 
Grundlage itehen bleiben müfle. Die 
Vraftehenden ®ürften feine Forde— 
rungen bezüalich Begnadiqunaen, 
Demobilifierung, militärifcher Ein: 
mifhung im Auslande oder fchnellen 
und dauernden Friedens ftellen, 
denn nur der Nationale Ausfchuf 
t : Vereinigung habe dazu die Be: 
rechtigung. Ferner wurde befannt 
gemacht, daß Bevollmächtigte in der 
kommenden Woche alle größeren 
Städte beſuchen würden, und daß 
Verhandlungen im Gange ſeien, um 
meit den britiſchen Arbeitervereini— 


nſich die Leute auf drei ſtatt auf ein 


des ausgehobenen Heeres ſind wieder 


Mai ſchifften ſich 333,303 Offiziere 
ſoweit 2391,639 Offiziere und Ge— 
Beruf übergetreten. 


usausſchuß für Heerweſen die nächſt— 


Mon— 


J 


kehrten heute auf dem Ken— 


der 90. Diviſion, 


kommen, damit gemeinſchaftlich zum 
Beſten des Proletariats beider Län— 
der gehandelt werden könne. 

Paris, 7. Juni. Die Eiſenbahner 
hießen heute eine Reſolution gut, in 
der verlangt wird, daß der Trans— 
port von Truppen und Munition 
auf Eiſenbahnen aufhören ſoll, da 
mit die Regierung keine Schritte ge— 
gen die Streiks und gegen die Be— 
völkerung unternehmen kann. 
einer anderen Reſolution wurde die 
nationale Vereinigung der Eiſenbah— 
ner aufgefordert, dementſprechend zu 
handeln, und darauf ſo lange zu be 

Anwalt David B. Gans, der als ſtehen, bis die Demobiliſierung voll— 
Vertreter der Großgeſchworenen zu⸗ endet und allgemeine Amneflie ge— 
gegen war, nahm die Körperſchaft in währt ſein wird. Durch einen allge— 
Schutz. Die Großgeſchworenen, meinen Streit der Pariſer Eiſenbah— 
meinte er, hätten lediglich nach be- ner würde das ganze ökonomiſche Le— 
ſtem Wiſſen und Gewiſſen gehan- ben des Landes beeinträchtigt wer— 
delt, ob ſie dabei immer das Richtige | den, weil die Hauptitadt zugleich das 
getroffen, jet aller.ings ine andere | Haupteifenbahnzentrum Frankreichs 
Ifstage. Sedenfalls heiten fie nurliit. Gine derartige Handlung würde 
| das befte im Einne aehabt. lauch nicht mit der Politik der allge- 

Richter Katanagy zog den Fall in | meinen Urbeitervereinigung in Ein: 
Ermägung. Er wird am Dienstag | klang ftehen. 


feine Entiheidung abgeben. Eu: 
— OSas Wetter. 


— Frankreich hat das Zuckerein— 
fuhrverbot aufgehoben. 
| — Der Prinz von Wales koinmt 
im Yuguft nach Newport, R. %.. der 
| Miliardärfommerfolonte. 
— Die Alliierten haben der chineſi— 
ſchen Regierung zarte Vorſtellungen 
durch den britiſchen Geſandten ma— 
ſchen laſſen, weil die Verſöhnungs— 
verhandlungen in Shanghai zwiſchen 
Nord⸗ und Südchina zum Siillſtand 
gekommen ſeien, und erhielt den Be— 
ſcheid, zum Bürgerkrieg komme es 
nicht mehr. 

_— 0 


Meniber of the Associated Press 


The Assoeiated Press is exelusivelv 
"ntitled to the use for repnblieation 
of all news dispätehes eredited to it 
or not otherwise eredited in thi« 
naner.and also fhe loen! news nub- 
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geben, ſich zu rechtfertigen, und da— 
mit ihre Machtbefugniſſe weit über— 
ſchritten. Anwalt Goodnow wies 
auch auf den Angriff hin, der kürz— 
lich von einer Grandjury auf den be— 
jahrten Richter Windes gemacht 
wurde, und ſagte zum Schluß ſeiner 
Anſprache, es ſei hohe Zeit, dieſem 
Gebrauch der Großgeſchworenen ein 
Ziel zu ſetzen, ſonſt ſei ſchließlich nie— 
mand mehr ſicher vor ihren Angriffen 
und Verdächtigungen. 
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Chicago und Umgegend: Teilweiſe be— 
wölkt heute abend und morgen, mögli— 
cher Weiſe Regenſchaner; keine weſent— 
liche Aenderung in der Luftwärme. 
Mabig Starker, veränderliher Wind, 

Illinois und Wisconſin: Unbeſtändig heute 
abend und morgen, wahrſcheinlich örtliche Re— 
genſchauer. Keine weſentliche Aenderung in 
der Luſtwärme. 

Indiana; Im allgemeinen klar heute abend 
und morgen, im ſüdlichen TZeil morgen wahr— 
ſcheinlich Regenſchauer. 

‚Nieder Michigan: Teilweiſe hewöllt im öſt— 
lichen, Regenſchauer im weſtlichen Zeit heute 
abend, Morgen teilweife beiwölft, 

Sonnenuntergang, beute: 8:23, 

Sonnenaufgang, morgen: 5:14. 

Monduntergang» Morgen früb 


Temperaturftand. 


Nachitehend der Temperaturftand nah 
Yiır amtlichen Innaben des Wetteramtes 
von neitern nadımittan 8 Uhr an: 

5 Uber naht... 68 Uhr morgen3....63 
4 Uhr nacnt 71 Uhr morgens ... 
5 Ubr nahnm.......73 
6 Uhr ı bennß......71 
7 Uhr abend2......7 
8 Uhr abhends. 60 
9. Uhr abendS......64| 8 Ubr morgens. „di 
abend®......65| 9 Ubr moraend.... 

abendE......65110 hr morgen....65 


I 


OR, 


Ubr morgens. ...62 
Ubr morgens. ,..b 
Ubr morgen... 
7 Ubr margend,... 
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11 Uhr 
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jein, Die ganze Angelegenheit zu res | 


aungen zu einem Einverftändnis zu | 
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ſich nicht einmal niederlegen, obendrein wurden ſie von franzöfi— 
ſchen Offizieren beleidigt und mißhandelt. 
Koblenz, T. Juni. Die Rheinrepublikbewegung hat im amerika— 
niſchen Beſetzungsgebiet keine Fortſchritte gemacht, wie das Hauptquartier 
des dritten Heeres berichtet. Die amerikaniſchen Militärbehörden ver— 
folgen andauernd eine Politik der Oppoſition gegen politiſche Bewegun— 
gen jeglicher Art, die im Gegenſatz zu den Vorſchriften des Beſetzungs— 
heeres ſtehen. Die britiſchen Offiziere nehmen in ihrem Beſatzungsgebiet 
einen ähnlichen Standpunkt ein. Franzöſiſche Offiziere haben in Koblenz 
verſichert, daß der Gedanke, gerade im gegenwärtigen Augenblick eine 
Republik zu gründen, in Mainz und Wiesbaden aufgetaucht ſei, und daß 
die Franzoſen die Bewegung mit günſtigen Augen anſähen. Es ſtellt 
ſich heraus, daß Verſuche gemacht wurden, die amerikaniſchen Beſetzung— 
truppen für die Bewegung zu gewinnen. Am 21. Mai kam ein franzöſi— 
ſcher Oberſt nach hier und erſuchte die amerikaniſchen Stabsoffiziere mor— 
gens um zwei Uhr telephoniſch um eine ſofortige Zuſammenkunft mit 
Generalleutnant Liggett, Befehlshaber des dritten Heeres. Es ſei von 
äußerſter Wichtigkeit, daß er General Liggett ſpreche; General Mangin, 
der franzöſiſche Befehlshaber, wünſche die Mitwirkung der Amerikaner. 
Fünfzig bis ſechzig deutſche Abgeordnete ſeien bereit, nach Koblenz zu 
kommen und eine Verſammlung abzuhalten, vorausgeſetzt, daß die Amt- 
—** die Erlaubnis gewährten. Die Republik ſollte am 24. Mai aus— 
gerufen werden. Der franzöſiſche Oberſt erhielt den Beſcheid, daß das 
eine rein politiſche Bewegung ſei und die Abhaltung der Verſammlung 


zu geſtatten, überſchreite die Befugniſſe der Heeresleitung. Am 1. Jun 


wurde dann von M 
gerufen worden ſei. 


ainz berichtet, daß die Republik in Wiesbaden aus— 


Amerikaniſche Offiziere in Koblenz haben ſich geweigert, ihnen von 
den Franzoſen überſandte Plakate zugunſten der Rheinrepublik an den 
| Straßenerten anſchlagen zu laſſen. 
| Aresbaden, 7. Jun. Die Oppofittion gegen die Nheinrepublif wacht 
Ihter von Tag zutage. Die Richter in der Rropinz Ichnen fih jeßt eben- 
fall3 dagegen auf und verweigern Präſident Dorten, den ehemaligen 
| Staatsanwalt, die Anerfenmmmg. Die Aranzoien follen der neuen Re 
Iıpubli£ feite VBeriprehungen der Regelimg der Wein. und Lebensmittel« 
preife auf Sriedensarundlage aemaht md auch den GSeldmwert der Mark 
lauf einen France und 25 Centimes angeiekt haben. Hier fand geftern 
ein Generalſtreik zum Proteſt ſtatt. 

Paris, 7. Juni. Die Regierung von Heſſen hat allen Beamten ver— 
boten, der Rheinrepublik den Treueid zu leiſten. 


Die Roten in München. 
Infolge der Hinrichtung von Levin Niſſen 


München, 7. Juni. 
droht hier ein Generalſtreik. ic Beſetzungstruppen bereiten ſich auf 


D 
u 


alle Möglichkeiten vor, 

Berlin, 7. Sum. Der Grosberliner Eowiet, in welshent: die radi- 
falen Mrbeiterelemente am Ruder find, hat als Broteit gegen die Sinric 
tung des bavriichen Kommuniftenführers Nifften in Münden am Dons 
nerstag eimen 2ditundigen Generalitreift angeordnet. Viele grobe 
gabrifen find geihloffen. aud der Straien- und Tiofbahnverfehr dürfte 
eingeſtellt werden. 
| 
| 


Aus dem blutenden Ungarn. 


>: % 


| Wi Sum. Die ungariſchen Sowiettruppen haben weitere 


Ir 


c 
| Feine 
und Wien weiter vor, haben in Gran die Donau überſchritten nud be— 
drohen Preßburg, trotz der Tatſache, daß zwei franzöſiſche Generäle den 
Br über die Tichehen übernonnnen haben, Ingarifhe Gegen- 
— haben den weſtlichen Teil von Odenberg, 37 Meilen ſüd— 


O 


DA 
öftlih von Wien, erobert. In Sidweitungarn it c3 chenfall® zu Au 
tanden gefomnen, die von Zamelli, dem Abgejandten Zenine an die 
ungariichen Bolſchewiki, erbarmungslos niedergeſchlagen wurden. Es 
wird berichtet, daß aus allen Städten, wo dieſe Erhebung ſtattfand, die 
ganze männliche Bevölkerung von Samellis Trupen fortgeſchleppt wor⸗ 
den ſei. 


| Die galiziihen Oelfelder. | 
gürich, 7, Junt. Die polnische Regierung hat in den oitgalizifchen 

DOelfeldern eine Militärfommiffion zum  ausgeiprochenen Zmed des 

Schußes der dortigen polnischen und Alltierteninterejien zingefekt und 

die Deutichen, Dejterreihern und Ungarn gehörigen Delgebiete einge 

zogen als Bürgichaft für die Vezahlung von Striegsichadenerfa® Alle 

Oclanlagen find wieder in Petrieb. 

I 

| Schlaht vor Petersburgs Toren. 
Seliingfors, 7. Juni. Die Bolichewift eröffneten Donnerstag abend 

unerwartet auf der Front vor Petersburg Feuer, und e8 entipann Fig 


| 


eine Cchladht auf der ganzen Front, wie das finnische Krieggamt geitern 


mitteilte. Yinnifche Batterien nahmen Kronjtadt unter Feuer. 


Dian beachte die reichhaltige —n 


illuſtrierte belletriſtiſche Beilage 


. ner” 


„SONNTAG POST“: | 
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Erfolge gegen die Tſchechen erzielt und dringen zwiſchen Budapeſt 
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Ertzere Stunden 
andgenommen Samstags. 
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I350 MILWAUKEE AVE 


Montag-Baraains 


Keine Bokt- uder Telcphon-Befteilungen. 


ennens oder Colgatcs // 
Talcunı / 


Buloer — in mehreren angeneb» - // 
men Obeurd, — grobe Eorte // 
Bücdfe, — Montag zu / 


laftic BWaiftlinc, 89 Werte — 
Bon Eerpentine Greve gemart, mit Band 


Unterröde — 
Bon auter Ovalität ESateen gemacht — 
jum Breife bon 
— 
deſet in Empire⸗Faſſon. vol⸗ 
— — Größen ss, ‚59 
* 1 
Bi Kl — ⸗ 


irred oder vleated Ruffles, -59 
Kimonos — 
4, 82.50 Bert, 


Damenftrümpfe— 
* ne baumwollene nahtloſe⸗Strümpfe — 
J dorvelten vg” Ferſen 
nu Jeden, nur in ſchwarz, — 
Weziell füt Montog, das 100 
VPaar 
Männerſtrümpfe — 
Feine Sorte baumwollene Strümpfe, — 
mit geripptem Oberteil, Doppelte 
Cobie, nur in chtihwars, 10 
Bert, Montag, das Paar 
Muslin 
Gebleiht, Yard breit, beite 28 
Corte, ein wenig durh Waller / 
marliert, — in 5 und 10 9. 
Rängen, ipesiell, die Yard 
a 


3 Männer-Sportshemden — 


Ben blauem Chanıkran und heiliatbigen 
Kercalesd, halbe Aer— 
mel, Umlegeiragen, 
auch blaueChambray 
Arbeitshemden, mit 
weichem, feitem Stra> 
gen, Baflchemden, 
mit weichen Doppel⸗ 
Manfdeiten,in guict 
Oval, Percales, Gr, 


Te $1.25 Be 


Sert, — 


Rnabenblufen u 


In et Dnalität Percalc3 nid blauen 
Ebambrap, feiter, weicher oocr 


Eportltagen, mit halben Mlermeln 
— tegulürer 81.00 Wert, - C 
2.2. Fe — —— — — 

Gingham 
Chürsen-Ginaham, beſte Quali⸗ 
tät von Indigo blauem Amos— 
leag Cheds, volle Auswahl 


\\ don Misitern, 25c wert, — 
\ bie Dard au 
\\ 


\ T3C 
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Sheeting — 


J. e Grengze, die Vard.. 20 
SFleckenreiniger — 
Für Neiniguug und Flegen 
Kon Mleidern, Eeide, Satina Je 


Bollſtoſſen berauszunehmen, 
nicht entzündlich, die Flaſche. ... 


WWaſchhoſen für Knaben — 


In halti — Duntel⸗ 
egorau und Valm Beach, 


* Bloomer und Knickerbo⸗ 


cker Zaſſons, Gröhßen 6 
bis 16 Jahre, ſpezielle 
J Werte au 81.25, 050 


6% 


\ Sandalen 
Roman Sandalen jürktinder, Lat. 
lieber Bampd, mit Kid-Überteis / 

— len, auch oanz Lackleder, — 

\ Strapfalfoun, Größen 2 bie 7 

\ —$1.75 Bert, da3 Paar 


« 
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Sommer- 
AUnterzeug 


Fein gerippte Leibchen 
tür Kinder — ausgeſchnit⸗ 
tener Hald, obne Mermel, 
Größen 2 bi8 16, regulärcr 
- 250. Wert, 


Bu Ritiel der Berguadt, Sommermonaten 


2. . 
Roman von E, Merk. 


(1. Fortjegung.) 


‚ Mit peinlicher Vellemmung und 
innerem Widerſtreben beugte ich | Prlicht gebot. 


ih nun gerade in biefen heiben 
an ibn heran- 
mwälzte. Die Nachricht, daß er nur 
bis zum Föriterhaufe fahren *önne 
und bie meiteren zwei biß drei Wea- 
fiunden zu Fuß zurüdlegen müffe, 
hatte ihn nun vollend3 beftürzt. | 

Aber ed half Alles nit. Die] 
Er mußte den Tat: | 


Santner zu dem toten Manne herab | beitand in Auaenjhein- nehmen und | 


und hafte die Ubrkette Io. Er fühlte, 


den ftarren Körper betaftend, dh in 


item Rod, an der Inmenfeite ein 


buchähnlicher Gegenftand verwahrt 


tar; vielleicht eine Brieftafche. Nach 
furzem Zögern öffnete er die Kıöpfe 
und näherte die Hand der falten 


Bruſt. Er zog ein Portefeuille aus 
dunklem Leder und eine ſichtlich noch 
gefüllte Börſe hervor und trug ſie, 
ohne den Inhalt zu prüfen, mit Uhr 
und Kette in die Hütte, in das 
Schubfach des Tiſches. Dann nahm 
er zwei der groben, weißen Woll—⸗ 
decken, mit denen das Unterkunfts— 
haus verſehen war, und breitete ſie 
über die beiden Toten. 


Damit der fand auch das Meſſer, ein einfaches, 


fi; den fteinigen Berapfab hinauf: | 
Thleppen, wie aucd feine Bruft 
feuchte, wie er auch den Hageren 
Schreiber, den fchlanten Arzt und 
den hünenbaften Gendarmen, die an 
feiner Seite fohritten, um ihre jungen 
UAtemorgane beneibete. 

Und nun erft ber, Anbiid ber 
Zoten, diefer unerhörten, unertlär- 
baren Tat! 

Eines jtand feit: dad Kind hatte 
bon einem fremden Manne geipro- 
hen. Ein Selbftmorb der beiden 
Gatten fornte alfo nicht vorliegen. 
Zudem mar ja auch die Blutjpur ba, | 
die fich gegen den Bera binzog, Man | 


|Wind bie Hülle nicht fortreißen, die im Griff feftftehenves Meffer, tie es, 
'Reichen nicht den Raubvögeln preis troß des Verbotes, die Zandleute der 


geben konnte, wälzte er ein paat 
| Steine darauf, riß Zweige von den 


Umgegend trugen, da3 alfo menigq 
Anhaltspunkte bot. Die Schußmwaffe 


|Tanmen unb fügte mit ihnen biejaber, mit welcher die beiden Men- 


‚ftillen Zotengefichter vor den Strab- 
len der Sonne. Dem Hund befahl 


er, fich nieberzulaffen und auf dem | Verwundungen vollitändig — 
Er ſelbſt aber Iud | feblte. 


Platz zu bleibe. 


ſich das lauter Ichluchzende Kind auf | 
|die Arme, 309 den Sclüffel derjberein nur au einen Saubmord ge= 


Hütte ab und trat den Rüdmweg aır. 


| 


Then getötet worden waren — nad) 
Ausfage ded Arztes glichen fid, die) 
ſie 
Der Landrichter hatte von vorn— 


dacht und bereits ſeinen erſten, heim— 


Inm tiefer Stille lag nun wieder lichen Verdacht auf einen berüchlig— 
das einſame Holzhäuschen unter den ten Wilderer geworfen, der ſich in 


rauſchenden Tannen. 
dem Wellenſchlage plätſcherte 
Bach an bemooſtem Geſſtein, an 
ſchem Alpengras vorüber; auf 
heißen Felſen huſchten 


der 
fri—⸗ 


welche die Toten deckten, 


Mit tändeln- der Gegend umhertrieb. 


| 


den | fonnte gelegentlich 
gründliche | Ihen Kagd machen, wenn die Beute 
Eidechſen; über die Tannenzweige, das Wagnis lohnte. 
latterten Hütte 


Wer um 
ſchnöden Gewinnes willen die Ge— 
ſetze übertrat und auf Tiere ſchoß, 
auch auf Men- 
Aber die in der 


geborgene Brieftaſche und 


Abendpoſt, Chicago, Samstag, den 7. Juni 1919. 


ru 


(Für die „Sibendpoit“,.) 


Auf dem Geflügelhof. 


Praktiiche Winfe für den Geflügel: 
halter in Stadt und Yand, | 


— Tel. Lincoln 359, — 


A. Schlesinger 


| 

l 
644 NORTH AVE. | 
Diien abends 6i8 9, Sonntagd 6iß 12 Uhr, 
| 


Viltrolus und Grafonolas 
Abzahlung 


I Alle bis jett her⸗ 
ausgegebenen Plat⸗ 
ten. Ameritaniiche, 
Ba dentiche, utnariiche 
Iſowie Sch iv ee ijer 
ww Matten \tet® auf 
Lager, — ‚terfangt 
J unſere vollſtändige 
A u. neue monatliche 
zii 


te, 
Poſtbeſtellungen 
Averden Ineu und 
pünktlih aun— 

neführt, 
Wie mein Anni 
wansin Lahr, — 
—* HOeimwehgeſans 850 
Puppchen, du biit mein Augenitern, Cont 
La Sa Zanzmufit, $1.25; Stille Nat, hei- | ! 
lige Nadı:, gefungen von EChumummsHeint, 
8300 Sei nicht böic; Hüllen iit feine 
Sünd, Gelana, $1.00. Wie man Engliich 
lernt, amerilfaniihe Betrachtungen, lomifh, 
8. Ich weiß nicht, was foll das Ledenten 
(Lorelev); In_einem Fühlen Grunde, nc» 
lungen dom Schubert Münnerihor, Sie, 
Das tit der Tag des Herrn; A Brunnen 
vor dem Tore (Der Lindenbaum), acht: 
ger dom Mozart-Berein, Sic. Tie Weihe 
Taube; ES Hat Die Noie fih betlagt, Ge— 
fang, 85r. 
Auf Wunfd fenden wir umferen Vertreter, 
Maichinen werden außerhalb der 


Stadt bei Expref; abgeliefert. 
‚Liberty-Bonds werden 
in Zahlung genommen. 


| Die Pllege der Küfen. 

I 

| — 

neberfüllung der Unterkunftsräume. — 

| Urſache großer Verluſte. — Wie Die 
Verluſte zuſtandekommen. — Gute 

| Anfzuchtsheime. — Das Uebernach— 

| fen im Freien. 

| 

| 


iem NRaume unterbringen. 
Fehler bildet fich mit der Zeit ſozu— 


Ieben nicht daran, daß das einzelne 
Tier um fo größer wird, je älter e& 
wird, und daß e8 um fo mehr Raum 
benötigt, je arößer es wird, 

Große Verluſte. 

So kommt die Ueberfüllung der 
Kükenaufzuchtsheime und der Stal— 
lungen mit der Zeit auf den meiſten 
Geflügelhöfen zuſtande, ohne daß der 
rs sul große Verlufte da find. Wie arof 
Stefe Verlujte werden können, wollen 
wir an einem beftimmten Beifpiele 
zeigen. Ein uns befannter Züchter 


einem braunen Bart. Er war aanz 
nahe vor mir und er machte einz Be= 
megung mit der Hand. Sch glaubte, 
er würde zanfen, weil ich die Blu: 
men abgerilfen Katte, und warf fie 
tafch fort, ing Waffer. Aber er jagte 
nichts; er Jah mich nur fo feltfam 
an, daß ic eine große Angft vefam 
und fortlief, mitten dur den Bad 


Küten auf feinem Geflügelhofe. Es 
waren Küfen in allen Altersabitu: 
|fungen, vom jungen, erft wenigeTage 
alten Tiere, bi zum dreipfündigen 
Junghuhn. Colang: dDiefe große 
Schar Küfen fih im Freien auf 


durchzirkulieren kann 


Wenn die Küken mit der Zeit grö— 
ßer geworden find, begehen viele Ges | 
flügelzüchter den Fehler, dap fie zu) 
oiele der jungen Tiere auf beſchränk-⸗ 
Diefer | 


Ifagen von jelbjt heraus, Man denit, 


Züchter e3 bemerkt, bis Schlichlich 


hatte vor einigen Jahren etwa 700 | 


ein paar verliebte Schmetterlinge, !Börfe wurden geöffnet; ti eriterer 
und ein ſtarker Harzgeruch durchzog fand ſich ein Depoſitenſchein der 
Idie Luft. ‘Duch die Einfamkeit | Bank von Trieft, auf 100,000 Gul- 
| reebte jeliger Naturfrieden. Die Blut= | den Tautend, und mehrere ölterreichi: 
Ifpuren vertrodneten in der wachfen=|fche Hundertauldennoten, die Börfe 
den Wärme; nur der Hund, der mitIimar noch wohlgefült mit bahrifcher 
geipisten Ohren, mit jharf aelpenn= | Landesmünze. 
iten Sinnen laufchte Schien fih noh! Nun fant der Landrichter ratlos 
‚eines Ungemöhnlichen bewußt. auf einen Stuhl nieder und mifchte 
| - fh ben Schmwei von der GStirme, 
- ; Jede Erklärung be3 Verbrechens, 
Die Heine Fremde hatte in dem Jeder tingerzeig, ber auf ben Täter 
'ftillen, am Waldesſaum gelegenen | deutete, war nun —— Die 
Forſthaufe eine Zuflucht gefunden. | Leichen wurden in dad Dorf hinab: 
INin der großen, fühlen Wohnitube | 
Imit dem mächtigen Gemeiben an ber) 
Wand, in der nur Teile die Flicgen 
ſurrten, kauerte ſie ſich in einen Win— 
tel. Ein paar blonde Kinder, die bon 
dem haſtig hervorgeſprudelten Bericht 
Santners gerade genug gehört hat— 
ten, um von Schauern der Neugierde 
und des Grauens überrieſelt zu wer— 
den, drückten ſich die runden Geſichter 
\am Yeniter platt, um ihren ernſten 
jungen Gaſt, den ſie, auf Befehl des 
Vaters, allein und in Ruhe laſſen 
mußten, wenigſtens in einiger Ent— 
fernung zu betrachien. 
Aber die Förſterin, eine kluge, fri⸗ 
Te Frau, wußte mit Kindern ums |”. a nn 
| zuaeben; fie hatte felbit eine aanze | allein — zu müflen. 
Schaar blonder Krausköpfe. Als „* erzählte, daß j1e bor einigen 
| fie in die Stube trat, flohen die Neu | Moden zum erfien Dale bon Haufe 
| gierigen vom Fenjter fort; fie aber | Tortgereif re „Die mem 
wuſch mit fanftem Wort und fieße- | 1° jr geweint. „Aber ber Mater 
vollem Bid der armen Kleinen das | Mollte, und Mama mußte,“ bemerkte 
veriweinte Geficht und nahm fie dang ſie mit ihren ernſten, großen Augen, 
auf den Schoß, fie ftreichelnd, ie trö- | m ‚denen ſtets ed Ausdruck ber 
ſeand, bis dem erſchöpfien armen | Furcht zu leſen wag, wenn ſie von 


auf dem kleinen Kirchhofe beſlattet. 
Der Landrichter hatte wenig Glück 
mit ſeinem Verhör der kleinen Waiſe. 


quellenden, aufgeregten Augen und 
ſchüttelte nur verſtört das Köpfchen, 
wenn er mit heiſerer Stimme ihr 
ſeine Fragen zuſchrie. Die Förſterin, 
die mit mütterlichem Erbarmen das 
arme kline Ding an ihrer Seite be— 
hielt, auch wenn ſie die Hände voll 
Arbeit hatie, wußte ihr viel eher die 
Zunge zu löſen, wenn ſie ſich abends 
zu dem Kind, das ſich im Dunkeln 


Sie fürchtete ſich vor ſeinen hervor- 


zu lauten Knall. Es 
fürchtete, auf das Bettchen ſetzte. Hütte. 
Dann plauderte Carlotta, um nicht Sie gab feine Antwort. 


| Dina das müde Köpfchen herabiant, | dem Vater ſprach. Ihn nannie ſie 


und mich an meine Mama hindräückte, 
die noch in der Hütte ſaß und in de 

kleinen Herd Feuer angezündet hatte. 
Als ich ihr ins Ohr ſagte, daß dort 
hinter dem großen Stein, bei dem 
Bach, ein Mann mit einem braunen 
Bart ſtehe, da ward ſie ſehr blaß, o 
ganz, ganz blaß und zitterte ſo, daß 
die Kanne, die ſie hielt, nur ſo hin 
und her ſchwankte. Aber dann 


hielt, wußte ſie ſich auf dem verfüg— 
baren Raume gut zu verteilen. Leich— 
ter Regen verhinderte die Tiere eben— 
falls nicht daran. Eines Tages aber 
ging ein ſehr heftiger Gewitterregen 
nieder, und nun verſuchten alle Tiere, 
ſich in Sicherheit und unter Dach und 
Fach zu bringen. Immerhin wurde 
ein großer Teil der jungen Tiere 
gründlich durchnäßt. Am Abend wa— 
ren alle Aufzuchtsheime bis zur 
äußerſten Faſfungskraft mit größ— 


tie zu mir: „Du mußt Dich nicht 
fürchten, Carlotta! Es geſchieht Dir 
nichts! Ich bin ja bei Dir! Schweig 
jjetzt nur ganz ſtill und leg' Dich 
ſchlafen!“ Mama richtete mir ein 


| war fo luftig, wie fie mich eingruß | Pen 200 erftidte Küten aus den Auf: 
und aubecte, und ald mich die Haͤlme zuchtsheimen genommen. Hätte den 
ein wenig kitzelten, mir ein Tuch als N 3 u 
Kiffen unter dem Kopf breitete; ich, zur "Verfügung geitanden, jo mirde 
mußte laden und vergaß ganz den |diefer große Verluſt pralktiſch voll— 
Mann Hinter dem Feilen. Dann | ändig vermieden worden fein. 

aab fie mir einen Gutenahtfuß und, Wie die Berfnite zuftandefommen. 
itand bei mir, biß ich gebetet Hatte.! Weberfüllte Unterfunftsräume wer: 
Sch mar fehr müde. Ich fah Mama |den, wenn die Tiere fi nicht fchag 
noh an ba3 fleine Yenfter treten, |gegenfeitig felbit erbrüden und er: 
aber dann weiß ich nichts mehr. Jch| ftiden, deshalb fo gefährlich, weil in 
hatte mohl Tange fhon gefchlafen, |ihnen in fürzefter Zeit, fofern nicht 
als ich plöglich aufwachte von cinem | für,eine ganz ausgezeichnete Ventila- 
€3 war finfter in ber | tion gejorgt tft, Die Luft auperor- 
3% rief nach meiner Mama. | dentlich fchlecht und verdorben wird. 
Niemand | Die meiften Züchter achten darauf als 


— bei mir. Ich fürchtete mich ...“ lerdings kaum. Und doch wirkt ſchon 


Das Kind richtete ſich bei den vor der Aufenthalt in ſolch verdorbener 
ihr auftauchenden Erinnerungen mit Luft während einer einzigen Nacht 
| 9 3* 3 - y — — ae 

To entfegten Augen in einem Bett- | außerit nadsteilig auf die Küfen un- 
Gen auf, daß ber quien Förfterin alle|ter allen Umftänsen ein. Es iſt des— 
Regungen ber Neugier verftummten | Kalb notwendig, immer dafiir zu 
bor Mitleid. 


„Du jollit jebt nicht baran berken, 1 geht Küken in ein Aufzuchtsheim 
| 


ioınmt, und daß außerdem das 
ge Aufzuchtshei 


ſollſt die Augen zumachen und ſchla— 
Ich bleibe bei Dir, ich ſin 


I 


fen. 


I Al 5 
u * * == E se > u } 
und ſie es niederlaſſen konnte auf | ehr teipeftboll: „il pabre”, bon ber 


das große, altväterifche, geblümte 
|Sopha, mo ed um endlich im Tanz | p sl. a 
igem, tiefem Schlaf fein großes Leid OPT „mammma . et; F 
auf eine Weile vergaß | „Wir find Tehr biel tn der Erjen: 
| Die Förftersfrau war eine In. | Dahn gefahren und aud mandmal 
im Wagen. Mama veriprad mir, 


Mutter aber fagte fie viel vertruus | 
fihher und zärtlider „mia mamma” 


|rolerin und hatte in ihrer Jugend 
| manden Winter in Roveredo zuge— 
bracht bei Verwandten; ſie hatte das 
dort erlernte Italieniſch nicht ganz 


daß wir an einen ſchönen See kom⸗ 
men würden, wo 28 große Dampf- 
ſchiffe gebe. Aber plötzlich wollie der 
Vater ganz tief hinein in die Berge 


Dich ein, komm, komm! z.Die im überfüllten, ſchlecht ventilier— 
Erſt am anderen Tage ſuchte ſie jen Aufzuchtsheim übernachlenden 
durch ſanftes Fragen noch einige — Per 
Einzelbeiteit über die Schredensiracht 
in Erfahrung zu bringen, die alfer= | 
dings die Tat felbit noch im Dunkel 
liehen, aber doch einigermaßen ein 
Bd des Norgangs gaben. 
(Fortfegung folgt.) 


— 0 — — — 
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Küfen werben regelmäßig gefund: 
yeitlich geihmwäht und fallen bann 


‚Tehr leicht Erkältungen und vor allem 
|dem Roup zum Opfer. 


Gute Anfzuchtsheime, 
Nur in einem guten, zweckmäßig 
eingerichteten Aufzucptsheim, das im= 
mer forafältig rein gehalten mird, 


können geſunde, ſtarke Küken aufge⸗ 
zogen werden. Das Aufzuchtsheim 
ſollte auf einer geſchützten Seite of— 


fi fein, damit jederzeit die Kuft gut 
Miüffen die 
Aufzuchtsheime künſtlich gehei;t wer- 
ben, jo muß nebenher doch auch noch) 
immer für eine quie, zmedmäßige 
Ventilation gejforgt werden. Doc) 
müſſen gleichzeitig die Küfen im 
Aufzuchtsheim gegen Zualuft ge- 
ſchützt ſein. 
Das Uebernachten im Freien. 


Wenn die Küken älter geworden 
ſind, gewöhnen ſie ſich im Verlaufe 
des Sommers ſehr leicht daran, in 
zuſammengedrängten Haufen im 
Freien zu übernachten. Sobald die 
tühlen Nächte im Herbſt kommen, 
ziehen die im Freien übernachtenden 
Küken ſich jedoch ſehr oft ſchwere Er— 
lältungen, die meiſt in Roup überge— 
hen, zu. Um die Küken von Jugend 
auf daran zu verhindern, ſich die 
Untugend des Uebernachtens im 
Freien anzugewöhnen, ſorge man 
dafür, daß die Aufzuchtsheime zu 
teiner Zeit überfüllt werden. Zu dem 
Zwecke muß ausſortiert werden. Zu— 
nächſt nehme man die heranwachſen— 
den jungen Hähne fort, ſodaß nur 
die Junghühner noch verbleiben. Fer— 
ner kann als Regel dienen, daß ein 
Aufzuchtsheim, das zunächſt zur Un— 
terkunft für eine beſtimmte Anzahl 
kleiner Küken genügte, nur mehr den 
fünften oder ſechſten Teil dieſer An— 
zahl Tiere beherbergen kann, nachdem 
dieſelben fünf oder ſechs Monate alt 
geworden ſind. S amit iſt zu rechnen 
und dementſprechend für Unter— 
kunftsräume für dieKüken zu ſorgen. 


F. F. Matenders. 


Wer Andren eine Grube gräbt. 
Eine Schmugglergeſchichte von Karl Rode. 
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| 


| 
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Echt⸗ 
ſchwarzes 
Stopf- 
gar, 
die 
Epule 


unfere 
10c Eorte 
Epule 


36: ölliger ungebleichter Miusliu 


Ein extra aroßer Bargain in jehr itarfer Dual. nnach!, Mnslin, 


36 Zoll breit, bon dollen Stüden geihnitten, 


(10 Yards air jeden Kunden), die Vard zu 


Kleider-Lamnd 


Ein sche feine? Gorti.- 
ment bon bübfen Klets 
der Lamnsd, in geitreiften 
und Figuren » Muftern, 


wert 196, — 2 1120 


die Yard zu.. 


Lürf, Handtüher 


Grohe Sorte gebleichte 
türliſche Badehandtücher, 
eine gute, dauerhafte 
Qualität, gut 35c Wert, 


febr fpeziell, da3 19e 


BE Minen 


een ” - 
Siien= dezüge 
Gebleichte Kiſſenbezüge 
— von weich appretier—⸗ 
tem Muslin, Größe 45 
bei 360 Zoll, ſtets für 380e 


verlauft, ſehr ſpe— 220 


ziell, das Etüd zu 


en 
Grocery Specials 


Santa Clara Zwetſchen, — 
extra fpesiell, — ce 
das Pfund — 
Fanch Blue Roſe 
Ropfreis, Pid. um L2C 
Erdbeeren oder Himbeeren 
Sam, mit Apielbes 7 
ftand, großes — ce 
Lighthoniexaunden 9 
Seife, 10 Stücke 3 c 
Grtra jeiner jriih nerd- 
teter Anite, Hoc 330 
wert, das Pfund gu 


Haushaltbedarf 


Kondon— Waifereimer 
-10 Dt., grau emailliert, 

SOc Werte, mit 49 

dieſem Koupon zu c 


Koupon — Dedcdter 
Roalter, Aluminium, rum: 
de3 Mufter, 1 39 
$2 Wert, äit.... . 
Koupon — Tinuertel«- 
i Borzellan, 


ler — weißes 


mit Goldranp, 

22c Xert, al. 
Konpon — Vrotbrett, 
Hartholz, große 

Sorte, 7560 Wert, ä5c 
Gedar SH Rolitur, — fü 
pp oder Möbel, 

25 Größe, für.... 


Handtücher 


22c wert, fehe fpesiell, 


— 3 
Baſement Special 
Ertra feine feitene Mar- 
auifette, mit  boppelter 
Nabt, gute, bauerbaite 
Sualität, unter 35c Etoif, 


fveziell, die 23€ 


Yard ält..“ 


Alnimn? 
damen» Shrümp)e 
Em - wunderbarer Bar. 
gain in chtichiwarzen mer> 
cerized Lisie Strümpfen 
fürDamen, ein wenig nicht 
ganz berielt, alle Größen, 


ein SIc Bert, das 12e 


Faar aıt..... 


Knaben-Bluſen 
Ein wirtl,. Bargain in 
feinen Wafchbaren 
Sinabenbinfen, gut ge 
macht, Größen 8 biß 16 


Sabre, ein Töcs 39 
a Meine c 


tt 
uetl, 


ſehr 


Gebleichte türkiſche 


2000 Paar extra ſtarker Qualität von gebleichhten türtiſchen 
handtüchern — große Sorte, dies iſt ein wirklicher 50c Wert, extra ſpe 
zieil (6 Stück an leden Kunden), das Stück zu .................4 


ge heut, dann kommt es auf ein paar 
Flaſchen nicht an.“ 
„Wenn Du Dich 
täuſcht haſt!“ 
„IS mo! Auf Tabat ift der Oblen- 


nur nicht ges 


| Düne; er führte einen dichten, falten: Baht nur auf, dgK er nicht durch die 


Knochen zitterten. 


au nomn N „Hätteft auch mas Gefcheuteres tun! 
Tieren eine geräumigere Unterkunft jollen, als deine Rafe in Zollfachen: 


| fteden, Grootjan!“ 


„Eh — ilt do Euer Dienft —! 
„Schafskopf! 


[nis — —— Küken gefüllt, | Sprühmebel mit fi und fchüttelte 
die Jich in Dichten Haufen zufammenz | venfelben in Jolhen Maffen auf die 


gebracht und am näcjiten Morgen | Lager in dem Heu zurecht; und das | drängten. Um nächiten Morgen wurs | Männer im Boote hin, daß denen die) 


| Xappen aeht. Ein fchlauer Fuchs ift 
ler!” 

| „Schlauer als Du auf jeden Fall, 
'bahaha! Profit!" 

„Proſit!“ 


ſich kein Boot mit 


immer wollte 


Schließlich hocken Claus Ohlendorf zeigen. Statt deſ— 


wir die ganze Nacht in Deiner Jam⸗ ſen wurde dem Rum zugeſprochen, 


mergondel und es kommt nichts dabei! 


heraus als das Reißen!“ 


„Abwarten — —“, Grootjan holte 


aus dem Vorratskaſten 


fit!“ 


„Sude da! Das ift ein famofer Ge-| 


unterm 
Gteuerfiß ein paar Flafchen Rum! 
ber, — „und dann Thee trinten! Den! 
Rum dazu nehmen mir vorweg. Pro⸗ 


und zwar um fo maderer, je empfind- 
licher derSprühnebel wurde. 

„Brofit, Leute; ich gebe e3 gern!” 
| „Profit, Jan Grootjan! Der Rum 
ift wirklich echt!” 

„Der ift faft zu gut für Dich, Jan 
Grootjan! E3 mwäre Unrecht, wenn 
| wir ihn Dir lafjen wollten.“ 

Die Worte Hangen fonderbar Tpöt- 


i en | 
danfe} Biſt doch nicht ganz fo dumm, tifch von den Tippen der Zollbeamten, ( 
als Du ausfiehft, Grootjan! So was | Hy das merkte Jan Grootjan nicht.) total betruntene Jan Grootjan ai8Ge- 


tut aut bei dem Metter!” 
„Das wollt’ ich meinen!“ 
„Und mas Feines ist es auch!“ 


| Der hatte nur für den einen Gedanten 
Raum unter der MWacstaffetfappe, 
daß fein Nebenbuhler bei der jchmuf- 


Dom nahen Kirchturm Tolug es 
4 zwei Uhr nach Mitternacht und noch 


Bade⸗ 


| Kuren, wo meine Braut zur Hochzeit 
| war.“ 

| „Das fann jeder jagen!” 

| „Sreilich! Hr auch fogar! Es ift 
Inur nicht jever jo pfiffig, die Beweife 


in häßlicher Wind mehte um Die) yorf Hinaus heut Nacht, das fage ich.) für fein Gerede mitzubringen!" Ob» 


| lendorf wandte fich, indem er das Se— 
gel feinem Knecht überließ, nach ber 
kleinen Bootkambüſe: „Komm, 
CS chab! Den Kan mögen fi die Her» 
ren Beamten holen; voll Rum ilt er 
ja, und die Herren jcheinen auf jo et= 
was aus zu fein.“ 
Damit hob er die Shmude Mintige 
ı Bidnas aus dem Boote und trug Tre 
'jorglih an ben Strmb. Um ben 
„Jan Stint“ bekümmern ſich Die 
Herren wohl, falls er nicht allein zu 
Haufe finden kann. Mein Mante 
| fann helfen. Guten Morgen, bie Her: 
rer 
„Suten Morgen, Claus Ohlendorf! 
Guten Morgen, Junafer Bidnäs! 
| $amohl, der Grootjahn foll e8 aut 
befommen. Umfonit foll er und nicht 
‚genasführt haben.“ 
\ Eine Stunde jpäter befand fich der 


Ifangenen im Verließ der Zolliwache, 
jmd mieber eine Stunde fpater hatte 
man in feinem Brunnen ein geräumi> 


„Hreilich; echter Jamaika! Denkt ken Miniche Bicknäs unſchädlich ge- ges Verſteck voll Schmuggelmaarer 


Feines auf der Zunge haben?“ 


ſorgen, daß nur eine angemeſſene Ihr, unſereins möchte nicht mal was 


macht würde. u 
Endlich, der Wind blies nod) im- 


aufgefunden, in melchem allerdina? 
noc) biel mehr de3 feiniten Jamaika: 


„Und ob nicht! he Halunken! mer empfindlich um die Diine, und) Rum vorhanden war, als der quiber: 


| „Trinkt nur! Im Achterkaſten iſt 


mehr. Wenn ich meinen Willen krie— 


im gut ventiliert wird. nehmt ja immer das Beſte vorweg.“ vom Glockenturm hallte es drei Uhr zige Jan den Zollbeamten verheißen 


über die See hin, da zeigte ſich amſ hatte. Das wurde nun geräumt und 


Horizonte ein Boot, das mit vollem ſein geſamter Inhalt gleichfalls nad; 
Segel auf den Strand zuflog. der Zollſtation gebracht, während 
„Das iſt er!“ lallte Jan Grootjan, Jan noch ſeinen Rauſch ausſchlief. 
aufgepaßt nun, daß wir ihn faſſen. Gegen Mittag begannen die Rum— 


Ich 
Rum — —. 
„Donner ja, San, haft Du es fo! redte fich und ftredte fich und endlich 
bi fiten? Die Wächter machten fich| rieb er ich auch die Augen auf. Die 


gebe noch 


zwanzig Trlafchen | nebel fi aus des braven Grootjans 


Intelligenzſtübchen zu verziehen; 


fertig zum Dienſt. 


fielen zuerſt auf die Zollbeamten, wel— 


15 Bi vergeſſen. Als das Kind dann, durch 

Ay den Schlaf aeftärit, por ihrem herz- 
‚lichen Plaudern und Zureben ein 
| wenig die wirre, Scheu verlor, jtellte 
\es fich heraus, daß ihm die deutjche 
 Eprade nicht ganz freind war, aud 
wenn ed nur wenig Worte zu Tpre= 


wandern und in ber einfamen Hütte | 
fo lange bleiben, bi3 e& fchneite. 

Wir durften auf Muli (Maul: 
tieren) reiten, Mama und ih. Der 
Vater ging zu Fuß,“ berichtete fie, 
die Hände der Förfteröfrau feithal- 
tend. „Al wir in die Alpenhütte 


Die Shulraiswirren. „Denkt Ihr nein? ch gebe zmwan=| che feines Eriwachens harıten. „Na, 
en zig Flajfchen für jeden von Eud,| haben wir ihn gefaßt, Leute?" Jan 
wenn mir den Oblendorf Geut hinein=| richtete Jich empor. „Zwanzig las 
legen!“ Ihen für jeder von Euh — —“ 

In dieſem Augenblick ſchoß deri „Die haben wir uns fon geholt, 
Heine Segler auf das Zollmächterboot | und den Tabak nebft all den anderen 


Fein nerippte oder Ma- 
{hen Union Suits f. 
Stnaben, Größen 24 


bis 34, — Sc 


65c Wert, au 
Fein gerippte 

für Damen — einfah oder EM 

fanch Poles, 50c Werte, — BR 


Staalsanwalt aufgefſordert, unverzüg— | 
lich mit feiner Unterficchung zu beginnen | 4b 
Eine Delegation von herborragenz | 
den Bürgern, | 
des Ausſchuſſes, 


—— Ki darunter Mitglieder 
welcher Dr. Chas. 


ſchen wußte. Die Kleine hieß Car⸗ 


Montag s — 
lotta Tomaſi und ſtammte aus der 


getomm 


en waren, ſchickte der Vater E. Chadſey für 


den Poſten des 


zu. 
„Ahoi, Leute, wahrt Euch!“ 


Waaren, die Du in Deinem Brunnen 
aufgeſtapelt hatteſt, auch. War ja viel 


die Männer mit den Muli fort. Ein Schulſuperintendenten in Vorſchlag 
Bauer jollte ung einen Sad mit Eh: | brachte, ſprach geſtern bei Staatsan— 
waren und Dein bringen. Plama | walt Hoyne vor und forderte ihn auf, 
richtete ung auf dem Kleinen Zifchchen | unverzüglich mit der Unterfuchung 
das Abendbrod her. Damır ging der |gegen den Schulrat zu beginnen und 
wenn möglich denBürgermeiiter, ber- 
Ichiedene AUldermen, forvie die neuen 


„Wahr Dich feldft!” 

„Was treibt hr Euch denn fo Tpat 
auf See herum?“ 

„Da3 ioollen wir Did fragen, 
Claus Ohlendorf.“ Pfeilſchnell ſtrich 
der Segler auf Haaresſchärfe an dem 


Umgegend von Trieſt. Ihre Mutter 
ſchien eine Deutſche geweſen zu ſein, 
ihr Vater aber zu jenen Stock— 
italienern gehört zu haben, die zäh 
jan dem Lande bangen, bem fie jich : : : > 
* ar |Bater noch ein wenig Tpazieren. Sch 

|durh Sprache und Abftammung zu | Pate — er ; 
% on Ijah ihn den Berg hinauffteigen, bi3 


! zu feine Marfe für Dich!“ 

Wetter ja, it der brave Burfche 
nad) diefen Mitteilungen mal flint 
nüchtern geivorden. Uber feinen Ton 
hat er erwidern fünnen. Er gloßte 
nur ftumm und dumm auf feine jcho- 


Athletic afion Union 
Euit3 jür Männer — em 
zegulärer 8öc Wert, — 
am Montag — das 


Gardinen 


sat. —Bercgeiben. — „Tante, du lieb 
wohl dieſe Bank jehr?“ — 


X 


Erinnerungen!” — „Ad, er 
och "— „ja, weißt du — er 


— 


BE.’ 


Nottingham Spisen » Gardinen— 
2 biö 6 Paat von jedem Mi 
fter, Iwere Loditithed Ran: / 

ten, 82.00 Wert, daS Paar 
\ 


-\ 8139 


— Baſement⸗-Bargains 

Mub » Mo - More; Arge Glan; 
Er Laundry⸗ en reguläre 10c= 
⸗ 1* e 
He 


für 
2 Sercen Farbe, für 
ein _ regulärer EN Eu, 
ne 16 | Draht u. Rahmen, — 
Büchfen ! 
| 
. e| Büchſe für. 


volle Ot. Büchſen — 

— 40c Wert, 25e 
Aelliys matteWand · * 

arbe, geobegarben. Weiden Wälhhelorb 

BL, aud weiß} —certra aut neut., ar. 

Corte, fhwerer Po: 


uswa 
den, $2.00 $1.39 


—— ſawat⸗8 
Gallone.. $1. ı wert, zu 


Habt Ihe Augenleiden? 
konn Eu 
N DRS 
rill en fe — $1 
Unterinhung frei. 


Dr. GR 0 WR, Angen- 


Spezialüjt 


5ca! 


2,50 


— 


ya 


aa bon mir 
Rendezvous, 


Bi." - % * —* — 
er 


| Sind nur an die weichen italienifchen 


en — Verhängnis. — „S weiß net, 
as dBs 13: fohald i den MWurmbiih- 
“lernagt fiebg, hat er jhon a Watfchen | lich Anlagen zum Schlagfluß vers | 


‚eigen fühlen . Die Abneigung gegen | 
ta3 Deutihtum ließ ſich wenigjlen® |, u Sort 
Item Umitande entnehmen, daf dag | oben, weißen Fehen. 

*— Blumen pflücken dürfe. 


Laute gewöhnt war, und daß ſich ap 
ite gewöhnt war, und dab fich! 5 fo fülne — 


ihm die Laute ber deutichen Sprache | 9° 
‚nur aus flüchtigen, mitangehürten | 
ı Geiprächen eingeprägt hatten. 
Anfang? war e3 fait unmdalid, 
bem noch bei der Erinnerung mie im 


| 


|bie da3 fchaubererregende Ereignis | 
\ einigermaßen beleuchtete. | 
| Dad ganze Dorf war in hode| —— 
| gradige Aufregung geraten; felbit im | 

dem font fo weltabgefchiedenen ör- | f 
‚fterhaufe Tpürte man den Wellen- 


Vollkommenes 
ſchlag einer ſtürmiſchen Bewegung, 
welche die Semüter — ar Augenlicht 


|aterige famen, um Erfundigungen | 
einzuziehen; der Bürgermeiſter. der J 
am Schauplatz des Verbrechens ge⸗ 
weſen war, ſaß mit dem Förſter in J 
eifrigem Geſpräch in der Laube, voll 
Ungeduld auf den Landrichter aus J 
dem nächſten Städtchen harrend, wo— 
hin die Anzeige erſtattet worden war. 
Erſt gegen Abend kam der Wagen | 
mit dem Gerichtsbeamten. Er warf 
ein ſtartbeleibter Mann, deſſen auf⸗ 
gedunſenes Geſicht ſchon für gewöhn- 


ir e8, woß wir Euch neben. Reibet Ihr 
au Kopfmeh oder Saufen die Buchſtaben 
beim Leſen durcheinander? Seid Ihr 
ihläfrig oder brennen Eure Augen nach 
dem LZeſen oder Nähen? Alles dies find 
Shmpiome von WUugendefchen, Mir 
befeitigen alle Uugenbeichiwerden nan;- | 
lich und auf wilfenihaftlige Weite, 
Ueber 40,000 befriedigte Aunden find 
genlgender Beweis unſerer Fähigkeit, 
für Eure Augen umfaffend zu ſorgen; 
unfere Breiie find mäßig und wir gn- 
vantiren vollitändise Zufriedenheit, 


iriet, da® aber nun dDurd) die aroße| 


bit | Erregung noch ftärker gerötet war. 
„Ach ja, feiner dreikigjährigen Tätigfeit 
hier hatte ich mein erftes und einziges | war ihm noch kein folder Fall vor= 
Kind. Das find heilige | gefommen, und er hatte jchon wäh- 
3ähl’ mir|tend der Wa 


genfahrt einige Male 
t bei dem Gebanten an al’ |! 
al, all „bie .Ropfarbeit, bie! 


er aanz Klein erichten zwmilchen den 
Ich bat 
Mama, ob ih noch herumfpringen 
63 
‘ch hatte 
| auch bald einen großen Strauß; aber 
ih mollte no Veraifjmeinnicht ha= 
ben; die waren To groß, fo duntel- 
| blau, wie fie bet und nicht machfen. 
Fieber zitternden einen Mädchen | SO Tprang über ben Bad, tie ich 
irgendwelche Ausſage zu enoden, mich ‚un aber büdte, jah id hinter 

dem Felablod einen Mann ftehen mit 


"nun einmal eine di 


Edultommiffäre in Anklagezuitand 
berjegen zu laffen. Der Staatsan- 
malt ermiberte ihr, daß er zunädhit 
das Ergebnis einer naditen Montaa 
b:n ihm mit Korporationsanmwalt 
Ettelfon und anderen Vertretern 
der Stadtverwaltung abzuhaltenden | 
Konferenz abwarten werde. Wenn 
er in biefer zu der Ueberzeugung ge— 
lange, daß das Gefeh verleit wurde, 
jo werde er fi an die Großgefchwo: 
tenen wenden, anbernfall® aber bie 
Sade auf fich beruhen laffen. 
Schulfunerintendent Meortenfen 
hat die Antündigung erlafjen, dat 
in drei Hochfchulen Tomie acht Ele- 
mentarfcehulen auch in den Sommer: 
ferien Unterricht erteilt werben mwird. 
E3 find diefes die Engleiwood, Crane 
und Lane Hochſchule ſowie die Agaſ— 
ſiz, Cleveland, Cregier. Fiske, Ful⸗ 


* Herzl, Raymond und don Hum-⸗ 


boldt Schule. 

Der Schuldiſtrikt Nr. 4 von Coot 
County, welder die Ortjchaften Bas |! 
Ic3 Park, Worth, Orland, Stidney | * 
und Clearing umfaht, hielt aejtern | ; 
fein jährliches Gemeindefeft ab. Es | 'F 
wurden Reden gehalten, athletiiche | :} 
Spiele gefpielt und patriotifche Lie | ; 
der gelungen, auch veranftalteten bie | 
Schulkinder eine große Parade, mweiz | ! 
de einen vortreffliken Cinbrud| } 
machte. i | 

— ‘in der Verlegenheit. — Haus: 
frau: „Was, Kathi, ein Fremder in 
der Küche?" — Köchin: „Gott, Frau 
Oberhuber, unfer Münden ift doc 


— 


J 


inderwood 


| 


| 


mn — 


Zollkutter vorbei. 

„Das hat noch gut gegangen, 
Leute, ſonſt lägt Ihr jetzt im Waſ— 
fer!” 

„Daß Du nicht bald mo anders 
Tiegft!” höhnte Grootjan nach dem 
Sealer hinüber, „Vorwärts, Leute, 
awanziq Flafchen Rum für jeden von 
Euch in meinem Brunnen hab ich 
noch — — — oha 

Plumps! Da lag er im Waſſer. 

„Hallo! Wen ließet Ihr denn da 
über Bord gehen?“ 


jan zu. 

„Eh — Jan Grootjan iſt es! Hat 
zuviel geladen.“ 

„Das ſcheint ſo! Ihr ſeid wenig— 
ſtens überflüſſig in ſeinem Boot!“ 

„Meinſt Du?“ 

„Ja! — He, Backbord, Maate, faßt 
ihn!“ Grootjans Strubelkopf tauchte 
auf. Ohlendorfs Knecht griff ihn. 


Dann ſprang Claus ſelbſt hinzu und 


barg den Trunkenen in ſeinem Boot. 

Und nun ließ er ſeinen Segler auf 
den Strand laufen, wo die Wächter 
aus Grootjans Boot ihn bereits er— 
warteten. 


„Nochmals guten Morgen, die 


„Habt ja ſchon gehört, daß mir) 
Euch ſo fragen wollen, Ohlendorf. 
Wo kommt Ihr her? Und was habt 
Ihr in Eurem Boote?“ 
sh, in meinem Boote? Den Jan 
Grootjian Habe ih drinnen! Habt 
ja gefehen, mie ich ihm eben veritaut 
habe. Und her fomme:ih von Klein 


I 
Herren! Was gibt es denn fo früh) 


zu Schaffen hier für die Zollbehörde?“ | 


nen SJamaila-Rumflafchen und Tas 
bafsballen hin, welche befchlagnahmt 
im Zolhaufe aufgefpeichert waren. 
Er mochte nicht mal mehr einen Rum 
debon trinken, den ihm ein mitleibi= 
ger Beamter anbot. 

Als Claus Ohlendorf ſein ſchmuk— 
kes Mintche Bicknäs im Hochzeitsrei— 
gen ſchwenkte, mußte Jan Grootjan 
auf einige Zeit zum Nachdenken ins 
Gefängnis ſpazieren. Geſchah ihm 


recht: Wer anderen eine Grube gräbt, 
Ohlendorf gab fällt ſelbſt hinein. 

ſeinem Segler kräftigen Steuerdruck 
und ſchoß auf den zappelnden Groot⸗ 


— Auf dem Kontor.—, Wie kommt 
das, einmal ſitzen Sie an dem Pult 
neben der Tür, und einmal Ihr Herr 
Kollege?“ — „Na, jeder möchte doch 
zuerſt draußen ſein, wenn's zum Mit— 
tageſſen läutet, darum wechſeln wir 
von Zeit zu Zeit ab!“ 

— Feiner Unterſchied. — „Sie ſind 
der Körperverletzung beſchuldigt, weil 
Sie dem Kläger ein paar Zähne aus: 
gefchlagen haben!“ — „Ach bitte nur 
auf Sahbefhädigung zu erkennen: 
die Zähne waren falich!” 


— — 


Zahnärzte 


Niedrigſte Preiſe. 
Unterſuchung frei. 
imnſert Methoden ſind abſalut ſchmerzlod 


Dr. TOPPEL und FRIED- 
1572N.HalstedStr. 
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| Die vor einiger Zeit vielgenannte Fran | 


Bruch- und 


Stügbänder 


jeder Art 


und Berbände 


für Unterleib und 
tungen. Künſtliche 
Erpert Fitters für 


i men. — Cffen bis 6:30 Uhr Abends; 


Wie die noch junge und recht hübſche 
Eu pP 
'srau behauptet, habe Morris, der 


Arme unb Beine. 


; I 
gegen Wikgeital- y 2% | 
En x | 
Männer und Das | 


Sonntags von 9 bis 12 Uhr Bormit« 


tag3. Etablirt feit 58 Kahren. 


HOTTINGE 


Fabrikpreiſe | 


801-803 Milwaukee Avg. | 


. l 2 
Ede Chicago Ave. Fomeme 269 


Ankündigung: Unfere Waren werben nicht in Apotheken verfauft — nur 
in unferen Fabrif-Berfaufsräumen — ganzer 6. Floor. (Nehmt Faprituhl.) 


— 


Altersgrenze für Rolizei. 


ur 
W. 


Steffen vom 


P. 
* 


Polizeiansſchuß ſchlägt 62 Jahre vor 


Vorſitzender 


Wie im Seer. 


Stadtre! er verlangt daß Poliziſten, die 
dieſes Alter erreicht haben, neuen Be: 
fähigungsnachweis erbringen. — Plant 
Reorganiſternung der Polizei. 


Eine gründliche Ummodelung der 
Polizeireorganiſierungs ⸗Ordinanz, 
auf Grund deren vor Jahren die 
Polizei reorganiſiert und der Poſten 
des zweiten Hilfspolizeichefs geſchaf— 
fen wurde, befürwortet Ald. Walter 
P. Steffen, der Vorſitzende des neuen 


ſtadträtlichen Polizeiausſchuſſes, auf| 


Grund der Erfahrungen, die ber 
Ausihuh bisher aefammelt hat. Ob: 
mohl Aid. Steffen fich bereits defi- 
nitive Unfichten darüber gebildet hat, 
mie die Polizeivermaltung reorgani: 
fiert werden jollte, wird er fi in 
der näcjten Situng des Stadtrat 
om Montag darruf beichränten, bie 
Yeltjegung einer Altersgrenze für 
Mitglieder der Polizei zu empfehlen. 
ls joldhe fegt er die im Bundesheer 
oebranaliche Altersarenze von 62 
Jahren feſt. Er befürmortet nicht, 
‘.i otieder der PBolizer, die Diejes Le— 
beisjahr erreicht haben, einfach zu 
penſionieren, will ſie vielmehr nur 
zwingen, den Beweis dafür zu er— 
sen, dab fie iorperlich und getitig 
noch fähig Find, ihre Amtspflichten 
zu erfüllen. Zu dieſem Zweck ſchlägt 
er vor, dab jede: Mitglied der Poli: 
ser, sobald es ‚sadre alt geworben 
it, ji einer Briirung auf feine för: 
perliche md iſtige Rüſtigkeit un— 
terziehen ſoll, und daß derartige Un— 
rſuchungen alle ſechs Monate vor— 
zenommen werden ſollen. Die Mit— 
lieder, die die Prüfung nicht beſteyen 
en, ſollen penſioniert werden. 


bin 


652 
Br 


na ner Marstbeingniic., 
iſt der Anſicht, daß 
zeireorganiſierungs— 

odelt werden muß, 
und zwar ſo, daß die Autorität und 
die Verantwortung nicht zerſplittert, 
ſondern in einer Hand vereinigt 
wird. Seiner Anſicht nach ſoll der 
Polizeichef alle Autorität in ſich ver 
einigen und für die Polizei und ihre 
Leiſtungen verantwortlich ſein. Zu 
dem Zweck will er die Poſten des 


Des 
il 


ca 
e ganze Yolı 
erdinanz umgen 
Da 


2 
eriten und ziweiten Hilfspolizcichefs 
abi&haffen und an threr Stelle dem 
Polizeichef zwei Aljiitenten zuertei- 
ien, welche nicht auf eigene Yyauit 
handeln können. Dadurh fuht er 
den Polizeichef ausichließlih für die 
Leitung der Polizei verantwortlich 
zu .madıen 

Meiterhin tadelt er, daß unter dem 
jegigen Spitem zu viele fommanbie- 
rende Offiziere auf die vorhandenen 
Polizisten entfallen, namlich ein Of: 
fizier auf je fünf Monn. Wenn bie- 
jes Verhältnie abgeändert würde, jo 


wide nah der Anfiht Ald. Stef:! 


fens die Leiftungsfäabigteit der Poli— 
zei erhöht werben. 


Reorganiſierung der Geheimpolizei. 

Reorganiſierung des Detektivbu— 
reaus iſt ein weiteres dringendes Be— 
dürfnis nach der Anſicht des Vor— 
fitzenden des Polizeiausſchuſſes, der 
eine Geheimpolizei ſchaffen will, die 
nach ſtreng wiſſenſchaftlichen Grund— 
itzen arbeitet und dadurch in den 
te geſetzt iſt, geheimnisvolle 
Verbrechen aufzutlären, die jetzt viel— 
fach unaufgeklärt bleiben. Er be— 
fürwortet ferner, daß die Mitglieder 


Trinkt 
und lebt! 


Burdas Kräutertee iſt ein 
srührmittel, da3 in feinem Haushalt 
fehlen follte, da fein Gebraud) überall 
nur die allerbeiten Rejultate erzielt hat. 
Er regelt vor allem die Tätigkeit De3 
Magens in vorzüglicher Weije. Schon 
aus dieſem Grunde ſollte er von allen, 
die an chroniſchen Verdauungsbeſchwer⸗ 
den leiden, regelmäßig getrunken werden. 


a3 Tee verurlaht aber nit nur 
Eee Berdauung und leihten Stublgang. Er 
räftiot aud den Apdetit, reinigt dasPlut und 
fiihrt ihm ftärlende Eubitanzen zu, er befeitigt 
Kopffhmersen und Eeitenitehen, berubigt bie 
Nerven und bringt gefunden, natürlien 
Schlaf. Bei Kindern, die Würmer baben, ift 
feine inwendung befonder3 au embjehlen, 


n 
and 


a 


Burbe's Tee koltei nur 250 pro Vatet 


und fann durch die Noft besonen werben, Yu 
allen Apothefen au haben. 


Burda Drug Co. 


1363 N. Ashland Ave. 


«5 


der Geheimpolizei tägliei einen Be: 
richt über ihre Arbeit und Leiltun- 
gen einreichen, auf Grund deren fie 
entweder beförbert oder im Rang er= 
niedrigt werben follen. 

' Schließlich befürwortet Ald. Stef— 
fen, die Kommandeure der einzelnen 
Bezirke für alle in ihrem Bezirk ver- 
übten Webertretungen der Gefege und 
Verbrechen verantwortlich zu halten. 
In jedem Bezirk follte genau Buch 
darüber geführt werben, mie viele 
der begangenen Verbrechen aufge= 
flärt jind, und wie viele Verbrecher 
der Gerechtigkeit überliefert worden 
find, und auf Grund,diefer Berichte 
jollte die Leiftungsfähigfeit des fom- 
mandierenden Polizeitapitäns beur= 
teilt werben. 


Wollen appellieren. 
Korporationsanwalt Samuel X. 
Ettelfon yıachte heute befannt, daß 
die Stadt hinfichtlich der. Erhöhung 
der Telephonraten an die Bundes: 
behörden appellieren und verlangen 
würde, eine Gelegenheit zu erhalten, 
ihre Seite flarzulegen. Der Rechte: 
berater der Stadt erklärte, daß 
die jtäbtifchen Behörden fih auf 
feinen all mit der Verfügung der 
Ielephongefellfchaft zufrieden geben 
mürben. 
—$1)+ 90 ——— 


Boliva wehrt fi. 


| 
| Wılbur Glen Boliva, der General: 
|auficher von Zion City, von dem 
kürzlich ein Legislaturausſchuß an 
die Staatslegislatur berichtete, daß 
er die Poſt zu geſetzwidrigen Zwecken 
mißbraucht hätte, hat ſich an Bun— 
desanwalt Clyne um Hilfe gewen— 
det. Voliva behauptet, daß die 
Unterſuchung gegen ihn auf Betrei— 
ben „einer Bande von Verbrechern 
und Schuften“ veranſtaltet worden 
ſei, und fordert den Bundesanwalt 
auf, ſich davon zu überzeugen, daß 
er der ihm zur Laſt gelegten Ver— 
gehen nicht ſchuldig ſei. Herr Clyne 
wollte ſich nicht außern, was er zu 
tun gedenkt. 
— — — 

Der Schnaps in Vatentmedizin. 

Der St. Louiſer Abgeordnete 
Dyer bekämpfte vor dem zuſtändigen 
Hausausſchuß jede Milderung ſeiner 
Vorlage zur Regelung der Aufſicht 
über die Erzeugung von Alkohol für 
induſtrielle Zwecke. „Ich hoffe, daß 
die Vorlage alle Patentmedizinfabri— 
kanten aus dem Geſchäft treibt. Sie 
tun dreißig und mehr Prozent Ge— 
treidealkohol in ihre ſogenannte Me— 
dizin, und das Schlimmſte iſt, daß 
drei Viertel dieſes Stoffes von 
Frauen und Kindern genoſſen tcird. 
Sollen wir Prohibition haben, ſo 
laßt auch den „Camouflage— 


Booze“ loswerden,“ ſagte er. 


ö— — ———— — — — — — — — — — — — 


uns 


Beſonderes Erdbebenwetter? 


In einigen amerikaniſchen und 
ſonſtigen Gegenden, welche *5 — 
Sröbeben unterworfen find, hört | 
man oft bon befonderen Wetter 
iprechen, das foldhen Erfcheinungen 
:orbergehe. Gimme wiljenjchaftliche 
(Zeitihrift macht neuerdings folgende 
bemerfungen darüber, 

Der AMusdrud „Erdbebenmweiter“ 
vird meiitens auf ein jdhweres, nie- 
derdrüdendes Gefühl in der Luft, 
suf Site, Windjtille, geringe Wolfen 
sildung und auf mehr oder weniger 
nebelhaften Ylimmer angewendet. 

Nie man jieht, jind dies meijtens 
Idiefelben Erſcheinungen, welche ei— 
nem ſommerlichen Gewitter vorher | 
Izehen; jie fönnen daber nicht als | 
Isine befondere Eigenheit von Grdbe» 
‚ben anerfannt werden. Wrofejior 
'Summphreys, welder die feismologi- 
iihe Arbeit des amerikanischen Wet 
|tcramıtes in Dbhut hat, hält e8, wohl 
mit Recht, für mwahridheinlid, das 
das „bejondere“ Wetter hauptjädh- 
(ih eine phuchologishe oder Ge- 
mit.» Urfadhe habe, und die allge- 
meine Gereiztheit und Empfindlich- 
feit, weldje der betreffende Zuftand 
‚der Sltmofphäre hervorbringe—aber | 
richt bei Erdbebe; allein—zu ſchär⸗ 
ferer Beobachtung aller Etörungen | 
geneigt madjt und Sie Iebhafter und| 
Ifejter dem Gedäadjini3 einprage, als 
Erjheinungen an ruhigen Tagen. | 
‚Der Glaube in manden Gegenden, | 
dab bejondere Wolfenformen ein) 
Erdbeben anjagen, fcheint fo menig| 
| begründet zu fein, wie die Annahme, | 
dab Erdbeben Nebel und Keaen ber. | 
tnrbrädten. | 

I 
| 


— m eigenen Heim. — „Das Ei: 
jen, da3 und Oniel und Tante porge- 
jegt haben, muß ihnen mindeftens ein 
paar hundert Marf gefoftet haben.“ 
— „Wielo? E3 gab bod) nur ein ma= 
geres Hühnchen und ein biächen Ca= 
lat?*— „Allerbingd; aber das Hühn- 
hen haben fie felber gezüchtet, und 





icags, JIl. der Solat ftammt aus ihrem eigenen 
ii ögien® ——— * 


Treue verſprechen. 


Reues Abenteuer? 
Schwabacher will es erlebt haben. 
William Morris, der Geſchäfts— 
führer des Moreland Hotels, 4946 
Sheridan Road, wurde heute früh 


in Haft genommen, nachdem Frau 
Madeleine Schwabacher, ein Gaſt 


des Hotels, Anklage auf tätlichen 


Angriff gegen ihn erhoben hatte. 


50 Jahre alt und Familienvater iſt, 
ſie geſtern Abend zu einer Kraft- 
wagenfahrt eingeladen; mit ihr ver- 
ſchiedene VBergnügungslofale und | 
Wegſchänken beſucht, und ſei ſchließ— 
lich handgreiflich geworden. Als 
fie fi dies energiid verbat, jo be: | 
bauptet jie, bot er an Ridge und | 
Beterfon Avenue das Nırto zum | 
Dalten gebradt und fie gezwungen, 
augzuiteigen, worauf er allein wei« 
tergefahren Sei. 

Tatfahe ift, dak Frau Schwa:- | 
badher, die bereits dor einiger Zeit | 
viel pon fi reden machte, als cs 
piel von fih reden machte, als 
es hieß, daß fie die Wbrmelen- 
heit ihres rechtmäßigen Ehegatteıt, 
der ala Dffizier In der Bundesarmee 
diente, angeblif? dazu benübte, Tich 
mit einem anderen zu amilieren, 
ton zwei des Weges fommen- 
den Kraftwagenfahrern weinend 
am Straßenrand ſitzend gefunden 
wurde. Sie war anſcheinend aufs 
äußerſte erregt und blieb, trotzdem 
ſie eingehend verhört wurde, bei 
ihrer Behauptung. 

Morris wurde heute im Chicago | 
pe.-Stadtgeriht vorgeführt, die | 
Verhandlung aber bis zum 17. d.) 
Mts. vertagt md er acgen Burg: 
ihaftsitellung freiaclafien. 

— — — 
Noch immer nicht geregelt. 


| 
| 


Die ausſtändigen Bäckergeſellen noch 


nicht zur Arbeit zurückgekehrt. 


Die ausſtändigen Bäckereiarbeiter 
ſind, obwohl ſchon vor mehreren 
Tagen ein Uebereinkommen zwiſchen 
ihnen und den Bäckereibeſitzern er— 
zielt wurde, noch nicht zur Arbeit 
zurückgekehrt, und es wird dies auch 
nicht geſchehen, ſo lange die Bäckerei— 
beſitzer ſich weigern, auch die Brot— 


fahrer und Maſchiniſten wieder an⸗ 


zuſtellen, die ſich bald nach dem Be— 


ginn des Streiks aus Sympathie den doch b 
nicht feſtgeſtellt werden konnte. 


eusftändigenGefellen anjchloffen. Un: 
terhandlungen werben täalich zivis 
ihen den Mafichinilten und Bäder- 
meiftern aepflogen, aber fie find bi3= | 
ber ergebnislos verlaufen. 
1. 


N. Lawndale Avoe., 
Superiorgericht Lonie Boyd Wil- 
liamſon, der in Columbus, S. 
wohnhaft iſt und der Erbe eines 
großen Vermögens 

550,000 
weil er ſein ihr angeblich gegebenes 
Eheverſprechen nicht gehalten hat. 
Wie ſie in ihrer Klageſchrift ſagt, 
lernte ſie ihn am 25. März d. J. 


Klägerin jetzt 


Augen. 





Frecher Raub. 


Autobanditen führen ihn im Bureau der | 
Perfection Bedding Co. aus. | 
Drei madtierte und mit Revolvern 
bewaffnete Autobanditen tauchten | 
heute nachmittag im Bureau der Per= | 
fection Bedding Co., 2501 Weit 48. | 
Str., auf, zwangen den Gelchäfts- 
leiter W. 5. Hoeit und vier Ange: 
ftellte, fi mit erhobenen Armen an 
die Wand zu jtellen, und plünberten 
dann den Kaflenichrant um etiva 
$1800. Sie find auch alüdlich mit ı 
ihrer Beute enttommen. 
-—— +90 
Aus unzuverläſſiger Quelle. | 
Bafel, 7. Juni. Die unabhängige | 
fozialiftifche „Freiheit“ in Berlin be⸗ 
richtet von großer Tätigkeit in der 
Anwerbung von Rekruten in Deutſch⸗ 
land, und ein Wiener ſozialiſtiſches 
Blatt verſichert, deutſche Werber ſeien 
in Oeſterreich tätig. Die „Baſeler 
Nachrichten“ melden, daß die deut— 
ſchen Werbebureaus zur Anmeldung 
auffordern und den Leuten neun 
Mark den Tag und Prämien für 


&s 


Abendpoft, Chicago, Samstag, den 7. Juni 1919. 


Der Braͤutigam kam nicht. 


Die Braut verlangt deshalb Sühne von 


ihm in Geſtalt von 850,000. 
Frl. Roſie Marie Lietz, Nr. 2991 
hat heute im 


C. 


ſein 
Schadenerſatz 


ſoll, auf 
verklagt, 


nr 


ei einer von den Holumbusrittern 
zu Ehren don aus Frankreich zu: 
rückgekehrten Soldaten veranſtalte— 
ten Feſtlichkeit kennen, worauf er 
ihr alsbald den Hof zu machen be— 
gann. Schon nach wenigen Tagen 


|verlobte man fich, und auf den 4. 
Nun: wurde die Schzeit feitgefekt. 


Man fuhr fogar zufammen nad) 
dem Pfarrhauſe der St. Sylveſter— 
kirche und erſuchte Pfarrer O'Brien, 
an dem genannten Tage die Trau— 
ung vorzunehmen. Als dieſer heran— 
gekommen war und Roſie Marie in 
bräutlichem Schmucke zuſammen 
mit ihrer Brautjungfer Frl. Helen 
Tree, Nr. 1250 Diverſey Ave., des 
Bräutigams harrte, ließ dieſer ver— 
geblich auf ſich warten. Für die 
ihr angetane Schmach verlangt die 
Sühne in Geſtalt von 
flingender Minze. 
— — — 


Kennt ihn Niemand? 


Leiche eines mutmakliden Selbſtmör— 
ders au3 dem Fluffe gezogen. 


Aus dem Nordarm des Fluljes in 


der Nähe der Lawrence Ape., wurde 


die Leiche eines etwa 3Ojährigen 
Mannes gezogen, die jet im Be: 
ftattungsaelhäft Nr. 4874 Lincoln 


Ave. ihrer Spentifiziegrung hartt. 
| Der Iote mog etwa 150 Pfund, war 
‚annähernd 5 Fuß 8 Zoll groß und 


hatte dunkfle® Haar und braune 

Bekleidvet war er mur mit 
Unterzeug und Strümpfen. Die Po- 
zei nimmt an, daß es bderfelbe 
Mann ift, welcher am legten Sams 
tag von der an der Devon Upe, über 


den Fluß führenden Brüde aus in 


den Fluß fprang, nadhdenn er fich des 
größten Teiles feiner Kleider ent- 
ledigt hatte, deffen Perfönlichkeit je= 
doch bisher troß aller Bemühungen 


Selbitmord durch Einatmen von 
Leuchtaad beging der 3Ojähriae 
Kellner Edward M. Goman, Nr. 
4758 Magnolia Abe. 


Un einem Baum im Humboldt 


Bart fnüpfte fich geitern abend ber 


Nr. 1736 N. Ridgemay Une. wohn: 
hafte Anftreicher James Larfon auf. 
Er murde zwar noch lebend abge: 
Ichnitten, ftarb aber kurz nach feiner 
Einlieferung in dad &t. Marien 
bofpital. Was ihn zu der Tat ner- 
anlaßte, ift nicht befannt. 

— — — 


GibP den Kampf auf. 


James Daily ift aus dem Nennen ans: 
geſchieden. 


James Dailey, welcher ſich bei der 
letzten Wahl um das Amt eines Mit— 
gliedes der Abwäſſerungsbehörde be— 
warb, aber von Harry E. Littler ge— 


ſchlagen wurde, hat ſeinen Verſuch, 


durch eine Nachzählung der Stim— 


men das Amt doch noch zu erlangen, 
aufgegeben. 


Zuſammen mit ver— 
ſchiedenen anderen geſchlagenen Kan— 
didaten focht er die Wahl an, und 
auf Befehl des Gerichts wurde dar— 
auf mit einer Nachzählung begon— 
nen; da dieſe aber bisher feine we— 
ſentlichen Aenderungen zugunſten 
von Daily ergeben hat, hielt dieſer es 
für das Beſte, von dem Kampf abzu— 


laſſen. 


Underwood Underwood 


— 


— 


* 


— 


Cantwell antwortet. 


Anwalt erklärt, es fehle dem Polizei— 
ardſchuß an einigen wirklichen Juriſten. 

Der Anwalt Robert E. Cantwell, 
deſſen Name in einer der jüngſten 
Sitzungen des ſtadträtlichen Polizei— 
ausſchuſſes wiederholt genannt 
worden iſt, antwortete dem Aus— 
ſchuß geſtern brieflich und nicht ge— 
rade ſchmeichelhaft. „Glaubt Ihr 
Ausſchuß, er könne Steuerzahler 
verleumden und beleidigen, wie 
eine Grandjury dies jüngſt mit 
Richtern gemacht hat?“, erklärt der 
Anwalt in ſeinem Schreiben. „Ver— 
langt Ihr Ausſchuß, daß ein Klient 
dem Anwalt, den er um Rat an— 
geht, ein Leumundszeugnis liefert? 
Warum ſollte man den Kaufleuten 
der Stadt nicht eben ſo gut verbie— 
ten, Perſonen, die eines Verbrechens 
verdächtig ſind, Fleiſch, Brot und 
andere Lebensmittel zu liefern? 
Weiß Ihr Ausſchuß, daß 119 Män— 
ner und Frauen gezwungen worden 
ſind, Verbrechen zu geſtehen, die ſie 
nicht begangen haben, prozeſſiert 
und verurteilt worden ſind, und 
daß die Perſonen, die, wie man an— 
nahm, tot waren, wieder auftauch— 
ten? Kennt Ihr Ausſchuß die Ge— 
ſchichte der Habeas Korpus Akte, 
des wundervollſten Beſitztums 
freier Männer? Wenn Ihr Aus— 
ſchuß einige wirkliche Juriſten ent— 
hielte, würde er ſich nicht lächerlich 
machen. Laſſen Sie einen Ausſchuß 
ernennen, der einige wirkliche Ju— 
riſten enthält, welche die Verfaſſung 
und Geſetze kennen, ſchicken Sie ſie 
nach Springfield und laſſen Sie die 
Geſetze ändern.“ 

Vorſitzer W. P. Steffen vom Po— 
lizeiausſchuß befürwortete geſtern 
gründliche Ummodelung des De— 
teftiobureau, dem e3 an Tatfraft 
mangele. Er ſchlug vor, das Bu— 
reau nach dem Muſter der Londo— 
ner Geheimpolizei, die als Scot— 
(and NYard bekannt iſt, umzubilden. 

— — — 


Beim Wurz'nſepp. 


Je mehr der Pendel der Zeit nach 
dem verhängnisvollen 1. Juli zu 
ſchwingt, deſto größer wird der Andrang 
zu den Konzerten, die allabendlich, am 
Sonntag auch des nachmittags, in des 
Wurz'nſepbps beliebter Erholungsſtätte 
715 W. North Ave. ſtattfinden. An den 
Wochentagen konzertiert das künſtleriſch 
auf hoher Stufe ſtehende Wolfgangſche 
Orcheſter, am Sonntag gibt es auch ge— 
ſangliche Darbietungen tüchtiger Nträafte. 
So wird morgen abend der bekannte und 
beliebte Humoriſt Ernſt Heinen nach 


längerer Pauſe ſich wieder hören laſſen. 


Das noch nach dem alten Rezept ge— 
braute Juvenatorbier iſt noch am Aus— 
ſchank, die Küche genügt auch hochge— 
ſpannten Anforderungen. 
in des Wurz'nſepps Sommerreſort am 
Lale Marie bei Antioch, Ill., iſt jetzt in 
vollem Gange, und man iſt dort in jeder 
Beziebung tadellos aufgehoben. Da der 
Platz von hier aus mit der „Soo“-Linie 
leicht und ſchnell zu erreichen iſt, ſo em—⸗ 
xfiehlt er ſich in hervorragender Weiſe 
als Ziel eines Ausflugs über das 
Wochenende. 
— —— — 


Edelweiß⸗Kafe. 


Die charakteriſtiſchen Klänge eines 
Zigeunerorcheſters, und zwar eines recht 
guten, begrüßen den Gaſt, der am Abend 
eder Sonntag nachmittag in D. L. 
Franks Edelweiß-Kafe, 8335 W. North 
Ave., einkehrt. Das Orcheſter 
Zigeunerweiſen, aber mit derſelben Vir— 
tuojttät auch andere Mufif aller Art, 
Tänze, Opernauszüge, Lieder ujw., jo 
daß das Konzert nie eintönig wird. Da: 
wird ferner auch durch die Vorträge des 
beliebten Sängers Miklos Redey ſehr 
erfolgreich verhindert. Der Tiſch wird 
dem Gaſt gut und reichlich gedeckt, 
Speiſen- und Weinkarte weiſen ſtets das 
Beſte auf, was an ungariſchen und an— 
deren guten Dingen zu haben iſt. 


— — — 
Bauerlaubuißſcheine 


wurden ausgeſtellt an: 

Lafavet'e Ave, 7543-59, einitöd, Priewohn« 
baus, N. Barnay, 85000. 

Long Ave. N. 2434, zwei ſtöck. Brick Flatge— 
bäude, Mrs. M. Stolowsti, 87000. 

Diverſey Vlpd., 420 aAſtöck. Brick Apartmentge⸗ 
bäude, A. W. Anderſon, $135,60n, 

Chapen Str. 1312, 2töck. Brickhaus, E. Py⸗ 
delet, 89200. 

Francisco Ave, N. 4525, 2ſtöck. 
haus, G. Nelfon, $12,000, 

Slocum Str., 5654, Iſtöck. Brickwohnhaus, 
Deyarddin, 85000. 

74386 Merrill Ape., 2ſtöck. Brickwohnhaus, 
Nelſon, 312,000. 

7344-48 Calumet Ave. 
baus, MT, Nelfon, $5000, 

2625-25 M, 51. Eir,, 2itöd, VBriet Zadens» ımd 
Flatgebäude, J. Kulalck, 312,000. 

5109-10 SL wood Ape., 3itöcd, Yrif Apart 
mentacbäude, WM. 9. Pauford, 555,000, 

1220-32 €, 55. Str. 2ſtöck. Brick Hloſter, Kath. 
Biſchof von Chicago, $45,000. 


—— —— 


Todesfälle. 


Nacftchenb veröffentliden mir die Namen 
der Deutfchen, über deren Tod bem Gefund- 
beitdgamt Meldung zuging: 
Frealnecht, Chriſtian, 67 J.; 
Grantzar, Margaret. 
Heß, Frank. 

Karl, Franz, 63 J. 
Koehler, Amalie, 86 J. 
Kortbafe, Sobn, 71 S.: 23 
Nuchn, Baulinc; 925 Cent 
Schamberg. Youis, 74 I; 
Zdrmidt, David, 29 5: 
Iengler, Charles; 315 ©. Halited Ctrafe, 


—— 0... 

— Nr Kanfad City verurteilt 
Richter Herrod SKraftwagenfäntells 
fahrer jet zu zwei Stunden Part: 
arbeit, 

— Die portugiefiihe Regierung 
hat einen Preis von 32,400 für 
einen Ylua von Portugal nad; Bra: 
filten, 5,400 Meilen, ausaefett. 


"ridwohn« 
%, 
A. 


22ſtöck. Urickwohn⸗ 


5112 ©. May Str, 


2329 ©, Klirfland Ave, 


r ©tr. 
16 ©. 51, Er. 
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— Aus 3000 Fuß Höhe lieh fich | 


in Peoria Frl. Elfie de Villiers von 
Chicago an einem Yallıhirm aus 
einem Tylugzeug herab. 

— ÖOeneral Dbregon hat fich als 
mexikaniſcher Präſidentſchaftskandi— 
dat angekündigt. Die Wahl iſt im 
Juli 1920. Er verſpricht allen 
Volksſchichten gleiche Behandlung, 
dem Kapital Schutz zur Anlage, An— 


erfennung des Schutzrechts fremden * 
Kapitals und Wiederherſtellung des Turnhalle, 


Friedens im Lande. 

Wegen angeblich verſuchter Be— 
ſtechung eines Binnenſteueragenten 
mit 825,000, damit er falſche Ge— 
ſchäftsausweiſe behufs Steuerum— 
gehung beglaubige, iſt in New York 
Jah A. Weber, Sekretär der Pic— 
torial Review Co., angellagt mor= 
den. Die Firma ſoll ihre Einkünfte 
für das Jahr 1917 um $500,000 ;u 


at 


atzing anaeneben Baden, u 


Bevorftehende Besanünungen, 


Am heutigen Samstag hält 
der Krankenunterſtützungs— 
verein Einigkeit einen Em— 
ping und Ball in der Altheidelßerg- 
Galle, 1500 Sedgwid Etr., ab. Das 
Feit beginnt um 7:30 Uhr abend3, und 
ein  tüchtiger Vorkehrungsausſchuß 
ſorgt dafür, daß es ſo gemütlich und 
ut r werden wird, wie man es bei dem 
Verein von jeher gewohnt ijt. An que 
ten Speifen und Getränfen wird eben= 
fal{3 fein Mangel fein. An dem Abend 
tmerden auch Herren und Damen im 
Alter von 18 bis 55 Jahren unentgelts 
lich in den Verein aufgenommen. Der 
Verein zahlt an Strankengeld $30 im 
Sahre md H100 Sterbegeld bei gerins 
gen Beitrag. Ter Eintritt zu der Feſt— 
Iıchkeit foitet 25 Cents die Berfon. 

Der Chicagoer Unterſtütz— 
ungsverein Eintracht kündigt 
für heutigen Samstagabend eine 
Unterhaltung an, die er „Bridal 
Dance“ nennt. Das Feſt findet in 
Sleiner3 Halle, 1635 N. Halited Etr., 
nabe North Mwe., Itatt und beginnt um 
Ss Uhr. Ser Eintritt fojtet 30 Cent3. 
se Vorkehrungen werden von den Tas 
men Joſefine Votſchauer, Präſidentin; 
L. Treto, B. Grimmer, A. Futterer und 
B. Menke getroffen. 

Der Schuhplattlerverein 
„Edelweiß', ducch den guten Erfolg 
ſeines leßtjährigen Sommerfeſtes auf— 
gemuntert, hat beſchloſſen, ſein zweites 
großes Sommerfeſt, verbunden mit 
Preiskegeln und Bockſtechen, wofür ſchöne 
Geld- und Wertyvreiſe ausgeſetzt ſind, 
am heutigen Samstag, 4 Uhr nach— 
mittags beginnend, im Aſhland Grove, 
Ecke N. Aſhland Ave. und Addiſon Str., 
abaubalten, wozu alle Freunde einer 
gemütlichen Unterhaltung herzlichſt ein— 
geladen ſind. Der Eintritt beträgt im 
Norverfauf 2öc, an ber Kaffe 3öc die 
Perſon. Tas Nomite arbeitet ein guies 
Nrogrammt aus, während der Wirt für 
aute Getränfe forgen wird. Am Kalle 
Ihlehter Witterung findet da3 Feit in 
der großen Halle jtatt. 

Der Damenchor Lyra wird am 
morgigen Sonntag in Fleiners 
Halle, 1688 N. Halſted Straße, ein 
Buncoſpiel nebſt Tanz abhalten und la— 
det alle ſeine Freunde und Gönner dazu 
ein. Viele ſchöne Preiſe werden zur 
Verteilung kommen, vergnügte, genüß— 
reiche Stunden werden jedem Beſucher 
in Ausſicht geſtellt. Das Spiel beginnt 
um 8, der Tang um 7 Uhr. Eintritts— 
farten fojten im Vorverfauf 30, an der 
Kalle 35 Cents, Striegsjteuer einges 
ſchloſſen. 

Der Thüringer Verein von 
Chicago hält am morgigen Sonntag 
Pfingſtſonntag) ein Volksfeſt im 
Maple Grove, 6501 Irving Park Blod., 
ab. Allerlei Beluſtigungen und Erfri— 
ſchungen wird es geben. Die bekannte 
Thüringer Bratwurſt wird die nötige 
Anziehungskraft wieder ausüben. An— 
fang 2 Uhr nachmittags. 


Adams State Bank 


3945 8. 26. St. (Nahe Crawford Ave.) 


1.00 oder mehr eröffnen ein Spar = Konto, 
Sicherheit3:Käjtchen zu vermieten für 


52.50 bis 85. 


90 das Jahr. 


Kberty Bonds zum vollen Marktwert gekauft, 


Kapital und Ueberſchuß . 4110,000.00 


Beſtände über 


¶ 


Unter Staats-Au 


ten. Die Beteiligung koſtet, einſchließ— 
lich der Kriegsſteuer, 20 Cents. Der 
Vorkehrungsausſchuß ſorgt unter der 
Leitung des Präſidenten John Kraat 
durch Vorbereitung von mancherlei Un— 
terhaltung, Iauız, Spielen uſw. dafür, 
das den Befuchern die Zeit in der anges 
nehmiten Weife vergeben wird. In 
tarfer Bereiliqung tit nicht zu zweifeln, 

Das erſte Vollsfeſt der Deutſch— 
ungarn wird am Sonntag, dem 22. 
Juni, in Harms' Park, Weſtern und 
Verteau Ave., abgehalten werden. Das 
Feſt wird von allen Sektionen des Un— 
garländiſchen Nationalitäten-Kranken— 
unterſtützungsvereins gegeben. Der 
Feſtausſchuß, beſtehend aus allen Be— 
amten und Delegaten der Vereinslei— 
tung, ſowie aus allen Beamten der 
Sektionen, iſt ſchon ſeit Monaten an 
(der Arbeit. Gute Getränke und borziigs 
liche Speifen werden zu billigen Preis 
fon berabreicht werden. Scdjaubuden, 
Slüdss und Kinderjpiele aller Art wird 
es geben, gute Mufif zun QIanz und zur 
Unterhaltung von einer berühmten Sta 
pelle. Cintrittstarten find zu 30 Cents 
int Borverfauf und 55 Cent3 an der 
Keſſe zu haben. Das Felt beginnt fchon 
v1. 10 Uhr morgens. 

Am Eonntag, dem 29. Sunt, wird 
Die Kette, Nerein deutjichiprechender 
Odd Fellomws, in Albert Anuth3 „Id 
Edgebrook Farm“, 6364 Central Ave., 
jein zroßes Piknik und Bratwurſteſſen 


Der Schuhplhattlervereinjäabhalten. Garten und Junenräume, 
Alpenroſ4n“ hält am morgigen wunderſchön gelegen, bieten Platz für 
Sonntag in Reichards Garten, 7427 eine große Geſellſchaft, und eine ſolche 


Die Saiſon 


ſpielt 


W. 12. Str., Foreſt Park, ein Piknik 
oder „Sommernachtsfeſt im Gebirge“ 
ab. Für gute Muſik, beſtes Eſſen und 
Trinken wird geſorgt, desgleichen für 
Volksbeluſtigungen, die neueſten Schuh— 
plattlertänze und heimatliche Geſänge. 
Der Feſtausſchuß beſteht aus den Her— 
ren Hans Richter, Richard Ewald, Ar— 
hur Franz, G Haft, Cha?. Chrijtmann, 
Emil Kunz und Alex Tabaſch. Eins 
trisisfarten folten im Vorverkauf 25, an 
der Kaſſe 40 Cenis. 

Der FrauenvereinLa Salle 
veranſtaltet am morgigen Sonntag in 
der Aldine Halle, 91141 Center Etr., ein 
Buncoſpiel und Tanzvergnügen. Um 2 
Uhr nachmittags wird angefangen. Der 
Eintritt koſtet 30 Cents die Perſon, 
Mriegsſteuer eingeſchloſſen. Der Verein 
iiſt durch ſeine gemütlichen Unterhaltun— 
gen bekannt und hat alle Anſtalten ge— 
troffen, die den Teilnehmern angenehme 
Stunden ſichern. 

Ermutigt durch den großartigen Er— 
folg, welchen ſein kürzlich abgehaltenes 
Maifeſt erzielte, hat der Berliner 
Verein von Chicago — Ver— 
gnügungsverein — beſchloſſen, 
ſein erſtes großes Basket-Piknik am 
Sonntag, dem 15. Juni, beginnend 10 
Uhr morgens, abzuhalten, und zwar 
wiederum in Hans Baumels Electriec 
Park an der Milwaulkee Ave. in Niles. 
Das Vergnügungskomite iſt eifrig an 
der Arbeit und hat für Erfriſchungen, 
owie für Unterhaltung für Jung und 
Alt beſtens vorgeſorgt. Es lann jedem 
Freunde echt berliniſcher Gemütlichkeit 
(rue dringend geraten werden, jich den 
15. Suni_freizubalten und dann pünfts 
Ifich zur Stelle zu fein, 

Ser Deutfdhe Freund— 
Ihaftsbund Nr. 2 hält am Eonns 
tag, dem 15. Zunt, jein jährliches Biks 
nit und Eommernachtzfejt in Schwaß' 
Grove, Ede 12. Str. und Harlem Ape,, 
Foreſt Barf, ST., ab. Alle Freunde 
und B-Yannten find freundlichjt eingelas 
den. Das Komite qibt fich alle Müte, 
ben Mitglicderr und Deren Yamilien 
und Freunden einen recht bergnitgten 
ITag zu bereiten. Für allerlei Beluitis 
ungen für Kumg und Alt, fo wie für 

zute Tanzmuſik, Küche und Erfrifchuns 
gen Mwird reishlich geforgt fein. Cins 
tritt3farten foiten 25 Gent3, zu haben 
Get allen Mitgliedern oder an der Stafie. 
Anfang 2 Uhr nachmittags, Man fahre 
mit der 12. Etr.elinie meitlich bis 
Yuftin Ave. und von dort mit dem ael- 
ben Wagen Direft zum Grobe, oder 
Metropolitan „„Q“, Garfield Rarfstinie, 
Lt3 Harlem Ave, und gehe dann 4 Blod3 
füdwärts. 

Der Orden Mutual Protec— 
ton, feine Logen von Chicago und 
Blue Island, wird am Sonntag dem 15. 
Juni, in dem ſchönen Calumet Grove in 


| 


1274 %, 71, Blace. | Blue K3land ein große Kitnit und Coms | tionsgefeßes, bei der 


mernachtsfeit ziern. Daß Ddiejes ein 
nzoes Volköfeit im wahren Einne de3 
MWorte3 werden wird, ftehbt im Voraus 
feit, denn bei der groben Mitglieders 
zahl de3 weit verbreiteten Ordens ift die 
Veteilinung einer großen Volf3menge 
ficher, da die Familien und Freunde der 
Mitglieder ich jelbitverjtändlich volls 
zahlig beteiligen merden. Die Unters 
haltung, Velntigung und Betvirtung ! 
der Teilnehmer mit Tanz, Epielen aller 
Art u.ſ.w. bat ein fachverjtäandig und 
fleißig arbeitender Feſtausſchuß ſich zur 
bes gem gemacht, welcher ein reichhals 
tige3 und vielveriprechendes Programm 
Iaufgeftellt hat. Es trägt dem Verqnüs 
|sung3bedürfnis von Kung und Alt, Groß | 


I 


und Klein in weitgehendem Maße Rech⸗ 
ung. Der Eintrittspreis von 30 Ets. 
ſchließt die Kriegsſteuer ein. Man 
fährt bis 63. und Halſted Straße und 
beſteigt dort den nach dem Grove fah⸗ 
renden Straßenbahnwagen. 

Am Sonntag, dem 15. Suni, wird der , 
Minerva-Frauenverein ſein 
Zjähriges Stiftungsfeſt in der Lineeln 
Diverſey Parkwayh und 
Sheffield Ave., feiern. Die Vorkehrun— 
ge. gu dem um 3 Uhr nachmittags be⸗ 
ginnenden Feſt werden von einem tüch— 
ligen Ausſchuß unter der Leitung von 
Präſidentin Emma Roſt mit Sorgfalt 
getroffen. Befreundete Vereine werden 
ſich an der Jubelfeier beteiligen, u. a. 
ioied der LyrasDamencdhor mehrere Lie» 
der fingen, und eine Reihe anderer VBors 
träge jteht auf dem Feitprogramm. 

Am Luifenhain de3 Deutfchen Aliens 
bein mwird der Lily of the Weit 
Aa ze Elub am Samstag, dem 


= 
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wird unter der Gaſtfreundſchaft der 
„Kette“ zweifellos dort zuſammenkom— 
men. Angefangen wird mit dem Ver— 
gnügen ſchon um zehn Uhr morgens, 
wir * p i 2. a 
und der Feſtausſchuß Torgt Dafür, dab 
weder Mann noc Weib no Sind Lan— 
Iselveile haben oder inbezug auf quie 
| Dinge zu ejjen und zu trinfen zu Ffurg 
fommen wird. Wreisipiele, gute Tanz— 
mufif und erfriichende Getränfe find 
einige der Hauptpunfic auf dem bielver- 
iprechenden Feltprogramm. Der aus 
den Herren Henrh Braun, Bräjident; 
Henrh Hollmann, Bizeprälident; Chas. 
Doſch, Sekretär; Chas. Nehr, Schatz⸗ 
meiſter; Joſ. Kindler, Joe Fridrich, E. 
Kunis, W. Hanke, Henry Lange und Fr. 
Schulz beſtehende Feſtausſchuß verſpricht 
allen Beſuchern genußreiche Stunden. 
Man fährt mit der Milwaukee Avenue— 
Linie bis Central Ave. und geht auf 
dieſer 30 Minuten durch den Wald bis 
Edgebrook, oder man fährt mit derſel— 
ben Linie bis Grayland und von dort 
‚mit der Erjenvuhn, Di3 SID Edgebroot 
|garım. Tie Züge fahren von Grahland 
um 9:40, 1:30, 2:20 und 3:25 Uhr 
ab, von Edgebroof zurüd um 3:41, 5:40 
und 6:27 Uhr. 

Der Badeſche Unterſtütz— 
ungsverein der Südſeite 
wird ſein Piknik unier Beteiligung der 
Badiſchen Sängerrunde am Sonntag, 
dem 29. Juni, gewiſſermaßen am Vor— 
labeud der Ichrecflihen Dürre, die am 
11. Sult bereindrechen joll, im Calumet 
|Grove, Blue land, abhalten. Deshalb 
wollen die Badenjer un) ihre vielen 
Freunde noch vorher gut durchnäßt wer— 
|den. Das Komite, an deren Spitze 
Präſident Anton Eble ſteht, iſt eifrig 
bemüht, das Feſt zu einem glänzenden 
Erfolg zu geſtalten. Alle Arten Erfri— 
ſchungen, Tanz, Spiele und Volksbelu— 
ſtigungen, ſowie Preiskegeln ſind auf 
dem Programm, an Unterhaltung wird 
es nicht fehlen. Man benutzt an 63. und 
Halſted Str. die Calumet Grove-Linie. 
Ser Eintritt koſtet mit Kriegsſteuer 80 
Cents. 

Die Vereinigten Schweizer 
Sereine vun Chicago erden 
ihr jährliches Sommerfeſt am Freitag, 
dem 4. Juli, nachmittags und abends 
im Garten des Altenheims in Foreſt 
Park abhalten. Umfangreiche Vorkeh— 
rungen zur Unterhaltung aller Beſucher, 
zur Beluſtigung von Groß und Klein, 
werden getroffen. Der Eintritt koſtet 
25 Cenis. 

— 
Die Kriegsprohibition. 


MWafhington, 7. Juni. Vor dem 
Hausausfhuß für Nechtsfachen 
führte in einer Verhandlung über 
die Aufhebung des FKriegsprohibi- 

Freund und 
Feind zu Gehör famen, der Chica- 
goer Abgeordnete Sabath aus, daß 
den Händlern in beraufchenden Ge: 
tränfen menigjten3 ein Zeitraum von 
einem ‘ahre zugeltanden merden 
müjfe, um ihre Gefchäfte abzumif- 
feln. Er empfahl, daß ein zuverläf= 
figer Ausfhuß mit den Goldaten 
über ihre Anfichten hinfichtlich der 
Prohibition Rüdfprache nehme und 
Jih mit eigenen Augen in den qröße- 
ven Städten von ber Lage der Dinge 
überzeuge und nicht den Bericht „pro= 
feſſioneller Prohibitioniften” für 
bare Münze nehme. 

Augufta, Me., 7. Juni. Jamaita= 
ingiwer ilt vom Staat3obergericht für 
beraufchend und fein Verkauf für 
ungefeßlich ertlärt morebn. 
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Wegen angeblidher Berleumdung 


Eugene Blod, ein früherer Alder: 
man der 9. Ward, hat Robert B. 
Bamrid, Carl P. Morgan und 
Yloyd Haas auf $50,000 Schaden: 
erfaß verklagt. Morgan ift der Her: 
ausgeber des „Salumet Inder“, in 
welchem kürzlich ein von Bamrid ge: 
[chriebener, den Patriotismus Eu: 
aene Blod3 und jeine® Sohnes Le 
Roy in Trage ftellenber Brief abge: 


+ 


. 400,000.00 


on, 


fſicht. 


Riverview Part. 


Riverview bietet in dieſer Saiſo— 
mehr Attraktionen als je zuvor, zun 
Teil ganz neuartige oder ſenſationelle 
Alle find jetzt eröffnet, und die Saiſer 
iſt nun in vollem Gange. Sie finde 


ſeitens des Publikums einen Zuſpruch 


der alles früher Dageweſene zu über 
treffen verſpricht. 

Eine reizende Unterhaltung it Emif 
e Recat3 Nevue und Ballet „A Leagus 
of Notions“, jetzt in zweiter Ausgab⸗ 
targeboten. Die Musik tit gefällia,.dir 
Koſtüme und die ſzeniſche Musitattıny 
ſind von großer, Schönheit. Komiler 
Sängerinnen und Tänzgerinnen, Cho 
und Balletkorps‘ wetteifern mit ein 
ander, das Ganze zu einer Unterbal 
tung au madıen, :die alletiı fhon den Be. 
Fuch des Rarfe3 Toßnt. Die halbe Etimd: 
Taufe ziwiihen den beiden Zeilen de: 
Ballets wigd durch allgemeinen Gejam: 
unter Leitiing bon Vorſängern und zu 
Begleitung der vereinigien Parkorcheſter 
dirigiert von Herrn Coofe, audgefüllt 

Das „alte Chineſenviertel“ bewähr 
große Anziehungskraft. Es iſt eine le 
sensvolle Schilderung dhinefifchen Le 
ben3, mie e3 jih in San fyrancisco ab 
zufpielen pflegte, dargeitellt in bielge 
Italtigen Gruppen, Bildern vom Efla 
venhandel, von Cpiumböhlen, Götzen 
tempeln, Theatern ufm. 

Eine Neuheit iit auch der „Winner“ 
eine. der neuen Suitfahrten, ein Wett 
rennen auf hölzernen Pferden. Ti 
Zache it ungeheuer populär, und das 
telbe gilt vom „Ginger Snap“ und bon 
„Cannon Ball“. Much der Liliputaner: 
zirkus, die menfchliche Löin und de . 
Mann mir zwei Störpern haben großer 
Yulauf feiten3 der Schauluftigen, 

Am Montana abend, dem 16. Sumi 
finder im Ballfaale anläßlich .de3 40 
tihrigen Aubilaums ein. großer Em: 
pfang und Ball Statt; wer eine Eintritts 
farte bar, wird tanzen dürfen fo Tandıı 
cr teill. Vermalter Tinney mwird aller 
Häjten „American Beauty” Rofen zum 
Indenfen überreichen Iafjen.s . 

Heute beginnt im Piknilhain da: 
große Friedensfeſt. Am 18. und 19 
Juni wird Riverview dort den. D 
ten zum Konbent des Nationalverband 
der Zirkusbeſitzer und ihren Angehbri 
gen ein Feſt geben. Am 15. Juni wer: 
den die Dänen ihr Nationalfeſt feiern 
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Weitere große Schule geplant— 


11 


Im 


Ein 25 Aeres garones Gelände dafiir 
ermwotben. * 

John F. Smulski, der Präſiden 
der Weſtpartbehörde, hat ein dor 
Hirſch Str, Potomac Abe. Lara— 
mie und Lavergne Straße begren;: 
te8, 25 Ucres großes Gelände erioor: 
ben, da3 teil3 al3 Bauplaß für em 
Säule, teild al3 Park und Gpiel: 
plaß benugt werden foll. Die Schul: 
allein fol einen Raum von fin] 
Ucre3 einnehmen. Gie wird u. U 
einen Zurnfaal, ein Schwimmbeder 
und einen Frzerzierfaal enthalten. 
Dur den Bau der Schule wirt 
die Benügung von 14 an Hirfch unt 
Laramie Straße ftehenden trandpor- 
.. Schulhäuſern unnötig mer: 
en. 


Der Scld des Tage. 


Fahrituplführer Rauon blieb, von Flam: 
men umtobt, auf feinen Roften., 


Das Feuer, das geſtern nachmit— 
tag, wie berichtet, im Erdgeſchoß "ber 
ſechsſtöckigen Anlage der Hotder 
Stationary Company, Nr. 2157N 
Franklin Straße, ausbrach, wäre 
wahrſcheinlich vielen der Angeſtelller 
verhängnisvoll geworden, wenn nich 
der Fahrſtuhlführer Matthew Rauon 
auf ſeinem Poſten geblieben wäre 
bis der letzte der Gefährdeten dat 
Gebäude verlaſſen hatte. 

Dant dem rechtzeitigen und enerni- 
Then Eingreifen der yeuerivehr 
fonnte der wahricheinlih auf Kurz: 
Ihluß zurüdzuführende Brand ge: 
löſcht werden, ehe nennenämerter 
Schaden an dem auf $100,000 be: 
merteten Laner angerichtet worden 
ivar. 


Kleine Krieasdepeichen. 


Bulgaren marichieren jchon wieber? 
Kopenhagen, 7. Juni. Ein’ Zeil 
de3 bulgarifchen Heeres, das indge- 


Ü 


heim  jchlagfertig gemadt iorden 7 


fein fol, ift auf dem Marfche nadı 
der ferbilchen Grenze. ! 
Tie Zeihen an der Wand. 
Whiting, Ind. 7. Juni. Am näd- 
ften Mittivoch findet in den Biefigen 
Anlagen der Standard Dil Eo,, be: 


* 


nen in Wood River, XU., und Sugar ° 


Ereef, Mo., eine Vorwahl der Arbei- ° 
ter ftatt, um Vertreter für bem Leis 
fünf 


tungsausfhuß aufzuftellen, 
Iage fpäter die Wahl. Der- Leit 
ausfhuß feht fih aus einer 
oroßen Zahl Vertreter ber Yrbeiter 
und der Standard Dil En. 3 
men und hat die Aufgabe, bie 
gen zu verwalten, Ferner ſoll 
Abteilung für indbuftrielle Weziehu 
gen gefchafen werden, ber alle die 
ziale und inbuftriele Wohlfahrt ? 
Arbeiter betreffenden Frage 

s be —8 


* 


* 
BR. 
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9 Die „Rheinifhe Republit“. 
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u.” 
* Die Nuchricht von der Gründung einer „Rhei— 
uiſchen Republik“ wird kaum jemand in Erſtaunen 
geſetzt haben. Gerüchte darüber, daß etwas Derar—⸗ 
Ages im Gange ſei, waren ſchon feit Monaten inner- 
halb und außerhalb Deutſchlands im Umlaufe. Sie 
Jaſſen ſich bis auf jene Zeit zurückführen, da die 
Franzoſen außer der Annerion Elſaß-Lothringens 
auch noch die Abtretung des gefamten Iinfen Rhein» 
ufer3 als Frisdensbedingung forderten. Schon da- 
mal® war von der Erridtung eines Pufferſtaates 


‚swiiden Deutichdand ımd Frankreich die Nede, d. h., 


die Franzoſen redeten davon, und bei ihnen war 
jelbitredend der Wunsch der Vater de3 Gedanken? 
Glemencem: bat ſich fpäter davon überzeugen 
wailien, das feine Mlliterten und Präſident Wilſon 
von Derartigen ufrloict Groberungspläanen nichts 
iniiien wollten, nich: dafür zu haben waren, und blies 
wohl oder übel zırm Niidzuge, indem er geiwiiier- 
maben al3 Erjak dafür durchiegte, dab der Friedens- 
vorſchlag eine fünfzehnjährige Belegung der Nhein- 
lande dur die Seere der Mlliterten, alfo in der 
Sauptiahe vermuklih durch die Franzoien ausbe— 
dang. Ob dieier Rarichlag ganz ohne Sintergedanfen 
gemadit wurde, braucht hier nicht erörtert zu werden. 
Die merfwürdige Yeitimmung, dab die Bewohner 
des reindeutihen Saartale® nah fünfzehnjähriaer 
franzöfiiher Verwaltung dariiber abitimmen follten, 
ob fie franzöftihe bleiben oder wieder Deutichland 
angehören wollen, drängt einem heinahe mit Ge. 
walt den Gedanfen an da3 Peftehen einer ähnlichen 
Abficht bezüglich der Rheinlande aut. 

Die deutſche Regierung hat ſich diefer Tage in 
offizieller Weiſe über das Gebahren franzöſiſcher 
Generale im beſetzten Gebiet Deutſchlands bei den 
Alliierten beſchwert. Sie behauptet, daß dieſe Ge— 
nerale — es werden verſchiedene Namen in dieſer 
Verbindung genannt — mit den Befürwortern einer 
neuen Rheinrepublik unter einer Decke geſteckt haben, 
daß der Verſuch der Gründung einer ſolchen Re— 
publik von ihnen zum Mindeſten geduldet oder be— 
günftigt oder gar gefördert worden ſei. Es iſt bisher 
noch nicht eriwiefen, daß die Veihmwerde der deutichen 
Regierung gerechtfertiat ijt. Sollte fie fich indefjen 
als begründet erweiien, fo werben die Mlliierten je- 
denfall® Stellung dazu nehmen müffen. Die Belekung 
des Imfarheinifehen Deutichland it zır dent Bmede 
erfolgt, die Alliierten während des Waffenftillitandes 
gegen etwaige kriegeriſche Unternehmungen des Feindes 
zu ſichern, gleichzeitig auch, um ein Fauſtpfand für 
die Friedensberhandlungen und den guten Willen der 
deutſchen Regierung zum Abſchluſſe eines Friedens in 
Händen zu haben. Wer ein Land militäriſch beſetzt, 
übernimmt damit ohne Weitere8 auch die Verantwor- 
tung für die Aufrehterhaltung pvon Ruhe und Ord- 
nung in dem betreffenden Gebiete. Das Stürzen 
einer Regierung ımd Einfeben einer anderen, die, wie 
der Nuanenfhein Iehrt, nicht die Unteritügung eines 
beträchtlichen Teiles der Berölferung, aefchmeige denn 
ihrer Mehrheit aenteht, ift ein Vergehen gegen die 
Ordnung und follte non, dem Offupationsheere nicht] 
geduldet werden. 

Etwas Anderes wäre es, wenn ein ſolcher Um— 
ſturz während der Zeit des Krieges bewirkt oder ım- 
ternommen würde. Zur Zeit beſteht aber ein Waf— 
fenſtillſtand, deſſen Zweck die Herbeiführung des Frie—⸗ 
dens iſt, und beide Parteien verhandeln zu Paris über 
den Abſchluß des Friedensvertrages. Es wäre ein 
Vertrauensbruch, wollte das Okkupationsheer wäh— 
rend dieſer Verhandlungen ſeine Macht und ſeinen 
Einfluß im Okkupationsgebiet dazu benützen, die 
Bewohner des beſetzten Landes zum Abfalle von der 
eigenen Regierung zu überreden oder dahingehende 
Umtriebe auch nur fördern oder begünſtigen. Sollte 
es ſich alſo herausſtellen, daß franzöſiſche Generale 
jhre Macht in dieſer Beziehung mißbraucht haben, ſo 
it ein tatkräftiges Einſchreiten der Mliierten am 
Platze. 


> 
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DZDauecerleiſtungen einſt und jetzt. 


Der erfolgreiche Flug eines amerikaniſchen Aero⸗ 
plans führt ſo recht die Fortſchritte vor Augen, die ſich 


weſens vollzogen haben. Er ruft Erinnerungen wach 
an die Dauermärſche, Pferderitte, Schnellfahrten von 
Dampfſchiffen, Eiſenbahnen und Automobilen, die 
je zu ihrer Zeit das allgemeine Intereſſe nicht minder 


Anſpruch nahmen als die jüngſte im Reiche der Luft 


atigehabte Erprobung der menſchlichen Kraft und 
Musdauer. In der Chronif bevunderungsmürdiger 
Zeiftungen von Zäufern treten bejonders der Prophet 
Elia und der Grieche Pheidinpides hervor. Non Erfte- 
rem beißt e3 in der Bibel (1 Könige, 1. 46) „und er 
gürtete feine Lenden und lief vor hab hin, bis er 
Fam gen Sefreel.“ Im die Vollbringung Clia$ nad) 
ihrem wahren Werte zu jhäten, muß man erwägen, 
dab Ahab ficy in einem „mit den fchnelliten Pferden 
des Königreiches beipannten” Schladhtwagen befand, 
und-dieje aufs Aeuberjte antrieb, um einen herauf- 
ziehenden Sturm zu entgehen. Bom Berg Carmel 
bis zu den Toren Sefreels find e& nicht weniger als 
dreißig Meilen, gleicjiwohl Iegte Elia den ganzen Weg 
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Hauptmann 
| brauchte für d 
Tage, und obwohl er häufig 


von Wincheſter zwanzig Meilen in größter Schnelli 
keit ritt, um ſeine auf dem Rückzug begriffenen Trup- 
pen zum Stillſtand zu bringen, und dadurch die dro— 
hende Niederlage in einen Sieg verwandelte. Karl 
XI., der jugendliche Kriegsheld, dem die Türken die 
Bezeichnung „Eiſenkopf“ beilegten, wird einer der 
längſten Ritte zugeſchrieben, den die Weltgeſchichte zu 
verzeichnen hat. Nur von einem Adiutanten begleitet, 
ritt er im Jahre 1714 von Demotica in der Türkei 
nach Stralſund, und bewältigte die 1300 Meilen meſ— 
ſende Entfernung in nur 14 Tagen. Obwohl überall 
unterwegs friſche Pferde für ihn bereit gehalten wur— 
den, muß die durchſchnittliche Tagesleiſtung von 90 
Meilen als erſtaunlich bezeichnet werden, ganz beſan— 
ders angeſichts der damals höchſt unbefriedigenden 
Verfaſſung der Landſtraßen. Unter bewundernswerten 
Dauerritten der Neuzeit treten beſonders ſolche zweier 
eutſcher und zweier ungariſcher Offiziere hervor. Am 
Juni 1900, ritt Hauptmann Spillberg von Saar— 
brücken über die Alpen und durch den St. Gotthardpaß 
nad Rom, eine Entfernung von 840 Meilen, u. langte 
dort am 15. Juni an. Die Durchſchnittsleiſtung pro Tag 
war 65 Meilen. Er ſchlief nur drei Stunden täglich, be— 
fand ſich bei Ankunft jedoch gleichwohl in beſter Geſund— 
heit. 
Spillberg den ganzen Weg auf einem einzigen Pferde 
zurücklegte, das allerdings ſpäter für weitere Dienſt— 
leiſtungen nicht verwendbar war. Ein anderer deut— 
ſcher Offizier, Leutnant Heyl, ritt, ebenfalls nur auf 
einem Pferde, vom 8. Oktober bis zum 4. November, 
von Metz nach Bukareſt, eine Entfernung von 1400 
| Meilen. Reiter und Pierd hatten wochenlang für die 
je8 Unternehmen trainiert, und trafen in fait cbenfo 
guter Verfajiung ein wie fie ihre Heimat verlafien 
hatten. Ebenfall3 auf nur einem PBierde ritt in 14 
Zagen 5 Stunden der ungarische Leutnant Zubewik 
bon Wien nad Paris, 600 Meilen, dod ein Sahr 
fpäter, im Nahre 1899, gelang e83 dem chenfalls der 
ungarischen Armee angehörenden Zeutnant Karl Cottu 
|diefen Rekord um 1 Tag und 15 Stimden zu jchlagen. 
Townley, von der enaliichen Armcee, 
en Ritt Belgrad-Konijtantinopel nur 51% 
Pferde mwecfelte, Steht 


> 


-. 


| feine Leitung von taglih 150 Meilen bisher uner- 


reiht da. CShhlielih fer noch erwähnt, dak eines 
Morgens im Kahre 1902 Fünf franzöfiihe Sufaren- 
offiziere von Gran nad dem 72 Meilen entfernten 
Belfort ritten, und dort nahmittaas um vier Ihr ein- 
trafen. Sie wechjielten daielbit ihre Kleider, marichter- 
ten nach dein 24 Meilen entfernten Nougemont Ie Cha- 
teau, aßen dort zu Mittag, marjchterten zurück nad 
Belfort und ritten dann heim nah Gran. Sie hatten 
144 Meilen geritten, 48 Meilen zu Fu zuricigelegt, 


zweimal ihre leider aemecielt und cine Mittans- | 


mablzeit verzehrt, und alles hatte nur 36 Stunden in 
Anfpruh genommen. Das Moritehende dürfte als 
Beweis genügen, dab au; ald ce3 nod: Feine Quftichiffe 
gab, Bollbrinaungen an verzeichnen waren, die voll 
auf Zeugnis fim menschlichen Ehrgeiz und menschliche 
Ausdauer ablegen. 

— +0... 


Was Zwillinge erleben. Frappante Nehnlichkeit 
zwiichen Zwillingen iit eimas ziemlich Häaufiges und 
führt manches Mal zu unangenehmen Verwechielum: 
gen. Zu den Seltenheiten dürfte es jedoch achören, 
daB fol eine Nehnlichfeit den Grund zur Eheicheidung 
liefert. Der Fall it in New Norf vorgefommen. Eine 
Dame hatte einen Mann geheiratet, deifen Zwillings- 
bruder furze geit nad) der Eheihliegung zu dem jun- 
gen Paare zog. Mit dem Chealüd mar e8 jett aus, 
denn die frau mußte niemals, wen fie por fich hatte, 
ob ihren Mann oder ihren Schwager. Die beiden Brit- 
der wollten fich nicht von einander trennen, und die 
Frau murde dur die einigen Verwechfelungen, die die 
unliebfamiten Ronfeauenzen nad) fich zogen, jo hodhara- 
dig nerbös, dab fie e8 vorzog, ihren Mann zu verlaffen- 
und nad) ihren Eltern zurüdzufehren. Glücklicher lag 
de Sadje in einem anderen alle. Sier hatten zwei 
Smillingsbrüder zwei Zwillingsfchmweitern aeheiratet. 
An demjelben Tage wurden beide Ehepaare durch die 
Geburt eines Zmillingspärchens, Anabe und Mädchen, 
erfreut. Wenn nun die beiden Kamilien fi} gegen- 
jeittg befuchten, fo waren die Mütter nicht allzu ehr 
bejorgt, die richtigen Babies wieder nad Haufe zu be- 
fommen; auf jeden ?yall blieben fie ja „in der Fa- 
milie.“ Bor längerer Zeit gingen durd alle illuitrier- 
ten Beitjichriften die Bilder der hübjchen, jungen PBa- 
rifer Smwillingsichiweitern, die an demielben Tage mit 
zivei Smillinasbrüdern den Bund fürs Leben fchlofien. 
Ein merfwürdiger Fall von Telepathie wurde in einer 
größeren Stadt der Ver. Staaten beobadtet. Gin 
Einwohner diejer Stadt hatte in einem anderen Orte 
eine Smillingsichweiter wohnen. Scdesmal, wenn er 
irgendwie franf war, fühlte fie fich ebenfall3 nicht 
wohl. ALS Knabe von zehn Sahren hatte er fich dur 
einen Sturz am nie verlegt, md immer, ivenn er 
jpäter an diefer Stelle Schmerzen litt, enıpfand jte an 
genau derjelben Stelle Beihwerden, wenn auch nicht 
jo arg. Eines Tages fühlte fie fih ganz beionders 
Ihwad) und elend, und dieier Zultand hielt bis zum 
Abend an. Dann murde eS plößlich befier. An an- 
dern Morgen erhielt fie per Telegramm die Nachricht, 
da& ihr Swillingsbruder am vorangegangenen Mbend 
nach eintägigem Pranfenlager geitorben war. 

* * * 


Extrablätterverkauf in Hamburg-Altona vor 
hundert Jahren. Friedrich von Matthiſſon, ein Zeit— 
genoſſe Goethes, ſchreibt: „Zu derſelben Zeit, als die 
Tragödie von Struenſee und Brand die Augen von 


ganz Europa auf ſich zog und mehr Zungen und Fe— 
im Laufe der Zeit auf dem Gebiete des Beförderungs- dern in Bewegung ſehzte, 


als die Erfindung der Buch— 
druckerkunſt oder die Entdeckung von Amerika, ver— 
folgte auch der, durch den wütendſten Dominifaner- 
geiſt berüchtigte Paſtor Göze ſeinen Kollegen Alberti, 
weil dieſer den Teufel aus dem Katechismus perwie— 
fen hatte, mit dem grimmigſten Verketzerungshaſſe, 
jund predigte den Wwaderen Mann endlich zu Tode, 
Ein armer Boct, der zu Hamburg in hoher Dadıfam- 
mer als Korrektor einer Winfeldruderet in Hunger 
und Blöße fein Kammerleben hinjeufzte, fan auf den 
| Einfall, bende Begebenheiten in Reime zu bringen 
und alddann einen Haufierer mit dieſen Mordge— 
schichten alle Straßen von Hamburg und Altona 
durdhitreifen zu lajien. Der arme Boet alaubte den 
Stein der Weifen gefunden zu haben und jchiefte fich 
\jogleih an. Bald war dad Werf vollbradt und auf 
Löichpadier mit halb rotem und halb jchwarzem Titel 
abgedrudt. Aın folgenden Morgen brüllte der Hau— 
jterer Schon in allen Gafien md auf allen Pläten. 
Der Abſatz der Geſänge entſprach vollkommen dem 


Das Bemerkenswerteſte bei dieſem Ritt iſt, daß 


Abendpoft, Chicage, Samstag, den 7. Juni 1919. 


g-|- 


Dem Schwäser, Freund, vertraue nicht, || 


Wird er auch von der Welt geprieien; 
Denn, glaube mir, wer zu viel fpricht, 
Der ift aufs Lügen angewiejien, 

Alle möglichen Dinge werden in Paris 
gebrochen, Herzen, Verjprechungen und 
Gott weiß, was fonjt no, aber Colonel 
»onfes Echtweigen bleibt ungebrochen. 


Die Neformer haben Schon wieder eine 
Bekehrung vollbracht. An Maſſachuſetts 
haben fie duch ihr Gerede gegen das 
Rauchen einen Adıtzigjährigen verans 
laßt, da3 Zigareitenraudien anzufangen. 
Und 03 foll ihn ausgezeichnet befomnten, 


„Wer zulett lacht, Tauft Gefahr, von 
der Menge für einen Engländer gehal: 
ien zu werden,“ jchreibt der hHumortitische 
Tageschroniit einer benachbarten lan— 
desipranhigen Zeitung. 
| Wenn William Jennings Bryhan 
wirklich die Abſicht hat, als Prohibitio— 
niſt für das Amt des Präſidenten zu 
kandidieren, wird er die Erfahrung ma— 
chen, daß ein Kamel ebenſowenig ins 
Weiße Haus kommt wie in den Himmel 
durch ein Nadelöhr. 

Die hohen Herren in Waſhington, die 
Brillen als „Luxus“ mit einer Steuer 
belegt haben, haben ſich als verd .... 
kurzſichtige Politiker erwieſen. 

Zu den Beſchlüſſen, an welchen die 
Friedenskonferenz wenig Freude erleben 
wird, gehört ganz gewiß der Beſchluß, 
Italien das Mandat über Albanien zu 
geben. Die Albaneſen ſind ein trutziges 
WVolk. und werden den Jtalienern Die 
Ausübung dieſes Mandats mit Vergnü— 
gen nach Möglichkeit zu verleiden ſu— 
chen. Auch die Albaneſen hätten An— 
ſpruch auf das Recht gehabt, ihre Ge— 
ſchicke ſelbſt zu beſtimmen; minde-— 
ſtens ſoviel Recht, als jene Völler, de— 
nen man dieſen Anſpruch ohne weiteres 
gewährt bat. 
Nicht Miden waren e2, fondern Bol: 
ichetwift, Die dem Rogrom in Binst, zum 
Opfer fielen, behaupten jekt Die Polen. 
Endlich ein Muziweg gefunden! 


Soldh ein Schäskel.... 
Blaue Augen, braune Haar, 
Schlanke Fülle, ſiebzehn Jahr', 
Läͤcheln ſüß und Rede wahr, 
Trenue Liebe ganz und gar! 


Mild wie Maienſonnenſchein, 

Stark und klar wie edler Wein, 

Schlicht und lieblich angetan — 

Solh ein Schätsel möcht! ih han! 

$6,000,000 find ein zu hoher Rrei3 
für Freundfchait,” Toll Roger Sullivan 
geſagt haben, al3 er aufgefordert wurde, 
Durch Hergabe diefer Eumme die Gras 
bamiche Bank vor dem Banferott zu be= 
wahren. Manche Freundichaft tit fogar 
nit dent milltonften Teil diefer Summe 
zu reichlich bezahlt, tva3 fast jeder Lejer 
toird aus eigener Erfahrung bejtätigen 
fünnen. 


Ein willkommner Beſucher. 


Nach achtmonatlicher Pauſe ſtellte 
ſich heute die in Winnipeg, Ma— 
nitoba, erſcheinende Zeitſchrift „Der 
Nordweſten“ wieder in deutſchem 
Sprachgewande bei uns ein. Infolge 
des im Auguſt J. J. von der kanadiſchen 
Regierung erlaſſenen Verbots aller 
Publikationen „in feindlicher Sprache“, 
waren die Herausgeber genötigt gewe— 
ſen, die Veröffentlichung ihres ſeit über 
30 Jahren erſcheinenden Blattes einzu⸗ 
ſtellen, hatten jedoch mit anerkennens— 
wertem Unternehmnngsmut bereits im 
September dasſelbe in ein engliſchſpra— 
chiges umgewandelt, um auf ſolche Weiſe 
Lofer deuticher Mbitammung mit befons 
ders für Ddieje miffensmerten und inter- 
elionten Neuigkeiten zur verfchen. Nuns 
mehr hat auch in Kanada die Erregung 
der Srieg?zeit Tühlerer Ueberlequng 
Nlat gemacht, md die Renierung hat die 
MWiederherausgabe deutichiprachiger Zei⸗ 
tungen geitattet: Wir rufen den Kolles 
gen in der Dominion hiermit ein herz» 
lichez „Glückaufl!“ zu. 


In Kalifornien hat ein Mann einer 
Frau, die ihm vor zwanzig Jahren einen 
Korb gab und dadurch Veranlafiung 
Itourde, daß er Iedig blieb, Iestiwillig 
Hünfzigtaufend Dollars vermacht. Was 
| bemeiit, das die Männer durchaus nicht 
das undantbare Gejchlecht find, al3 mel: 
ches man fie haufig verfchrien hat. 


„Die Braut erfchten in ver und hielt 
cin Yufett Maigloden in der Hand. Der 
Bräutigam hatte einen fchtwarzen Anzug 
an.” 

(„Glarence, Za., Sun“) 

Wir vermocten nicht Humoristifches 
in Diefer Notiz zu entdeden, bis ein Kol— 
lege ung erfuchte, den Ton zunädit auf 
„einen“, dann auf „Ichivarzen“, und 
ichliegfich auf „Anzug“ zu legen. Ver: 
juchen ©ie’$ 'mal! 


Steine fchmerzluien Operationen mehr! 
| Um der Droaenfucht ein Ende gu mas 
Ichen, will der New Morfer Bolizeipräfi= 
dent die Herjtellung von Kofain, Heroin 
und Morphiun ganz verbieten Talien. 
Ein Prachteremplar, die Rolizeipafcha 
— ausgeflopft gehört er! 

Unter der lleberfchrift „America and 
the Iriſh Muddle“ kritiſiert der Leitar— 
nitler der „Chieago Tribune“ das Auf— 
treten der iriſch-amerikaniſchen Delega— 
tion, die ſich nach drüben begeben hat 

um für das Selbſtbeſtimmungsrecht de 
iriſchen Nation einzutreten. Ueber die 
IA 
IRalih und Tunne hat von Anfang an 
lein Zweifel beſtanden, und die Aeuße— 
rungen, welche von dem (wahrſcheinlich 
in England geborenen) „Tribune“⸗ 


mi 


| 
| 


| 


(Für die „Mbenbpoft*,) 
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Acht Cage ſpäter! 


folgende | 


iſt 
es 
für! 


ach erfuhr e8 por 
ini Tagen, 
ih meinen 
Freund in ſeinem 
beſuchte, 
‚ daß Die 
aufregenden Tage 
der Teite und Empfänge vorüberge- 
gangen waren. „Hübjch waren fie 
ja“, meinte er, „aber troß der Herz= 
lichkeit, welche im allgemeinen bei 
dem freudig erregten Volke zum Aus- 
drude gelangte, mußten gerade dieſe 
Freudentage manch einem meiner Be- 
fannten zur Yolie der Selbftperherr- 
lihung dienen!” Er fchmungelte, 
fehte jich bequem in feinem Gelfel zu- 
recht und begann von Neuem: 

„Da muß ich Ihnen doch das Er- 
lebnis eines jungen Sriegerg—eines 
Hrlden von der Regenbogen = Dipi- 
ron, veritehen Sie wohl — erzählen, 
der den glänzenden Empfang in Mos 
bile mitgemacht, und dem man buch: 
jtäblich bei feinem Marche durch die 
eitftraße Nofen auf den Wea ae 
jtreut hatte. Das war ein „Ned Let: 
ter Day” in feinem Leben, diefer erite 
Tag, den er nach Kriegesnöten wie— 
der in der engeren Heimat verbrachte. 
Das war ein Jubel, ein Hofieren und 
Traktieren! Von einem reichbelade— 
nen Tiſche wurde er an den andern 
geführt und die Damen, die ſich mit 
lachenden Geſichtern um ihn ſcharten, 
wurden nicht müde, ihn liebenswür— 
dig zu ermuntern, zu unterhalten, 
mit ihm im Auto durch die Stadt zu 
raſen und mit ihm zu tanzen. Beron- 

ers gefiel ihm das Haus, in dem er 
zum Abendeſſen eingeladen war, ein 
ſehr feudales Haus.“ Er zwinkerte 
mit den Augen und lächelte. „Es ſteht 
nicht weit von hier, und wenn Sie 
den Kopf genügend weit zum Fenſter 
hinausſtecken, können Sie ſeine ſäu— 
lengeſchmückte Veranda ſehen. 
Well, dieſer Kröſus, der ſeinen Reich— 
tum während des Krieges noch — 
doch das gehört nicht hierher. Dieſer 
Kröſus, ſagte ich, hat eine reizende 
Tochter, ein wirklich liebes Ding, das 
immer bereit iſt, ihre Dienſte für alle 
möglichen guten Werke zur Verfü— 
gung zu ſtellen. Was immer gerade 
im Zentrum des allgemeinen Intereſ⸗ 
ſes ſteht, findet ihre eifrige Unter— 
ſtützung. Sie gehört dem Roten 
Kreuz an, ſitzt an der lebhafteſten 
Straßenecke und verkauft Marken, 
heftet bei jeder Gelegenheit „Tags“ 
an die ahnungslos Vorübergehenden 
und rollte in ihrem Auto beim letzten 
„Drive“ von Haus zu Haus. Un— 
ſere Zeitungen brachten natürlich ih— 
ren Namen und ihr Bild in den Be— 
richten, die von leicht enthuſiaſtiſchen 
Reportern in glühenden Farben 
verfaßt worden waren. Es ſei aber 
ferne von mir, auch nur andeuten zu 
wollen, daß dieſe Publikation ihres 
geſchäftigen Treibens von ihr oder 
ihrem Vater inſpiriert worden wäre, 
wenngleich es ja zur allgemeinen 
Sitte gehört, daß „Notizen aus ber 
Geſellſchaft“ unverlangt eingeſandt 
werden. Der Name ihres Vaters 
öffnete ihr alle Türen der Excluſiven 
und Sie werden es daher begreiflich 
finden, daß ſie nicht nur in der Ge— 
ſellſchaft ein ſehr beliebtes Mitglied 
war, ſondern daß ſie auch mit Hei— 
ratsanträgen förmlich geplagt iſt. 
Ob ſie hochnäſig iſt, das habe ich im— 
mer noch nicht feſtſtellen können. 
Denn, wenn ſie auch ſtolz ihr hübſches 
Köpfchen aufrichtet, wenn ſie von ih— 
ren Vorfahren ſpricht, deren dunkle 
Geſchichte ſich bis in die erſte Beſie— 
delungszeit unſeres Südens verliert, 
ſo iſt ſie im Verkehr Doch von natür— 
licher und, wenn ſie guter Laune iſt, 
ſogar von hinreißender Liebenswür— 
digkeit. 

Nun, der junge Krieger bekam von 
dieſer letzteren Sorte ein gut Teil ab. 
Dem armen Kerl ſchwirrte bald der 
Kopf und er vergaß vollſtändig, daß 
dieſer ganze Schauer von ſüßen 
Worten, der berauſchend auf ihn her— 
abfloß, daß alle die verwirrenden 
Liebenswürdigkeiten nur der Sache 
— dem Empfange der Helden — 
galt, nicht ihm perſönlich. Er mochte 
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„fi für einen famofen Kerl gehalten 


haben, und das Ehrenfreuz an feiner 


diefe und Abfichten der Herren Ntran, |Bruft, das ihm für befondere Aus 


zeihnung in der Schladt in ran: 
reich angeheftet morben war, mochte 
ihn noch mehr von feiner Unmider: 


|2eidartifler al3 Herausforderung der |Ttehlichkeit itberzeugt haben. Was er 


Iengliihen Negierung charalteriſiert 
werden, müſſen gerecht denkenden Ame— 
rikanern milde erſcheinen angeſichts der 
Gewaltherrſchaft, unter welcher das ſeit 
| Sahrhunderten ım feine Areiheit 


Ivtelen 
\tampfende tapfere triiche Wolf befonders 


zu Fuß zurüc und wurde nirgends von Ahabs Fuhr- | Intereiie, welches die Gegenstände derielben einflöß- gegenwärtig zu leiden bat. 


iverf überholt. Mit weniger Sicherheit läbt fich die|ten. Aber ehe es Abend wurde, traf der BYannjtrahl | 


Zeiftung des PVheidippides fchäsen. Von ibm wird 
berichtet, dab er den Weg von Marathon nad Athen 
in unabläfligem Laufe zurüdlegte, um den Sieg Mil- 
indes über die PBerfer zu verfünden. Die Entfernung 


äwmiichen beiden Punkten beträgt 2615 Meilen. Der|begab fich mit dem Nejte der Muflage in das über- wohl nicht machen 1 
iit nicht befannt geworden, wieviel Zeit die-| ichreitbare Yächlein, modurdh das hamburgiiche Ge— tyriſch 


Nachivelt 


jeß Rennen in Anfprud nahm, es heibt nur, dab der 
Saufer atemlos die Ciegesbotihaft itberbradte und 
Bann Ieblo3 zu Boden jtürzte. Sein Tod bradite ihm 
ie Unsterblichkeit, denn noch heute wird überall in 
Melt grökeren Weitrennen die Bezeihnung „Mara- 
thon“ beigelegt. 
Bon berühmten Ritten zu Pferde Tat fidh der 


E Maul Nevere® am eheiten mit, dem de Marathon- 


renner® vergleichen. lnermüdlich eilte er auf Pierdes- 
rüden von Charlestomwn, gegenüber Bofton, nad Con- 
cord und Lerington, um die Patrioten zur Revolution 


au Und da wir gerade bei den Ber. Staaten 
find, ei auch General Philip Sheridans erwähnt, der 
... a 3 \ 


der Rolizen zu Mltona die Ballade von Strueniee 
Brand, und zu Hamburg die Romanze von Göze und 
Albert. Ein Donneridlag für den armen Roeten! 
‚Aber der erfindungsreihe Verfäufer wuhte Nat. Er 


biet vom dänischen geichieden wird. Sett nun/in der 


Stellung de8 Roloi von Rhodus, Lie; er den Badı un⸗ 


ter den ausgeſpreizten Beinen hinfließen, und fußte 


rechts auf der monarchiſchen und links auf der repu⸗ 


blikaniſchen Grenze. Schlau die Wirkung des Unge— 
wöhnlichen berechnend, ſchrie er den Hamburgern zu: 
Wer kauft Sturenſee und Brand! Den Altonagern 
aber: Wer kauft Göze und Alberti! Wegen der Selt— 
ſamkeit des Beginnens war der Zudrang unglaub— 
lich. Man balgte ſich um die letzten Exemplare wie 
um ausgeworfenes Geld. Im Nu war keins mehr zu 
haben, und der arme Poet konnte ſich einen neuc 


Rod machen laſſen. 


| Gr Hat ja fo rcdt! 

| Geitern beobachtefen wir eine etwas 
Iforpulente Dame,’ die mühjelig die 
Stufe eines Strakenbahnivagens zu er= 
|Timmen fuchte. „Höher bätten sie fie 
önnen?” frug fie ja- 
den ihrem Bemühen unbemweglich 
\anfchauenden Schaffner. „Borüber 
|,tien” Cie denn?“ meinte diefer 
eleihmütig, „Sie follten doch jekt end- 
Iltch milien, dab heutzutage alles Hoch 
iſt. 


Kulturſenfzer. 
Es gab eine Zeit auf dem Erdenrunde, 
Da lebte man von der Hand zum Munde, 
Da ſchlug dir, Glücklicher, keine Stunde, 
O Urmenſch, Naturmenſch! 


Das iſt vorbei! Wie gepeitſcht von Ruten, 
Rusturmenfh, ein Ühemenfe] 


% 


| 


fonft nicht getan, hier gab er ber leb— 
haft Fragenden einen umjtändlichen 
Bericht von feinen befonderen Erleb- 
nilfen, al3 er an ihrer Ceite eine 
Fahrt dur die vom Mondicein 
durchträntte Herrliche Umgebung der 
Stadt unternahm. Und ein Gefühl 
unglaublicher Seligkeit durchrieſelte 
ihn, als er eine Träne in ihren ſchö— 
nen Augen funkeln ſah und als ſie 
ihm mit liebevoller Sympathie die 
Hand drückte. Doch die Abſchieds— 
ſtunde ſchlug, und wie im Traume 
verließ er dieſes vornehme Haus, das 
ihm wie der Palaſt einer ſchönen 
Zauberin erſchien. Am nächſten Mor— 
gen wurde er aus dem Dienſte ent— 
laſſen und fort ging es nach ſeinem 
Heimatsſtädtchen, das gerade über 
der Bay am waldigen Strande gele— 
gen iſt. Dort betreibt ſein Vater ein 
ehrſames Gewerbe als „Retail Gro— 
cer“ und kämpft mutig gegen die Un— 
bilden der Zeit an. Seine Hoffnung 
hat er ganz auf ſeinen kräftigen 
Sogn geek, ber das Gejäft wel 
i — 


Eine Epiſode aus den 


Feſttagen Mobiles. 
f 
emporheben fol. Die Eltern fanden 
den Sohn merkwürdig verändert, er 
war wortfarg und in träumerifcher 
Stimmung. Sollte er vielleiht in 


dem umfeligen Frankreich einen Her: 
zenzbund geichloffen haben? 


Mit 


Verner Konferenz empfiehlt de 


Das Erekutivfomite der Ber: 
ner Internat. Völterbundstonferenz 
(Präfident Nationalrat Weber) er: 
läßt ein Manifeit für die demofrati- 
ſche Ausgeſtaltung des Völkerbunds, 
in dem es unter anderem heißt: Wir) 
tönnen nicht leugnen, daß die von ber] 
Parifer Konferenz angenommene 
Völferbundsverfaffung auch in dem! 


Der Dölferbund. 


mofr atiihe Ansgeitaltung. 


ichen Schweiz ziemlich häufig vertres 
ten wurde. Heute wendet fich das in= 
ternationale Friedensbureau, nach— 
dem es allen öffentlichen Beſtrebun— 
gen für einen zukünftigen Völker— 
bund paſſiv gegenübergeſtanden hat, 
mit einem Aufruf an die Friedens— 
konferenz, wo es aus ſeiner Ent— 
täuſchung und aus ſeiner Beſorgnis 


einem Mädchen, das eine andere repidierten Tert in mancher Hinficht| fein Hehl macht. ; Wenn das ge: 


Sprade jpricht, und die — na, man unferem deal nicht entipricht. 


bat ja genug von den lojen Sitten 
diefes DVolfes gehört. Eine fatale 
Gejhichte wäre das. UlS die beforate 
Mutter ihm eine darauf bezügliche 
Hrage borlegte, wies cr die SSdee em- 
pört von fih. Die ameritanijchen 
Mädels wären qut genug für ihn. 
Welche Beruhigung! Die Eltern at: 
meien erleichtert auf und Tachten. 
Nah etwa acht Tagen erklärte er, 
nach) Mobile zurücttehren zu mollen, 
um ji} wieder anjtändige Zivilflei- 
der anzuichaffen. Er tam berüber 
und ftaffierte fich etwas eleganter 
aus, al3 er e3 früher beabfichtigt 
hatte, jchlenderte dann die Straefn 
entlang und fam — Gie haben «3 
natürlich jchon erraten — vor 


! 
I 


Die 
Vormachtitellung von fünf Staaten! 
im Erefutiorat, diegiwerbeutigfeit der 
Beltimmungen über Wirtjchaftsfrei- 
beit und Mbrültung, die Ablehnung 
ber franzöfiichen - und japanifchen 
Amendement® bezüglih wirkſamer 
Garantien gegen Weberfall durd 
Schaffung eines permanentenOrgans 
und bezüglich der Gleichheit aller| 
Nationen—diefes alles ift bedauern?= | 
wert. Außerdem tft ohne ein unab- 
bängiges Vermittlungsamt, tie die 
offiziellen fchmweizerifchen, holländi- 
fchen und ftandinapifchen Erperten=| 
fommiffionen und der joeben veröf-! 
fentlichte Entwurf der deutfchen Re=' 
dierung vorfchlagen, ohne ein Welt: 


erfreulichermweife eben=| 


eine unglüdlih gewählte Zeit, die | falls der deutfche Entwurf Vorfchläge; 


Mittagsftunde, als die Yamilie ge: 
trade beim Yun in ihrem prächtigen 


Eßzimmer jaß und fich von einem;nen, daß das Zuftandefommen des würde. 


enthalt, 
denkbar. 


fein mahrer Bölferbund 
Indem wir völlig anerken⸗ 


| Kritit und zugleich das 


ſchäfisführende Komite, das zudem 


in Paris tagte und deſſen ausgeſpro— 
chene ententefreundliche Stellung aus 
ſeinem oben ſtizzierten Verhalten un— 
zweideutig hervorgeht, nach den ver— 
bindlichen anerkennenden einleitenden 
Ausführungen zum Schluſſe kommt, 
daß das Werk nicht lebensfähig ſein 
werde, ſofern nicht zahlreiche weſent— 
liche Punkte verwirklicht, mit ande— 
ren Worten das Projekt in weſentli— 
chen Punkten abgeändert werde, ſo 
liegt darin eine geradezu vernichtende 

Zugeſtändnis, 
daß ſich das Komite bei ſeinem einſei— 
tigen unbegrenzten Vertrauen leider 
ſchwer täuſchte. 


„Wenn wir anderſeiis uns des 


den parlament und ohne Nationalitäten- deutſchen Völkerbundsentwurfes erin— 
Zauberpalaſt ſeiner Göttin. Es war ſchutz, wozu 


nern und mit den verlangten Verbeſ— 
ſerungen vergleichen, ſo darf konſta— 
tiert werden, daß dieſer den Anforde— 
rungen im großer? Ganzen entiprechen 
Die gründliche Abſchaffung 


farbigen Diener in Livree die Spei- Pariſer Entwurfs ſchon einen großen aller Kriege von Volt gegen Volt und 


fen auf jilbernen Platten jerpieren 
ließ. Klopfenden Herzens z0q er bie 
Glode. Eine Farbige mit einem to: 
tetten weißen Käppchen auf dem 
fraufen Kopfe öffnete und erfundiate 
ich nad) feinem Begehr. Als er nad) 
der jungen Tochter des Hauſes 
fragte, zog die Schwarze verwundert 
die Augenbrauen hoch und ſagte: 
„Sie iſt beſchäftigt, Sir, was wün— 
ſchen Sie von ihr?“ Und als er noch 
einmal ſein Begehr wiederholtẽ, erbat 
ſie ſich ſeiinen Namen. Dann ſchloß 
ſie die Türe vor ſeiner Naſe und 
eilte davon. Nach geraumer Zeit kam 
ſie wieder und ließ ihn in den Vor— 
raum eintreten. Das Rauſchen eines 
ſeidenen Kleides wurde hörbar und 


die Dame ſeines Herzens erfchien. Er | aleitet da3 Manifeft mit 


Gewinn darftellt, jo ift e3 unferes 
Erachtens do& verftändlich, dab die: 
fer Völferbund, gerade wegen feiner] 
Unvolltommenbeit, nicht allgemein ſe 
unbedingtes Vertrauen genießt, daß 
man bereit iſt, die territorialen Stae| 
gen jebt anders zu beurteilen, wie e3 
in Zeiten ohne Mölferbund traditio- 
nell geweien iit. 

Wir richten unferen Appell an alle, 
die für die gleichen Prinzipien, für die] 
reihert des Menfchengeichlecht3 und 
für die Gründung eine3 dauernden | 
Friedens geblutet und geopfert haben: 
Arbeitet weiter für die Ausgeftaltung 
der Völferbundsperfaffung in bemo- 
kratiſchem Geiſte! 

Die „Neue Zürcher Zeitung“ be— 
folgenden 


wollte auf ſie zueilen und ſie herzlich Auslaſſungen: 


begrüßen, ſie aber richtete ſich in ho— 
heitsvoller Würde auf, blickte ihn mit 
fühlem Lächeln an und zeigte auf 
einen Stuhl. „Ah“, jagte fie dann, 
„ih hätte fie faum miebererfannt. 
Wie doc diefe Zipilkleider entitellen. 
©ie haben Sie von all dem militäri= 
hen Nimbus enttleivet, der Ahnen 
fo trefflih ‚u Gefichte ftand. — Wo- 
mi. lann ich Ihnen dienen?" Eine 
flammende Nöte übergoß fein Ge- 
jiht. Er ftammelte verwirrt einige 
Worte und ermieberte dann, mehr ge: 
faßt: „Dienen? Aber ich wollte ja 
nicht8 anderes, ala Ahnen einen Be- 
ſuch machen. Der freundliche Em- 
pfana, die Herrlichkeit, mit der ih —“ 
Da tpurde er durch den Eintritt ded 
Hausherren unterbrochen, in Erjchei: 
nung und Pofe ganz der erfolgreiche 
„Captain of Induſtry“! Raſch ſchritt 
er auf den Beſucher zu, reichte ihm 
gemeſſen die Hand und ſagte: „Sie 
haben gewiß einen Irrtum begangen, 
junger Mann, Mein Büreau befin- 
det fich unten in ber Stadt. Dort 
finden Sie mi) an jedem Vormittag 
und ich werde gerne bereit fein, Jh: 
nen in irgend einer Weife dienlich zu 
fein. Sie fuchen wahrfcheinlich Ar- 
beit, nit wahr?” Während deffen 
hatte die fchöne Tochter fich erhoben, 
madte dem jungen Manne eine 
förmliche®erbeugung und verfchinand 
hinter dem fchiveren Vorhana, der die 
Simmer im Vorraume trennte, Was 
ihm aber unglaublih vorfam und 
was er boch deutlich gehört zu haben 
glaubte, das mar ein furzes filber- 
helie8 Auflachen feiner heimlich Un: 
gebeteten, Sollte er wirklich eine fo 
fomifche Figur gefpielt haben, daß 
fie, dadurch beluftiat, zum Lachen 
gereizt worden war? Schnell fchüt- 
telte er den Zauberbann, der ihn 
umfangen hatte, ab, richtete fich hoch 
empor und, während fich heller Un- 
mut auf feinem hübfchen Gefichte ab=- 
jpiegelte, entgeanete er dem mürbigen 
Mann: „Arbeit? Nein, die habe ich 


zu Haufe reichlich vorgefunden. ch | durch Feindes Einbruch, prosperieren 
fam nur, um Shnen und Ihren Anz | und neue Reichtiimer anhäufen fon= 
den | nen. Wir Haben aber aud) für unfer | 


gehörigen meinen Dant für 
freundlichen Empfang, der mir in 
Khrem Haufe geboten wurde, perfün= 
lich auszusprechen.” — „ber, mein 
Lieber, da3 war wirklich nicht mötia,“ 
fagte der Kröfung und ein jopiales 
Lächeln z0g feine fcehmalen Lippen 
noch mehr in die Breite, „Das war 
ja alles vom Empfangs-Ausſchuß 
im Programm feſtgeſetzt und als gute 
Bürger, die ſtets bereit ſind, das Ih— 
rige beizutragen, um den guten 
Namen ihrer Stadt nach außen hin 
ſo glanzvoll als möglich erſcheinen 
zu laſſen, haben wir eben einfach un— 
ſere Pflicht erfüllt.“ Und ſich laut 
räuspernd, fuhr er fort: „Sie wer— 
den natürlich froh ſein, daß dieſer 


| hen Tätigkeit des 


| 





„Wer Jich der regen und erfolgrei- 
Internationalen 
Friedensbureaus unter der vorzügli— 
chen Leitung ſeines Schöpfers Elie 
Ducommun und ſeines Nachfolgers 
Gobat erinnert, den Hat ſein Ver— 
halten während des Krieges ſchmerz— 
fih überrafht. Eine Hauptfchuld 
daran mag dem verhänaniäpollen 
Umftand zugejchrieben werben müf- 
fen, daß da3 leitende Haupt fehlte, 
denn der Pojten des Direltord blieb 
nad) dem Tode Gobat3 unbefett. 
Die Kriegöpverhältniffe haben zubem 
die Einberufung des Bureaus, in 
melhem natürlih au verſchiedene 
ausländifche PerfönlichkeitenSig und 
Stimme haben, einigermaßen er: 
Ichmert, jo daß da3 berühmte Bureau 
in der Kanonengeffe, wo früher nad 
der YUeußerung eines Ausländer ein- 
zig und allein europätfche Politik in 
der Schiveiz gemacht wurde, ziemlich 
berftummte. Die einzige Kundgebung 
des Bureaus war eine Erklärung, die 
fagte, es fonne die ungariſchen Frie— 
densbeftrebungen nicht unterftüßen, 
meil nach feiner leberzeugung ein 
borzeitigerfgrieden verhängnispoll für 
die Zukunft jein fönnte, indem nur 
ein entjcheidender Sieg der Entente 
das Endziel der Friedenzfreunde — 
einen gerechten Trieben mit einem 
idealen Völferbund — verbürge. Das 
Bureau ftellte fich damit auf einen 
ganz einfeitigen Standpunft der En- 
tente und verzichtete Darum borüber- 
gehend fonjequenteriveile auf jeglichen 
Berfud, feinen eigentlihen med, 
den Frieden, jederzeit und unter al: 
len Umftänden zu förbern. 

„E38 mag angezeigt fein, beizufü- 
gen, daß diefe Anſicht auch an- 
derswo, und beſonders in ber mel: 


Heldenmut mit dem Tode auf dem 
Schladtfelde bezahlt, Wir haben 
auh für Sie und Ahr Haus ae=| 
fümpft, damit Sie meiter, ungejtört | 


Volt gefämpft, denn wir hegten ben 
wundervollen Traum, daß uniere| 
Taten auch ihm zugute fomtment | 
würden. Daß die willfürlich aufge- | 
richteten Schranfen, welche das Ka 
pital ziwifchen Arbeiter und Arbeit: 
geber aufgerichtet hat, niebergeriffen 
würden und daß ein neuer, herrlicher | 
Tag heraufbänmern würde. Grö— 
here Freiheit und mwahrere Brüder⸗ 
lichkeit — das war das erſehnte Ziel, 
für das wir ſtritten. Doch ich ſehe, 





ſtens mein Herr, und Ihre Fami— 
lie —“ Weiier kam er nicht, denn in! 
dieſem Augenblicke trat der ſchwarze 
Diener haſtig ein und ſagte: „Sir, 


unſelige Krieg vorüber iſt und daß Madam läßt Ihnen ſagen, daß der 


Sie wieder ihre alte Tätigkeit aufs! Stich ſerviert iſt.“ D 


nehmen können. Vergeſſen Sie die 
böſe Zeit. Ich wünſche Ihnen alles 
Glück.“ Damit wollte er ſich zurück— 
ziehen. Unſer ſtrammer Soldat 


| 
| 


a wandte fich | 


der junge Krieger zur Türe. Haftig | 
erariff er feinen Hut, machte dem | 
ihm verdußt nachfchauenden Haus: ı 


heren eine kurze Verbeugung und 


aber hatte ſich inzwiſchen wiederge- verſchwand. —. — 


funden; er fühlte, wie die Scham 


über dieſen verlehenden Empfang habe? Ja, ſehen Sie, in meinem 
„Nein, mein Club da erfährt man ſo manches. 


ihm das Blut erhittte. 


Woher ich dieſe wahre Geſchichtchen 


Herr“, rief er eregt aus, „wenn Sie Ein Großhändler in „Groceries“, der 


biefe Zeit auch eine böfe nermiten, jo | den Vater des jungen 
war fie e3 doc, welche Amerikas |nen beiten Kunden 


Macht in jo ungeahnter, alänzender 
DWeije vor alle Welt geftellt hat. Ver: 
geffen wollen Sie fie, qut, das ift 
Khre Sade. ch aber und meine 
Kameraden werben fie nie vergejjen. 
Wir haben für Amerikas Recht, für 
Amerilas Anfehen in ber ganzen 
Melt geftritten und geblutet und 
viele meiner Kameraden haben ihren 


Cejet die „Sonntagpoſt 


Mannes zu ſei⸗ 
zählt, gab ſie 
geſtern abend einem intimen Kreiſe 
zum beſten. Natürlich unter dem 
Siegel der Verſchwiegenheit. Sie 
werden alſo nichts davon in Ihren 
Zeitungen erwähnen, wie?“ — „Ih, 
wo ward ick, Herr Buttermann!“ 


Paul®rzpbomati, 


hof 


von Völkergruppe gegen Völkergruppe 
iſt vorgeſehen, da der Krieg keine le— 
gale Form internetionaler Streiterle— 
digung mehr ſein ſoll. Die Organiſa— 
tion eines lückenloſen Syſtems von 
Recht und Gerechtigkeit, welche alle 
internationalen Streitigkeiten ohne 
Ausnahme zu ſchlichten vermag, iſt 
im deutſchen Entwurf — wie übri— 
gens im ſchweizeriſchen — vorge— 
ſchlagen. Die geforderten Zwangs— 
maßregeln fehlen auch nicht. Ebenſo 
entſpricht der deutſche Entwurf voll— 
kommen der Forderung der Abſchaf— 
fung der nationalen Armeen. Die 
verlangte Gleichberechtigung der Na— 
tionen ſoll vom erſten Augenblick an 
Tatſache werden und dem demokrati— 
ſchen Geiſte entſpricht die vorgeſchla— 
gene Bildung und Zuſammenſetzung 
des Weltparlamentes. Endlich fin— 
det ſich im deutſchen Entwurf auch 
die verlangte wirtſchaftliche Gleichbe 
rechtigung aller Nationen. 

„Aus dieſen Gegenüberſtellungen 
geht alſo deutlich und ſchlagend her— 
vor, daß die früher geäußerte Angſt. 
ein mitſprechendes Deutſchland würde 
einen wirklichen Völkerbund veru 
möglichen, heute nicht als gerechtfe 
tigt erſcheint. Inwieweit die unge 
ahnten politiſchen und wirtſchaftlichen 
Veränderungen in Deutſchland fi 
dieſe in ſeinem Völkerbundsentwun 
niedergelegten Grundſätze, welche 
der früheren Haltung im Haag —— 
maltig fontraftieren, berantivortli ) 
gemacht werden müffen, barüber far ı 
man natürlich in guten Treuen ſes? 
verf'giebener Anficht fein. Der mi: 
trauifhe Ententzfreund wird Die‘: 
Wandlung ausſchließlich als die Fo 
gen der tiefen Erniedrigung einſchät 
zen; wer den Glauben nicht verloren 
hat, daß das Gute, das Fortſchritt— 
liche ſtets Gemeingut der Beſten aller 
Völker iſt, der wird auch heute noch 
der Anſicht ſein, daß bei einem frühe— 
ren Friedensſchluß ohne eine ſolche 
Entſcheidung das deutſche Volk ſeinen 
Bauſtein zumVölkerbund herbeigetra— 
gen und daß die Entente manchen Ar— 
tikel anders redigiert hätte; denn zu 
einem friedlichen Nebeneinanderle— 
ben iſt es gut, wenn der einzelne auf 
ſeinen Nachbar Rückſicht nehmen muß 
und von ihm auch einigermaßen ab— 
hängig iſt. Was für die Individuen 
gilt, iſt auch Geſez für die Staaten. 

Ob der Aufruf noch Erfolg haben 
wird? Wir hoffen es; wir wünſchen 
es und darum begrüßen wir die Ini— 
tiatide, auch wenn ſie erſt kurz vor 
Torſchluß erſcheint.“ 


Kleine Kriegsdepeſchen. 


Der Schiffsbau. 

Waſhington, 7. Juni. Im Mai 
ſind von den amerikaniſchen Schiffs— 
bauhöfen 136 Schiffe abgeliefert und 
137 vom Stapel gelaſſen worden, 

Der koſtſpielige Bahnbetriek. 

Wafhington, 7. Juni. Genetat: 
direftor Hines jchäßt den Fehlbetrag 
des Eifenbahnbetriebes im April auf 
58 Millionen Dollars, fomit für die 


lerjten vier Monate diefes Sahres auf 
1250 Millionen. 


Fort aus Rukland. 
London, 7. Juni. m Unterhaufe 
ſagte Kriegsſekretaär Churdill, hie 
Regierung bemühe fich, jo ſchnell als 


\ich habe mich getäufcht. Sie, wenig: | möglich die Angelegenheiten in Norb- 


rußland ..zumideln, das, tie tie 
fe, vor Ende des Sommers im 
Stande fein werde, jich feldft zu er: 
halten, 

Admiral -Kolhaf3 Vordringen jei 
erfichtlih zum Einhalten gebracht 
worden und man Jolle Hinfichtlich 
feines Erfolges feine übertrieben. . 
Hoffnungen hegen. Der Admiral 
hat e3 abgelehnt, in der von ihm ges 
planten ruffifchen Regierung die freie 
Voltsregierung einzuführen, wie L.e 
Alliierten verlangt hatten. 

Alle ameriktanifchen Abteilungen, 
au) Die „Ingenieure“ (Pioniere), 
werden bis Ende Juni fich einfchif- 
fen. Die zweite zur Heimlehr be- 
ftimmte ameritanifche Abteilung wird 
in Economia, dem Winterhafen von 
Archangel, zufammengezogen und 
wird in acht Tagen eingefchifft wer: 
ben. 


— Gloſſe. — di 
im Suche ki J ae 
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"Som Bajeda.ufeide. 
&ritrige Spiele: 
„American League”. 

MWafhinaten 7, St. Louis 1; 
|Bofton 3, Detroit 1. Andere Spiele 
wegen Regens verſchoben. 


— — — — — —— 


Guter Fang. 


Tobesanzeige, 


Allen Freunden und Belannien die 
traurige Nahrict, daß meine vielge 
liebte Gattin und unfere Mutter 

Frieda Panzer 
am Freitag, den 6, Juni, im Alter bon 
28 Jabren nad langem, ihtwereu Leis 
den felig im Seren enticlafen ilt, Die 
Beerdigimg finder ftatt am YNontag, 
den 9. Qunt, nahm. 2 Uhr, vomZrauers 
baıfe, 1806 Melroſe Eir., nah dem Fo⸗ 
reit Some-Fricdbof. Um ille Teilnah⸗ 
me bitten Dice trauerndenHinterhiicbenen 
Rouis C. Banzer, Saite, Walter und 

Milhelmina Rapızer, Rinder, Minnie 

Strempel, Mutter. Fredberida Sch 

nert, Schwiegermutter, Walter Etrem« 

yel, Bruder; nett Berwanoten, 
EEE EEE 


mm ll 1 — — 


Angeblich gefährlicher Verbrecher, jein 
Spiefgefeile und zwei Frauen verhaftet, 
Die Detektives McSiwiggen und 
In Shane von der Hauptwaxhe hoben 
‚RationalLeaguc”. |geitı abend das Haus Nr 545 Bel: 
Bolton 1, Chicago 0; St. den Abe. aus und vergafteten „Dig 
ouis 6, Philadelphia 5; Pittedurg | SEM“ Zazıell, aud James S. Ro: 
New Hort 1; Eincinnati 7, Broof- | bert3 genannt, Thomas Mader, alias 
6. | Mayer, aliad Sullivan, alias Ryan, 
Bisherioer Stand ber alias Stone, alias White, alias Ellis, 
American League, und zivei yrauenzimmer, die ihre 
Gew. Ur.) Namen als Nell Elroy und Hazel 
Be — 50 Melch angaben. Nell galt als Far: 
lm. DOEE ones] ‚518 | tells Frau. 
———————— Farrell wird von der Polizei in 
264 Ne York unter der Anklage gefucht, 
--5'am 27. Mai Wn. Montgomern und 
gro; | d- I O'Brien, Raffenboten der Wel- 
‚so | ville Shoe Company, um $18,463.17 
54 | neraubt zu haben. Maber, ein an: 
soo) geblich berüchtigter Taſchendieb, ſoll 
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12 
. 16 „500 
Todedanzeige, 18 86 | 
Freunden und Velannten die traurige | 
Radricht, dab mein lieber Gatte 
Chriſttau Freatnecht 
am 6, Juni im Mlter von C7 vahren 
entfolafen ift. Beerdigung ım Montes 
tag, den 9. Juni, 2 Ubr nach, bom 
Zrauerhaufe,. 5112 €. May Ztr,, nad 
ben GvergreenSriedbof, Um flille c 
Zeilnabme bittet die trauernde Wattin:  Ersape 
Auarite 5 Siebl. Siusſurg 
Augrita Freaknecht, geb. Lie — Rhiladelpbin zcennconne 
BR: —— 
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382 | Rropibence, Hartford, Lowell, Little 
|Rod und andere Städte abgegrajt 
und geraubt und gejtoblen haben. In 


„American League“. =. 
. | Eperett, Majf., wird er dringend ge= 
= 8 


BE. 


Heutige Spiele: 
9 


Todbedanzeige, 
Freunden und Belannten die trauri 
richt, dab mein bielgelichter Gatte ı 


Bater und Großvater | Chicaao in New Dorf: Dei. 
Leopnid Glowiente ir. |troit in Bolton: &t Zen Mafp, wünſcht unter ber Anklage, 3. R. 
im ter dom 57 Nabren felig im Seren ent«| ; or merahefnn:? | Sroton, den Sahlmeifter der General 
ſchlafen iſt. Die Beerdigung finde uUam ington; Cleveland in Philadelphia. | 5 — 
Sienstag, den 10. Juni, um 9: aens, | , Q u Electric Company, um $13,000 be 
vom Zrauerhaufe, 1525 Si Sariman, | „Rt ational Lea aue. raubt zu haben. 
a ee eehe e Boſton in Chicago; Phila⸗ ipehäubtling 5 
dem St. Totenbs-Got m fiille Zeile | Pe TE VEWUemEe | Deteltivehäuptling Mocney glaubt, 
nabme bitten die tranernden Sinterbtiebenen: | delphia in St. Louis; Nem York in | sum & ie Motoif: ‚8 
Auguita Glowiente, geb. Pagoid, Gatiiı. Helen | Yittsb - Broofl in Cincinnati vem Farrell die Beteiligung an ber 
A A sburg, Srookinn in EMEnntad | Geraubung der International Hat: 
umd die fürzlid beritorb, Marie, Zöhter. veiter Company, Milmaufe, ver 
—— — — Interſtate National Bank in Hege— 
Verwandten. ſamo wiſch und der Metropolitan Life 
—F 
| Inſurance Company nachweiſen zu 
tkönnen. Auch iſt er angeblich über— 
zeugt davon, daß Farrell auf mehre— 


Todesanzeige. | 


u Verſonal · Aachrichten. 
und Bekannten die traurige Nach- 


ß mein geliebter Gatte und unſer li⸗- — Herr und Frau William Schmidt 
ax! anlanfıh Sam Narıırafh Lupe 
Sohn Norihaie ‚gaben anlaplic der Bermäblung ihrer | 
ı 51 Yadren ylöglid Nichte, Fräulein Grace Sftermann, mit | {ei 
Die Merrbigung “inbet fait sm Si den | Deren Charles Wagner im oberen Xe- | 9 eitet wurde. 

9 Juni, nachm.? 3 randaſaal des Kaſinos im Riverview Nell Elroy beteuert, Farrell erſt 
Rirtland ve, nah Concordia. Am ile Vart ein Feſteſſen nebſt Tanz. Achtzig — 

Seilmabme Lit ji uernden Kinterblic-| u. By « ce Rvor Woch 
Inabn ten die trauernden $in:erblic Gaͤſie nahmen teit. Viel Bewunderung Q ſechs Wochen fennen gelernt zu 
haben. Er Habe fi ihr aegenüber 


been: 5 —— Er 
Pinmie Morıhafe, ach. Bendier, Gattin, Min, |CTregte der reiche und idhöne Blumenz | YO. 7 a 2 

nie Schehius, Senrietta Wilgenburs, Cnward | jmd, die ganze Veranda var mit Bus |als Anzeigenagent aufaelpielt. Hazel 

men bededt und bon Geininden von |erflärte auf Befragen, fie habe leider 

nicht das Glüd, Maher näher zu 


S:ortbaie, Rinder, Henn Zcheffus, Louis 
Zmilar und Gichenblättern eingeichloi= 
tennen. Er Sei ihr unter vem Namen 


Wilgenburg, Schwienerföhne. Amanda Kort⸗ 
haſc. Schwiegertochter. —2 er ar. 
lm RäSseres bitte (anal 2639 ruisinufen jen. Gleiche Gewinde hielten Papter= 
um ®%kaıcre3 biile Bamal 200: ulailauiten, * * 
frfa | internen ven wiclen yarben. Ein Or-8 2 ’ 
cheſter unter der Leitung von Coofe | Frank ©. ElliS vorgeitelli worden. 
ipielte zum Tanz auf. Die Hausgenofjer. der Häftlinge 
— —,— — — /exzäahlten der Polizei, Farrell habe 
ſich vor drei Wochen ſeinen Bart ab— 
nehmen laſſen und beabſichtigt, mor— 
gen einen Jagdausflug nach dem 
nördlichen Wisconſin zu machen. 


Als Vandale entlarvt. 


Geſtern wurde, zum dritten Mal 
in vier Wochen, die Wohnung des 
Ueberpatrioten Profeſſors 
Frae, Nr. 5847 Wentworth Avenue, 
engeblich von rachedurſtigen „Hun— 
nen“ heimgeſucht und zerſtört. 


Die 
Vandalen zertrümmerten koſtbare 
| Möbel, 
I 


Todedanzeige. | 
freunden ımd Refannten die traurine Aa 
richt, dab unter Jichber Bruder und Chimwagcr 
Ludwig Badersbach 
45 Jahren ſanft im Herrn ent: 
Die Beerdigung findet ſtatt am 
Juni, von BZuber3 tanelle, | 
9:30 borm., nach der Ct. | 
bon da nah den St. Jo— | 


im Mlicr bon 
ichlaien ift. 
Montaa, den %, 
2938 Lincoln Ave, 
Mtpbonfus-Kirche 
feyh&- Friedhof, 
die beiritbten : 
Anna Diebrih, Tin, (a Hau, Adelheid Merkel, 
Schweſtern. John Diedrich, Georae Hand, 
Soieph Merkel, Shwäaer; neblt Bcrivandten 


und Pelanı 


Zur Grinnerung 
un’crer aclichten Sohn und Sruder 
Henry Rabbak, 
welcher heute dor bier Iahren von nn3 
geſchieden iſt. 


an 


Um ſtille Teilnahme bitten 


Hinterbliebener 


nruheſt nun in ſtillem Frieden 
en unſer Herz im Tod noch liebt 
“ch, viel zu rüh von uns gechieden 
Hat tief die Trennung uns betrübt. 
| Dod laa e3 in des Höclten Sen 
I 
| 


TodeSanzeige 
Fremden und Pelarnten die traurige Nachr 
ht, Da unier licher Yaier 
Frank Karl. 

Gaite der beritorb. Marh Karl, am 6. .iuni, 7 
Uhr morg., im Alter don 63 Iahren ım Ilerian 
Pros, Hofpital geltorben ift. Peerdiauna aut 
Montana, den 9, Nunt, Uhr nahm., von ber 
Kiapelle 1503 Rurllerton Ave, mit Auto3 nad 


Montrofe. Pcileid bitten vie frau: 


— Buſh Temple Theater 


Franf ejir. Joe, Lonis, Frau Fred Rahlins und 
Frau A. B. Fiſhleigb. | Zelephon Superior 4819, 


Todesanzeige, 

Freunden ımd Pefannten die traurine Nac- 
richt, dak meine aeliebte Gattin und meine 
liche STchweft 

Era Aammer, ach. Beder, 
1 ich geitorben ilt. Reerbdigung | 
! ‚1:30 nadım.,, ben | 
Sorte Ave,, Sammend 
Nammond, And, am ftille | 
c trauernden Sinterblic» 


Was Gott tut, KMas iſt wohlzetan! 
Gewidmet von deinen 
Eltern und Geſchwiſtern. 


x 


zertehten Ieppiche und be= 

Hmupsten den Fußboden mit Speife- 
reiten. Die lleberfälle ereigneten jich 
'ftet3, wenn der Profeffor und bie 
| Sattin ausgegangen waren. In jes 
|dem einzelnen Falle war der ald Hü- 
ter des Hauses in der Wohnung ver= 
bliebene zehnjährige Sprößling des 
Shepaars, Walter, gebunden in einer 


n 
7 


Sonniag, bet 8. Juni, abends 8:15 Uhr, 
Schte Poriteliung in dieſer Saiſon: 
Abſchieds- und PBenciisabend für Gonrab 
Seidemann, 





Schiran! in 3 Alten von G. tadelbure. | 


fafon 


Ihaft. Gejtern fanden die mit der 
Aufarbeitung des Falles betrauten 
| Deteftived an einem Bild, da3 mit 


ad HARZ den Ubdrud einer 


Zeilnabme niit 


benen: 


Kammer, Gatte, 
Airch Ehmidt, Schweiter, 


Karin 
vran 


— Pie beſchmiert war, 
Knabenhand. Sie ſahen ſich nun den 
Jungen genauer an und ſtellten feſt, 
daß er merkwürdig nachläſſig gebun— 
den war. Ins Gebet genommen, ge— 
ſtand der Schlingel ſchließlich, daß er 
es geweſen ſei, der in jedem der drei 
auten Willens unter allen Sürgern Fälle bie Vermüftung in ber Wo 
Ghicago®. Inung angerichtet 
iber entartete Wicht im Pinchopathi- 
Ihen Hofpital auf feinen Geilteäzu- 
 Ntand bin unterfucht werben. 


Todesanzeige. 
Conſtantia Loge Nr. 783, A. F. & A. M. 

Den Prübern h zur Nachricht, dab | 

täbriger tder | 

Albert Klein | 

Diten 


Eröffnung von 


OLD CHINATOWN. 
Wohftäfigkeifs = Friedens » Jubiläum 


Samdtag und Sonntag, 7. u. 83. Yun, 
Zur Förderung guter Kameradſchaft und 


1 
i in dem ewigen berufen | 
ae verfammelt fih Montag, den | 
9. Sunt, pın 1 int Tempel, um den 
Rerftorbenen zur le NRubeitätte zur geleiteit 
Mit Brudergruß: 
Kohn Gieie, Meiiter bam Stubl, 
Rudolf Wende, Scofretär, 
a; 


TodesSanzcige, 
n n ER" | 

renden und Pelannten die traurige 9 
richt, dab untere Jiche Tochter and Schmeiter | 
Amalia Booth, ach. Yry, | 
am 6. Juni plöglih aeftorben ilt. Seerdinung | 
am Diendtan, den 10. uni, 3 "ıBr | 
tom Irauerbauie, 4152 Greenbicm "Ipe., mit; 
Xıto3 nach dem Graceland Friedhof, Ilm ftilles | 
Peileid bitten die trauernden Hinterälichenen: 

Peter nd Anna Aıy, _Itern, 
Sarry W. Arp, Bruder 
J 

Dankſagung. 
Allen Freunden und Belannten, 
Aearäbni3 meiner innigitgeliehten 

Bertha Litowski 
teilnahmen, ſowie die reihen Blumen⸗ 
fvenden fpreden mir hiermit unferen berzlicen 
Dant aus. Ansbefondere dbanfen Wir Gerrn 


Einrabmen gehen an bie veri,hiedenen 
ob 


NWobltätigleit3:Juftitute bon Chicago, 


il 
| 
| 
| 
| 

Nach⸗ 
16ma— 


Do 3 © ’ — | 
Chüringer Verein von Chicago | seute f 
Thüringer Volksfeſt ſprachen Banditen in der Schant— 
m Maple Grove, 6501 Scoing Karl br, am wirtſchaft Nr. 2744 Wentworth Ave. 
Sonntag, den 8, Juni 1919. - = Amang > Ner|mor, zivangen den Jnhaber M. Gilich 
—— wurtt; allerlei € . Kesmde min’ und 20 Gäfte, Jich mit hochgeitredten 
Gönner berzli lwilllomment, frfa Yrmen an die Mand zu ſtellen, plün 
derten dann den Kaflenapparat um 
Vergnügungsvereim, den aus $75 beitehenden Inhalt und 
Grosses Piknik, ſuchten das Weite. Sie entlamen 

in Hand Baumels Glectiic Park in Niles an unbebelligt. 

Raitor Scheuber für die troftveihen Sdorte am a en en 30 — Martin Byrne wurde um Mitter⸗ 
cn für Groß und Alein. Beeinae verstis nacht in feiner Schankiwirticaft Pr. 
men und die Veteiligung am legten Bang zum | — —— 225 S. Cicero Ave. von zwei Bandi 


Vor Toresſchluß. 
rüh, kurz vor Toresſchluß, 


nachm. 


welche am 


Aurtter 


Berliner Verein von Chicago 


für 
Ir 


z 


am, 


und 


Acr Tcinem Dezenbrı 


wi. leben bier auf Erden 
I3 ibr deraciien werden; 
1 ſtillem Frieden, 
1 xod noch Febt. 
Ach, viel au früh von uns geſchicden 
Dat tief die Irenn n3 beirübt, 
Doch lan c3 in de 
Was Goltt tut. das iſt 


ſten Rlan 
wohlgetan! 


| Ransert tedeu QUbend vom ungar. Zigeunere 
| Orgeiter.— Gute Hauslühe,— Tel. Did. 5411. 


zewidmet bon euren euch nie bergelienden | 
Eitern Aris und Johanna Ehlus, nebit Edelweiss 
Schweiter und Prübern, 
— Cafe and Hungarian Restaurant. 
Magyar Otthon 


Grabsteine 
2%, Frant, Prop, 


Eprsial-Kerlauf. — Halber Breis Fis 25. Juli, I. |dergelegt. Ceit 1905 war fie in der 

Eritfinifige Arbeit. 835 West North Avenue * gelegt. x Sa Berne Ape., nabe 

Deutſches Grabſteingeſchäft Ce Eiybsurn und “Dayton Etr.. Chicago. | ah Schule, Ta Dergne be. NO 

Br * ET Gute Getränfe und Higarren we |Harrifon Straße, beichäftigt, wo ihr 

1202 Weit Madifon tr. Tel, Monroe 3408, | Izu Ehren geitern eine Abichiebsfeier 
d 4 4 “ * 


Offen täglich bis 8, Conntag3 10—5 nadın. = = \ E * rn 
Nordseite Turn-Halle fin. Schtreise ehemciine Shi 


nasdofafenimt 
| ‚ler und Schülerinnen bon rau 
S2ON. Clark Str. 


EM uehlhoefer&son | C. APPEL. ı Hatch, welche kürzlich Das 70.Lebens- 


jahr erreichte, fanden fich dazu ein, 
Leichenbeitatter | Yefanrant, Yeutide Kühe. 


und in einer Reihe von Anſprachen 
wurden die Verdienſte der hochbetag⸗ 
Reelle —— . Alle Sorten Getränke. ten Dame gebührend geprieſen. Frau 
1458 Belmont Ave- Tel. Sale Biew | , Söhne 
1325 CiybourmAve» Ze. Diserien 2000, | Dfien aum an Bomntagen. Iumd einer Tochter, war bie ältefte 
en |Lehrerin der Stadt; fie wohnt Nr. 

237 Park Ape., River Foreit. 

— eo .————— 


Die tieftrauernde Toter: . — | De —* 
— Bunco Partie und Tanz, | ten überfallen und um $275 beraubt. 
— — | abgehalten dom | Zehn Minuten fpäter Tprachen zwei 
Zur Er sc * ir} 
In tichter Webmut ımd Traner gedenken wir | Damenchor „Lyra | en = bem en 
e des Tobestages unferes geliebten E am Senntag, „ben 8. Juni 1919, ii einer | Thomas Nevell, 9 t. 3514 Co orado 
—— —— | Safe, 1638 21. Halfted Str. — ders im Tor; Ave, por und erleichterten ihn um 
Asauft Schus. „..| verfauf 30c, Kriegsſteuer eingerechnet, an dD’rlgre ’ 
welcher bor. 6 Nonaten, am 21. 2 —— Kaffe goe. Anfang 2 Ubr nam, 955. 
978, Mblhied don ımlerer Zeite, Dob mid u ER — 
see Sue u De Bi (n Wells, nahe fe Str., fielen 
von unferen Herzen nahm, und an unferen > Yn We 8, nahe e Str. ft 
lieber Sohn und Bruder Eure letzte Gelegenheit! John Reiff, Nr. 3617 N. Whipple 
Friederich Schultz, Nack ? 1. Surlt 1919 toft Shmittd Kor | I 1 B 
eg ee an 4919 Tele! Bamins Ber. Sir, und Martin Bowwell, Nr. B1A 
ode folgte, Ichrt, wie man wunderbolle neue Setränfe| €, Harven Upe., unter die Räuber. 
F macht dus allen Sorten friſchen: id — a = * 0 6 — 
ten Obſtes, Mais oder Roggen in Curer eige⸗ Jener büßte 40 Cents und die Ta⸗ 
nen Küche ohne Apparate zu 30c die Gallone. | SAor 2 9 
Ein Zonil und FHlüffige tabrung, Serantieri ) ſchenuhr, dieſer 82 ein. 
beſſer als irgend ein deſtillierter Likösr. Schiekt 
dießt 81,00 an Math J. Schmitt, 202 Coſton. 
wood Str., Emporia, Kanf. fafon | Nah 51 Jahren. 
1 
' 
Aelteite Lehrerin der Stadr legte geitern 
ihr Amt nicder, 
Nach 5ljähriger Tätigkeit als Leh- 
rerin an den öffentlihen Schulen hat 


Wurz’n Sepps A— 


—X Suierihe Wirjhnt | tagen = Derjammlung 
nad — Rapelle 2318 Boscor $ir., 
m —— —— Evangelist J. H. MILLER 


4 Ubr 10 Einteist | Wird fi freuen, am 8, Juni alle Nordjeite 
Sa Unculieitt su verlaufen ira kemaier 


— Jack Dempſey, der Jeß Wil: 


ſchaft ſtreitig macht, wird ſich mit 
dieſem in Toledo, O., am 4. Juli 
meſſen und bereitet ſich in einem 
Lager am Ufer der Maumeebai, un— 
terhalb Toledos, auf dieſes natio— 
nale Kulturereignis vor. Heute be⸗ 
gannen Probevorſtellungen. 


Sc tſchen aurefend zu haben, Kommt, bringt 
Eute Fragen und hört die Antwort. 


A| Nem VYork, Brooklyn, Baltimore, 


ren ſeiner Raubzüge von Maher be— 


Cheſter 


T Alle?’ Kleiderkammer gefunden worden. 
„Der Weg ur Hölle | Sein Hündchen leiſtete ihm Geſell— 


habe. Heute ſoll 


Frau E. Florence Hatch ihr Amt nie- 


Hatch, die Mutter von vier Söhnen 


—* \ 
ihewdpoft, Chicago, Samstag, den 7. Juni 1919, 


N —— 


Auto umgetippt. 


| die vier Infaffen mit verhältuismärig 
leichten Verleuungen davongefommen. 


An 60. Str. und ©. Hedzie Ave. 
Iprallte ein von Kofeph Zintara, Nr. 
4724 Honore Str., bedienter Kraft: 
benutzten Auto zuſammen und kippte 
dieſes um. Die Inſaſſen, Wm. Mal— 
mer, Nr. 6327 ©. Campbell Avenue, 
Frau und Kind, fowie Thomas %. 
|&oof, wurden unfanft auf das Pfla- 
|fter gefchleudert, famen aber mit ber- 
ıhältnismäßig leichten Verlegungen 

dabon, 

| Mm. 8. Samples aus Aurora 
wurde an Monroe und Clark Str. 
von einem von ſeinem Eigentümer 
Abraham Stein, Nr. 1130 S. 
Springfield Ave., ſelbſt bedienten 
Kraftwagen überfahren. Der Ver— 
unglückte, der einen Beinbruch und 


nahme 
den. Stein iſt nicht verhaftet worden. 


An Michigan Ave. und Randolph J. Smejtal heute ſowohl die Steuer— 
Straße trat der Anwalt Gilbert W. vorlage, welche die Geſammtſumme 
| Morgan, Nr. 7520 Saginam Uve., | 1%: Bemilligungen jür Staatszivede 
fiheßt 


\ 


in den Pfab einss von Albert Stet- 
Ihum, Nr. 1704 La Salle Straße, 
bebienten Kraftwagen und wurde 
von diefem über den Haufen gefah- 


Iren. Der Verunglüdte, ver mehrere | Teroill alt 
Schädelmunden erlitt, befindet Fich in jenthält, zur Annahme im Haus ein: 


ärztlicher Behandlung. 
| — — ——  — — 


| Parfjubiläum. 


| gen Sonntag. 

| Die Mejtparfbehörde feiert ihr 
| SOjähriges Beitehen, bemn fie iburbe 
im April 1869 ins Leben gerufen, 
und veranftaltet aus dielem Anlaß 
am morgigen Sonntag nachmittag 
tim Garfield Part, Madilon Str. 
\und Hamlin Ape., um 3 Uhr beain= 
Inend, ein Mufitfeft. Die mufitali- 
Ichen Draanifationen des Doorak, 
Eahart, Holitein, Pulasti, Stanford 
und Shedd Park, fowie des Frant- 
In, Harrifon und.-Sheridan Part 
werden fih an der Ausführung bes 
Programms beteiligen. Kommilfär 
Send GC. Hanfen wird die Feier er= 
öffnen, melde in Drcheftermufif, 
Kinderhören, Tänzen und einer Un 
Iprade von Gouverneur Frank O. 
Lowden beſteht. 

— —— — 


Ehrenvolle Laufbahn. 


| 
! 
l 


| re — 
D. F. Kellys 4jähriges Dienſtjubilä— 
| um bei Mandel Brothers, 


In einen Blumenladen glaubte 
| der Generalbetriebsleiter von Mans 
| del Broiherd, D. F. Kelly, zu treten, 
als er geſtern im fein Arbeitszimmer 
tam. Mitarbeiter und Untergebene 
hatten ihm die duftenden Ungebinde 
aufgebaut zur Feier des Tage?, an 
dem er vor 40 Kahren in den Dienft 
der Firma trat, Das war am 6. 
| Juni 1879, und der damalige Lauf: 
burfche hat fih inzmwilchen zu einer 
der michtigjten Stellungen bei ber 
Firma emporgearbeitet. Herr Kelly 
If außerdem Mitglied des Diref- 
\toriums der Continental & Com: 
Imercial National Bank, Präfisent 
der Vereinigten Katboiifhen Wohl: 


|tätigfeitögefellfchaften von Chicago 


und Morfiter der „State Street 


Buſineß Men's Aſſociation“. 


| — — — 


Kleine Kriegsdepeſchen. 


| Biel Geld, 

| KLonispille, 7. Juni. Eine Million 
| Dollar wird die Regierung für bie 
12000 Ucres, auf denen das Tyeldlager 
|gahary Taylor angelegt wurde, an 
|die Eigentiimer, etwa fünfzig, be: 
| ächlen. 

| Sind 08 Kriegsgeiangene? 

| Omst, 28. Mai, Brief der All. 
Preſſe. 
miſſion der 
bahn erklärt nach einer Beſichtigung 
der Strecke zwiſchen Omsk und 
Perm, daß die ſchwierigſte Aufgabe 
ſei, die vielen Menſchen, welche ſich 
den 14,000 Perſonen- und Fracht⸗ 
wagen häuslich eingerichtet haben, in 
der Erwartung ihrer baldigen Heim— 
|heförberung, daraus zu vertreiben. 

ı MNene Anleihe und mehr Darlehen. 
ı New York, 7. Juni. Präfident 
ı Day von der Equitable = Lebenäper- 
ſicherungsgeſellſchaft bezeugte vor 
dem Staatsgeſetzgebungsausſchuß 
für Wohnungen geſtern, daß ſeine 
Geſellſchaft ihre Hypothekendarlehen 
infolge der großen Zeichnungen auf 
Kriegsanleihen habe einſchränken 
müſſen. Schatzamisſekretär Glaß 
habe ihm am Mittwoch erklärt, die 
Regierung müſſe mehr 
Geld durch neue Anleihen 
aufbringen. 

Waſhington, 7. Juni. Das Schaf: 
amt madıt befannt, daß Xtalien noch 
$10,000,000 Kredit erhalten habe, 
ſomit insgeſamt $1,581,500,000. 
Der Hausausſchuß für das Heer— 


weſen hat Kriegsfefretär Baters Erz 


fuhen um eim jtehendes Heer von 
509,000 Mann während der nächjten 
zwölf Monate aus Sparfamteits- 
rüdfichten abaelehnt und die Heeres 
'ftärfe auf 400,000 Diann für das 
neu: Jahr beichränft. Debt ftehen 
Inoch über eine Million unter Waffen, 
davon 773,000 in Fyranfreich und 
Deutichland. 

| ———+ 


— Der elfjährige Jofeph Ton- 
‚tarsft wurde in Winfted, Comm., bon 
zwei noh micht ermittelten Knaben 


| „zum Scherz“ an einem Bauın auf: 
gehängt. ALS fie ihn herunterließen, 


jard die Schwergewicht? = Meifer- | war er tot. 





| — Goup. Hobby von Texas hat 
das Krieggamt um zwei Kapallerie- 
regimenter zum Orenzichuß gegen 
merifanifche Räuberbanden und ben 
Bau eines Stadelbrahtzaung län 

ber Grenze erfucht. 
1350 Meilen lanq werben: 


— — — — —— — — — — 


— mit einem von vier Perſonen 


für das laufende und das letzte Fis— 
innerlich Verletzungen erlitt, hat Auf- kalja 
im Alexianerhoſpital gefun— | des 


Mutifreit im Garfield Karf am morgi: |lihen Finanzabteilung, heute erklärte, 


ſchloſſen, daß ſie etwas niedriger an— 


Maßtegeln zehn Tage Zeit haben, 
um ſie auf ihre Rechtskräftigkeit zu 


Die techniſche Betriebstom⸗ 


transſibiriſchen Eiſen- Staat erhalten, wenn eine heute ein— 


Der Zaun ſoll 


—* 
— 


Bewiligungen für Stantsymede Fr 


* 


Werden fidh für die Zjahr. Fisfal- 
periode anf $61,820,000 itellen. 


Zunahme um über 815,000,000, 


Sten”.vate wird trotdem 75 Cents nicht 
überjteigen. — Bewilligungd-: und 
Steuervoriagen geitern im Haus ein: 
berichtet —S50: Bonus für Strieger, 


Springfiel*, Sui., 6. Juni. 
Die Bewilligungen für Staats: | 
zivede werben für bie nächiten zivei | 
‚Stölaljahre $61,220,000 betragen, 
d 5. nahezu $16,000,000 mehr als |# * 
Am 21. Januar 
br. Das ift die Empfehlung 
J Bemilligungsausfchuffes des 
Hauſes, deſſen Vorſitzender Edward 


und die Erhebung der 
Steuern, um dieſe Summe aufzu— 
bringen, anordnet, als auch die ſoge— 
nannte Omnibus-Vorlage, welche die 
Bewilligung für Verwaltungszwecke 


mächtigt den 
berichtete. Irogdem die Ausgaben x = ; 
um mehr als $15,000,000 höher find, ſetzen und die 
wird die Steuerrate, wie Omar H. 


Wright, der Vorſitzende der ſtaat— 


nicht höher ſein als bisher, d. h. 75 
Cents. Ja, es iſt ſogar nicht ausge— 


geſetzt werden wird. Sie hätte kön— 
nen um fünf Tents niedriger ange— 
ſetzt werden, wenn nicht der zur Ver— 
teilung an die Schulen beſtimmte 
Fonds von 54,000,000 auf 86,000, 
000 das Jahr erhöht worden wäre. 

Neue Bewilligungen, welche die 
Omnibusvorlage für die letzten beiden 
Jahre nicht enthält, ſind unter ande— 
ren 81,000,000 für induſtrielle An— 
lagen in Straf- und Beſſerungsan— 
ftalten, . $500,000 für unporherges 
ſehene Ausgaben 'n iraend einer 
ftaatlichen VBerwaliungsabteilung, die 
nad) der Vertagung der Leaislatur 
Geld braucht, fei ıs für Verteidi- 
gungszwecke, fürStaatsanftalten, für 
| Brandfataftrophen oder lleberfchiwent- 
mungen; $500,000 fürDuraführung 
des Gelehes für Regulierung von 
Aktiengeſellſchaften, 150,000 für 
Durchführung des Privutbantgefeßes 
| und $150,000 für die Getreideinfpet- 
tion in Chicago. Letztere Bewilli— 
gung wurde infolge neuer Anordnun— 
gen der Bunbesregierung nötig. 

Die Ausgaben für militäriſche 
Smede, die fih auf $997,924 jtellen, 
find niedriger al3 die für bie lekte 
Fiskalperiode. 

Tagung scht dem Ende zu, 

&3 ift nicht ausgefchloffen, daß die 
Legislatur ihre Arbeiten am Sams: 
tag nächlter Woche oder in den frühen 
Morgenftunden des Sonntags bes 
endet. Alles hängt davon ab, welche 
Fortfchritte mit den annähernd fünf: 
zig VBondvorlagen für Chicago, wel: 
che eine Erhöhung der Brieffhuld um 
$27,500,000 vorfehen, gemacht wer= 
ben. Sind dieje Maßregeln ein 
mwanböftei, jo wird der Senat fie am 
Dienstag und das Haus am Mitt: 
mwoch annehmen. Auf alle Falle if 
Mittivoch, der 18. Juni, ald der lehte 
Tag anzufehen, an dem Gefege ange— 
nommen werben fönnen, die am 
1. Zuli in Straft treten follen. Der 
Gouverneur muß nad) Annahme der 


Neuer Gaunertrid, 8 | 
Wie H. A. Tucker Reiſenden 0 


das Geld abfnöpfte, 


Auf einen neuen Gaunertrit Toll 
Henry Albert Tuder aus New Dr=) 


—n 


destommilfar Mafoı vorgeführt | 
wurde, aber auf ei Vorverhör ver— 
zichtete. 
ihn unter $3000 Büraichaft 
Großgeſchworenen. 

Tucker pflegte, wie behauptet wird, 
Fahrten auf den nach Chicago fah— 
renden Eifenbahnzügen zu machen 


den 


den, Männer oder Frauen, als 
Agenten ded3 Generaldireftor® der 
Eiſenbahnen vorzuftellen. Die Ge: 
neralbireftion, Toll er dem augeb-| 
(ihen Dpfer gelaat haben, habe ihn 
beauftraat, die Reilenden vor Gau 
nern und anderen Schlechten Men 
Ihen zu behüten. Er fehrieb ſich dann 
mit amtlich wichtiger Miene Namen, 
Mdreffe, Wohnort und Neifeziel de3 
Reifenden auf und erfundiate fich, 
wieviel Geld diefer bei Sich Führe. 
Das zu milfen, fei fehr michtia, Toll 
er gejagt haben, und fogar jo!veit 
gegangen fein, fich von dem Reifen: 
den das Geld zum Nachzählen neben 
zu lalfen, Er zählte es aewilfenhaft 
nach und gab es dann zurüd. Grit 
fpäter entdedt der Reiſende, daß 
feine Barfchaft Kleiner 
war; Iuder foll fein Gejchäf: 
längerer Zeit auf falt allen im Ehi- 
cago einmündenden Bahnen Hetrie- 
ber haben, jein leßte3 angeblicyes 
Dpfer war Präſes J. B. Mofer, Ar. 
1107 Moß Ave. 

— | 


Für Irlands Freiheit. | 


prüfen. 

Bonns für Krieger. 
| Die auggemufterten Soldaten, 
Seeleute und Seejoldaten des Staus 
tes werden einen Bonus von $50 bom 


|gereichte Vorlage zum Geje wird. 
| Die Maßregel ermächtiat den Staats— 
ſchatzmeiſter und den Seiter der Fi— 
nanzabteilung, Bonds oder Noten im 
Betrage von $15,000,000 für ben 
| Sweet auszugeben. : 
| Bor dem Berrilligungsausihuß 
| es Haufes fchwebt fernerhin eine 
Vorlage des Abgeordneten Edivin E. 
| Berting bon Lincoln, - die Summe 
von 8500,000 auszuwerfen, die für 
| Unterftügung von Perfonen, die von 
Soldaten abhangig Find, verwandt 
werben Toll. 

Der Abgeordiete W. H. Miller 
len Champuign reichte eine Vorlage 


abend Maſſenverſammlung im 


Auditoriumtheater. 


Als geſtern von Waſhington die 
Nachricht eintraf, daß der Bundesſe— 
nat die von Borah beantragte Aner— 
kennung der Republik Irland ange- 
nommen habe, berief der Vollzie:| 
Bungsausihuß des Stomites für eine) 
irifche Nepublif auf heute abend eine | 
Voltzverfammlung ind Auditorium: 
theater ein. Den Borfik wird Rich: 
ter «George %. Barrett vom Kreiäge- 
richt Führen, und Richter Grome wird 
bie Beſchlußanträge vorleſen. Als 
Redner ſind Mayor Thompſon, Rich- 
ter Daniel F. Cohalan aus New 
York, Paitor James Grattan My: | 
t*|then aus Baltimore und der Son: | 
bildienftreformern befürtwortet. Gie | abgeorbnete William E. Mafon ver=.) 
lift ale Kompromißvorlage Für Die zeichnet. Gelder zur Unterjtügung | 
Vorlage des Abgeordneten Dito E. | des irifchen Freiheitätampfes Tolfen | 
Sonnemann von Gurlinoille anzus | gefammelt werben. | 
fehen, welche Abigaffung der ftaat- | 
lichen Zivildieaſtkommiſſion vorſieht. 

Erhaltung der Erwerbsfähigkeit. | 
|  Miederberitellung aller törperlich | So erkennt die Koronersjurp im Falle 
leidenden Perſonen vor mehr als 725 von Herbert Strang. 

Jahren ſieht eine Vorlage vor, die Die Koronersgeſchworenen, die den 
Senator R. B. Swift von Liberty: | Tod von Herbert Strang unterfuch 
pille im Senat eingebracht hat. Sie teır, der, wie berichtet, am 15. Mai! 
beftimmt, daß die Abteilung für öfz | in feiner Wohnung in sem Vorort | 


Sente 


I 


ein, welche die Ernennung eines Zis 
‚tildienjtdireftor” mit einem Gehalt 
von $7000 und eines Affistenten vor= 
\fieht. "Die Mafregel wird von Si: 


| 


Starb an Bergiftung. | 
| 


V 
fentliche Wohlfahrt ſofort von öffent- Highlaud Park unter verdächtigen 
lichen und privaten Heilanſtalten Be⸗ Ümfländen plöhlich ſtarb, gaben de— 
richte über Perſonen einholt, die an | ftern ihren Wahrfpruch dahinaegend 
Verlegungen oder Krankheiten leiden, ad, day er an Strychninvergiftung 
die ihre Grwerbsfühigfeit beeinträg- | farb, und empfahlen aleichzeitiq, bie 
tioen. Die Abteilung foll dann Vor: | Witwe, Frau Grace Y. Strang, den 
i 1et Sroßaefhmworenen zu. übermweilei. 


| fehrungen für geeignete Behanolung | DroB: orenen 
und Ausbildung für Berufe, ‘nelche | >!e ſteht nämlich im Verdacht, dem 
die Betreffenden ausüben fönner, Gatten, mit welchem ſie angeblich 
veranlaſſen. Zu dem Zweck follen nicht im beſten Einvernehmen lebte, 
leine Schule in einem größeren Ort das Gift beigebracht zu haben, um 
und Zrsigfehulen in fleineren Orten | fich feiner zu entledigen. 
ind Leben cerufen werben. | — 
RE \ — Im allgemeinen Hares Wetter 
— Unterfhied. — „Wie viel Maß bei fajt normaler Luftwärme jtell: 
haben ’S denn heut jcho, J Nach- die Waſhingtoner Wetterwarte den 
bar?“ — „Gar koane. Vierzehn Halbe Binnenſeeſtaaten für nächſte Woche 
gab il" Min Musfiht * 


> 





leans verfallen fein, der heute Bun || 


Der Kommiffär überwies | B 


und fich unterwegs aralofen Reifen- | 


geworden | # 
feit | F 


Verwandte, deshalb fonnte die Zeit 


raden 


Neue Telephon „Toll“ : Naten 


jest in Kraft. 


1919 fette der Generalpoitmeiiter neue 


zwijchenjtaatliche und binnenjtaatliche Telephon „Toll* 
Raten fejt. Die binnenjtaatlichen Raten wurden nicht 
berechnet, weil von dem Obergericht von Coof County 
ein Einbaltsbefehl erlafien wurde. 


Die fürzlihe Entiheidung des Oberbundesgerihts ers 


Seneralpoitmeiiter Telephonraten feitzuts 
früher von dem Generalpojtmeiiter anges 


fündigten binnenjtaatliben Raten werden jest im 
Staate Illinois in In 


2r5,% 
ILL 


ndung fommen. 


Die Berednungs-Bafis für alle „Toll“ und Serniprech- 
Botichaften iit auf Seit 
des Telephone-Direct 


2 


es und 9 der laufenden Ausgabe 
ry erläutert worden. 


J 


CHICAGO TELEPHONE COMPANY 


DEDARTMENT STORE FULLERTON 


Sammelt 
Sohn 
Krumm'’ß 
Stampß 


Montag, den d. Juni 
| Waſch⸗Bloomers für Knaben, 
—A fpeziell zu . 22C 
50 | Galatea Romper Eloth, 
Ci Wert, zu 


13c: 


Sammelt 
Kohn 
krumm 
Stamps 


8 


Odds und Ends von Canvas 
Pumps, 82.00 Wert, zu.. 
Chalmer's Porosknit Hemden 
und Hojen, Gr. 36—43, zu 
Echt ſchwarze Damenſtrüm— 
pfe, 19c Wert, zu 
Bercaleffeider für Kinder, ein 
50c Wert, zu 

Elgin Maid Watte, regulär 
60c, die Schachtel zu nur.. 


Sommerfleider für Das 
men, $2.25 Wert, zu... 


225 51.49 
Linenfiniih Faden, ei 
340 nenfiniſh Faden, ein 106 5e 


Wert, zu 
Baumivollene Blanfet3 in 

39c ut. I8e 

Groceries und Fleisch 

Friſchgeſchnittene Pork ı Brisfer Sped, 


Iohfarbig u. grau, 1.50 Wt., 
Steaks, das Pfund zu.... 290 Pfund zu 350 
Native Sirloin Steak. Round Steak, 
Veal Chops, Lamb Chops, 25 320 
uannan nn C 
Duafer Rolled Lats, 
das Balet zu 
Feinſter Santos Kaffee, 
2 Pfund zu 
Zartes Pot Roaſt, 
Pfund zu 
Californiſcher Schinken, 
das Pfund 
Light Houſe oder White Flyer 
Laumdryſeife, 10 Stücke für 
(Und 2 Pakete Pulver 


I 

steflelausgelafiened Schmalz, 
das Pfund zu 

Friiche Spare Ribs, 

das Fund zu 

| Beite Ereamert Butter, 

das Pfund zu 

A. B. Ofenwichſe, — 


570 
$1.73 


Pillsbury Beſt Patent— 
mehl. Bbl. Sack zu.. 
4 JMur 1 Sad an einen Kunden.) 
90 Dienstag: Leaf Lard Tag, 
frei das Pfund zu 323c 
— ——— —— —— ——— nun em —— 


Bufh Zempie Theater. 
(Direltion: Konrdd Setdemann.) 





! 
Zeutiher Beteran geitorben. | 
— ' 


Andreas Janiien ift von feinen langen 
ſchweren Leiden erlöſt worden. 
Infolge eines Gehirnſchlages, von 
dem er vor nahezu 20 Monaten be— 
troffen und durch den er auch der Temple Theater die letzte Vorſtellung 
Sprache beraubt wurde, iſt geſtern dieſer Saiſon ſtatt und zwar als 
nah langem Leiden Andreas Ehrenabend für Direktor Conrad 
Janſſen aus dem Leben geſchieden. Seidemann. Zur Aufführung ge— 
Er Fiand im ſiebzigſten Lebensjahre iangt Guſtav Kadelburgs Schwaänt 
und wurde als Sohn eines Schul: „Der Weg zur Hölle“, ein Werk, das 
fehrers in der Nähe von Flensburg Ti den übrigen Kabelburgfchen 
geboren. Nachdem er eine gute Er- Schöpfungen würdig zur Geite ftel- 
ziehung genofjen hatte, erlernte er !en fanır. Nachftehend die Rollenbe- 
das Kunſttiſchlerhandwerk, worauf ſetzung: 
er ſeiner Dienſtpflicht im Alexander Cmit Tornicaid XWurt Seniſs 
Garde » Grenedierregiment genügte, Zum feine tanken Sobanna Eifemann 


en Zillv, feine Tochter. ern. HAIE Xaizenegger 
in dem er auch ben Feldzug gegen 


Hugo Vendler, deren Mann. .Conz, Eridemann 
i 72 5 Arthur German .—........ ....ldolf Eluhe 
Srantreihb 1870—71 mitmächte. 


zela Coriero Cite Kaufen 
Sein Name wurde in der Gejchichte Be 
des Regiments jehr lobend erwähnt, | "arten ...... Emilte S:hoenfcio 
dent. er hatte fich :vegen befonberer Yanın neun deut Gebr 
Tapferkeit und Umficht unter ander! Sanieren heran 
rem audb dus Giferne Kreuz und. Uich Groeder Suftab Hauffın 
einen ruſſiſchen Verdienſtorden er: 
worben. Bald nach dem Kriege wan— 
derte er nach Amerika aus und kam 
nach Chicago, und hier wurde ſein 


Martha 
Es ſteht zu hoffen, daß dieſe Vor— 
Bekanntenkreis groß, denn er war 
lebensfreudig und ein guter Geſell— 


ſtellung bei ausverkauftem Hauſe 
ſtattfindet. Die Nachfrage iſt auch 
ſchafter. 
Andreas Janſſen hatte hier keine 


Morgen abend „Der Weg zur Hölle“ 
als letzte Vorſtellung der Saiſon. 


Morgen abend findet im Buſh 


eine ſehr rege, daher iſt es ratſam, 
Plätze ſo bald wie möglich belegen zu 
laſſen. Die Theaterkaſſe iſt von 
10 Uhr vormittags bis 6 Uhr abends 
geöffnet. Tel. Superior 4819. 

Die Direltion gibt befannt, daf 
noch außenitehende Abonnemenis 
und Dusgendkarten für die nädhie 
Suilon Giltigfeit haben. 


— 


* Holländer, Eytra Bale und 
„Bairiich“ von der Conrad Seipp 
Vrewing Co. in Flafdien und 
säflern. ZTelephon: Calumet 730, 

milo’anı 


jeines Leichenbegänanifles noch nicht 
beitimmt werden; feine alten ame: 
und Freunde werden jebod) 
Näheres darüber morgen an dieler 
Stelle finden. 

—— — ⸗ 


*5000 für die Zehen. 
Lilian Margaret Spencer, Nr. 
2572 Kondale Ape., find im ihrem) 
vor Nihter David verhandelten | 
Prozer gegen die Chicago au 
face Linie H5000 zugelprochen wor— 
den. Sie wurde im Mai vorigen | 
Kahres an Weitern und North Abe. 
von einem Straßenbahnwagen über: 
fahren, wobei jie die Zehen des rech- 
ten Fußes einbüßte. 


„Kejet die Sonntagpoit”. 


Opfer feines Berufs, 


Als geſtern Edward Behrend, ein 
Angeſtellter der Cuſack Sign Con 
panh, während ſeiner Arbeit in dex 
Nähe einer bei Wheeling, Il g 
legenen Wegſchänte ein Drahtſeil über 
einen „geladenen“ Lei abt 
warf, wurde er durch ben 


Strom auf der Stelle getötet, 





Imys-Negweiler. 


8 Berlangt: Männer und naben 
— — ri Scheff in „Glo⸗ 


(Anaeiaen unter dieſer Rubrit 2e das Wort.) 


2 „Zillic*. 
ans "5 e 2 nd. * Brince There Was“, 
ee Love You“ b 
@. — „Ecuudal“, 
‚Revelations of a Wife,* 
onal—,Cbouid There Ye Children?“ 
EN Ehow ot 1918”, 
if 


a — —A 
fori a. — „Ibe Ummarrie Wiotder.” 
ob. — Veriba Kalic. 
art oldgarıen, 

tag und abcırd. 
MWuraniepp, 755 Yiorih Mve. Jeden 
abend und Eonntag nayınıliags Konzert. 


Verlangt: Bnfhelme.: für Man: | 


ner-Sleider; guter Lohn und jtetige 


Seichaftigung. Nachrfragen in der 


nam 


ssangeR 


BE 


Konzert 


Office tes Suserintendenten anf 


achten Floor, 


J 


The Fair. 
Serlangt: Männer und Knaben 
Anzeigen unter dieſer Rubrit 2c das Wort. 

| 


1iniwe 


Möbelſchrei⸗ | 
ner. Nadjzufragen in der Tffice des Su: | 
| rerintendenten. | 


| H tr ı“ tlantiec, 
Berlanst: Mehrere eriter Slaiie | 316 € art er. 

Cämeider Buihelmen für Abände- 

zungen an Männer-Anzügen. Nadj: | 


aufragen 5. Floor. 


erlangt: Carpenter und 


|| 


S. 


Verlangt: 


Zuverläſſiger, fleißiger 


am 5 |dte Aufiicht über ein Sommerbein nahe | 
} Store fü * Mm anne T. Elgin zu übernehmen. Geſchickter 
Mar fhall Field &E Co. Manır verlengt. 5 Zimmer Cottage, | 
Waſhington Str. und Mabaih Ave. | unmöblier t. Spreht vor: Gordons, 251 | 
- Inte Grand Ave. doſa 
Verlangt: Stetiger Mann, der Erfah 
rung in Bäckerei-Arbeit hat, für allge— 
meine Arbeit in kleiner Anlage: Tag- 
arbeit; keine Sonntagarbeit. Nachzu— 


49° x 5 eo na 
ieiamo | ragen 1423 N. Glarf Str., Store, * 


I 


Rerlangt: Arbeiter 
arbeit in ımferer 
icn Fabrilk Signa 

James © 


für allgemeine Fabril— 

modernen neltcıe tagcshel- 
Arheit, Guter Lohn 

Kir 7 & Compann 

Weſt North Avennue 


che North Abe. Brüdg 


f Berlangt: Bormann für Buihel- 


* 


rinun 


J 
ing Men's Clothing, muß „Mark — — 


* müſſen erſter Klaſſe ſcin. Wabanſiag Ga 
ing” verftcher: anier | 


dige Stellung. 
Abendpoſt. 


Lohn nnd jte- 


2378 


Avenue. tra | 


Verlangt: Atinfer erfahrener Barten- 
der mit Empfe lungen. Abdr.: 3. 2088 
Abenppoit. a 


Mr: M 


Me —— Mal 
Nerlangt: 15 Männer für Gartenar: | 
heit. Kommt fertig zur Arbeit M ae 
morgen. Gflocde, 1405 Central Etr., 
uniwe Evanſton. fafo 


Berlangt: Männer, 18 Jahre und 
äl:er, welche willens find, das Stricken— 
Sanbwerf zu erlernen, iowie für Stor- 
zoom; guter-Lohn und stetige Arbeit. 
Lorenz Knit Goods Gn., 1754 Belmont 
Avenue. junimE 


Berlangt: Piano Gonters und Nub- 


lei 


Neriona 
1962 Yin 


t: Sontmann jür Dausaröcit. 
coln Ave. fafon 
Verlangt: Kandnmader 
Stadt nahe Chicago; guter 
M. 2248 Abendpoit. 
erlangt: Griahrener Arbeiter für 
bers. Stetige Arbeit. Sörite Löhne. | Strang » Kärberei. Fred Strauß Tpe 
Sprecht vor: Works, 2659 Sheffield Ave. do —ſa 
er 1200, Republic Bld Pe i 
summer p ns | Qerlangt: Bäder, um an Gates zu ar: 
nn — | beiten. Henricis Reſtaurant, 67 Weſt 
Berlangt: Motor Truck Aſſembler mit Randolph Str. r 
€ . Sandow Moter Truf Gs., | ge 
a Grand Ave * —* Verlangt: z in Saloon. 
. * - . 


.Randolph Str fr 
Verlangt: Guter Holfer in Bäckerei. me 
5020 9%. 22. Str, nabe Millard Ave. 


... G 
fanıo 


auter | 
Adr.: 


in 
Lohn. 





ſaton | 
W 
Verlangt: Buffer: ſtetige Arbeit. 
Senkel & Beit Eo., 227 W. Auſtin Ave.“ 
ſafonnio 


Berlangt: Guter Butcher an Loin 
Rolls Standard Sauſage Co., 953 W. 
37. Straße. friafon 


Verlangt: Fleißiger Mann für all⸗ 
gemeine Arbeit in Möbelfabrik; ſtetiger 
Blatz; Nordſeite. 1919 Sheffield Ave. 


frfafon 


Berlangt: Möbel Fiuiſhers. 
fragen L. Fiſh Furniture Co.n 8 
63. Straße. 


Berlangt: Erfahrener Vorter und | 
Küchenmann. 1528 N. Clerf Str. frei 


Berlangt: Motor Trnd Micmblers 
mit Werfzeug. Sandow Motor True | 
Go., 3333 W. Grand Ave. mi — ſe 


Perlangt: Banfdılafier. Nachzufranen 
522 Sherman Str. on} I 


— N 


Nachzu— 
822 S 


Di 


Butzmacher. 

Erfahrene Wire Frame Makers au 
Raſchinen und Blocks. Ornſtein & 
Schrenberg, 21 O. Lale Str. do—ſon * 
Keliihers an Berlanpt: ®: »chbinder; — ige Arbeit. 


Sprecht vor: Gebra6 Rn = 3115 

= orge Krchler Son, 3115 Osgood 

4109 Fullerton 23 * * ai; —— 
do—ia . 


Moprter. 162 


Serlangt: Arche 
Malik» Infirumenten. 
esse & Hcaln Aasril, 
Apenue. 


l Liichtt t r 
<bippiiigroont a belfen u 
t damit tm Int J des 
St tige, Stelle für den ri: | 
tigen m ann. Schriftliche Dfierten nit Angabe 
Tr Behaltsanipriiche und” Referenz: n au ric- 
an Kramer Ne lery 3134 MR, Halfte» 
; ſaſonmo 


Verlangt: Saloon 


Fallerton Ave. 


Vexrlangt: Lediger Janitor im Cou— 
cordia Teachers College. Nachzufragen 
beim Direktor W. 3. Kehn, 124 Auguſta 
Str., Niver Foreit. | Ornamente 
BEER — — un > veil lfer ar ıf 


Gabinet | Nadın! fragen: Zintpfor 


fenarbeite Finte 
t und Seländerit, 
3 Eo., 1401 3 


lEi 
Trepye 


rıl 
ui 


Berlangt: Erſtklaſſige 
Makers. Fragt nach Mer. Veterſon. Ipemu 
Yan & SHceln Hasrit, 1109 Fullerton 
Avbenue. do — 


5 Uhr morgens 


> > Ihe rnrher y nng an > 4 il gta 
a4a120 nachwm.: 301 Weit South Warter 


guter Mann ſen 
California 


Serlangt: Bächker 
Srot und Rolls. 8041 
Avdenuc. 


— 
_. 


Berlangt: Saloon Ksrter 


RArondwan. 


Berlangt: Schlsiier en Eiſenarbeit. 
American Metal Co., Ecke Huron nd Ian 2 
Sedgwidck Str. RR sure 

Krüftiger 


Serfangt: Junger. 

Berlangt: Mann eine Eonntantarbeit, 
Sarbenfabrif. ©. 3. Yichid) Co., 

W. Rinzie Str. Do 


Berlangt: Gritilaiiige Vergolder für | 
Sarfen. Spredit vor: yon & SGcaly 
Fabrit, 4100 Fullerton Avc. 

Berlengt: Gart enarseiter. 
47. Straße. 


— — — 

Berlangt: 4 Bus Bons und Porter: | 
anter Lohn. Nacızufragen im ſüdlichen 
Bonthaus, Lincoln Park. irfafoı 
nen 


Rerlangt: Guier Rollterer für Sotelarbeit: | 
tietig. Adr.: 3 2091 Nldendnoft. fafon | 


—) Rerlamat: 
Berlanat: Mann mit einiger E eaeuns im | franeıı 3650 
Metallägen. 312 €, Hami 
—— Ave. 


Ave. Eckel 
ſaſonmo 
erlangt: Vainters 
—— 3650 —S Arc, 


Rerlangt: Etarler deutiher Junge, eiiva 16}; 
Sabre alt, un das Buchoinderbandiverl. zur Icı 
nen; gute” Gelegenheit fic empor zuarbe 
Calliaghan To. 40i E. Ohio 


— — ——  — 
Berlanat: Guter Möbelihreiner um 

nenarbeiter für Arbeit an Hodeln 

Gänge; aud ein Ehloifer, der am zahrau 

arbeiten Tann, Leichte, ftetinc Arbeit. 

ride Rolt Eo., 3617 N. Hamlin ve. 

ee 405 


— Sattler für Reparaturar⸗ 
ffetige 


Arben für Itetiaen Mann. Sonne | 
Morgen borzufpredhen, 26 Cait 31. 


der Partenden 


North Ave 


Korter 
Rasminten, 3401 Nyeit 
für Nrbeii in 


Co., 12 


Rorler 
H. Hyman 


ee flinfer Maiter; 
fur | - 515 
166 

ta | 





111: 





m amı A! 
{2 ' 


im Geſchirrwaſchen 
ſaſenmo 


— ur. Nerianat: 
1024 Weit 


Sireß 


Erſter Klaſſe Tapezierer 
Southport Ave 


Zu er⸗ 
frſaſon 


V Ser! an * 


waſchen. 
irſaſon 


und Calſominers 
fafomo | ! 


Su | 


ir, 


Fred 


vi ing 2* 


Blod. 

—— 

ſaſon 
| _ Berlanat: 

Stelle für — 

| Sarrifon 


Bäcke er 


J 
——* Blechſchmied, Mann für allgemeine 
Sircheit. 4024 Welt Madifon Str. fafonmo | 


Eir 


'ruıng an Auto 


ı Belmont Ave. 


jverheirnteter Mann, feine Kinder, wm | U), 


| an; 


11414 


| han, 
| Stetine 


Wehnnifer, —— 


tage & Service Go., 2155 Wabenſia 


I mi 


| eitter 


——— 
I 


- } Straße, 


einer 


qOrchard Str. 


Lohnan gabe. 


Hand 
| ten fafonmo 


Verlangt: Männer und Sinaben 


(Anzeigen unter dicfer Rubril 2c dad Wort.) | 


Verlangt: Sofort, ein Janitorbelfer, gebe 
verbeiratetem Manır ohne Kinder 3 gute Bas 
fcmentzimmer, Gas, eleftriiehes Yicht und $75, 
wen derfelbe mir oft aibt, $105 den Monat; 
nur reine und zuderläffise Yeute brauden fich 
zu melden; wen underheiratet, $8O ud Sim 
mer; felbige mäfien Unionleute c 
felben beitreten. Vorsuipreden irgend einen 
abend aub Sommtan morgens 
zwiſchen 6 und 8 Ubr 
vphone Kenmore 7641 
Chief Janitor, 1120 Dit 47 

Veriangt: 
Erfahrung 
Available 
Avenue. 


Fe 


beim 


Samstag abend. 
Nadal fragen 


. Str 


Blardimith Finifher mit 
an Auto Truck Bodies. 
Trud Co., 1539 Kilpatrid 

fafonmo 


Berlangt: 


Holzarbeiter mit Grfah: 
Truf Bodies. 
1339 N. 


True Go,, Kilpatrick Avenue. 


ſaſonmo 


Verlengt: Arbeiter 
Baumaterial Nards;: 
den Tag. 


ſtetige Arbeit: 84 
Henrny Frert Sons. 3135 | 
fafonms | 


Verlangt: Griter Klaſſe Bäder, guter 

Mann, 3525 Saliteo Str. ajunioX 

Serlamat: Sunger lediger 
Garten und Garage. 


ender, den r 
Empfehlungen. 


— 
— 
=. 


Mann für Arbeit | 
1045 Satdale Ave, 


serlanat: Part M 


Ein 


m it 


xed Risen Drints 
dr 


laun, 





Brot und 
ſaſon 


Sao an 


r 


di around 
2312 3 


r Ma t. 
Zonmtaa Narrabcee Er. 
ſaſon 


erlangt: SU: around Painter. 
Milmanfce Ude, 
Kerl anat: Mann tür Bartenden 
terarbeit. 3009 M. Clark Str. 
Serlangt: Ein Manır, u 
Geſchirr zu walchen. 1148 


ic rdinand, 


und Vor⸗ 
ſamo 


Reitaurant 


Eir 


m im 
Wells 





Verlangt: 100 


ton Ade 


Sunger Mann in PBäderei, 


Ein anitändiger, unverbeirateter 
muß elivas von Grünhausarbeit Lors 
sivu di: Woche, Board und Simmer, 
gute Arbeit das ganze Jahr, Kalvert 
Floral Co., Lale Foreſt, Ill. Sjunim& 


Serlangt: 


zerlangt: 


2 Rufbelmar an 
tciige 


8 Reparaturarbeit; 
Beſchäftigung. 4411 


Broadiwur 

Ain, 1we 
Vaiters, guter VPlatz für nette 
Metropolitan Reſtaurant, 1118 »t. 
de, dofrfa 


erlangt: 
Männer, 
Aſhland 


Verlangt: Junger Mann als (itodleeper, mit 
Nillinery-Erfahrung bevorzugt, und ein Packer, 
ſtetig. Gute Gelegenheit, ſich emporzuarbeiten. 
Chicago Hat Mig. & Pleading Co., 12 No, 
Michigan Abe. Room 416. dofrſa 
Verlangt; Alleinſtehender Hausmann 
ſeren Jahren findet gutes Heim in kle 
n Hotel; muß Eriabrumg und g.te3 Zeugnis 

und Der amerifanifchen Syrade ächtig 
echen: The Arden Hoͤtel, 4746 
dofrfa 


* 


n uvr 
sorsulpr 


Kalumet Ade. 

— 
Serlangt: 

Uhr abe 


Unioır, 
126 Otto Eir, 


Suter ‘Painter, 
ids vorzuſprechen. 


Verlangt: Buchhalter für einige Stunden in 
der Node. 565 W. Waſhington, Zimmer 604. 
Frantlin 4322 


Serlangt: 
cder 


Ein FFeuermann mit Engincer« 
Watertenders-Lizens, einer für Tag: und 
für Mactarbeit; Handieuern 1 Yoiler, 
Stunden, 7 Tane, Mahlzeiten und 75 per! 
oder 90 vonne Mahlzeiten. Much cim| 
rlafie Efeftrifer, Adr.: M 2555 2ihop 

frſaſon 


10 


ertier $ 


Nerfangt: Rerter, Tagarbeit. 164 W, 


erlangt: Gritffaffiger Delifateffsnmenn 
der alle Calads und Sandwiches machen 
Zaaarbeit F. Allegretti, 164 Weit 
Str. irfa'oır 


ſann. 


Adams 


Verlangt: Männer und Frauen 
(Anzeigen unter Ddiefer Aubrit 2c das Wort.) 


Verlangt: Ramilien, um Zuderrüben 
zu bearbeiten in Mihigan; $24 den 
Acre, Be Garten und Transportation 
frei. Nadızufragen bei AR. Weber, 1642 

fafon 
Zuderrüben;Mrbeiter für Wiscon⸗ 
er dicker freie Transportation, Haus 
material bezahlt. 
Zanesville, Wis 
ac. 


— — 
:824 ‚ve 


‚12 
En — 
Fa Labor | 


—A 


% ach; zufr age 
u. €, 


und 2 E 
Dearborn Str. 


116 


einige 
2457] 


fiir 


X N Ehepaar 
mmer und Lohn. 


B 
So: | 


Serlangt: Rrau oder Ehevaar, 
Muffet ber tleiner Alub, or Yafe, 
bier Monate, M 2326 Apendpoft, 


Kochin und 
Drei oder 


Stellung ſuchen Männer u. Knaben 
(Anzeigen unter diefer Nubrif 1c das Wort) 


Geſucht: 
leinſtehend. 
tätig, ſue 


Ferten 


!lelterer gebildeter Mantt, völlig als 
Mediziner, friiher als 
Stellung als HilfSredalteur oder 

Zarbeiter, auch al3 „Mediciital Comt- 

vanie und Pfleger bei invalidem Herrn oder 

Angab geht auch in leitender Steil ung oder | 

als Si rbeiter ir Seilanitalt. Langi übrige | 

Sri und nur erſttlafſige Referenzen. 

ieſtide Offerten erbeten „n 9 2 

Latertown, Wis 

Arbeit als dritte Sand Räder, 
E, Foerfter, 1438 North Bart 


Tai ring a 
ige 
D. 24 


ut: 


Hei 
PIpenue, 


Selucht: Chauffeur, bverheiratet, 54 Jahre 

alt, wünfcht Stelle bei Bribatfamilie; made 

alle Reparaturen; babe langiäbrige Erfahrung. 

Antworten erbeten an Cari Maanes, 5047 N. 

Nacine Mve,, 2, Flat. fafon 

Ein suderlüffiger, ftetiger, berbeis 

Manır fucht Arbeit in einen Maſchi— 

oder irgen d eine Arbeit. Nadız us 
Sonne Mpe,, Store, 

Mann fucht Borteritelle, 

ydr.: M 2568 Abpft 

ſaſon 

ian. — 

ſaſon 


Geſucht: 
rateter 


nen s 


Geſucht: Koch ſucht 


Reſort. Adr.: M. 2221, 


Stelle für Sommer— 
AUbendpoft, fafon 


Bäder, zweite 
Nobch Etr., hin» 


Geſucht: Unverheirateter 
ſucht Arbeit. 5626 


fa 
— 


Geſucht: 
beiten), 
bare 


Mann, 38 (als 
ſchriftgewandt, 

Beſchäftiaung. 

Abends, 


Bartender zuleßt 
ſucht irgend an— 
Superior 6765. frfa } 
genmacher ſucht 
947 W. Erie em. 
r ſucht 
Südſete 
bendpoſt. 


etige Ar en 

ta 
4--5 Stunden bormit 
borgezogen, Mör.: M 
5intwt 


j Eritffaffiger Janitor nit nuten 
nilfen wünſcht Stellung; gegentwörtia Das 
eines großen sFreimaurer-Tempeis, 
0dCr auswärts, Mürde auch al3 Auf: | 
auf Farm geben. Telephon Lincoln 
der Pladitone 3957. doirfa 
Buberläffiger, 
A. Gollub, 


lediger Bartenber 
1714 Sedawick Str. 
midofrſa 





Serlaungt: Er ıer 
Seit Äft Die beite Gelegenheit mit Grundbeliß | cuit3 md Nolis 

(Bropertie8) Geld zu verdienen: wir hahen 
no Bacanzen für 2 fleikige Herren, Offerte | 


Verlan a: 
unter Abr.: M2330 Abendpoft. mifrfoir 


r ‚aratı rei 


{ as 
ftelia, | 
Board 


Maun, 
urd 


Verlangt: Schriftſetzer ältere 
sm Sochenlohn; lann auch a 
baben. Adr.: 3 2098 Abendpoit. 


Berlang:: Junge, 
gelbäft au erlernen. 
Monroe Eir. 
ñ— 

Verlangt: Bı Hbinder. Nachzufragen: 
Bredemeier & Eo., 215%. 2 





16 Saure vlt 


as irta | 
Mau5 Prob, 


achtmann 
Straße 


Verlanat: Molterer Manı 
md Mafder in Garage, 565 
— 
arbei⸗ 
pe, | 
trta 


Fa nt-Fabrif zu 
Nilmaitfee 


Mann 
Rain 


Beriongt: 
‘sen, Zuglity 
der | 


Ho⸗ 


in 


Berlangt: Junger, zuberläffiger YNanıt, 

melten Tann, Bu erfragen: Zt. Ürancıs ze — 

idge Ade., Cvaniton, dofrſa PVerlangt: Zweite Hand 

—— IR Robey Str. 
Berlangt: Eritllaifiger Echifflh,<tider, 


fach: | 
m Etiden und Nevaraturen:; aute) Berlangt: 
—— u. 44 Stunden ver dsune | erlernen, ir besablen aut Während der | 
Emwik Embroiderd Norfs. 2741—43 Eheiiieto | Sebrzeit, Stetige Arbeit. Könnt uch cm; 
Abenue. midofrſa Monat über 825 die Bode bersien:i. Olſon 
_—— | Nug Co, 1508 W. Monroe Str. dir, 1ioX | 
: Cabinetmalerd, nute Männer tön« | 


. ebiemen duch unfer Yonus) Berlangt: Eriter Nlafe PBrotbäder: 
—— ——— Rach ufragen: Louis Shop; Ttelige Arbeit. 3140 
Sanfon -Eo,, 1500 N. Koltucr Ulve. ojniwt 
— — — — —⸗ — —— — — — 
* die —— um Handwert Berlangt: 
enge ch Säftigung. Nadazufra- 
—R — 1500 R Rofiner give 
F —R 


— — — — 
„in Bäckerei. 3758 
Tel. Lale View 4424. boiria | 


8 


Männer, um das Rug-Weben 


offener 
Lincoln Abe, 
mi—ta 


Cabinet Malers und Polierer, 
—* Zune 3 und NReparierer, Kobnanorfihe 
und reife ansugeben, 3 2149 


irfafon } ! 


j reine 


„11 
auı| 


Frauen nnd Madden 


unter Dicfer Nubrit 2c da3 Wort.) 


verlangt: F 


Fabrifen 


5 an Ze rgelleider für Miit: 
zuter Lohn, 44 Stunden 
) ads ufraacn fejort. — 
fg. Eo., 2035 Stanffer: Str 
din ſwæ* 


Laden und 


: „etraio! 


Frauensperſonen wiſchen 16 und | 
VBücher in Buchbinderei cinzummif: 
. Keine Erfabrung nötig: ftetige Arbeit, 

und > die Woche Samstag mittag Ge— 
ſchäftsſchluß. 10 die Woche zum Aufang. Müſ⸗ 
fen en aliſch Fragt nah Mr. Zoomey, 
dritter Sloor, Yrod & Hanfin, 619 ©. La 
Salle ir. Chicago. frſaſon 


Verlangt: 


Jahren 


% rlangt: 25 
Arbeit. 


1590 ñ. 


Frauen für 
Nachazufragen: 
Koſtner Ave. 


Fabrik. 
Louis Hanſon 
Co. LAin 1wa 
Verlangt: 
guter Lohn. 
Verlangt; 
Allegretti, 


Erfahrenes 

310 %, 
Eriabrene Kandh-Berflärferin. 
164 Welt Adams Eir, 


Verlangt: 
Etunden, 


Mädchen für Bäckerei; 
North Ave. frſa 


F. 
frfafon 


‚ Baitreffes für ’urze und lange 
». Allegeetti. 164 W. Ubants Eir. 
frfafon 


———— 
wie Näderbeit ind Haus geasben hy = 


— — — 


fein und der: | 


oder telepbhoniert j 


Available 


in Kohlen und | 


; | Sommer-Reffort arbeiten. 
|gen 50 erfahrene und unerfahrene Stirt- 


Nach 6 


= 


oft. |Kroft-Nühmafchinen, jowte unerfahrene 


darıs | md Unterzeug; ftetige Arbeit da3 ganze 
_tefafon | Jahr: auter X 


Rock Counth zu! 


Journaliſt 


Telephoniert z4wiſcher n | 


, | garrentiiten 


leichte, | 


Abendpoft, Chicago, Samstag, den 7. Juni 1919. 
Berlangt: Frauen nnd Mädchen 
(Unacigen unter dicler Kubrif 2c das Wort.) 
Läden und Fabrifen 


Berlangt: Franen und Mädchen 


(Yinseigen unter diefer Hubrit 2c das Wort.) 


Hausarbeit 


Verlangt: Stubenmädchen; können zu 
Hauſe ſchlagen, wenn bevorzugt; guter 
Lohn und Verpflegung. Nachzufragen 
beim Honſekeeper im Leinenzimmer. 
| Hotel Atlantic, 

— | 316 &. Glarf Str. i 

Verlangt: Küchen. und Vantry⸗ —* 

—F lfe, den ganzen Tag und kurze 
St unden. Nadızufragen 7. Floor. 

TheTeaXoom. 
arſhall Field & Co 

Retail. 


Stun— 
bis 5 Uhr nachmittags; keine 
und Feiertagsarbeit. The 


Geſchirrwaſcherin; 
den von 8 
Sonntag: 
YvHons Lundhroom, 635 ©. Wells Str, 
| 


* 


Im 
Zweites Mäddien. Mrs, 

843 Trexel Saunre, ? 
famo 


_ Terlangt: 
>. 8, Marks, 
Apartment. 


Rerlangt: Hausbälterin, deutfh oder ungas 
rii&, ältere rau für Yöitive mit 
Vorzuſprechen nach Uhr abends. 
dan, 4214 S. Wells € 
Berlangt: Frau als Haudbälterin bei Wits 
wer mit einem wind; fann au Stind baben; 
gute& Heim; nicht bober Lohn, Nachzırfraaen: 
111 Weit Elm Zir, fafon 


4 Kindern. 
Mile Bra 


trlamo 


Verlanat: Wichrere gute Näherin— 


Verlangt: Frau für Wafen in und Reinnas 
chen Donnerstag. vbone Superior 3210, 
fafonmo 


Ay 
17 


Junges zuverläfſiges Mädchen 
für jeden Nachmittag von 2 bis 6, für Kind 
von 8 Monaten. Held, 944 Arghle Str., Icl.: 
Edgewater 9247. 


[ 
| 
* Verlangt: 
nen mit Erfahrung für Abänderun— 
gen an Männer-Anzügen. Nachzu⸗ 
|ftagen 5 d. Floor. 
ı? Der Store für Manner. 
Marſhall Fied & Co. 
Weihingten Str. und Mabaih YIve, 


Serlangt: 
1007 


t Deutſch ſprechende Auwärterin. 
Webſter Abe. 


Verlangt: 
Hausarbeit 
2238 Ward 

Verlangt: 
riſche Köchin für erſttlaſſigen 
furze Stunden, guter Lohn. 
Krachuat & Luchowsli, 


Meltere Frau für 2 
und franfe Frau 
Etr., Cottage, 


Wochen leichte 
zu beſorgen. 


Buſineßlunch; 
Nachzufragen: 
1514 Miitpaufee Ave. 
fafon 


I — — Verlangt: 
Jahre, ſparſam, 
guter Lohn 
er 
$lat 41, 


Gute Hansbälterin, nicht iiber 40 
finderlieb, im Witwerheim, 

in fleinem Ort in Minnefota, Zu 
Mr2, Sedfelmann, 4160 Elli Wvde,, 
fafon 


triamo 


| 


die einen Hau 
Heim 
1600 Prai⸗ 


erlangt: 
beit fübren 
wünſcht; 
rie —R 


Eine ältere Frau, 
laun; eine die ein gutes 
Lohn. Tel.: Calumet 3248. 


JungesMädchen od. 
zur Stüße der 
herbalb Chicaaos; aıute Bebandluma md gutes 
Heim ‚uaelichert. Telepbontert Samstag oder 
Sonntag dor 12 Uhr: Lincoln 8243, 


Hilfefür Hoſen Shop 
Taſchenmacherinnen, Piecers, Stit— 
chers und Sergers an Hoſen. 
The Royal Tailors 
731 S. Wells Str. 


Verlangt: 
leren Fahren 


Frau in mitt— 
Sandfrau; au 


Mädchen fir allgemeine Hausar- 
der Familie, "Phone: Graceland 
fafon 


Verlanat: 
beit; 2 in 
OZOR, 


Buberläffiged® Mädchen für allge» 
meite Hausarbeit; Lohn $10; gutes Heim, Te: 
lepboniert Sonntag morgen: "ellington 2576, 


Rerlangt: 


friafon 


Näherinnen in einer 
warum nicht in einem 
Wir benöti- 


Wenn 
Sabrif 


Berlangt: 
beit, 


mMädden für allacmeine 
4100 Greenview Avoe. 


Ihr Hausar⸗ 


ſeid, 


Verlanat:; Frau 


3558 N. 


Laden. 


für Schruppen. 
Halfted Etr, 
Sperators, Wir zahlen Die beiten Breite 
und geben ftetige Arbeit. S. Sobel Co., 
1851 Benfon Ave., Gvanjton, Sl. dofrſa 


Eine alte Yrau auf 2 finder auf: 
gutes Heim. 1915 SHSupdfon Mpe,, 2. 


Rerlangt: 
zupaſſen; 
Flat. 


25 runs: Frau fir Walhen und Bügeln. 
M, Baron, 5240. Kortez Etr. ſaſomo 
Verlangt: Tüchtiges Mädchen für allgemei— 

ie Hausarbeit. 3434 N. Halſted Str. im La— 
den. ſaſonmo 
Verlangt: Frauen, zum Geſchirrwaſchen. — 
1024 Reit 12, Straße, ſaſonmo 
Verlangt 2 Frauen für Extra-Sonntag⸗ 
arbeit, auch für furze Stunden mährendb der 


: 25 erfahrene Operator an 
Sfirts. Gute Bezahlung. Stetige Ar— 
beit. Gute Arbeitsbedingungen. Tag: 
helle Sabrif. -44 Stunden die Mode. 
Seyer & Co, 1714 Weit Dipifion 
Straiie, do —ſa 


Verlangt 


WVerlangt: Frauen und Mädchen an 


Woche für allgemeine 
Mädchen für Digingroom. 
1200 N. State Str. 


Küchenarbeit, 
Ideal 


auch 


Mädchen zum Lernen an Sweater Coats Kafeterin 


Lohn. Lorenz Knit Goods 
Go,, 1754 Belmoent Ave. untwæ 


Verlangt: Mädchen mit Laundry— 
Erfahrung, für Bügeln in Färberei. 
Gute Bezahlung. Stetige Arbeit. Star 
Cleaners, 2417 N. Weſtern Ave. dofrſa 


Verlangt: Erfahrene Finiſhers, * 
Fitters; beſter Lohn. Strickland, 31 
W. Randolph Str. — 


Verlangt: Intelligentes Mädchen für 
Labeling und Flaſchen einwickeln; 82 
den Tag. 217 W. Superior Str., 2. 
Floor. frfa 


VBerlangt: 509 Mädchen oder Funıen, 
um ſeidene Lampenſchirme zu machen, 
—* Heimarbeiterinnen. M. Marquiz, 

IN. Wabaſh Avonue, Zimmer 203. 

—AV 


beim 
rſa 


Frau für Reinmachen, 
Broadway, 


Berlangt: 
4058 


Verlanat: MWafchfrau fir Dienitags. 740 N. 


Troy Str, nobe Chicago Ave, 


Verlangt; Buſineßlunch Köchin für Saloen; 


lein Supper und Teine Sonntagsarbeit: auch 
S. Waldmann, 

Ede LaCaife, 
ſaſon 


Frau für Iciöite Küchenarbeit. 


135 Welt S, Mater Etr., 


Verlangt: Mäddien oder Fran für 
Hankarbeit nnd Garderobe, Guter 
Sohn, Zimmer and Koft. Auena Shore 
Club, 650 Buena Ave, 


Berlangt: „Mädchen für allgemeine saudars 
beit; fleine Familie: 
5141 Drerel ® 


do— fon 


7 


niert, 3. 


(be,, lat, 


Verlangt: M 
ſchafterin und 
Sommerheim. 


itteljährige 
Helferin 
Adr. 3 


Frau, arus 
in meinem 
2072 Abendpoſt. 

dofrſa 
Putzmacherinnen. 

Erfahrene Wire Frame Makers an 

Maſchinen und Blocks. Ornftein & 


Schoenberg, 21 OD. Lafe Str. do—ſon 


Terlangt: Junges Mädchen als Kai: 
ftererin, nur an Gafh NRegiter; ftetiger 
ab; Inrze Stunden. Antworten mit 
Behaltaniprühen an 3. 2084 Abendpoſt. 


fafon 


Berlangt: Fra, 
sreitans für Re 


mon 
1333. 


inmaden; 
Schank., 


ſtetiger 
3016 Logan 


VBlaß. Tel. 
Belmont Flvd, 
Berlanat: 


Mädchen für allgemeine 5 
beit; zwei in Samilie, 


820 €. 


ausats 
42. Straße. 
Berlangt: Mädchen oder mitteljährige Frau 


al3 Haushälterin. 6147 Ellis Mve,, 1. Apt, 


frfafon 


N langt: Mädchen oder Frau für Hausar« 
beit täglich, außer Sonntags bon 3 .i8 8; 
gutes Gehalt. Telvehoniert Lale 


em 4700 
nah 6 abends, fefafon 


| Berlangt: Türhtige Verfänferin in 
Bäckerei. Cramer's Bäckerei, 3434 MN. 


— es Verlanat: Eine quite Haushälterin auf der | 
a c Str. onmo 


Farm bei zwei Perſonen, junge Leute; ſtetige 
— — Jz»Stellunag. Adr.: A. Karſtenſen, Gary, R. A, 
i riehrene Operators an | Snd. Telepbon 1616 J 1 Hobait. mifrfa 
S. O'Brian, 1328 Weſt 

ſamodi 


Verlangt: 10 Mädchen für Buchbin— 
derei: Erfahrung nicht nötig. 3115 Os— 
good Straße. ſaſonmo 


Verlangt: Fabrik Mädchen. 2226 ©. 
La Salle Str. fafon 


Verlangt: 
Kleidern. J. 


Berlanat: Gutes Mädchen für all gemeine 
 Madiion Str. Y 


Hausarbeit: auter Lohn; feine Wüflche, 5026 
Grand Bivd,, 3. Apartment, 

Berlangt: Mitteljäbrine Frau, die vunalifch 
beriteht, al3 Haushälterin für altes Ehepaar, 
Bute PBerablung: leicht. 4329 Mafhington 
VIdd,, 5. Apt. Tel. Garfield 5504, dofa 


Berlangt: NVelter: Frau für Hausarbeit. — 
1616 N, Wafbtenaw YIpe, dofrſa 
Verlangt: Frau für 
‚Lohn; ftetige Arbeit. 
E. JIllinois Str,, 


Fabritarbeit. Guter 
selling Starel Co,, 337 
4. Floor. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausar⸗ 
beit. 5200 Ingleſide Abe., 1. Avpartment. 


Verlangt: Mädchen, erfahrene Köchin, muß 
etwas bei der zweiten Arbeit mithelfen, 4746 


Ellis Ave. 2. Apartment. dofrfa | 
Verlangt: 


Sutter 


Verlangt: Eritilaffinc Delifatelfenfau, eine, 
die alle Zalads und Sandwiches rrıs,en Tanırz 
Zagarbeit. 5. Pllegretit, 164 3, Adams Sir. 

At ——_ 
ER EN Frau um Gefchirr zu mwafchen. 
Lohn, 1528 N, Clarl Etr, frfafon 


Berlangt: Frauen, Straftmalhinen:Operators 
an weiben Ducd:Röcen, Hofen und Schür; en. 
Stetige Arbeit und böchite Bezahlung. 44 Stum 
den dic Woche und Ertra:Ponus,. D. Fried: 
lander & Ko., 920 Weit Randolph Etr. San: 
gamon Str.Eingang. Tinto 


Verlangt: Frau zum Waſchen und ‚Reinma- 
chen, oder halbe Tage zu arbeiten die ganze 
Woche. 2837 Logan Blod., 2. Apt. dofrfa 


Verlangt: ———— Kindermädchen für ein 
17 Monate altes Kind; gute Referenzen ver— 
langt. Schreibt. 982 Cherry Str. Winnetka. 
Telephoniert Winnetla 1182 vor 10 Uhr vor— 
mittags; Koſten bezahlt. frſaſon 


Mitteliährige Frau für allgemeine 
"Heine Familie, 1954 Gedamid 
ftfafon 


PVerlanat: Gutes Mädchen für Storearbeit in 
Bäckerei. 3312 Lincoln Ave. fafon 


Rerlanat: Grfabrene Breiferd an meiden 
Semden; nuter Kohn und ftelige Arbeit; auch 
‚einige Anfänaerinnen; fomnıt fertig zur Arbeit. 
| sKinalvb Sbirt Co, 
sranflin Str. 


erlangt: 9 
Hausarbeit; 
337€. Straße, 


Tin 

Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausar⸗ 
heit: lſein Waſchen; 4 Erwachſene. Rxrs, Carl— 
Mueller, 2142 Lincoln Rarl Weſt. Telephon 
Lincoln 621. 1uniwr 


Erfahrene Frau an Umänderungen, 
3 R. Clark Str. laſ ſonmo 
Mädchen 16 3 
| zuzunägeln: 
Weſt Superior Str. 

Vexlangt: Frau in mittleren 
im Laden mitzubelfen, Zimmer 
| R, Fifber, 1403 Cedamwid Str, fafomo 


Nerlangt: Mädchen in Pappſchachtelfabrik; 
guter Lohn: Letige Arbeit. Nachzufregen: C. 
F. Wolff & Eon, 153 W. Ohio Str. 

6jn,iim£ 


|, Berlangt: 


N abre alt, um 
$12 Ysoche. | 
fafon 


gie 


Serlanat : 


per 


| 310 x rau für 
©. Halfted tr. 


1iniwE£ 


Verlangt: Mädchen ton etwa 16 Zabren 
zur Mithilfe In Hausarbeit, brei_ in der Fa⸗ 
milic, fein mafchen, 6830 Clyde Abe., 5 5 

in, 1w 


Verlangt: Mädchen oder junge Frau für 
allgemeine Hausarbeit, kleine Familie, gutes 
Heim. $12 die Wode. Phone Dards 331 v 
Gvaniton 2153. 2643 Etewart Ude, Evans 
ſton, Ill. Suntim& 


Sunmges Mädchen, bei der Haus— 
helfen; abends heimgeben. 2216 
Ave, 


Rerlana!: Mitteljäbrige oder ältere , 
allgemeine Sau2arbeit, 1104 
Sahren um | Tel, Monroe 1973. 
und Board, 


Berlangt: Erfahrene 
ı Kleidern; im Shop 
Arbeit und Deiter Yohn, 
&o., 101 Wells Eir., 


Handftiderinnen an 
oder zubaufe; ftetige 
Faſhion Embroidery 

Ede Monroe. 
. 6inimE | 


S. 
Verlangt: 
arbeit zu 
WBerlangt: Southport 
A roncı 1: 
E cbeimto TE > 
| Shaldhinen: 
Livingſton, 


Mädchen, erfahrene Senden, 
Mm anſchetter Is und Band-Macherinnen; 
zivei Nadel Dpceratvrs a KRower: | 
ftetige Arbeit ud guter Lobıt, | 
Nofen & Co., 329 383. Monroe Sir. | 
2in,imX& | | 


oder Mädchen Fiir Sausar«, 
Tel. Diberfeh 1837, 
Siniv£ 


erlanat: 


2958 


Frau 


7 
it Seminarb ve, 


be 


Berlangt: 
arbeit. 715 W. 


Mädhen oder Frau für Küchen 


| „ Berlangt: North Abe, bofrfa 


Frauen und Mädchen, an derren 
| röden zu arbeiten, Finifbers und einfaches Nä 
ben: fönnen kurze Etunden arbeiten: uute Yes 
zahlung. Fragt nach George Feuerſchwenger, 
22 W. Monroe Str., Ecke Franklin. 6. Floor, 
Sohn darper & Co. sinim& 


Perlanat: Frau für allgemeine Sausarbeit, 
furze Stunden, auter Sohn. Lepiton, 2423_.N. 
Kedzie Blpd., Tel, Albany 7441. dofrfa 


Cample Malerd und Operator3 an 
ftetiae Arbeit, 44 Stunden, gute Pe: 
Stein & Wei, 1123 N. Afhland Abe, 
4inimE£ 


| _ ‚erlangt: 
| Dreffes; 
| sablung. 


Stellung fuhen Frauen n. Mädchen 
(Anzeigen unter biefer Aubril 1c da Wort) 
Geſucht: Deutſche Frau wünſcht Wöſche ins 


Haus zu nehmen und geht auch 2 Tage die 
Woche aus zum Waſchen. 161 %. 44, Etr,, 


VBerlangt: Mehrere energiſche ſunge Frauen 
| zum Eimviccht und SBerpaden bon Zuckerwa⸗ 
ren, ftetige Arbeit bei autem Anfangslobn. —| |, Klat 
| Nadzufragen: 728 %. Monroe Etr.. 3. Floor, | U: 


| in,iw£) Gefucht: Hausbälterin, 


| wünfht Stelle, 
Berlangt: Helferin im Bnneiberäien 3769 | met Abe, 3. lat, linfs, frfaſon 


Broadwah. 4in,iioX 

Gefucht: Witwe, anfangd 50, wünfcht Etelle 
als Haushälterin; nur anftändine :stänner 
brauchen nahzufranen: Stadt oder Noritadt. 
Wird, Ehmidt, 1652 Belmont Abe,, 2. Virs, Shmidt, 1652 Belmont Abe, 2. Blat. 


ale; Tüoyge, Meteuanıriain | u 


sh 


mittleren Alters, 
beite Referenzen. 4515 _ Calus 


Hausarbeit 


Berlan —J Eine alte g Kemu bei einem alten 
Iranfcn nn bon 8 bis 12 Use 


Uns Ti 406 Clebeland er rohigen 


Erſter Klaſſe deulſche oder unga⸗j 


nördlich gehend ſür Com» | 
dofrfa ı 


Geſell⸗ 
teinen | 


Dienstags für Wafıhen und | 


dofifa | 


dofrſa 


a Reſtaurantlöchin 


**2 


Stellenvermittlungs-Büros 


Lincoln 1782, 


Fahichulen und Unterricht 


(Unzeigen unter diefer Rubrik 14c die Beile.) 


Arthur Hirſch, 


Violinlehrer, 637 W. North 
Ude, 


Lincoln 5147. 29ja,mifafon® 


Guitar⸗Unterricht erteilt 
Otto Fifcher, Zelepbon: 
Diverfcy 8269, Sima1,7,8in 


—— — —ñ —ñ — —, — — — 


Tel. 


Zither⸗Mandolin⸗, 


2629 Lincoln Ave, 


Zu vermieten 
(Anzeigen unter diefer Aubrit 14c sie Zelle.) 
Su bermicten: 
Füßboden, mit $ 
creant, Soft Drinfs, 
Mutomobilverfchr; 
tige Berfon. 


Ede, moderner Store, Xile 
Maitingroom binten für ce» 
Obft und Lund: großer 
die rich» 

didofa 


Zimmer belle Wohnung, mit 


fafon 


Zu bermieten: Etore, 2204 Kenilmorth Ube., 
feine Konfurrens; Schnei der, 
Miete $25, RW. 9. 
Majeltie 


guter Platz für 
3857N. Weitern ide. 


Hu bermieten: 4; 


Zoilet, 1549 Orchard Str. 


Tüderei 
Varbier, 
Iestillip, 
8006, 


ötign, 
Putzmacherin ete. 


2 Woft Mafhington Etr, 


nabe Normal 
fafon 


Yu bermieten: 
pe. ; 


6 Zimmerflat, 
$13, 517 Welt 28. Er, 

Zu dermieten: 
Srocerh, Delifateffen, 
faben bier berlanat; 
viſche Nachbarſchaft; 
mäßig 


Ecke, 2147 
Putzwaaren, 
deutſche 
große Schaufenſter; 

7,14,21 


Milwaukee Ave., 
Schmuck⸗ 
und flandina⸗ 
Miete 
Windil 
Zu vermieten: 
Diverſey 


4 Zimmer, Toilet, 88. 1142 


Parfwah. 


Zu vermieten: 3 reine helle Zimmer mit 
Toilet. 1822 Orchard Str. 


Zu vermieten: 3 Zimmer, Gas, 2. Flur, 
hinten. 6839 Alaska Str. 


ſaſon 


5 belle reine Zimmer mit 
1834 N, Mid: 
fafon 


Su bermieten: 
Pad an erwachfcne vente; $16. 
land 


Abe,, nabe Cortland. 


gu dermicten: 6 Zimmer Bafement Flat, 
$10.00, 19532 Echool tr, 


Su bdermieten: 4 BZimmer, 
$il. 


Su bermieten: 


mit Bad, an 


tleine Familie, 1749 Newport Ave, 
32, 4: und 5:Bimmer: 


gen, mit und ohne Bad. 1319 Cedywid € 


— 


Vermiete helles 438immer-Flat, 814. 
North Park Ave. 
— 


1613 
1510 7. Wells 
frſaſon 


2209 
iinim&£ 


9. Chatroop 


e 


Bu vermieten: Helles 4-Zimmerfiat. 
3, 35, Etraße, 

Su dermieten: 
Ier, qute & 
mäßig. 
mann 


Laden und zementierter Kel— 
Lage für Fleiſcher oder Bager. Vreis 
5464 Nord Clark Str. Adolph Kauf—⸗ 
Tei Wellington 8268. .3 


— 


Zimmer und Board 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 4c die Seile.) 


Einfache, alleinſtehende, ältere Frau mit et— 
was Möbel ſucht ebenſolche Frau als Partne— 
rin, welcde. willens ift, mit ibr ein 9 Zimmer: 
bau3 auf der Nordfeite einzurichten; jchönes 
Rad, Sarten und Krontdafementlaundrh; Surs 
nacebeizung: Echattenbäume; ein paar Zimmer 
bermictei, bringen mebr al3 Auslage; ein fchö- 
nes Hcim und billige Miete, Adr.: 3 2089 
Abendpoit, 


Bu ‚vermieten: Hübfhes großes Yromtzint- 
mer fir 2 oder 3 Herren. Gute Transpors 
tation, 1553 Belment Abe, Thone Late Vic 
0043, 

Zu vermieten: Chöne möblierte Hau&hals 
tungszimmer mit Kite, auch einzelnes Zim— 
j mer. 1852 N. Glarf Str. fafon 
| Bu verinteten: Eintaches delle Zimmer, 

KRochgelegenbeit, Bed. 1612 Cleveland Abe, 

Tafonmo 
J —— — — 
Zu vermieten: Frontzimmer, gegenüber 
LincolnPart; dampfgeheigt, Elektrizität; 88.00. 
1632 N, La Salle Str. 


Modernes Frontzimmer in Pribatfamilie, 
für einen oder zwei Herren; 863 nahe Center 
Str. Hochbahnſtation. 'Phone: Lincoln 9400. 


Möbliertes, helles, reines 
alle Bequemlichleiten; Te— 
Alterre eihifh-ungariice Stau, 2450 
Halfted Etr., Hinterhaus, 


Zu bermieten: 
Zimmer mit oft; 
lephon;: 
N, 

Zu bermieten: 
Imanns stoit; 
way. 


Schone 
bei W —** 


Zimmer; gute Haus— 
556 Fullerton Varl—⸗ 
ſaſon 


| „ir, bermieteit: 
ettzinimer mit 
ıpbon im Haufe, 
18555 N, Sallted 


An Fräulein, reines Front 
eleltriſchem Licht und Tele— 
bei kleiner Schweizer Familie. 
ei. 29 

Su dermietet: Scünes, 
Shlafzaimmer mit Board, 
rende. 739 Willow Str., 


Front⸗ 

für 2 
Weft. 

fafon 


luftiges 
vaffend 
2. Slat, 


Zu bermieten: 
und Board. 


Schönes Zimnier, 


privat, 
225 Beethoven Place, 1. 


Flur. 


Zu vermieten: 
mer, 


3 belle möblierte $ront:im: 
Bad und Gas, $5.00,. 2221 Elybourn Ave. 
| Zu dermietent: Großer feparater Parlor mit 
Board, billig: privates Bad, Telepbon; nahe 
Bart. 1931 zu. Ade, amifchen Center und 
|: North vpart Avoe., 1. Flat. 
zu vermieten: Schönes, helles und Tuftigeg 

| Stimmer bei älterern Yeuten obne Kinder mit 
oder ohıe Board. 422 Mebfier Ave., nahe 
Ixincoln Park; 1. Flat. 


Srau wünſcht großes Kind in Board oder 
über Tag. 613 Center Str., 2. Flat, hinten. 


Zu vermieten: Großes möobliertes Front— 
zimmer, baifend 2 2 Freunde, modern. 1940 
Cleveland Apde,, 3. Sur, 


Schön möbliertes : 


( Zimmer, alle Dequemlich 
feiten, 


1818 Sarrabee Er. 2. lat, Sront, 


Su bermieten: 


‚Su, 2 Bettzimmer, alle Beauem- 
lichleiten. 


484 Center Str., top Floor. fafon 


| Su dermieten: Biwei Dimmer, für leihteSHaus:- 
haltung, 2029 Rarf Ave, ZTelephon: Seclch 
| 40083 fafon 


| Deutfche Frau berlangt Roomers oder Boar- 

ders, 834 ©, Lincoln Str., 5, Floor. 

bell und 

Pad und Telepbon. 
famomi 


Bu vermieten: Möblierte Zimmer; 
Iuftia: $1.75 bis $2,50; 
739 North Glart Str. 

Zu vermieten: Schöner Frontparlor für 2; 
ſeparater Eingang; Bad; Dampfbeizung; Ie 
Iepbon, nahe Lincoln Rarf, 2032 Mohamf Eir, 
Tel.: Lincoln 5646, 


Zu bermieten: 


Zimmer, bell und rein, bei 
deutſcher rau, 


1032 Mell3 Etr, 


Bu bermieten: Schönes, möbliertes Bimmer; 
Pad, Telephon, Strueger, 2035 Mohawf Sir. 
Zelephon: Lincoln 8111, fafo 


| — Zu voermieten: 
Block vom 
Apt. 4. 


Freundliches Zimmer; % 
Lincoln Bart, 1716 Well Etr., 
fafon 


Zu vermieten: Srontzimmer für leihteHaus- 
baltung, $2.50; auch größeres, paffend für 
ötwei Freunde, 1359 Meft Adams Ctr, fafo 


Zu bermieten: Simmer mtit deutfh-ungari« 
[her Koft. 422 MW, North Ave., 3. Flat. ffa 


ee 
Zwei ordentliche Männer finden autes Heim, 
1342 Wolfram Etr,, oben, 23ma,mifr3m 


Dermiete fchönes, Helles und Iuftiges Sim» 
mer, mit oder ohne Board, Telephon Mlbanh 
7115. frfafon 


immer, 629 
Zel. Lale Siem 9356, 
frfafon 


Bermiete fhönes möbliertes 
.cmont Ade,, 1. Flat, 


| 


Zu bermieten: Schön möbliertes 
| modern, an Herrn beboraugt; 
| verbindung, 634 Barrh Mpe,, 


Bimmer, 
.. Verkehrs⸗ 
2.Apt. frfa 

Vermiete fhöned Zimmer, modern, feparater 
Eingang, ein Blof bon —— 1034 Bel⸗ 
mont Ave. Tel. Wellington 9112 dofrſa 


Zu vermieten: Luftiges Schlafzimmer, möb— 
liert, an „anftändigen Herrn. 1934 €, Trob 
Str., 2. Ylat. mi-fa 


Zu mieten gejudt 


(Anzeigen unter Dreier Nubrif 14c vie Zeile.) 

Zu_ mieten gefuht: Modernes 5 oder 6 Zim: 
mers'$lat, Welt: oder Nordiweitfeife Adr.: Fred 
Sols, c. 0. „AUbendpoit”, 225 W. Waſhington 
Straße. falfon 


Zur mieten gefucht: Mann wünſcht Zimmer two 
er ftudieren Tann; mit Board; Nordfeite. — 
Sohn NKaleita, 2041 Homer Str, famo 


u mieten gefucht: Melterer Mann mwünfcht 
feines, Iuftiges VBettztmmer, Nordfeite:; niedri- 
ger Preis: * brieflich u ; I. 

Es 104 €. Cheftnut 


Su mieten arfudht: Mobnung, 4—5 Dimmer 
Me 2323 Roepbjeit en 
* — * 


(Anzegen unter dieſer Rubrik LUac die Zeile.) zei i 
Fuhrs deutſchaingar. Büro. zägl. beite Stel, 
fen für Privathäufer, Hotel8 und ! teftaurants. 8. 
540 North Ave, Zelepyhon: Lincoln 2160. |567 
16ap*£ 
Mann mittleren Alters fucht nettes, Fühles 
Terlanat: Köhinnen, Mädchen und Walch: | Zimmer mit Berföftigung in hrivatfamilie. Adr. 
frauen. Mus. Jung, 556 Belden Ave. Phone: 3.2093 Abendvolt, 


I Zcl. 


Zu mieten gefücht 
(Anzeigen unter diefee NRubril 14c die Zeile.) 


Sefugt: 5 Zimmer-Wohnung, 3 Erwachſene, 
für fofort oder fpäter; Nordfeite, "Udr.: D.' 
Abendpoft, 


Solider Handwerker wünfcht Zimmer in der 
Nähe von Palmer Eauare; 


mit Preisangabe. 
M 


Adr.: afon 


2227 Ubendpoft, 


Geichäftsgelegenheiten 


(Anzeigen unter diefer Mubrif 14c die Beile.) 


Verfaufe gutes Upholitering- 


und Möbelgeichäft 

mit wirklich glänzender Zukunft, großem Kun. 
denfreis; Reinverdbienit $500 monatlich, wegen 
Todesfall fofort, mit allem „Stod“, Möbel, 
Werkzeugen uſw., für $3000, Offerten erbeten 
unter Adr.: M 2252 Abendpoft. fafon 
Kauft ein Roominghaus; ehrlide Behandlung 
garantiert; 6 Bid 100 Zimmer; Profit Did $500 
monatlih; bilı.ge Breife, Teilzahlung. 


Sprecht 
vor. 


it, 
18maimt£ 


Zu berfaufen: Billig, au Partner, Univer- 
fity Reftaurant, 7000 Studenten, ohne Konfırzs 
vens, Zeafe, aroke Zufunft (mird ‚vald Medical 
Säule für 814, 000,000 
Geſchäfte. 


Lange, 704 No. Dearborn 


ebaut). ".rfade: Zwei 
1015 Eaft 61. Eiraße. 
29ma1,3,6,8,11,14,15,10,22,25,20in 


Expreb-Dffice, einfhließlich 
aut etabliertes Seihäft, 30 
herfaufe billig, $200, 
Wells Str, 


Zu berlaufen: 
Pferd und Wagen, 
Sabre anı Nlage; 
aufragen 1548 N, 
coln 1455. 


Zu derfaufen: General Merdandife Store in 
lleiner Ortſchaft in Jisconſin. Sana neues 
Eishaus und Wohnung, 

Preis 822,000. 


An⸗ 
Zelerhon Lin⸗ 
frſaſon 


Gebaude mit Store, 
auch 8 Acres Land. 
37 Abendpoſt. 


Adr.: 
frfafon 


Mein Kilsihnd-Gertäft nedtt 


mM 23 
Zu berfaufen: 


1431 Cıiyvouen be, 


Bu verlaufen: Bäderei; alter Rlag; guted Ge» 
fchäft. 1055 Welt Grand Abe. 


Su berfaufen: Eine feine, mit Maihinen 
Päderei; beite Preife für Prot 
foitet $3000; aum fchnellen Ber» 
fauf $2300, Sam Se. 3643 Nanfen Moe. 
Telephon: Lake Bie 2299, 


Eine fehr autgehende Bäderei in einer Vor— 
ftadt bon Chicago ilt wegen boben Ulters au 
verfaufen 
® 2. 
Rarf, 


Verlaufe Qundroom, monatlih $300 Reinge- 
Soleph on 
rfa 


fafomo 


eingerichtete 
und Rolls; 


oder zu bermieteıt. 
Sumbold, 
=, 


Nachzufragen: 
7325 Madiſon Str., Foreſt 


Tafonmo 


Wwinn, Anzufragen nachmittags, 
1746 Larrabee Etr. 


— Dyheing und Schneider⸗Shop billig 
u berlaufen; Rordfeite; muß berlaufen. Ndr. 
N 2334 Abendpoft, frfafon 


Zu verfaufen: Sehr gute Bäderet, einzige in 
Etadt bon 4000 Einwohnern, billig au ber. 
faufen; Eigentümer will fih ins Sribatleben 
aurüdzieben, Näheres 3000 Piberjeb Mbe., 
2, Flat, frſafon 


Zu berfaufen: Gutgehende Bäderei und Des 
Kifateffengeihäft mit Property, Näheres unter 
Adr.: M 2333 Abendpoft. dofafon 


Verlaufe Erpreb-Gefhäft; legten Monat war 
Einnahme $900. Unzufragen uachmittagd. 
Sofepb Groß. 1746 Larrabee Str. dofa 


Bu berfaufen: Bäderei, gautgchende3 Ge— 
haft zu anmehmbarem ®Breile, fofort, wegen 
anderem Gefhaäft. Phone: Wellington 55% 


Zu derfaufen: Sehr einträglide Grocerh und 
Market (Ede), in guter Rachbarfhaft, faubes 
rer „Stod”; gute Einrihtung, mit vier Wohns 
zimmern binten. Guter Plag für Ehepaar, 
Verfaufe au auf Abzablung. ztachaufcagen 
Conntaa, um e3 anaufeben, 3757 N, Rice 
mond Eir., Ede Grace. frfa 


Zu verlaufen: Delilatelfen«, Candh« und Si« 
garrenl.ore billig. 1957 Elpnbourn Midenue, 
frfafen 


Zu verkaufen: Gutgehendes Schneidergeſchäft 
Billig: lommt und überzeugt Eud); asebe mic 
vom Gefhäft zurüd, ’ 1837 Sarrabee Eir. Tel. 
Diderfen 2598. 4,7,11,14,18,21in 


Bu berlaufen: Gandhitore, Grocerh und Nos 
tions, nabe öffentlider Ehule; antes Ge 
fhöft; 10 Jahre am Platz. dr: T A SS 
Abendpoft. fıfa 


Zu verkaufen: Bäckerei mit Eiseream 
Barlor, einzige in Vorſtadt. Adr.: M. 
2251 Abendpoſt. auntwæ 


Zu verlaufen: Eine ſeit 24 Jahren beſtehende 
Baͤckerei iſt preiswert zu herſaufen Mongt⸗ 
licher Profit nachweislich 3300. Nä 
terſuchung und Probe gern geſtattet. 

Inhaber ſeit 12 Jahren da, muß wegen man— 
gelnder Geſundheit aufgeben. Bitte ſich ſelbſt 
zu überzeueen. Näheres: 5416 S. Halſted Str. 
Dards 2990, bofrfa 

Zu berfaufen: Criter alaffe Grocery und 
PMarfet, mit oder ohne Propertb, ziehe aud) 
Tauſch in Betradt. Nadhaufragen 2504 em 
lerton Abe, dofrſa 


Zu verkaufen: Grocerh und Delikateſſen Ges 
ſchaͤft Eihen-Einrihtungen, Elieing Mafchine, 
feine Konlurrens. Bargain. 3010 R. m 
Apdenue, dofrfa 


Hu berfaufen wegen Kranfheit: Ein 
Tiertes Geſchäft, nf Jahre an 
Beauty Parlor; ſtetige Patienten; 
als das Broadwah Inſtitute. 
5007. 


ut etab⸗ 
eitfeite, 
befammt 
Televhon Seeley 
dofrſa 


Muß verkaufen: Bargain für Caſh, Zeitungs⸗ 
route, Reingewinn 5100 den Monat. 7011 60. 
Pautlina Str. Tel. GEnglewuod 2088. 

25ma*&£ 


Geſchäftsteilhaber 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 14c die Zeile.) 
— ——— — — — 


In einem abfolug fiheren Gefhäft findet ein 
Mann borteilbaite — mit ſeiner Zeit 
und zirla $600 Kapital; Sicherheit vorhanden. 
Einzelheiten nur perfönlib, Mdr.: 
Abendpoft, 


M 


2220 


fafon 


Perſönliches. 


(Anzeigen unter diefer NRubrif 14c bie Zeile.) 


Deutfhe Vorträge: Behandlung de3 Zrrtums 
duch Geiſteswiſſenſchaftliche RVahrheit und 
reine Vorſtellungsart. Heilung von serantiheit 
ohne Medizin. Verbeſſcerung ber Lesenslage 
des Einzelnen im Zuſammenhange Aller. Der 
Entſtehung von Straniheiten, Armut, Not, bor» 
da Bilz fpricht. bgpüber seden 
Sonntagabend 7:30 Uhr Mıtiwod 
abens 8 Ubr piunttlid, 605 Bel» 
montAde,, Ede Broadwah, 3. Etod. — In 
enalifher@prad* jeden Sonntagborm, 
10:45 Ubr pünttlih, Salle 611 ım Ma» 
fonic Temple, Ede Etate und nandolph 
Str. — Freunde für Aufllärung willlommen. 
nma24famomismt 


Weg zum Glüd und Erfolg oder „Neuges 
dantenlehre“. Erprobte Lebensphilofopbie, die 
Taufende Unglüudliber bon Verzweifiung umd 
fchwerften Arantheiten gereitet. Diefe ze 
Ihen Borträge finden ftatt jeven Sunntag, 6 
Uhr abends, 306 ©. Wabaſh Abe., 16. Floor, 
Simmer 1621. Eintritt frei, 7,14,21in 


Wer Augengläfer braudt, gehe zum 
Beutihen Optiler und Optometrift, Dr. 


NR. Schwimmer, 625 North Avenue. 
20ma,ınifamo” 


Un Ale, die 18 angeht: Das Wort 


Neutralod 
ift eine Sandelsmarle, 124847, regiitriert in 
der United States Ratent-Office von Ler H. R. 
Mfg. Co., 1926 S. Wabaſh Ave. dofrfa 


@ie verfagen nie in * Befriedigung der 
Süße; Beterfond Unti-Tenders 
500 Shubde, 23 Eüd Wells en. ebener 
Erde. Spredhftunden von 9 bi 5 Uhr. 


Vettfedern gereinigt mit den beſten Maſchi— 
nen, nur gute und reelle Arbeit. Liderdotons 
Steppdeden auf Beltellung gemacht. Phil. 
Aalger, 1455 Belmont Ave. Telephon: Grace— 
land 110. 2ag,ırfondi* 


Empfeöle meine Filsfhuhe und PBantoffeln 
jeder Größe. deutfche Arbeit, U. simmermann 
1431 Clybourn Ave. Tmaimifamolm 


Wer gibt Unterfelundaner Unterricht in 
Griechiſch und Lateinifh? Antwort mit Preis 
angabe: O 2381 Abendpoit. dofrfa 


Kauft Touvees, Perüden, Transformation, 
Zöpfe uw, direft dom Fabrikanten. Reelle 
Bedienung, billiaite Vreife. Xohn A. Bronn, 
8 €, Erie Str., Ede Etate, Tei. Tuperior 4672. 

30ma*t 


Schlechte Edhulden folleftiert, mit mung Un Un, 
foften, Harry D. Koenig, Advofat, 2 
Divifion Etr. Ubd3 7-9; Sonntag bornt, 102 
27mat,imt& 
amtliche 


— bigungen, 

Affidavits und Mpplifationen f har haette Tlrnerpas 

viere werden ausgeferligt vom öſſentlichen 

Notar der Abendpoſt Co. Kohn Biel 223 W 
hbington Straße, 


W 


ſoder Truck kaufen? L 


BR 


Raufs- und Berkanfsangebote 


(Anzeigen unter biefer Rubrit !4c Die Zeile.) 


Elaufer & Eo, 
——315) Elybouen Abe, nabe Belmont,—— 
arbenmaterialien »- Handlung 
Die mwohlbefannte „Excel” Paint, $1. 5 Gall. 
St. Louis White Lead, 812.50 ver 200 Bid, 
auch Sardware und alles was azů gehört, 
Wir Übernehmen au Furnace- und Alemps 
ner-Arbeit, — Beite Arbeit garantiert, 
23ma,frfondiimt 


Geſchäftseinrichtungen, Maſchinerie 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik Aec die Zeile.) 


Spezial-Bargain! 

Verkaufe meine guterhaltene Schreibmaſchine 
Dliver Nr. 9, für nur $35; legtes Mobell, Wie 
neu, ba wenig gebraudti, Mdr.: iur 
Abendpoft. 


Bu verlaufen: 1 Eoda-Kountain, 
Southport Ude., oben. 


Möbel, Hausgeräte n. f. w. 


(Anzeigen unter diefer Rubrit 14c zie Zeile.) 


Bu berfaufen: Werde mein hbohmudernes Be» 
Bimmer-Apt. fpottbillig berfchleudern, fowie 2 
Velours und [ederne WohnzimmersSets, —9 
Schlafzimmer-Set3, Speifesimmer-Sct, Cabie 
net-Phonographen mit Necords, ein hachleines 
Self-Planerpiane, 4 Rund, Vibliotheltifh; bile 
Hg für fchnellen Verlauf, Verlauie aub ein“ 
zeln. Xelephon BDrexel 1899, 4059 Nrairie 
Avenue, 6inimzZ 


Zu berlaufen: Bei Betten, bollitändig, volle 
Größe, Metall und Eihenhols; Ebzimmer- und 
Parlortifh, aroßer Basberd mit Banl, Bade 
wanne (Blech), bverihiedene _ Eteintöpfe und 
Steinflafden, Fruit Jard, 5 Duß., ein 10@all, 
Faß, 1 Kabinetmaferbanf mit Tools: alles im 
Be Buftande:; fehr billia. 2856 N. Maple» 
wood Abe., 1. Slat. Nah 6 Uhr abends oder 
Sonntag boraufprecen. 


Zu derfaufen: Großer Parlor» 
billig. 1633 Hudfon Une. 


Zu berfaufen: Eisfhrant, 
aufragen Eonntag2. 
Flat. 


und Kochofen 
fafor 


wie neu. Nach⸗ 
2454 Burling Sfr, 1. 
fafon 


Verlaufe Ihöne Meffinabetten, Dreifer, Chifs 
fonier, Wilton Aug, 9x12 ıumd 8, 3x 10.6, Ehs 
aimmertifch, 6 Gtüble, Buffet, Leder-Coud, 
Englender Bett, Librarh:Tiih, eleganten Gas 
binet-Phonograph, 24 Ctüde; billigſte Gele⸗ 
genheit. 2816 Eheffield AUpe., im Hinterbaus, 


Zu berfaufen: Rorh Screens für 3 Sat, 
1422 Catalpın Mbe,, nahe Clarf, fafon 


Zu berfaufen: Gut erbaltener PBarlorofer, 
billig. 3441 Eheffield Abe., 2. locr, fao 


Zu bverfaufen: Dintna Noom Eet, Echaufels 
ftühle, Tea Eart und PBarlor Set. 4755 Peacon 
Straße, fafon 


Zu berfaufen: Mab3 Need Sinderwagen. 
wie neu, und ECombination Büerfacant und 
Shreibpult, 1476 ®regorh Gtr., 


Zu verkauſen: 6 Zimmer Möbel mit Leaſe, 
Dambpfheisung, _alle Beauemlichleiten; gute 
Nachbarſchaft. Dalbor, 700 BVarry Nbenue, 

doſaſon 


Zu verlaufen: Neuer Kochofen, Gadofen, Ice 
Box u. Betten, ſpottbillig. I625 Larrabee Sir 
21matmtæ 


Verlaufe 5 + Zimmer » Einrichtung, eueſter 
Ethle, zu Jedem annebmbar. Zreis auch ein— 
zeln. Berfäumt dies nicht. 1922 ©, Kedsie Ade, 

16maimt2 


Sänbler 


Seht unfer La y > e bon neuen und gebrauchten 
möbeln. Epart Geld in Werner Bros, Furniture 
Chop, 2261 Lincoln Abe. Tel, Lincoln 1377. 


Smz* 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 140 dir Zeile.) 


Für nur 865 oder Bond zum vollen Pate 
wert. Verkaufe 8300 Size Cabinet Concert 
Vhonograph mit ſchönen Records, Aufomatie 
Etopper, 2 Nemel Nadeln. 142 Wabaſh 
Ave. Room 404. intiwe 


74 faufen $250 Victoꝛ Grotze Phonogra⸗ 
pben; neu; Mahagoni. 1454 Ro&coe Etr., 1. 
Apartment, 

Zu verlaufen: Wurliser automatifhes Spies 
ler Piano; billig, 4128 Lincolm Ave. ſaſon 


Zu verlaufen: Buſch & Ger 
ler Piano mit 40 Rollen 
Storage, 3056 Madiſon Sir. 


88 Noten Spfee⸗ 
Muſik. 8185. 
Foleh. 


ſaſo 


ee 
Verkaufe meinen 3200 Cabinet Phonograph, 
zu. Sinifd für $90, 2248 PBelmont 
do— for 


ecords 
Str. 
2Mol didoſae 


VPhonograph zum Einkaufsvpreis, 
doppelfeitig, Edc. 1501 Larradce 


Zu verlaufen: Salt neues Piano, 
1961 N, Halited Str. 


Zu verlaufen: Billig, 
nograph, 
Abenue. 


fpottbillig: 
41in1wæ* 


ſchoöner, großer Pho⸗ 
ſpielt alle Relords. 27802 Lincoln 


Zin, 1w? 


Nur 385 für ein ſchönes Chickering Upright 
Piano auf Abzahlung wenn verlangt bei Groß 
5081 Broadivan. Siunt2m& 


SERIE — —————ü—— 
Su berfaufen: Großer 8200 Cabinet Pho⸗ 
—— h, billig wegen Krankheit. — ufpres 
onntag3 und abends, 2900 acine 
u 2. Flat. Re 


— — 

Muß billig verlaufen: Grobe Bictrol a, mit 
Necord3, wie neu. 1826 Nelfon Str, 2. Flat, 
Tele. Graceland 2138. ‘nie 


Records, 

Reſidenz 2545 

Nehme Bond in Voll Zahlung. 

1uiniwe 

$200 Doppel⸗Spring Phonograph, ſpielt alle 

Records, verlaufe für 855 mit Rcordos und 
Diamaninadei. 1922 Eüd Kedzie Avenue, 

16maiimt2 

— — r — — — — — 

nenne einsamen nennen men ne 


Pferde und Wagen 


(Anzeigen unter diefer Rubrik idc tie Seile. 


Hocdfeiner Phonograph, 185 Eisze, 
fvielt Ile RecorbB, für 845. 
Indiana Abe, 


MuB_ verlaufen: wet Gefpanne Stuten, 
2600 Rfunb fchwer Bel. fowie zweite gute 
!iblieferungspferde zu $60 das Stück: eben⸗ 
falls zwei Sets Doppel: Weſchitte, billig. Ver⸗ 
fauf3grund: berlor meine Arbeit. Anaufragen 
in 1447 W. Lale Straße Sin.imZ 


Hu berfaufen: 4 Pferde, 2 Afchivaaen, Tırmp 
Wagen. 4252 Lincoln Abe. 


— 


Zu verklaufen: Junges, 1300 Pfd. Pferd, 5 

Double Erpreß Buggies Gefchirr, verſchiedene 
Zagen und Buggies. Offen Sonntags. 2218 
Lincoln Ave. 


— —e — — — — — —ñe —— 


Zu berfaufen: Etute mit Fohlen, 1200 Bd. 
fhmwer. 2221 Milmaulee Abe. modifa 


40 Pferde und Mähren, eine Vartie 
ſchirre billig zu verkaufen im Citi⸗s 
ery Barn, 2762 Archer Abe. 


Ge 
Brew⸗ 
An2we 


Automobile u. 4 iv. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik ise die Seile.) 


Sie n Automobil 
eichte monatl. Mozahlimte 
gen. — Eie Fünnen aufrufen: Lincoln 2150. 
Sohn Y, Reiner, 746 Belden Avenıte, 
10maifafon2mt 


Wollen 


— — Ford Cars 
neu oder gebraucht, verkauft auf leichte Abzah⸗ 
lungen L. Becker, Telephon Blacſton⸗e 1526. 

dinſue X 


8650 oder beſte Offerte kauft 1917 MNaxwell 
Touring: friſch angeſtrichen; neuer Topaus— 
aebeffert: in feinent Zuftand, 4752 N. Sceley 
Ave. Eunnhfide 1767. 


_—— Neue Sord3 
$35 monatlih Taufen Ford Car 
Cars in Tauſch. Adr.: m. 2245, 


Ne 


or 


bc nd oft 


Yiniiek 


Hunde, Vögel u. ſ. w. 
(Anzeigen unter diefer Aubrit sc vie Seile.) 
Zu verfaufen: Junge Kuh, friichmel- 
fend in zwei Wochen, 2640 N. Samlin 
Avenue, 


Bahn Chids 
3010 Natchez pe, 


Su verlaufen: Echter Dahdhund; 4 Monate 
alt, 1834 Barrh Plpenue. 


Legebübner und 
nabe Wellington, 


Verlaufe 
Kluden. 


Weibchen, 
Byron Ste. 2 


Daſh Honnd. 
2414 


2 Mos 
lat, 
falfon 


Rol⸗ 
ſaſon 


Zu dverfaufen: 
nate alt; billig. 


3u derlaufen: 
ler. 1527 Wieland Str., 


Kanarienbögel, Seifert 
binten, 


Nafienreine Fox Terrier Bubpiss, 85; Heiner 
Wachthund, $3. 1340 Mihigan Are, ‚tfanto 


Kanarienbögel, $5, $10, mit Näftgen: % "eibe 
den $1.50. 1340 Mihigan Ave, % irfamıs 


e Baby Chids au. Futter und Gas 


on au baben in 3052 So Albland 
. u 305 0, 
Abe, 6. N tin 


nude 86, Str, 





Abendpoft, Ghicags, Samstag, den 7. Zunt 1919. 


-15.00 
-13.75 
-18.% 


-20,05 
-20.15 
-20,15 
-10,05 
-19,75 


-18.25 


—— 41 
und Rinder... 7.75 
FE 
S..weme (ver 100 — 
—B.416 
Schwere Fleifcherware .i0.70 
Leichte Fleiſcherware.. .10.75 
Mittel 366 
Gemifchte Packware. .......19.25 
Ferlel 


I Die folgenden Vreiſe gelten für den 
Großhandel. Beim Einfaug Beinerer 
Quantitäten ſind die Preiſe eiwas höher. 

Für Bäcker und Zuckerbäcker. 
Noliexungen und Bexicht von W. St. Sahn 


rer und Häufer 
zu verfaufen 
(Ungeigen unter diefer Nudrit 14c die Seile.) 
N 


Nordſeite 


Grundeigentum und Häuſer 
zu verfanfen 


(Anzeigen unter diefer Rubrif 14c Die uud 
1 
| 


Kleider 


(Anzeigen unter diefer Nudrif ide bie .\eile.) 


Grundeigentum nnd Hänfer 


zu verkaufen 
(Anzeigen unter dieler Yubrit 14c die Belle) 


Norbdieite Sarmländereien 
r Eigentümer will die Stadt veriaffen und will| Su verlaufen: Bentral-WiSconfin Sarmland, 
„ Drei-Blat Brick un wei⸗ẽ fein Ihones, modernes 3:6 Zimmer Srid-fslat- | $15 per Acre: Bar oder Zeitzabiungen. Ceyi 
Frame auf ‚Konfret; ; achäde, bobes Bafement, Cfens und a Nebf, 21%. La Ealle Eir,, Eigentüner, 


Jahrli 
Fette X 


Männerkleider-Bargains. 
Ehrliche Bebandlung. Zufriedenheit garantlert. 
Nicht abgeholte, nach Maß gemachte Anzüge 
und Üeberzieher für Männer und iunge Leufe, GCo., 180 Nord Sranklin —— 
neüeſte Faffons und lonfervative Meden, 820 Kalao .... 30. 11 -.21 
bis 845. — Fertig gemachte Anzüge u. Ueber⸗ Elarte Nachfrage. doch Preiſe fteitg. en — 
ziehe ſür Manner imd junge Leñte, 818 bis 207, gut lüsber tvie chen geringere Schafe (ver 100 „Hund)-- 
828.50. — Dlännerbofen, $3 und aufwärts, — Srade billig nach Wutterfeitgchalt, Zänmer, weltliche. — 
Knabenanzüge, 833 und aufwärts. Aauft Vreiſe ſteigend wegen, geringec Vorräte J —— 5 
Euren Ueberzicher jegt, ebe die „.ohen Winters an Küylivare und friihem IN taterial, Junge Lämmer ..... -19.25 
preife ei intreten, — ir führen ferner ein dolls | Öclaline „zemnenenornsnsnsnene 0.70 —1.08 Fabrlinge -11.50 
tändines Lager ven (eicht gebrauchen inzügen | Gute, ebbare Ware jehr wenig — — — 
und Üeberztebern $5.50 und aumiürts, — Hiert, S Smportierte abgeſchnitten. Vor Wethers -10.75 
Sulf Dreß, Turedo, Frad-! Anzüge ı ufw. di, Ben Dex Krane dropt Mangel an Del, Sarz, Altobot. 
umd ai ıfwärt®, — Offen jeden abend dis 9 Ubr * Alte Sc : 
- a ng, | Getrodnete Gice oronunsenern (Breife vom Baint, Dil and Varniſh Club, 
Sonntags bi$ 6 abend, Samstag bis 10 abd A ——ã— Aue) 


— Kur Eiweiß . 
4 € Summit — Ürabifcer. u. Carbon Headtigbt, 175 Telt..$ 
” Ned Crown Gaſolin. ......... 


Fxcecxeanwopder ...... 
Ninteröl, Ihlward..snoncncncne 


Milchitreupulder „uoocoosunense 
(Die Ernte ift aus äverfauft.) Leinfamenöl, roh, bis ö dað. 
DI. 


Yylel⸗ Export⸗Orders.) 
do. gereinigt, bis 5 Faß.. 


DO... 

Zudcer. Zerpentin, im Faß. Gallone.. 

100 Pid. 8 Denatur, Altobol, Gallone.... 
Dö.a0400e Neincz Bleiweik, in 100 Bid. 

Fäffern, da3 Faß. unonccce 


Molkereiprodukte. a a len, 


in Fäffern, T00 Pfund...... 
Butter. 


|Nem Morker Gops. das Zak.. 
Schellack, weih, Galle. au. 
(Motierungen don Wayne _& Low, 
Evirib Water Etrabe.) 


do,, orangefarben, dou. 
Ereamerh*, extra, d. Pfund 


Aktienbörſe. 

— Nachſtehend die geſtrigen Ver—⸗ 
Seconds“ 38 640 u > om . * > 

ee Bu 00 os, |fäufe an der hiefigen Aftienbörfe: 

„Ladles“, daS Pfund... ... 0.4612—0.47 Altlen. 

Gi ier. Verläufe Soh Iicdrig Ehluß 


Mus Am. Radiaior „..... 1 310 510 310 
Notierungen bon Wahne & Low, Am. Shiphldg, beb. 25 90% 90% 904 
South Water Straße.) 


Hrmour, Dbev......1,485 104° 103% 1057 

—— per Kar, Dutend.. 0.40 —0.41 Booth Fiſh 3 23 21% 224 
Srdinarh Firſts“, —— Dod. 0.57 —U.3$ do,, bevorzugt 78 80 80 so 
Gemiſchte Waren, Kiſten eins Sie, Pneu. Tool. 240 77 70 76% 
geihlaffen, das Dupend. , 0.38. —0.40 — A j 117% 

(Sier für Grocers ungefähr 2c höher.) * 


765 118 
Comm. 112 
Räie. 


Edlfon .....237 112 
Cont, Moor 12 9 { 914 
Diamond Match. PP 116 116 
ngen do der Stäfchorfe,) Sart, ©. & s 88 3 88 
das Pfund. ... 0.305. - 0.31 Hartman Gorv,.. - J 1,84 84 
di ghpatoſe, „wind“, das Bid. 0,30% —0.31 Übobd, MeR & 8...4.505 52 Stils 8114 
„Duifies“, das Pfuͤnd. . 0.31 —0.31% | Sindiab Linde ei 
"nung Sorns“, das fund. . 0.311:—0.32 do., bevorzugt... 3.35 
‚Yointg un „ das std, 0.31, —0.32 Mont, Mard u 
„Briel”, das Pfund. sserenenene 03H | Mitchell eneenanennnn © 
Schweiger, rumd, da3 Piund.. 0.56 —0.58 Aber Mir 2 
ehe, „908, Mund. u. 0.43 rt ER 
imburger, 2PfundStücke ... 0.28 dr 
do., RPfund⸗Sücke ...... 029 Zualer Dais are. 


Pnblice Service „...- 
( * a do,, Deborzugt.... 2° 
Geflügel und Fleijd. 
Scars » Nochud....15 
Weſt Zout) Water Strabe.) Stewari⸗Warner 83 
Gut das Pſfu ) x * 
to» —X nd " 0.28 do. Riadis nit 
„Broilers ‚ größere, J id.. 
308 F 0. 40 Un, VPaverboard 
Gänſe, das Pfunde. 
0.25 


Neo Motor 
Geflügel (Iebend.) Z 
Sbaw, Dev. 
(Die Breife gelte nur f fiinf Yattenfil un 
e gelten nur für fünf Lattenliſten Swiit Int, 
Pübner, das Wiund.. Org 
0.18 Thompſon 
& 5... 
dv., Heinere, das Piund... \ 
0.50 Wilſon .. 
Enten, das Pfund 


Wenn Schr Frank jeid 


— Ihr fachmänniſche ärztliche Behandlung. 


Komplilatlionen entſiehen oft in Folge von a 


daher 
Wo Ihr Silfe 


Kommt jebt zu min, Sack Bam 


Wenn ich Euch nicht heilen lann, werde Ich «3 Euch fagen, 
und es Toftet nichts, 

Dieine modernen PVehandlungsmethoden und meine 25jäh- 
tige Griabrung befähigen mid, Erjolae zu ersielen, Wo 
mande Andere verfagt haben, 

Zeidet hr an 
Magene, Leber, Nieren oder Dlafenftörungen, Ehwähe ober 
Berluft der inneren Kraft, Nheumatismus, Blutberunveittie 
gung oder Hautleiden, irgend eitter DaftdarnuEr Iranfung 
oder Bruch, fvesiellee oder privater Stranfheit, ſchwagen 


Lungen oder Ehmindfucht, Katarch der Nafe oder des Halfes, 
Ungenbefhwerden oder Eihielaugen? 


Meine Office ift fo eingerichtet, daß ich befondere Abteilungen für die Vehand⸗ 
lung obiger Buftände für Männer wie für Sranen habe, 


Kostenfreie Konsultation. 


W.M.LAWHON, M.D. 


Etunden 9 6i3 8, Telephon: 
Eonntags 10 biß 1. 35 S. Dearborn Str. Handolph 2066, 
Nehmt Elebator zum dritten $loor,) 


lot, mit großem Hofrat: m. i erbeizung, Garage hinten, Miere 2756, ders 24ma*% 
Etraßenverbefferungen 1ögetüt! Rrei® $6500, 500. 2021 

uud bezahlt. Smimer vermictet. ber | Lewis Etra-: gelegen. binridoja berfaufen rder bertaufcen: 
faufe auf ıc eidie Abzablungen, ode — ——— confin ‚sarm: Gebäude, Ernte, 
hchme fieine Nord» oder Yordivelt- s—6 Zimmer Bridhaus, sich, alle Mafchinerie, 
feite Yauftelie oder Daußeigentum: 86700. 2059 Eheifieid ra i Shicago. 8 & 8, 1957 

in Zeufe. Selosty. 1905 Beim mat17,24,: Humboldt 2015. 


Nordweſtſeite Verſchiedenes 
Zargain in 14 umd 13, Uder Xotten ich ſchönes 3-Flat Gebände an S. 
r Norpweitieite; 14 Uder Lots 8390 u. Y s iſt direlt „vom Eigentümer | Giabliert 1902 
> Ader X ot3 8775 und aufw. Städti⸗ ore is stwiicdig gu verlaufen, Näheres au eriab» 
Minzablung, Neit nah 3 r Sc Sabr preis. Leichte Ubzahlung, ; ren dur Di 2210 Aben dhoit, ljinim& 
Bm. Belosiy, SS5IN, Weltern Ute, field & Bilder, 
iin Si: ilmaulce Mbe., Ede Belmont. 
Br f Yamwrence und YUultin Udenue, 


24mai&imt 


-15.50 


Sit -15.25 


wert $ 


120 Acker 
Bi 


Zweiſtog ebaärde mit 53 Fußtz 
Son; Bad. Gas, heihes und kal⸗ 
: 80 


Gas Saltted Eir, 
108 Naffer; reis S3075 


din æ 

Männer und junge Männer! 
Es ift nicht notwendig, Yab Ihr Yargeld jür 
Eure Kleider zablt, wenn Ihr ie auf Kredit 
aerade fo billig lauft, Neine Wolle, Neuelte 


Moden, 
$20 bi8 $35 — 
Abzablung, tie ex wiinfüt. 
Sypmun& Co 
. Elart "Eır., abe Cafe, 


Neismeh 


Grundeigentum und Häuſer 
Aridhaus, | zu kaufen geſucht 


836 und 838 North Francisco Ape., 5 und Gs| (Unzeigen unter dieſer Rubrik 14c dte Heile.) | Auf 

Simmer Wobnungen, Rurnacebeiauna, eleftr.| — 

tintmx | &i ht, Zor 30x125; Preis nur $5509; einzab-| 2 

— — lung S500, Reit leichte Abzablung, Sa, Hardt, 
ıtb Sa Zalle Str, Aber nd | 

1646 Larrabre Sit., nabe | 

tiniwe 


$400 Bar, 820 monatlih Taufen 
U⸗ftod. Cottage, Finiſhed in drei 
Flaıs, Bad, Gc$, beißes und faltcs 
affer, Belosty, 8653 R. Beitern. 


Granul. 


Dar 


Nobrzuder, 


Zitöd Nübenzuder, 


verlaufen: Moderned Sitöd, 


vünſche Cottage zu Taufen, Nordfeitce; keine 
or . » 
Udr.: 3 


21 - N 
2000 Abendpoſt. ſaſon 


Abenos offeıt, 
ima*!f 


7 


— —ñ⸗ Agent en. 
immer SiS, 10 So 
Su derfaufen: 2:ftöd, Prid, Wad. und Conntag?: 
%05, heibes ıı. Talte üsaffer: gute Nertb Ave, 
orfehr: Sperbindun 9: Vreis 84830; 
8500 bar, Reſt S25 monatlich. Zu berfaufen oder bei 
sm. Zclodfy, 5555 N. Weltern 9 2 rFlats, an N 
* 1jnttok | Sta rihaft, Straße gep 
an m e Eee | Preis $1450, Stan 
Billig! Nur_$5 ©) abliches 
nut Eomwrete-Kumdan | sufragen 
modern, an Schon! nebe 
fragen beim Eigentumer, 
mento Ave., 1. Flat. 


— 


Zu verlauſen: Reues 2 Flatgebaäude. 


— 


Scvo —— 


— 


Medizinisches 


er Dicfer ARubril „dc die Neile,) 


159 Weit | 


0.51 
0.50 


Fadhmännifde Arbeiten 


Stame, 4: r : : x 
peut Ihe | (inschgen nater diefer Rubrik ide die . 


ozabit, | 


(Anzeigen umnt 


Scmorrboidal» Ealbe genen blutende_ umd 
Hlinde Hämorrhoiden 50c und $1.00. — Sulfich 
Seramdf-Calbe acegen Ndernerweiterung, Udern⸗ 
verfnotung, $1.00 und 82.00. — Atheumtaticura, 
da3 einzige Naturmittel gegen Gicht, Gelenl⸗ 
und Musfel-Ibeumatismus, $1.75, 3 Slaichen 
$4.50. — Begale'3 Magenpulver, ein erprobtcd 
Diittel gegen chroniſche Magenkrantheiten, bo0c 
per Schachtel, 6 für $2. 50. — Flufor-Bulver 
für Aranigeiten der Frauen und Mädchen, 
$1.00 ver Schachtel, drei für $2.50.— Extrabo, 
ein neues entpfeblensivertes Mittel gegen Gals 
lenfteine, Nieren» und Blafenleiden, $2.00 die 
Flaſche, 8 Flaſchen 55. — Bruſt⸗und Lungen— 
tee gegen Huften ‚ Kungen» und Hals sbefchiwer- 
den, 50 per Ehadtel, 6 für $2.50; auf Bunfd 
per Bolt augelandt. 

Begaäle's deutſche Apotbele, 
1654 Larrabee Str., Chicago. 


tauſchen: 


Zeile.) 


Window und Bor Ehadeß 
(Spaaue, Ri.:en, Dirt nd Kanvas) 
reinigt und bängt für 35c aufivärs, Für 
erei inbringende n und abbolenden Orders 
Rabatt, 712 Deivey TI. Tel. Tiverfeh 4998. 

19nıa*& 


Obofadi? 


Geldſendungen 


— nach — 


Deutſch⸗ 
derütland ae 





beric ) Y 

Kropertb auf der Zi dire 

\ 1457 N. Springfield Aue, a r 
Ropen, — Trifft ſeine Maßnahmen. 
verlaufen: Zwei 
18 50 Fuß Front, nabe 
Rogers | fi fommen $64 ver!honat; müffen aufammen fort 
Bart: 5 und 5 Sinmor; urmace: Micte sg, | Keine Maenten fein zaufd. Nadaı! "m 
a : Er * 85600: nuß der: sen. EEE, WERE Di. N wen et, a 
tauft n verden, I. 9. hieiltip, TR. 
ton Zir. daicitics 66. 


Atöck. Framehäuf 


North Yipe,; Eins 


159 Well m 
Rolizeichei hofit, eine geplantejubenhese | 


vereiteln zu fönnen, 


Seit die Kunde von den Pogromen ı 
in Polen nad Chicago drang, leben A 
die in der Nabe von Douglas Bart! 
anfälligen Juden mit ihren polnt- 
ſchen Nachbarn auf dem Kriegsfuße. Tirol, Böhmen, Mähren, 
Schon häufig iſt es ſeither zwiſchen Slavonien, Kroatien, Polen, Elſaß- 
den feindlichen Nachbarn zu blutigen Lothringen, Luxemburg und linke 
Zuſammenſtößen gekommen. Durch Rheinſeite. 


mehrere Schlappen erbittert, ſollen Liberty: Bonds 


nun die Bolen, iwie heute dem Poli: | 
fauft und verfauft 


zeichef Garrity zu Ohren gelommen 

ih verfchivoren und beichloifen ; 
haben, morgen die jüdifche Siedelung | K. w. KEMP F, 
5000 Mann ftark zu überfallen und | z.; syiaim asgı. 120. 0. 90 Sue au 
biutige Nace für alle vermeintliche "Diten 9—5. Eonntags 10—12. 
Unbill zu nehmen. Um unter allen | —— 
Umſtänden dieſe angeblich geplante 


Geldſendungen 


zeichef ein 200 Mann ſtartes Reſerve— 


und Calſominert 
und Außtzenarbeit 
Phone: 


Sauberer RBainter 
nimmt Innen⸗ 
je der Stunde, 


t übers 
1 billig, auch 
Lincoln 5654, mife 


Store =n.| Painting, Paperdbanging und Calfomining; 
u s Be ! eriter Ktlaffe Arbeit zu mäßinen Ars 
Armitnge und | Heir garantiert. Schmidt. 3340 R, Nibland 
Ave. Tel. Graceland 8699, Animt? 


28-jäbrige Erfabrung, Umbau, 

Vordes, Sarages, Screend, mäs 
Scharmad, 1426 N. Glarf Eir. 
[»] "Phones Euperior 1219, bon 6—9 abend. 


10mai,fafonmidoimt 


late, 
Ecke 


3u verfaufen: 9 
‚Toon, ichuldenfrei, 
| Kilbourn Ave. 


Vreiſen; 


(Motieru 
„Cheddars“, 


odernes _Carpenter, 
iche ad | Reparaturen, 
berlauisı 9 2 = | fiir Cottage oder 3 n nehäube. um, | Bine Breiie, 

n bceriau R> ' KITI ıı. 14 + 4 R f 2 DyEn nr 1,1) Jia 

8750, hübfhes © 3 iu Frei ne — 

as; Ecke 6* —,— — 

bohbabnitatio u — “ — —— ru Painting, Papering, Calcomining, Blaites 

eihte Müzahl u ESSEN BNF ee ee ee | ringe, Warpenter- und Noofingarbetier. AUmerts 

Mibland Mdc.. oder 197 ie faſon Lotten und can Decorating Co „2151 R. Clark Str. Tel.: 
Zu derfanfen 2 Stuniiwd 


säude, cin 5 
eolc, nahe Ki 
hma, Melt I te Mi 
3145 %. Aibland u 


41 „ ha tr x “, “Pr n 
! Mllig zu verfauien: Gin Sitöd Be m 


Fußz Gart 


gebers 
nchmt — Schwitz⸗ 
2253 MW, 12, Etrabe, 


220 
— fadido* 
Beraltete Blut» ıı. Hauftfrankheiten, 
Lebers und Nierenleiden, 
voſitdt, Schwindelanfälle 


Gegen Rbeumatismus, Nieren» und 
leiden, Erfältungen ufmw. 


büder Dei E, Bullinger, 


Diverfeh Magen», 
Rheumatismus, Ner— 

befettint in furzer 
; Balet 2öc; 5 Balete 
Begales deutſche Apo— 
1654 Larrabee Straßze. 4des, ſa* 


Last Euer Derorieren beforgen zu ınferem | vol C 
fresiellen Kreis von einer uber: äffigen Fir::a, | Zeit Begalcd Kräutertce 
Berris & Tuhman, 1702 ®. Taylor Etraße. | St. Terfandt ver Pot. 


| Zelephon: Weit 6078, SOmaitmtx | tbefe, 226 


PBainting, Tapering, GEalfomtning, Blaftering, 


t ber — — 


Uriftonfalbe beilt offene Echenkel und alte 
Beinmwunden. Apothele, 600 Wells Straße. 
20iep,fa* 


ng 
Se. J— En — Baraain 
stachätide * ot: 14720 9. bil {ige üirbe eit garantiert. Lafe Bier Kaintitore, 
Yintacba * On ——— — 2328 N. Glan Etr, Ich: Wellington 3206, 
Heel on > Yeit ——⸗ ns ah or I —* Muß Dielen u ft ; * 1830 dmaumtæ 
Dei, 3148 2, DM Ave. o Kaas ‘ 


in meiner 


Eigentnm rer: | 


nes 5 in 
verfauft 
Ibc fafon 


. 0.42 


Geld auf Möbel, Saläre u. m Nähmaſchinen, Bichcles u. ſ. w. 


(Unzeigen ımter diefeer Nubril 14c die Beile,) 


Republie Truck 
Notierungen vo of Muͤrme < ) 
iolte t bon Sevlern & Mumntenn, Stewart Mfa. 
ode J ine X IL nn 5 > 
der michr, einzeine Lartenfiiten Ya—L Swilt & &a’. 
Ppübne, das Pfund.. ! 
—0,45 Um, Carb, 
Truihühner das —— 
— dos 


Eotiage; Bad ıı. Gas; nur 8300 bar, Neit leid — — . un 2 — Bonds 


X* monatl. ? saylı mg. 
”, — be. 


sen 
Zu verlaufen: Schön 
5 3m, Sylats; N 
View, nahe — 


ain, Vreis 





Ju berfauf 


zeſfonders vreiswi neues 
4 Lot 0 yet 1 F "met 
munaen! —* 
8500 Anzahlun 1, 9 ft wie) IN ete. 
ow, 5717 Mrmitage Mbenı 
Flat 


Brickge⸗ 
5—6 um r 


Cottage, * 
neugepflaſterteẽ 


v8 Dei 125: 


Frame 

fe erumaen It fiir 
transfer E de 

Mc Irofe 


ıd, Gas 


Norib ımd 


weit bon © rand 


Cottage, ar 


teitt 20 m onatti ch 


Licht;3 


ar a 


tafon | 


elctir. | 


(Anzeigen unter diefer Nubrif 14c dte Zeile.) 


s$$5$8$ $$SSSSHHHH 


EL EZEIFERT 
eld zuverleiben, 

Nenn Rip; Geld Braut, leiben wir Euch $ 
850.00 vis 8500.00 an Gure Möbel, Bias 
108, 2erde, Wageı, am felben Tage, an 
dert Ahr darıım erfucht, Reine ao ten abs 
gezogen, Umer StaatSanfficht. Nıiedrigfte 
Raten. Sablungen nad Veleben. 

Illfnois Inveſtment Co., 

Noom 702, 
V —* Str af se 
$$$$3$$ 


gebe 
$$55$$%$ 


α - 


28 
n 


u 


u 


8.3 


Mutual Eecurity Co, 
(Nicht inlorvp.) 

140 N. Dearborn Straße, Simmer 606, 
Geld auf Möbel und Löhne zu eletzl. Raten. 
8 50 für einen Monat Toften Such $1.75 
$ 75 für einen Monat Tolten Fuh $263 
$100 „fr einen Motat Toiten Euch 3.06% 
Inter Staat2auffidt, — Teleph. Central 5493, 

ölja*l 


Finanzielles. 


(Anzeigen unter diefer Nubril 14€ Lie 


Zeile,) 


Geld au berictben, 


Neue und „ne braudte GSattlers, Shuhmachers 
u. Carriage»T Trimmer⸗Rähmaſchinen; gebrauchte 
Maſchinen nehme in Tauſch. Reparaturen aller 
Art werden pünltlich ausgefübrt. Herm. Roe— 
mer, 1828 Sedgwick Str. 2dap,fa* 


Singer Dropbcad, dunkles Eir 
foltete 865, 30506 Mapdilon Str, 
fafon 


Su berfaufen: 
hen: $10; 
Foley. 


Zu berfaufen: Bichele, in gutem Zuſtand. 
1922 Orchard Str. 2. Flat. ſaſon 
Yu verlaufen: 
Bavritpreifen: 
narantiert; 
North Ude, 


Neue Einger Näbmalchinen an 
wenig gebraudte $5 rufwärtS, 
auch Reparaturen, Kosper, 335 
Tel. Diverſey 270. 2214*2* 


Heiratsgeſuche 
(Augzeigen unter dieſer NRubrik Ze das Wort, 
aber feine Anzeige unter einem Dollar) 


Setraisaefuh: Mann, 
die Vetanntichaft eines Mädchens ander einer 
asilioe, 25 bis 35 Sabre alt, ameds Heirat, 
Eine welde gerit auf eine Farm acht. Mdr.: 
GE. Schulz, 1431 Daden !Ipe,, Chicago, ſaſo 
— —— 


38 Jahre alt, winfcht 


indiana Nummer Enten, J 

Perhühner. das Dutzend.. 
Alte Tauben, lebend, dubend. 
„Sauab3*, Ichbend, Dupend... 
do., augerichtet, 
Kleine magere, weniger, 


(Zur Notiz für Seflügelfenderl — Nur 

fletfiige Tiere find bier vderfäuflich.) 

Rindfleifh (Zugerichtet.) 

fund 
2, 308; 
40c; Jir, 2, Böcz 

° it 20c; 
18c; 
14c; 
Kälber (geichlachtet.) 


(Plolierungen, von Sepfen & Vlurmann, 226 

Weſt Sonuth Waier Siraße.) 
0.18 
0. 1940.20 
0,21 
id. 0.220,23 


0.14 


Friſches Obſt. 


Pfund 
Nippen, Nr. 1, 38c; art 
„zoins” Nr. 1, 
Nounds, Mr. 1, 2 
„LCbuds” Nr, 1, 
„Plat 3” Ir, 


23; 

206; Ir, 
In. Is 

1, 16; Ne, 2, 


50— 60 Mund Gewicht, Bid. 
50— 75 Bund Gewicht, Bid, 
73— 90 fund Gewicht, aD, 
90 ÿ- 120 Pfund Gewicht, 
140 -475 Pfund Gewicht (aus⸗ 

geſucht), das Pfund... 


Aepfel. 
Sn Süffern— 
"sillo: J 


Qußend.... 4.00 


Jr, 8 
Nr. 3 
Nr. 

dir. 3, 12c 


0.22 
8.00 
3.00 
4.00 
—:.00 


86,000 Arm, Ted, 63 10.1021, . 
4,000 Doob ER 08... 24 04 
7,000 €. & RU. D8 46 46 
A Hug E w 53 50%, Zul 050% 
1,000 Chic, Tel, 06% 06% 

gute Side 

09.52 99.45 0050 
ö . 95.54 05.54 

Zecond 45 a 04.40 94.3 D4& u 
Fiſtt 88 95.80 
Zccond 4148 ——— * 80 14.70 
Ihird 4145 80 05.4: 05.54 
Fonrih 448 04.02 

Victory 4348 100,09 


Pfund 
20 
2 de 
160 


14c 160.60 209.00 


Die nachitehenden Notierungen der 
New Yorker Börfe in den wichtigften 
Aktien find heut:, al3 Schlußkurfe 
bei den hiefinen Aftienmaklern bes 
fannt gegeben worden: 


—1,19 


—(,02 > 


—0.18 Ehlußpreife 
Heute Geiter 

American Can Combanb.... 59% 582 

American Locomotive WEB: 8 

American Smelting . 84 

Anaconda 


PVolizeiaufgebot einberufen und nad) 
den dem Douglas Park zunächt gele- 
genen Polizeiivachen 


allzu geiehäftsbeflilfener Schantisirte | ? 


geahndete 


nad) DTeutichland, Dentich-Defterreich; 

Tirol, Böhmen, Mähren, ESlavonien, 

Kroatien, Bolen, Elia: Cotäringen, Lu⸗ 
xemburg und linke Rheinſeite. 


"Bir laufen und berfaufen 


LIBERTY BONDS 
3.V.Zinner&Co. 


HIIW. North Aoc. Tel. Diverjeh 8287, 
5107 ©. Me Ave. Tel. Blvd. 6570. 


. ” %“ 
au bulden Gr mwerbe jeden Befehls: | ———— — 2Say,*2 


baber einer Wache für jede derartige, ! ): 
Yiberty Bonds 


in feinem Bezirt vorfommende uns 
Uebertretung perſönlich 
verantwortlich halten. 
gekauft und verkauft für Bar 
zit Aftienbörje-Preijen nebft den 
Zinfen bis zum heutigen Tage. 


geivorfen mit | 
dem ftriften Befehl, gegen ehnanige | 
Auheftörer unnachfichtig vorzugehen. 
Auch erließ der — 
heute einen Tagesbefehl, in dem er 
die ihm unterſtellten Offiziere drin- 
gend auffordert, keine Uebertretung 
der Sonntagsſchlußordinanz ſeitens 


— — 
Sehne ih nach Freiheit, | 


..,12.00 


.. B.50 


Twies 
Ben Dabls 
Weſtliche in Kiften 
60— 


Kirſchen, 240 Quaris.......... 4.00 


Südfrüchte. 


Apfelſinen, California Navels, 
DIE Eisenach“ 
do., geringere, 
Zitronen, 
Vrapefruit, 
do. 30) ö 
Ananas, Crate ..... 
do., Tleinere 


ton A ir 


Gefunden and Verloren 
Anzeigen ımter diefer Nubril 14e die Zeile.) 


Merifaniiher Ragaact entflogen. 
eritatten acgen uute Belohnung. 
10646 NR, Leavitt Str, Tel. 


ve, Nchmt Gr nd | SIE nahen Hypotheten auf Grundeigentum Organi— 


—A Car, von 5 bis 6 Prosz.; auch Anleihen ſür Neu— 
bauten. 
Some Bant & Truft Co,, 
Milmaufee und Mfbland Ne. 
Sifen Santdıeg abends bi3 9 Uhr. 
momift 


Baldwin Locomolive sono... ...105%3 
Atchiſon .. EEE 
Baltimore & dio. aaa 
Vetblebem Steel .. 
Chicago, Milw. & öt. 
Central Leather —— 
Crucible Steel. — 
General Motors. -.20 
6.50 Inſpiration Copper. — 
J 8.50 Int. Mexcantile Marine.. 
Galtlornia, die Stifte 5.0 32 do. u —— 2 
Florida (46)..... Int. Paper Comp. — 

D Merican Re froldum eanananan 19: 
New Norl_ Eentral.. 

Northern Pacific 


Plirfihe, Georgia Pennfnlvonia Kinieit. scene 
BE Wi rssacnenannenee 


ß Beeren. N N ll, 
Erdbeeren, SU, 24 Dueue. u 5. Republican Iron and Steel... 901 90 8 
Stachelbeeren, 24 Quarts 3. —.1.00 Scors:Noelnd . — ..207 206 
Brombeeren, 24 Pints...... DU 3,00 Southern Rail war. 31144 
Himbe eren, rot, 24 Pints.... 7T.00 —7,50 Tera? DH . EEE 280 

M telonen, Tobacco Prodit 10235 


— Racific 135 
taloupes, Craie (45)... 7.00 —7.50 u, Rubl— 117% 
"do. fleinere (4 6.50 1103, 
Waffermelonen, das Ztüd 2... 0.59 —U.20 


11637 
Friſches Gemüſe. * 


Arliſcholen, die Trommel. .... 5.0 
Blumenkohl, St.Louis, Buſhel 0.25 
Cierpflange 11, Fate34 
Erbſen, Illinois Samker.... 2 
dv.. der Pufbele.. 
Surfen, Slinois, sie Fü. 
do... Hamper. .... 
Karrotten, Youilianna 
Knoblauch ae .. 
Kraut, neues Calif. — 2. 
do., einon na, do. 
Meerrettig— 1288 surzeiit, oo... 
v0, das Faß. .. a 
Reteritlie, heintifche. ter. 
offer, slorida, Lrate...... 2 
Pilze, Minneſota, Schachtel .. 
J 
Radieschen, bieſige. 100 Bl. 
do., weiße, D0...... a, | 
Ihabarber, 20 38 id. süifte, i | 
| = 


SG. ngener J. VW. W, wünfdt I 
fterung einer Armee. 
In Sanden der Bundesanwalt- ı 
ichaft befindet fih cin Brief eines 
der im Zuchthauie zu Sort Xeaven- | 


Su verlaufen oder Au vertauſchen: — 
| Anteil a Serslat „rang, Kordiveitfeite; im! 
gutem Zuſtande. Miete 851 monatlich. Wün⸗ 
ſche lleine Farm. Mereneß, 2044 Armitage 
Avenue. luntwæ 
DEN, WVbipple Etrt nabe 
.. moderne&, ftörf. 6 2im. | 
: tot 3714 : nur $5777 

Sincoln pe. 


Public Securities and 


Investment Corporation 
220 ©. State Straße 


Sauptfloor, 
Phone Harrifon 4217 


Zurückzu⸗ 
Mrd, Rowell, 
Humboldt 2726, 


fafon 


Billard und Pocket She 


(Anzeigen unter dicler Nudril $4c die Zeile.) 
Billardse „ud Kodet- 
leichte Abzahlungen. Ver—⸗ 
und ziehen Miete vom Kaufpreis ab. 
Brunswick⸗Balle Collenber 
628 S. Wabaſh Abe. 


—8 
v Aven nahe Barryh, 
zimmerflats; nur 81875. 
Lincoin Avbe. 
a berleiden zu 514% auf Grund» 
23355 Lincoln Ave, mifrſon 


82000 zu 
eigentum. 


Südſeite 
Extra-Vargains in guten C ottages, 5. 
Zimmer Tad; alles grobe Lotien, 

— — — J228 un WVallace Str.: Preiſe 81850. 82 

1Maud Avbe., 4 FlatBrick-⸗ und 52500. Seh: Ernis E. Feency, 

>. Tearahn, Eimburit, SU | 31 traße 

— * 1 

r Nachbarſchaft von Ad— 

Ave. ein 2 Flat· 
81000 Anzahlung; | 
, » Seren 


worth fißenden „Induitrial Worters 
oft the World“, der den Plan einer 
gewaltiamen Befreiung der Gefan- 
genen enthält. Das an eine Frau inf 
Chicago gerichtete Schreiben fiel bei 
einem Streifzug, den jtädtiiche De: 
teftives und Wundesbeamte ıumter 
nahnıen, der Behörde in die Hande, 
683 Hit en richtiger Brandbrief, vom 
9, Npril datiert, und der Schreiber | 
zieht fogar gegen die Verteidiger der | 
J. W. W. die Amvälte George Ban: | 


J. W. W., 
Otto Chriſtenſen, zu J. S. LOWITZ, 


derbeer und Sciifstart ! 
4 * ffsta t» 
‚selde, indem er den eriteren einen | 203 “end Senrdsn Strafe, GEN Mama Üir, 


Verräter, dei anderen einen Nichts- EN one: — Da 
{ner nennt, Anscheinend it er eS| Hindidofa* 
miide, auf jeine Befreiung aus der 
Daft durch Bürgichaft zu warten, 
und Ichreibt: „Mus dieier Solle hier 
fönnen wir nur dadurch befreit iver- 
den, da De I. WW, eine Armee 
mit Revolvern, Gevehren und Ma: 
ſchinengeſchützen organiſieren, die 
uns gewaltſam befreit.“ 

— — — 
— Eine Million Dollars Wirbel— 
ſturmſchaden bei Tulſa, Okl.; die 


| 

| 

Weiler Jenkins und Hazfell Start bes | 
ſchädigt. | 
' 

| 


Livertb VBonds— 
ftment Co, 

Simnier 503, 

ymar& 


Höchſte Preiſe für 
Srantlin Kıude 


18mni 
ı {I €, Ya Ealle Eitr, maiim 


Geldſendungen 


nach Deutschland, 
Zertih-Teiterreich, Tirol, YJöhmen, Mähren, 
Stavonien, Lithanen, Githland, — Polen, 
Etfah- Lotkringen, Luremburs, Schweiz niw. 
Tedienung promdt, billia, unter Sarantie wie 
fhon immer feit 25 > Zabren. 
Zahle ftets hHödite Breife für 


LIBERTY BONDS 


Nene md gebrauchte onosen0.e 
zifhe, alle Sörten: 
703, auf@rund, | mieten 
Sidofa The 


Sudweftjeite 


moderne 


rne, F Kotlage „ $5500 zu berlei,en 34 
5 ar ohe ‘ e au ! eigenmtumt. 2358 Lincoln Ave, 


5000 zu terfeiben au © 


Telepbo ı: Lincoln “u, 


2001*% 


Börfennolierungen. |. 


ii en 9 den 7. N 
81500 sur verleiben zu 512% enf Wrumdeinen.| Mehftehend Die Ns terungen a an der 
| tum, Xelephon Liicoln 4326, mitefon ireidebörſe. vom Beginn der Börjen- 
= bis um 11 Ahr vormittags: 
— — 


baute 


t Vroz. auf Grund⸗ 
ir Loth nd: nen 1, 


didoſa 
ement.F um . ct, NADe | — Farleben auf zweite Hyp 
aus iuic, gute Sberdindung Di si | auf Chicago Grundeigentum; yeistsgehlungen, 
Preis | Icit ot „>03 125 Xreis 24 Sn N bilige Raten 3,08! | 
Str, | tung, 825 den Dkonat, Gigentümer, 3905 I8.1 127 9, Derrborit Eir. Sentral *ooa2. 
—— | 63. Race. Trofpect 0047. alpır | 6ay—sdjun: . 
‚„ Dre 
‚aut per 


f mit Frame 
icte $540; 
Blackhawk 





Vorz 
Utah ODER een: ; „E 
Weſtinghouſe ... .... 6 BT 


Finanzleute und Bänker, die vor 
Spekulationen mit Wertvapieren 
warnen, finden noch immer keine Be— 
achtung. Das kaufluſtige Publikum 
ſcheint der Anſicht zu ſein, daß die 
Kurſe noch mehr ſteigen, und die ho— 
hen Preiſe während des ganzen Mo— 
nats Juni anhalten werden. 


———— 


An 


Darlehen a".: berbeffertes 
ı Yundaricher cine Tresialtät, 
| dienung, 9.Nn. Strue& 
Ü #7. Sel. Main 


Waſhingt a . 


Eru ndei inentum; 
Evfvrtige Ve⸗ 


Co, —— 
28603 


28dbo. 


Mais — 1 vorm. Schluß geſtern 
Juli ee REDE 81,69 
Zeptember .. 


ezember 


y» 


2 


1.5014 


% 
mr2r9 


—* 
J 


rm 
8 
— 
A 


Voriidte 


F 
882530, 0 


94 J * Dir n or 3 t terfanfer: 


Burnace, an dermitage nahe No&cor, me nahe ntioch Neiptsanwälte 


August Torpe, 820 Nortb Une, riaıni | Mordiveitiich von Chicago, mod. 5 Aimmerda! (inzeigen ıntee dieser Nubr 


Zahle ftetS Hörhite Preiie für 


LIBERTY BONDS 


-"Hlukpreife an 
Wir bezahlen: 


Bond. 
Bond, 


September 
Dezember 
Svrc ·· 


Ermalz— 





Zu verfaufen: 2Aröck. Br 
Porches elelir. Licht, N 
Uddiſon, Lot 30x125. 


Auguſt Torpe, 820 N 


Blotfe, de 
ziert an allen ®er bien. 
Bimmcer 9020. 


Bafiert auf bie heutigen 
der N. Y. Altienbörfe, 
3146%% 


350.10 für einen 34% 
$47.10 für einen 2,4% 
$48.00 für einen 3. 44 5 Bond. 
847. 55 für einen 4. 4145 Wonbd, 


JOSEPH G. SACKHEIM & 00. 


1335 Milwaukee Avenue 
Difen tüglid von 9 biß 6, Donnerstags 
und Eamstags 9 bis 9 abends, 


Somasımz 


| Prat ti 
born Eir., ⸗ — 
— Die Banmwypllebörſe. 
An der Rew orier Vaumwollbörſe wur—⸗ 
den heule Nachnitiag 2318 folgende Preiſe ver⸗ 


zeichnet: — 
2:18 nachm. Hoch Niedrig Schluß 
geſtern 
3 98,85 





1. Sicher Nehrsanwalt, 
Chicago; Dfftce Aſhland 
Teiephon: Erntral 6167. Wohnung : 
Artbington Sir. "Woone: GSariteid H800, Nachftehend ı die — 
iuiai ſondiſr unt ın der Getreibebörie: 


Vi. Gott lieb, Se fopen naacifer | Mais Safer Eve Echnala Viippen 

Mdbofat, erteilt Rat frei. Bimmer 1115, 13 33 23.17 ui nn OT 6714 

Wafbington Etr,, von 9 Uber morgen Li 1 pr | Ser 1.0501, 
Main 1450, und 1572 7, Salfted | | Der. 1.40 


nadjüt., Tel, — 658 — 

Eir. vor u bh. bis 8:30 abend: 
«| Sonntag von 0 Bis 12 übt Q Tei. Dive 37 In der heute zu En de gehenden 
———avr Woche hat ſich die Zufuhr an Mais 
Autom, Beute, — —F ich ſo beträchtlich gehoben, daß Barſchaft und Uhr nebſt Kette erleichtert. 

y ) 8 Fibrida, rate... 30 
— entworib” N wi hiefige ? —— —* nicht | t pelnifcher, gelte Der Thenterrellameagent Weter 
mporih % wieder eine umerivartete Abnahme toren, Das Ba ae | Sotopoulos aus Nero York, ber bier 
s h 4 2 —— 3 Milli E nt, vlorida, Gi 4, —559 

* a, eintritt, ftch bald auf 2 bis 3 Millto 0 im Haufe Nr. 535 ©. Halfte Cr. 


24mai Sadido* | 
ınen Buſhels belaufen wird D a. Illindis, Kiſte.. 
„ußge» | 5 auf . De abgeſtiegen iſt, wurde heute zu früher 


— 
sohn Hei Bloc 1410. 97,% 97.05 
Nelidens 1653 } \ 2. { 

fafon 


Zu verlau 
und 2 ; 
8700 Anaa s 
ſted und Garſield. 
Abenue. 


M Inyp 
} r 
ne Aotnerungen x dus vBündel. 
Rüben, Hamper 
Salar, Kopf— 
California, Crate 
do., beimifche 
Blattialat, große 
Schnitibobnen, arünc, Saipet 
dv, gelbe, 
Spargel, Ill. Caſe 
D0,, sälte, 2 Duvend 
do., Ottawa —XEX 
do. Jüom J 


2 t 3 ‘ 
mt me ) da nr N - O3N ns 2 L 2 8 1* 
_ . [07 PER 2. yet 2 ne] >22 i us Stis 
5 n er90.0 AO BInbR- 29.59 nd - 2* „a6 yes. *7* * 
* ⸗ — £= = - ne 2 Dt en 
RL —— 0 — —— — — — — — — — — 
— — J er, . n a gar 
* Er FERTEOE ji 5 23 
—f > x * 


moderne 
LA r „ungefäb: ! "13 

Zu verlaufen; —* Steinbaus, mo nern a ee ee Eichen da @ Dale | 
tage binten, feine Zagı Berge age hat au 
Ansablima Reit so =1 Licht nnefäbr drei 
Agenten. An ufr gen 721 eh fe er. 1. SL ine, v 5500 bar, Reit 


Ba 


hübſche 


Ddoe 
dae, 


x Juli or 50 2950 866 
Dftober 2200....28.30 28.40 27.52 
— — — * — — — 


Gefundenes Freſſen. 


580.25 33.95 27 


62* — u 


Niemand verunalüdt. 


Infolge zweitägigen ſonnigen 
Weiters iſt die große Gefahr, in der 
in einem Teil von Kanſas die Wei— 
zenernte ſchwebte, abgewendet ‚vor: 
den. 


— — 
* N 


Che Nhr ° 
Kauf: o.. 


Grundeigern fa fen 


gel 


J 

M. Zoroc, 820 North Av.) * gr Alpboni 
I 
I 


"Feht 


IK iel unter die Räuber und wurde um —z85552855555385383335538335 


850 bis 8300 


Darlehen aus Möbel, 
Viedrigſte Raten, Keine Kommiſſton 
Wir mächen Darlehen auf Röbei, Pia- 
nos. Pferde. Sagen, Lagerbans Qu. ituns 

gen an Leinfeiven Tag, an dem Abe bi 
rıın nacfudt, 
ww Unter Ciaat2auflicht. WE 
Sltlinoid® Gnveitmeni Ga, 
Noom 702, 
3 Go Dearborn Straße, 
Kauf oatiiinr, Manager, 


53583885585 83388885 A 


tauſcht. 2* 
Farmländereien AdvAgt. 111 
rs . — Randolph 7735 
Spezieller Bargain. Noom 210, oder 241 © 
10 Mder feines Gartenland, 
x Gelegen nur 40 Minuten Fahrt non | Ki 
‚ver unteren Stadt auf der Chicago & | plifa.ionen. für 
Nortbweitern-Rahbn: feiner Gifenbahnt: | 0. Sohn. 
dieuſt und niedrige monatliche Fahr— 
obiſon preiſe; 


Brrgain: Großes | Imment! Frerregebätt: 
de ausm Dem X I 2 1a 

immer, Vet 0 eitr A 
vbonfus 
84800. — 


— — — — — = 


en — Wu 


—0,75 

0.15 
—4.00 
—()]0 


zen, Affidavits 
— diee werden 
öffent! hen Notar 


N Dirt 0002 9% 
Sohn Biel, 223 3, 


a - Auf dem nächte Moche in - 
jcago tagenden Songrel der me 

can Railway Alfociation wird * 
bib Samoff, St. Paul, Minm., die 


Bebeutung der drahtlolen Telexta- 


- „Star: 


—— 

Nur S6500 
front 
Furnaces. 
— Oscar! 


laufen — 

große nat, : 2:6 3 

eleltr. Licht; 
Jofetti 


Bwicheln., — 
Waſhington Sit. 
— — —— | hältniffe in Europa lauten jegt un E * * 
— — ea a Da ai ie a dem Haufe Nr. 125 ©. Halited Str. 


— der Nord. —R 
der &toenbpolt | Wach richten über die Ernährungsver- | "po, grüne neue, Bündel, | Moraenftunde in der Gafje Hinter | 
2 | Rartofieln. | : 
R t. earborn Eir,, | 

mer, ei, rgleichlih beifer, als ch vor ; ; 
* an oa er ler - Be einiger 3 2 ar. hat den Anfcein. ‘Sie wreile gelien Mur bei Wöuayne bon bdon zwei Banditen überfallen und im 
9752 be: ! lied St No 8 8 u, | Waggonladungen. 

I; Handumdrehen um feine Barfchaft pie und ‘ Ielephonie für den Eifen- 
I 


MRRARRNRIRRR LINE 


wroliche —148 200 


Dr. Hugo Rabdbau, 
ungar, Rechtsanwalt und 
Alle Gerichtsſachen. 


ME als ob in den Ver. Staaten der Wei- 
—— zen im kommenden Herbſt billig ſein 
651 Weit North Menue, Fird Mais ſchloß heute um Jnie-⸗ 
vdriger bis 1höher, Hafer umer⸗ 
I 


im Vetrage von $880, joiwie um Die | pahmpertehr befreien. 


Getreide, Mehlu. He u. goldene Taſchenuhr nebſt Kette er— 
Geldjendungen 


(Barpreiie.) leihtert. Die Täter haben die Flucht | 
per Poit und Nabel 


| bewertitelligt. 
| Sn feiner Gpeifemirtihaft Nr. 

unter voller Garantie 
angenommen 


| 1540 Jarvis Straße wurde M. Um: | 
ne*% allen Teilen von Dentichland, E J 


Str. fünf 
$1000 An⸗ 
frſafon 


Iſen deuiſch⸗oiſterreichiſch⸗ 
1 Preis 85500. 
———— 


Bar fin für Ente Bonds. 


| 
| Wir bezahlen beute folgende Breife: 
| 
| 
I 
| 


— 
—* 


ändert bis 34 niedriger ab. en. 


Mi DB Ms 


a 


= 522 22 2008 


1ftt 34% 850.00 Bond... 
it 4% 850.00 Bond. 

> 4% $50.00 Bond... 
1 44% Bond. .... 
28 44% $50.00 Band. anne sie 
3d 44% 850.00 Vond...uoeneneee947.87 
ib 44% 8 850.00 Vond....... u... ra 


— Security &Trustbo, 


Zimmer 820, 10 ©, Laalle Eir, 


+.$50.12 
$48.14 
..946.86 
— —— 


Yerztliches. 


Anzeigen unter dieſer Rubrik Ue die 


Furr 


Enropäiſche We«kfſelraten. 


850. 00 


ni 
222 
i 


* 


Hl 


sts 


1 


— 


Ar III 
ws» 


wc 


MBeizeit......30,000; 
Beriaiifung- 
.090,000: 


Mai! . 200,000 


Mait..... 


h Motorpfli u Wage n 
ıtter Cream Cevarator md a! ile es rü te. Se 
Se! cari — eine Meile nau Bahn⸗ 

| at W n nad der Ctabt, Wreis 751 
orgeiper 2 infchließend Stof, Tool3 md Ernt e.) 

tordweitfeite Eigentum tır — fc. | 
<tr., nabe af ar 


<zil, 





Berlaufe billia, 2 Fl älter, 1506 8 fat, 
tr,, $3400: u 0 notig. Be a eg eg . 
Be pc, 2358 Lincoln Abe Dr. Hnfenrleber, Epesialilt,2006 2%, 
| Eir, Frau entranlheiten u. alle Magen 
bandel t mit gutem Erfolg. at frei. 


äude, 2455| 


558 Lincoin pe. | 
sunfa | 


Reß 
sialneb 


früher Affiftent d. aut —1.25 
Syezialiit für Bribatfran 


de. Et. 10-12 V 


Su verfaufen oder vertaniden: 8: ‚Front, 
Farraqut; Yered Farm in Milfouri. MW. 3. it. 
George Zorpe, | mer, 4231 W. 21. Str. Telephon Lam 

— 7902. 


Brickgebaud 


Ku nahe Clar! Str., $6400. 


92=8 Qinroln Ofde | Has, ⁊ 
2358 Lincoln Ave. Men— 
Fr Standard. ...... 
Baer ——— 
DE nennen 
dunfel 
1 RER 


Zu verlaufen: 5: lat Gebäude, 1 
5 und 4 Zimmer, für $4000; 
dritten lat. Hermann wett, 


| „Did) be= 
ver (Herlauf auf den Beleifen)— 36 TER > 2 Transatlantic 
we Khan aut den © eeifen) ß trübt alfo der Verluft deines Hundes | Liberty Bonds — 


It 
»_e Da, ME, Demnsensenserneeedd00 34.00 TO fehr, war ber fo ein edles Tier?"— Ca 
ProduktenBörie. a SEE IE |Lebemann: „Ya, fehr edel! Der Lie | Jefdiendungen, 1616 Yarrabee Sr, 
. . ! Alſalfa ui apa ee 00 S u * made North Nde, 
— und Supplies Butter iſt nach kurzem Steigen ——— feinen — über Omi! | |zetens. Diverfen 2807. 
| (nseipen unter diefer Rubrit ade bie scile.) | wieder auf die Breife bon vorgeitern — — Kennzeichen. — Diener (eines | Om Eunn 98 
| qucüdgegangen, iteht aber immer | a. Bühler 18.00 reichen, hypermodernen Dichter2): | 


— VIä— | (Anzeigen —— er A 235.60 | Roagen, 
ei —— I * Sp en— 
— — — 7— 22 St ertaufchen: DD Mecr Elarf Countp, be 

Sa vertauſchen: 3 lat Brie han 18 und 2⸗Flat F 35 2 — ben, —— 3 Cheds 
Framehaus bBinten, au Nordfei x zn ti * Mafdinerie; ferner babe ih | gan v 
Dfenbeizing, Treis $16,000, für ei unge], inine 40 und SO Uder für 8500 und $1000, 
fähr 80 Mder, nahe Chicago. ©. — 736 | m it 8100 Anzahlung zu verkaufen. 
S. Weſtern Abve. irfafon | 5; N, Iorpe, 2538 Lincoln Ave. 


®_ — 
— Ein edles Tier. — 
Weſtern Casket and Underinfing Co,, tt 
Vlbd. u. Randolph Str. Tel, Central 308 
15ma*Z 


Hühbnern, 


od 


Verſcleudere 2Flat Frame 4 Zimmer jede, | ‚Extra feine Farm, 118 9 


’ 
. Au 
ME Ecutov ort, nabe Fullecton. Ausmärtiger | Rrei 000; vertauiche fü 
Eigentitmer twill nıır 83000. Gelegenheit, Sc | verto, Schmidt, 2925 Sonthrs 2, | 
zu eignen umd nebenbei Miete zu ziehen. 8. | 


reicher, ſchwarzer probuftiver | 5 
a 1 Guben. Dr töfint auf dem Sande woh- 
Kimifig | nen und in der Stadt arbeiten. Großer} 
ıBargain, Preis $195 der Acre. Dies! 
Yit billiger, als Ihr große Farmen in 
derſelben Nachßarſchaft kaufen könnt. 
* —— —— | Sebingun,en: S250 Baar, $25 monat: 
Verlaufe ſchönes Brichhaus i 8 mi ir E n * 
—* — er so IE | ni J — ee Ban u: 
. Flat. 1118 Saldale !ibe, 
“ — —— El Hitte —* Adreiie und en | veile,) 
uſch 3 Jes Stei ntıonts 65* en en, 8 > ' j 
nebſt Cottage, große zat, ace aund 3 en, enn ihr ſchreibt. Adr.: > , e 4 b © 
zung, Wellington Abe. nebe Hohbahn; 2060 Abendvoſt. on) Tuberculoſis, Goiter, Krebs, Rheu⸗ | Pe bon einem beiwaffnetenSchnapp- 
.n tn © n ‘ | 
Seaco, ir au Is > Fiat 9:58 Lincoin S:penue | 160 Mder Midigan Farm. ıplı 5 |matismus, Hent- und geheime Krank | Nach dem Bericht der Vierhants Loan | bahn um $7 beraubt. 
ER u ee IL ESX4G 1 ments Silo, Vierdeira,y | Heitz mittel t neneiter Methode erfolge | . Truft Co, 112 W. Adams Strafe, | | Ne. 18 Dit Ati: 
— —— | — | Bil behandelt. Dr. 3. EC. Reihhardt ſtell ſich die E ſch 2 .| X | Vor bem Haufe ti. 18 oft. * ſaß-Lothringen und der früheren Ci 
Dover Sir. © Kiat Arienehüube, nahe Wil-| n e > e.; fi bie Curopäiiden Wedjelra 4 nois Straße fiel der Wagenfüuhrer 
jo. MR son 506 tür > Fiet-Brıt na $0C0, Gen. | is 1070 Milwaukee Ave, Spredhitunden | cu für Beträge von 525,000 oder mehr | 9 f —— go dal ar 7 re ⸗ 
Some > 3.500. gincoli — — 3 bis 5 (nicht Sonntags). Br ‘für Meinere Beträge find fie centipre- | George Danielfon, Nr. 3027 Lyndale ertluſive. Tel.: Main 1473 und 1474. 
rue : Simmer — I idIes, > <tü ich, fern ‚| Rrante, belender® die Wlute, Nerdene, Dias Send höher) im Verfchr der Banken) - Upe., unter Die Räuber. Er büßte Wie immer, fe un Denis find — *2* Be ——— Ofen Samötag den ganzen Zug. 
1031 — J— 00, — Gefhlebtäleidenden erhalten "genaue | .nter einander heute wic folgt: 528 ein. Qi; Ein Ser ar ed Sie gewin Übersengen. z5mailmtt 
Zorde, 2358 didoſa |ürstlihe Unterfuchung nebſt Vint- und ürin— London— Heute Samsta | a * * B 
a 3 ee Ben Km vlondarı 4 Cables REN IR 58 I en. 64,0000 An der 46., nahe ** Straße, Yiberty Bictory onds — u (Held zu verleihen 
JiI 2. he —— — 8254 318 rg er p 961 r | g ( 
— ————— | —J — .. 0.80, —0,00% | wurde d bjähr ige Arbeiter John gegen Bar SSO., | auf Grumbdeigentum zu ben aünſtigſten 
— —* 650 u J—— Karo von drei Strolchen in wahr- weniger d0e Kommiſſion elngelöſt. Vedinoungen. 
Er. aloe hau —8 833 * fcheinlich räuberiſcher Abficht über: |Hanfnoten auf Lager. Kolfektionen, | Yorziiglid)e erſte Hypotheken 
se era BR es men | fallen und fhmwer mißhanbelt. Die Schiffefarten, Bälle, Erbimaften. u 596% und 6% Binfen ftetd au and, 
euer „.nidere |" Chcds ee EEE | Täter entfamen. Das Opfer befindet | Anfragen nern willtommen. 
eiten, 1164/50 wei ⸗ —8 Ins. 
tittags, 5-8 2ED8, | — 55 132 Mich in feiner Wohnung Nr. 4602, Kaufmann & Co. |A.Holinger fps 
© 1 FR — — 4. 74 | „ . 
1502| ea |Rodmwell Str. in ärztlicher Behand: | Bantgeſchäft, Telepbon: Nandolvb 1191. ol5mifafon* 
1. Flat Did, — =D e noemenenm — any; zuüblahe, 30 | fung. a es DEE Game 
en „{R | ee 3143 Leichenbeſtatter Soma“ | * | — — — ——6 3 LUCKE 
— (U nter Diefer Aubrif t4c die Zeile.) | | WILLIAM W 
ERPESEEUDE . ” ’ — 
‚Plumbing, Gas Filing und Sewerage 
' 3838 North Hoyne Ave. 
e* areturen Daten ſamell, — Bram 
ig 
E.Strassburger, Optiker, 
2630 Lincoln Avenue, 
unterfucht Eure 


Schiflskarfen 


nach Europa. 


“rinnen. 


Bir faufen 


LIBERTY BONDS 


224* 


Zu verlaufen oder vertauſchen für Flatge⸗ 
—— 1 —— 80 —— I 4* 
en, gute Gebaude, nabe Aootzer Tale, Waller 
ehe Ahr Rorbfeite-Brurdeigentun Tauft oder | tom, Anpd.: n.ir 65 Meilen bon Chicano. Mär 
verfauft, fcht #. &. Ludwig & Eo., 5 R. | Heres bei Ch, Manenhofer,-1455 No, Klar! Etr. 


Cart bap, on* fafon 


— — — — Sonntags 10—1. 
Saı 94 Molf € frfafon; 120 Were SHartbol:Tand: unter | _ Qlumbing Eupplies zu SHünblerpreifen für —E ee 00 -18. —12* ® 
— Em n 0 — 3 Aü * Bierde, 3 Gates] Neden. Lesintbal, 1657 &. Divifion dom d) im Engroshandel auf üser 50 | Streb— |„Heut’ Hab’ ich für meinen Alten fchon * 
giltgebäube porne und SeSiat Bramrgeblie Hamelbigen: Ondic: Laub, 8 Fa MS ots das Bund, Spargel find in | Se ey ee holen Sin bean für Der 
binten: Luft und Sicht von brei Seiten: lann ir. 3, Habiward, Nie. 2 Taten | | die Höhe: gegangen, anderes Ge- Weizen ....... iq ennige effergurfen... dann 
brilsimed nbet werden. Bil» w * 4 9 Ztmotbnfamen, Country &ois 00 , 
en — Tfenteile und Reparatur müje fowie Obft it fo teuer ge- |fieefamen snsennerseennaenen 80.00 ein Boufett Nellen. .und jeht hat er au. den höchiten Preifen, 
rate Tibifion. -2ap*E (Sinsrinen vier bieler Dubsit ssc pie Beile) | pfiehen als c& war. Die Butter- Schlachtvi v. 8 ame Glas Whisky beftellt. .mir)e). — — & CO., 
Dfenteile und Mafferfrots: für Affe nei und —— war fomweit bedeu- | Kinder (per 100 Btunb)— es mill ihm wieder mal nir a rn AN. 
Defen nıitfelplattiert.. 697 & Ocfen. . »r en .. 26 4 r 2 . , 
Üvenus, RNSRUR ip ſtärker als letzte Woche. ‚ir bis ausirl " u a (era Ay Ba — serie 
£ wa 
F 


— 





u. kranke Mlänner 


fonjultiert mich! 


Unterfuhung frei; fprcdht hHeutc vor. 
Barum Boden, Monate und mönlierweife Jahre lang an traend einer qroni 


oder provaten Frankheit 


leiden, wenn Ihr dauernd geheilt werden 


Nerven · 
Be. Meire Behandlungsmethoden bringen Eu feönelle Erleiäterung und dauernde 


bei Männerlranfueiten. Wenn 


Ihr im Trubel feid, fonfultiert einen geübten, 


und gemwilfeubaften Spesialiften, der Euren Fall veritebt. - j 
SG Behandie ua ncm erprobten Methoden frifhe oder hrontide tompitzierte Lei. 
ben, Blutvergiitung, Hantkranfhciten, Entzündungen, Geihiwäre, geiääwollene Dritfen, 
Ihmerzende Uniätwcilungen, häufiges und fhmerzhaftes Mrinieren, vergrößerete Bro. Bi | 
Kata, Nieren. und Olaienieiden, Ehmwädczuftände uf. A| 
Zienn eB nötig, made ih milrostoptige Unterfudungen des Eiter3 und der TI» 


fonderungen und Enalyfen de Urins bei frifhen oder Kronifhen Kranfyeiten. 
it febe wwefenilig für Aufitellung einer Diagnofe. 


d c C Dies 
To ih fnezifiie Blutvergiftung be» 5 


* 


Abendpoſt, Ghicisn, Samskag, den 7. Juni 1919. 


(Hü- bie Abendpoſtꝰ.) 
Renaissance? 


Kunjtgewerbliche Beitrebungen der Wiederaufbau: Berivde: 
in Amerifa. 


Von Dr. Walter J. Briggs. 


_ Eie wollen im Septeniber in St. nicht gemigenden Schmudheit für die 
Louis eine große Funjtgewerbliche |llnbemittelten. Hier it e$, wo das 
Nusjtellung veranftalten. Achnlicder moderne Stunftgewerbe mit energi« 
finden jchon jegt in Bolton und inFihen Schritt einfegen mühte, 

Philadelphia Itatt. Die Sandels- Tie gelchrten Profejjoren des 
fammern der verjchiedenen Städte | Kunftgewerbe3s — Sie tragen in 
wetteifern in der Förderung diejer Namen und Sabitus aud) jehr ftarf 
Beitrebungen. Sie reden von einer |den Charakter des Amwortierten — 


fönnen — fo lange e8 noch Reiche 
und Reichlie giebt. So wird alfo 
erit ein Stab von Entwerfern erzo= 
gen werden müffen, ber, mährenb 
die Räder nicht ftille ftehen, fondern 
einftweilen noch die Maffen des Al: 
ten Schaffen, die neuen Dinge bor= 
bereitet. Dann wird man 
ihrer Erzeugung im großen nötigen | 
Einrichtungen treffen und dan nes 
ben der alten Erzeugung Die neue 
gute — Schune beginnen. E3 werden 


die zul 


hauptfächlich die neuen Werte und | ö 


Yusdehnungsbauten fein, die für 
diefe fabritmäßige Renaifjance in 
Frage kommen können. Und für 
diefe neuen Werte wird ja auch in 
den nächjten Jahren reichlich Beihäf: 
tiqung jein, wenn fie nur das Rob | 
material und die Arbeiter auftreiben 


ı tinnen. e 


| Neue Telephon- Raten 


! ⸗ t lı n, n e i 1 F sr Kine 8 J . 2, 12 J ıy = «1 } er : [ * 
—8* ftelle i& Balferman-lnterfußungen des Biutes an, nah denen id genau meis, J Renaiſſance des Kunſtgewerbes in erzählen von der Serrlichfeit der | Einmal fchon tft aus Amerika ein J 
Männe*, bie Ihr in Trubel ;cib, Lomfultiert mic, 


mit meinen Ratienten peldeben muß, damir fie Inellften3 gefund werden — A 
| 


Meine Mehnungen find fehr niedrig, urıd belaufen fid mit auf mehr, ala Ihr 
tmitande und willig feid au sahlen für die Hilfe und den Nugen, die Euch auteil werdeit, 
Bebeult: FKonfultatton und Unterinhung find frei. Verfäumniife, Verragläffic | 
grgn und ungecionete Behandlung find gefübrlig. Kommt fofort zu mir, wenn Ihr W 
tenite eincö erfahrenen und gründli ausgcrüjieten Gpegialiften bedärft . > 


Ba | 


fein. Denn, um iiedergeboren zu 
werden, müßte e3 ja einmal vorber 
geboren worden fein md das fann 
man wei; Gott nicht behaupten. 
Aber eine Geburt des Kunſtgewerbes 


‚Sie mwijlen, dal nod) heute in jedem 
Stein, aug dem die undergehlidyen 
Raumerfe der mittelalterlihen Kunſt 
errichtet find, jene geheimnisvollen 
Zeichen eingegraben jind, die die 


DR. WHITNEY. 


422 Eid Eıore Etrafe, naje Ban Buren Straße, Ghicags, Fllinots. N 
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Wiener B 


wmusdidofa* 
| 


rief. 


(Nu3 der „Neuen Zürcher Zeirung“.) 
EEE ——— 


Wien, 21. April. 

E38 berricht wieder Ruhe in Wien, 
ber die Beunruhigung ift noch nicht 
ewichen und man hat feinesiwea® 
a8 jichere Gefühl, dap die jüngite 
Schießerei und die Brandlegung im 
3arlamentögebäude nur ein trauri= 
«3. Intermezzo war, das fich nicht 
siederholen wird. Cs jteht nod 
acht feit, wer die Drahtzieher ber 
lusfchreitungen waren, denen fünf 
Nenfchenleben zum Opfer fielen und 
ei Denen ce mehr als zmei 
Dußend Schmwervermundete gab, von 
en Leichtvermunedten aar nicht zu 
prechen. Die Leiche eines der geto- 
eien Schugleute fand man vollitän: 
ig auzgeraubt, in der Nähe des 
Barlamentes wurden nach Beendi- 
ing. der Kämpfe Patronen ungari-= 
der PBrovenien; gefunden, die von 


;der wenigen, die herüberfommen, er: | 


fährt man, melde Schredensherr- 
'Iaft in Ungarn aufgerichtet ijt. Und 
ouf der anderen Seite feiert der bay: 
riihe Herenfabbat feine Drgien. Da 
iſt es erklärlich, daß eine ſchwere Be— 
ängſtigung auf Wien laſtet, zumal 
ſich die in ihrer Mehrheit ſozialiſti— 
ſche Regierung keineswegs unbedingt 
ſicher fühlt. Sie muß lavieren, ſie 
muß Zugeſtändniſſe machen, die ge— 
wiß nicht ihrer Ueberzeugung ent— 
ſprungen ſind. Ein ſolches Zuge— 
ſtändnis iſt die Geſetzesvorlage, die 
die Regierung zur allgemeinen Ueber- 
raſchung eben beſchloſfen hat: Schlöſ— 





ſer, Paläſte und andere derartige Lu— 
xuswohngebäude ſollen zugunſten 
des Staates enteignet und für Unter: | 
bringung von Invaliden, Kranfen, | 
Geneſenden und heilbedürftigen Ju⸗ 


iſt möglich. Und darum iſt dieſe Gilde der kunſtgeübten Steinmetze 
Beſtrebung ſo außerordentlich inter- andeutet, welche ſie hergeſtellt haben. 
eſſant. Der Weg vom Steinmetz zum Bild— 
Sie iſt es beſonders jetzt, weil der hauer war nicht ſo weit, wie heute. 
Krieg den Anſtoß gegeben hat. Es Der Bildhauer iſt ja in Amerika in 
weht eine eigenartige Luft in Ames |verichiedenen Cremplaren nody da, 
rifa. Man it aus feiner Ssjolie-|der Steinmeß fehlt. Und der Bild- 
vutg heraus getreten, man ift in/hauer wird einen Teil des Weges 
den nie raltenden Hampf einer Welt zum ZSteinmeß zurüdlegen müfjen, 
der Gegenfäße gefommen. Und da|joll er den begabten Vertreter eines 
rührt jich der Ehrgeiz. Enger jhlie-Ineuen Kunftgewerbe® auf diejem 
Ben jih die Bande um die Völfer. | Gebiete jhhaffen helfen. Ter Maler 
Vebbafter wird der Sandelsverkehr.|wird von der Wolfenburg feiner 
Wird zu ungeheuren Dimensionen | Rhantafieihöpfungen niederjteigen, 
anwachſen, wenn einmal der Wieder- |wird fein Können und fein Denken 
aufbau der Welt im vollen Zuge it. [dem Mlafat, dent Stoffmufter der 
Ind die ganze Mentchheit blickt nad) | Tapete widmen milffen. Das wird 
Amerika, weil ja bier alles in Hülle für ihm im einer Zeit der MWicder- 
und Hülle fein joll, weil man von |auferjtehung oder der Geburt eines 
unſerer Rieſeninduſtrie hört und Kunſtgewerbes nützlich md einträg- 
weil man überzeugt iſt, daß wir lich ſein. Und in einer Zeit der ſo— 
alles aufbieten werden, um unſere zialen Ausgleichung auch zeitge— 
während des Sricges gebauten mäß. Wenn ein Reichtum allen zu— 
Schiffe mit den Erzeugniſſen nicht gänglich gemacht werden ſoll, dann 
nur unſerer Felder, Bergwerke und jſicher in allererſter Linie der an 
Wälder, ſondern auch mit denen künſtleriſchem Können. 
unſerer Induſtrie nach den Häfen Dann aber wird es nötig ſein, 
zu ſenden in denen nun das Sternen- l endlich die amerifanifche Note in dem 
meine als Dandelstlange in groben] unftgewerbe zu finden. te de 
Mabitabe auftauchen joll. wirklich fo fehwer fein? Sit nicht tr 
Ind da fommt es auf einmal mic 


ein Gefühl der Beſchämung über | Kunft der Indianer etwas, das der 


Sollte das | 


Farben und Formen die autochthone | 


en Erzedenten zu Dun=-Dum-Ge- 
offen hergerichtet waren. Ein ver- 
pundetes Pferd wurde durch Mefler- 
tiche «getötet und in Stüde zerhadt, 
ım bie. ein wildes Naufen entitand. 
Daß die Volfämwehr, iiber deren Hal- 
ung bei einem auffälligen fommu-= 
ailtifihen Putih man vorher nicht 
fiber. war, ihre Pflicht tat und fich 
nufterhaft hielt, war der einzige 
Lichtpunftt des trüben Taged. Der 
Staatskanzler bezweifelte, daß es 
ih bei den Ausschreitungen um 
‘ihen borbereitenden oder borbereite- 
ten Butich handelte, der Präfident 
ser Bolizeidiretiion it anderer Un- 
it und hält den Einfluß von, . 
Sendlingen de3 ungarifchen Ron- 1) MEOde - Neuheiten. 
munismus in den Vorbereitungen zu 
den Wiener Ausſchreitungen als er— 
wieſen; der Polizei ſei es nicht un-⸗ 
bekannt geweſen, daß in den letzten Mi , 
Wochen zahlreiche ungariſche Kom-⸗ Kinderkleid. 
muniſten nach Wien gekommen ſeien, Dieſes Kleid iſt ganz einfach, man 
und auch die Abſicht, die ſie verfolg- ſchließt es auf der linken Seite unter 
ten, jei kein Geheimnis geblieben. einer der Quetſchfalten. Die Hals— 
Man möchte meinen, daß die Forde- öffnung wird mit einem kleinen wei— 
rungen, die die Arbeitsloſen, Heim- ßen Kragen ausgeſtattet. Den Gür— 
kehrer und Invaliden aufſtellten, von tel zieht man unter den Falten durch. 
ſolchen ungariſchen Emiſſären ſouf-— — 

fliert wurden. Die Arbeitsloſen — 
man zählt ihrer jetzt 130,000 in 
Wien — verlangen ſofortige ent— 
ſprechende Unterſtützungsgleichheit, 
einen Anſchaffungsbeitrag von 1000 
Kr. und eine tägliche Unterſtützung 
von mindeſtens 25 Kr.; die aus der! 
Gefangenſchaft Heimgekehrten ver⸗ 
langen ein „Reiſepauſchale“ und eine 
Eniſchädigung für in der Gefangen- 
ſchaft verminderte Werte von 800 
Kr. und eine Abfertigung von 1000 
Kr.; die Invaliden außer der regel— 
mäßigen Unterſtützung oder Zuwei- 
ſung von Heimſtätten eine einmalige 
Aushilfe von 5000 Kr. Das ſind 
Forderungen, die der finanziell ohne⸗ 
hin arg bedrängte kleine Staat nicht 
erfüllen kann, wenn er nicht zuſam-⸗ 
menbrechen ſoll. Die würgende 
Teuerung und der außerordentliche 
Lebensmittelmangel ſind allerdings orig NG 
das Spiegelbild der erjchredenden RR und —— tontraſtierendes 
Geldentiwertung. Hier einige Preife 36 Yol breites Material nebjt 195 
im freien Verfehr, der natürlich ver- yero Emfaljungsband. —— 
verboten iſt, aber nach wie vor im Schnittmuſter Nr. 9327 in Größen 
Schwunge iſt: man zahlt per Kilo⸗- für Mädchen im Alter von 2 bis 10 
gramm für Kartoffeln 7 Kr., für, sahren. 

lihtes Mehl 32 Ar, ar „buntes | Schnittmufter find unter Angabe der 
Mehl 25 Kr., für Rindfleiih 70 | ewünichten Größe und der betreffen- 
Kr., für Sped 100 Kr., für Schwei— | den Nummer genen Giniendung von 12 
nefett 140 Kr., für Zuder 40 Kr.,|GentS gu bezichen durd die „Wode- 
für Spinat 6 Fr., für ein Ei 3,5 


3,5 | abteilung“ der „Abendpoft”, 223 Weit 
Ker., für Milch bis zu 9 Kr. den Liter, ! Waſhington Str. Chicago, Ill. Checks 
An den Straßenecken wurde die 


und „Money Orders“ ſollten auf „The 
Mitteilung des englifchen Militär- Abendvoſt Co.“ ausgeſtellt werden. 

een en | Independent Boters’ Affociation 
Halle von Ruheftörungen in Deutj| Der Vorjtand der Independent 
Sfterreich die Einfuhr don Waren | Moters’ Affsciation beichlok, die ver- 
sinjchließlich Lebensmittel und Rob: |fkobene vierteljährlich Delegaten- 


gendlichen verwendet werben: die biä- 


Sntichädiaung erhalten. Damit wird 
der Grundjat, der die Sozialiſie— 
rungspläne in Deutſchöſterreich bis— 
her beherrſchte, über den Haufen ge— 
worfen. Und die amtliche Begrün— 
dung der Vorlage wird man erſt recht 
nicht ohne Befremden leſen: „Die 
Opfer, die hier den Höchſtbeſitzenden 
zugemutet werden, müſſen verſtanden 
werden als eine gerechtfertigte Sühne 
für unverſchuldetes Leid der Maſ— 
ſen.“ Ote-toi, que je m'y mette ... 


Eigendienſt der „Wendvoſt“.) 


— 
—X 


ir 8 jährige braucht man 236 


den Amerikaner. Wir haben ja das 
unferen Erzeugniſſen haben, aus 
Europa importiert. Die Entwürfe 
und diejenigen, die ſie herſtellen. 
Wir haben der Welt nicht viel Eige— 
nes zu bieten, außer auf rein tech— 
niſchem Gebiet. Und das geht doch 
nicht auf die Dauer. Wir müſſen 
das Schöne im Gewerbe pflegen und 
wir müſſen trachten, darin unſere 
| eigene Rote zu entiwideht, 

Darin aber nüßt und unfer Reid)- 
dumm jo wenig, wie die Bereitwillig- 
— große Summen auszugeben. 
Wir brauchen — das iſt bereits ſtati— 
ſtiſch feſtgeſtellt — mindeſtens 200, 
000 kunſtgeübte Entwerfer. Ich 
weiß momentan kein beſſeres Wort 
für das amerikaniſche „deſigner“. 
Zeichner ſagt nicht genug. Die ſind 
abſolut nicht da. Was ſoll man 

Importieren kann man 
ſie nicht. Europa wird keinen der 
geſchickten und klugen Leute entbeh— 
ren können, die noch aus der jünge— 
ren Generation ſeiner kunſtgewerb— 
lichen Entwicklung übrig geblieben 
ſind. So wird man eben hier Schu— 
len errichten. Wird, was vorham— 
den iſt, ausbilden, wird verſuchen, 
neue Talente zu entdecken und ſie 
Ifchnell groß zu ziehen. Um das 
Intersjie daran anzuregen, werden 
dieſe kunſtgewerblichen Ausſtellun— 
gen veranſtaltet. Werden ſie helfen? 
Was bisher dem amerikaniſchen 
Entwerfer auf allen Gebieten noch 
fehlt, iſt der Mut der eigenen Linie. 
So lange ſie glauben, einem angeb- 
lichen Geſchmack oder Ungeſchmack 
der Menge fröhnen zu müſſen, wer— 
den ſie es zu nichts bringen. D 
| Funftgewverbliche Nemaiffaance in 
\Sennkeeid, in Deutihland, in 
Schweden und im Deiterreih — 
| Sott jei danf, da man jekt nicht 
mehr zu erflären braudt,. dab da- 
mit Mien und feine nähere Ilmge- 
bung allein gemeint ift, — Fam, als 
die Revolution gegen die Schule, 
gegen das Althergebrachte, das Mei⸗ 
ftertum in der Kunſt, ſich ausgetobt 
und geſiegt hatte. Laligue in 
Paris, Olbrich Hofmann, Urban — 
|der mweilt ja jett al$ ein Meifter der 
Theaterdeforationsfunit in Amerifa 
— mären nie möglich gewejen, wenn 
nicht das jtolze Wort 

„Der Zeit ihre Kunit, 

„Der Runit ihre Freiheit” 
erflungen wäre, Wenn die Neuerer 
nicht Faltlächelnd dem Hohn ihrer 
Gegner und dem, mas nod fohlim- 
mer war, der Verzerrung und Ucber- 
treibung ihrer kümmerlichen Nadı- 
\ehmer gegenüber aeitanden hatten. 
Sp entitand das moderne Kunit= 
gewerbe. 
Aber, was bisher in Amerika eben 


machen? 


ON}; 
Die 


Erhaltung im Kunſtgewerbe wert iſt? 


herigen Eigentümer ſollen dafür teine meiſte, was wir an Schönheit in Soilte ſich nicht, wie für das Auto— 


mobil, auch für andere Dinge, zum 
Beiſpiel den Kaſſenapparat, Die 
Schreibmaſchine, das Telephon et— 
was finden laſſen, das ſich bei dieſen 
Dingen auch im unverhüllten Zuſtand 
harmoniſch in die Linien und Far— 
ben eines modernen Raumes einfü— 
gen läßt? Der Fabritant würde es 
ſchnell aufnehmen, und wäre er klug, 


er würde ſelbſt die Anregung dezu 


geben und die Mittel dafür aufwen— 
den. Man ſage nicht, daß die Maſ— 
ſenerzeugung dem im Wege ſieht. 
Man kann — und ſie haben es drü— 


ben bewieſen — auch ſchöne, edel ge-! 


formte Dinge, ſogar Meſſingbetten 
in großen Mengen erzeugen und da— 
mit gut auf die Rechnung kommen. 
Sogar beſſer, als mit den hohlen 
Nachahmungen von dekorativem Ku— 
gel- und ſinnloſem Schnörkelzeug. 
Bezeichnend für die Bewegung iſt, 
daß ſie, wie ſo vieles — ſo ja auch 
die plötzliche Angſt vor der Prohibi— 
tion von Bier und Wein — 
die 3,000,000 Soldaten beruft, die 
aud Guropa zurüdtehren werben. 


Sie werden mit ihrer biäherigen lime | 


gebung nicht mehr zufrieden fein. 
Ich ſage abſichtlich nicht aus Frank— 
reich. Vielleicht werden ſie ja dort 
in Paris, in Rouen und in einigen 
andern Städten etwas von der ange— 
wendeten Kunſt alter und neuer Zeit 
geſehen haben. Sicher nicht ſo viel, 
wie in Köln, Koblenz und anderen 
beſetzten deutſchen Städten. Vor 
Jahrn ſchon hat mir einmal ein 
Freund geſagt, der aus Europa zu— 
rück kam, daß Deutſchland ſo von 
dem modernen Kunſigewerbe durch— 
drungen iſt, daß jedes Bahnwärter— 
Das werden die 


wegung trägt. 


Jungens drüben bemerkt haben und und ben früheren Präſidenten Taft J 


ſie werden, ſo hofft man, darauf be— 
ſtehen, daß an der Erzeugung von 
hunderten von Dingen des täglichen 
Lebens und Gebrauches auf einmal 
die Schönheit nicht weniger bedeut— 
ſam mitwirken ſolle, als die Nüzlich— 
keit. Daß die vollkommene Nützlich— 
keit oft der vollkommenen Schönheit 
ſehr, ſehr nahe kommt, wird man 
ſchnell lernen. 

Zu wünſchen und zu hoffen iſt 
nur, daß die einmal in Fluß gera— 
tenen Maſſen nicht zu ſchnell wieder 
zum Stillſtand kommen. Die Ge— 
fahr dafür darf nicht unterſchätzt 
werden. Es herrſcht zur Zeit eine 
tiefe Unraſt und Unſicherleit in der 
ganzen Induſtrie vor. Die Fabriken 
in faſt allen Zweigen ſind mit Auf— 


trägen überhäuft. Aber es fehlt viel | 


fach an Rohmaterial und an den ge: 
Ihidten Händen der gqeübten Arbei- 
ter. Das drängt zur fchnellften Ser: 
itellunag, ohne neuen Formen  biel 


fi) auf | 


Amerifa. Das wird es ja mım nicht alten Zinite und ihrer Meiiterichaft. | beiler Ruf erflungen, der eine gründ— 


liche Wandlung verkündete. Das war, 
als der geniale Tiffany zum erſten 
Mal in Paris im Jahre 1900 ſeine 
tiefblau gefärbten Gläſer ausſtellte. 
Die Entwicklung der Glasinduſtrie 
zum Schönen iſt ihm nicht ganz ge— 
folgt. Der das Kriſtall nachahmende 
geſchliffene Glanz des unpraktiſchen 
„Cut Glaß“ iſt noch immer für Hoch— 
zeits- und ſonſtige Geſchenke von 
größerer Handelsbedeutung, als die 
glutvollen und die ſchillernden Far— 
ben des Glaſes, die aus ſeiner eige— 
nen, chemiſchen Zuſammenſetzung 
und der Wirkung des Feuers auf ſie 
entſtehen. Die Prachtſchöpfungen der 
Rockwood und anderer Töpfereien 
ſind nicht in die Maſſen gedrungen, 
die noch immer auf den grauenhaf— 
teſten Tellern und Schüſſeln ihr 
meiſt durchaus nicht kärgliches Mahl 
verzehren. 

Wird es diesmal beffer werben? 
Mird die Hoffnung der Schönbeitd- 
fucher und derer, die nicht daran 
berziweifeln mollen, daß Umerifa 
jeine eigene Note in der Kunft fin» 
den fan und wird, Erfüllung fins- 
den? Mir werden es ja in den be= 
borjtehenden Ausſtellungen ſehen. 
Aber es hieße auf jede Erfahrung der 
Vergangenheit, hieße auf alle Kennt— 
nis amerikaniſchen Weſens verzich— 
ten, wenn man von vornherein der 
Bewegung die Ausſicht auf Erfolg 
abſprechen wollte. In vielen Din— 
gen, die hier fehlerhaft ſind, führen 
die Erkenntnis und ihr freies Aus— 
ſprechen oft zu einer ungewöhnlich 
ſchnellen Abhilfe. In Zeiten der 
großen Gährung, wie wir fie heute 
erleben, wird es nur des nachdrück— 
lichen Feithaltens an der Wahrheit 
und Wichtigkeit der Beivequng bedür- 
fen, um fie zum Sieae zu führen. E& 
ilt beifpiellog viel Raum hier zur 
 Yusfüllung mit dem Schönen. Er 
wird nicht immer müjt und leer blei- 
Ian. 

—n_ 9 


| Lewis als Wahlprophet. 
I 


Grflärt, Jllineis werde dem. Frälident- 
ſchaftskandidaten herausbringen. 


Springfield, Ill., 6. Juni. In einem 
von ihm unterzeichneten Artikel in 


der hieſigen Zeitung „Illinois Stale 
Regiſter“ erklärt der frühere Yundes- | 





fenator James Hamilton Lewis, daß || 


der Staat Jllinois im nädjften Jahr 
(einen „Lieblingsfohn“ ala Kandida= 
ten für die demofratifche Präfident- 
ſchaftsnomination 
werde. Die Behauptung des frühe: | 
Iren Genutors, der zu dem Herauäge: 
|ber der Zeitung in intimen perfönli= | 
hen und politifchen Bezichungen | 
iteht, hat in ber Staatshauptitadt | 
ziemliches Aufſehen und Verwunde— 
rung erregt. Politiker fragen ſich 
gegenſeitig: „Wer iſt der Lieblings— 
ſohn? Iſt es Col. Lewis ſelbſt?“ 
Der ehemalige Senator verbrachte 
dieſe Woche zwei Tage in der 
Staatshauptſtadt, konferierte mit 
Freunden aus allen Teilen des Staa— 
tes und hielt im Sitzungsſaal des 
Abgeordnetenhauſes eine Anſprache 
über und für den Völkerbund. 

In dem genanten Artikel erklärt 
Col. Lewis: „Keine Partei hat einen 
| auggefprochenen Kandidaten, es ſei 





häuschen den Stempel dieſer Be- Denn, wir ſehen Wilſon als einen Be— 


werber um einen dritten Amtstermin 
als den vorausſichtlichen Kandidaten 


die Kandidaten aller Parteien lie— 
fern. Illinois wird den Republika— 
nern Gouverneur Lowden vorſchla— 
gen. 
werden einen Lieblingsſohn ins Feld 
ſtellen. Jeder größere Staat wird 
ſeiner Partei einen Lieblingsſohn 
——— Illinois kann die Kan— 
didaten beider Parteien erhalten, wie 


ee im Jahr 1860 geſchah, als Lincoln 


und Douglas von Illinois ſich ge— 
genüberſtanden.“ 
— —— — 


Harte Geduldsprobe. 


Poſtelerks ſollen noch ein Jahr auf 
Lohnzulage warten. 

Zu ihrer großen Enttäuſchung er— 
fuhren die 3300 in Chicago angeftell: 
ten Poftelert3, daß fie auf die von 
ihnen verlanate Zohnzulage und be- 
ITondere Bezahlung für Weberzeit 


' 


J Nächſte 50 Botſchaften im Laufe des 


ing Teld jtellen | f 


Ijeiner Partei an. Der Weiten = N 
Die Demofraten von Slinois | W 


; in Sraft den 16. Juni 1919. 


Auf Anweifung des Generalpoftmeifters, deffen 
Befugnis, Raten feflzufeßen, durd die kürzliche 
b Enkſcheidung des Oberbundesgerichts gutgeheißen 
i wurde, wird folgende Batenlifte Jür die Stadt 
Chicago bekannt gemadit: 


9 


Geſchäftsraten: 


E Begrenzte einfache Linie 
r 54.00 monatlich, SO ausgeſandte Botſchaften einſchließend. 
Ss Näacite 20 Botjchaften im Laufe des Monats..... 
Nadite 100 Botichaften im Laufe de3 Monats 
Nächte 100 Botihaften im Laufe des Monats 
Alle Botichaften über 300 im Laufe des Monats. ......... 91% 
Weitere Linie, geliefert in Verbindung mit anderem begrenzten 
Dienit, $2.00 monatlich, feine Botſchaften eingeſchloſſen. 
Einfache Einiwurf3-Tinie 
H Öarantie für 20 Cents täglich, vier ausgehende Botihaften einges 
„ ſchloſſen. 
Weitere Botſchaften 
Zwei Parteien Einwurf-Linie 
Garantie für 121c täglich, 214 ausgeſandte Botſchaften einge⸗— 
ſchloſſen. 
Weitere Botſchaften 


Kr 
} 


I 
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Wohnungs Üaten : 


n Begrenzte einfache Linie 
R $3.75 monatlid, 75 ausgejandte Botichaften eingeichlofien. 
$ Näacdite 50 Botichaften im Laufe des Monats 
Alle Botichaften über 175 im Laufe des Monats. ...... 2 ac jede 
: Begrenzte Ziwei-PBarteien Linie 
$2.75 monatlid, 55 ausgejandte Botichaften eingejchloffen. 
Alle Botichaften über 55 im Laufe des Monats... ..........: dc jede 


Zwei⸗Parteien Einwurf⸗Linie 
Garantie fire 10e täglich, 2 ausgeſandte Botſchaften eingeſchloſſen. 


4 Weitere Botſchaften 


5 Bier Bartien Einivurf:Linie 
a Garantie für 615c täglich, eingeichloffen 1 3-10 ausgefandte Bot 
Bi Ichaften zu 


\ Weitere Botfhaften....... 


* 


Privat-Zweialinie Erchanae-Dienit : 
2 Geichäft und Wohnung 


2 Ein „Trunk“ mit Botſchaften, begrenzte einfache Linie Rate. 
N Weitere „Trunfs“ ohne Botichaften, $2.00 monatlich jeder. 
ö Botichaften über Garantie hinaus berechnet wie begrenzte einfache 
ei Linien Raten. 
* Ausſchaltbretter, Ausſtattung für einen Telephoniſten eingeſchloſſen. 
ser ren $1.50 monatlich per Bofition 
Cord, „Non-multiple” Typ... .Von $2.00 biS $9.00 monatlich per Bo» 
jition, nad) Maßgabe der Anzahl der bes 
nutzten Jacks. 
$10.00 monatlich per Bojfition. 
Mehr af3 eine „multiple“ Station ır. ein 
„Ieunf Sad“ per Linie für die Reihe von 
10 benu&ten Jads, 15c per Monat. 
„Zerminal“ Stationen an demjelben Plate 50c monatlich jede 


„Erteniion“ Stationen an demielben Blake. .... 50c monatlic) jede. 


Cord, „Multiple“ Typ 


* 


Die vorſtehende Liſte tritt an Stelle aller beſtehen⸗ 
den Raten. Abonnenten werden zu gehöriger Zeit 


benachrichtigt werden betreffs der Rate, die auf 
ihre Klaſſe Dienſt Anwendung findet. 


ſtoffen ſofort gänzlich würde einge- verſammlung am kommenden Sams-— % REN 
ftelft werden. Angefichts ber herr= | tan, abends 8 Uhr, in Wilteng Halle, |To binderlich war und it, I die Höf- 
nr Not find e8 von den 21, 169 N. La Salle Str. abzuhalten. | ihfeit in der Kunſtgewerbeentwich· 

illionen Einwohnern Wiens gerviß | Haz Verhalten des Werbandes be⸗ lung. Geradejo, wie man bier aus 
ur wenige Tauſende, die diefe Warz | zreffg der Wahl von Delegaten für |Unficherheit jo überaus höflid) und 
zung gleiheiltig läht;-das find frei | pen Verfaffungstonvent des Staates | formell in vielen Tinaen it, fo traut 


Aufmerffamfeit Thenten zu fönnen. | miht por Ablauf eines Jahres red)- 
Die Preife find hoch, die Arbeiter | nen nnen. Die Unzufriedenheit 
verlangen immer größeren Anteil. unter den Glerks ift groß und gab 
Da ericheint dem Fasritanten, der | Anlaß zu dem Gerücht von einem | 
bon ber funftgewerblichen Bewegung | Streif, der aber von Pierce E. Yut: 
fieft, im Traum das Bild des Hine=|ler, dem Präfidenten ber Gewerke! — 


CHICAGO TELEPHONE COMPANY 


TEE 


Kg die Gefährlichſten, jugendliche Illindis wird in diefer Verſamm— 
Nichtstuer oder auch ausgewachfene | (ung zur Sprache fommen 

Strolde und verantwortungsloje . s 

Deßer, meift folce, die an Kaffees > - 
baustifchen beraten, wie die Welt * — Ein gutes 9 dittel. — Hausfrau 
den Angeln gehoben werden tönnte, |(3ur Nahbarin): „Nein, mar dag 
- nd nur wenige Schnellzugsitunden | ieder eine Naht! Das Kleine hat 
Hi Wien von der Hauptftabt der un- 10 anhaltend geichrieen, daß ich bis 
garifchen Räterepublit entfernt, ein Drei Uhr noch fein Auge zugetan Hatte; 
% Rapenfprung ifts von Wien bis zur|I&ließlic Din ich aufgeftanden und 
» Örenze des benachbarten boljchemiiti- 
schen Stantömweiens. Aus den unga= 
rien Zeitungen erfährt man nicht, |hat das Kind getrunten?“ — „Nein, 
wie es — er = —— ich. 
‚Ien, teils bürfen. fie nicht Sprechen. | 
"Aber aug' Briefen und Erzählungen |„Kefet die Sonntagpeoit“. 


F 


habe einen Schlummerpunſch zurecht⸗ 
gemacht." — „Um Gottes millen, ven 


Iman fich nicht, vom Althergebrachten 
weg zu fommen md kühn und ſelb— 
ſtändig das Neue zu ſchaffen. So⸗ 
lange Amerifa Bbeiteht, hat der 
| Schnörfel, bat da3 zierlich gedrehte 
Stäbchen, hat die Vergoldung ihren 
feſten Platz eingenommen. Noch 
heute wird Millionen von Leuten 
cingeredet, ein ſchöner Schaufelituhl 
müffe gedrehte Geitelle haben. Ein 
Nafond mit gebreßten Metall- 
platten fei fhön. Die einzige Aus- 
nahme des: fogenannten Miffiond- 
ftils ift meiit fchr plump umd trägt 
den Charakter einer gewijlen Arm- 
feligfeit für .die Neichen -und einer 


> * 


ſiſchen Elfenbeinſchnitzers, der ein ſchaft, in Abrede geſtellt wurde. Es f 


Commercial Department Official 100 


Leben lang an einer föjtlichen, unge jet befannt geworden, fagte Yutler, | 


heuerfte Geduld und Geichidlic;teit 
erfordernden Schnikeret arbeitet. 
Und feine Beaeifterung für die neue 
Bewegung wird nicht beträchtfich ein. 

Und doch fan ohne den FFabrifan- 
ten jhon gar in Amerifa nichts 
Bleibendes, wirklich allgemeine Ner- 
breitung Findendes geſchaffen wer— 
den. Es wird ja vielleicht einzelne 
Kunſthandwerker geben. Was dieſe 
bei den hohen Koſten des Lebens in 
ſorgſamer Arbeit und langer Zeit 
erzielen können, wird ſo teuer jein, 


dab es nur die Reichiten erwerben 


y 


Idah die Lohnfommilfion erit 
Herbit über das Gefuch entjiheiden 
mürde und eine Lohnerhöhung nicht 
por Juli 1920 eintreten könnte. Die 
| Gewerffhaft will nun, tie Butler | 
'fagt, den Kongreß während der Son: 
dertagung um Gewährung einer zeit: | 
mweiligen Zulage erfuchen, 
Lohnkommiſſion ihre Entjcheibung 
getroffen hat. Die Elerf3 erhalten 


jest Gehälter von $1000 bis $1400|ijt das Thema einer „Experience 
das „jahr, während eine Yamilie von | Party“, melde am Nachmittag des 
zum Leben | 17. Juni vom rauenhilfsverein bes 
Ma Evangeliſchen Dialoniſſenhoſpitals, 


vier Köpfen $1791 
braucht. 


big die Lehrreiche Unterhaltung im Evangeli— 


im J 


Zebenserfahruns · — unier Kindern. — Aetſch, wig 


54. Place und S. Morgan Straße | 
gegeben werden wird. Die Teilneh- ‚haben einen Balton, und ihr Habt kei⸗ 
mer werben Erfahrungen aus dem nen!” — „Sa, aber wir können auf 
täglihen Leben zum Beten geben. pen euern "runterfpuden!“ 


Auch Vorträge find auf dem Pro- * 

gramm, und Erftifchungen werben |_  —Entrüftung. — Was, ſechs 

gereicht werden. Mart fol! der Strohhut foften? Was 
— — * —* nachher der Zentner Strof 


 Sefet Die „Sonntagpoit‘, 


ſchen Diakoniſſenhoſpital. 
„Wie ich einen Dollar verdiente” 


— 


J 





